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Waſhington, D. K., 7. Jan. Das 
Ubgeordnetenhau3 mar heute nur 
awölf Minuten in Situng. Hemenmway 
bon Indiana, al3 Vorfiber des Bemil- 
liqungs = Ausfchuffes erlangte einhel- 
lige Zuftimmung zu dem Antrag, eine 
Stunde der Freitagd-Sikung auf die 
Berathung einer Vorlage zu verien- 

. ben, welche das Gefet betreff3 Vermil- 
ligung einer halben Million Dollars 
zurAusrottung der Nagel- undflauen- 
feuche unter vemHornpieh dahin amen= 
Dirt, daß die Hälfte diefes Betrages 
zur Bekämpfung des merikaniſchen 
Baumwoll⸗Wiebels verwendet werden 
kann. Letztere iſt bekanntlich eine äu— 
ßerſt dringende Angelegenheit gewor—⸗ 
den. Die Vorlage wurde heute gün— 
ſtig einberichtet. 

Als der Senat heute zuſammentrat, 
ergriff Morgan von Alabama das 
Wori, um auf die Lodge'ſche Rede vom 
Dienſtag zu erwidern, über die Mor— 
gan'ſche Reſolution, welche erklärt, daß 
weder der Präſident, noch dieſer und 
der Senat zuſammen als vertrags⸗ 
ſchließende Macht, die gejegliche Be: 
fugniß hat, gegen irgend eine auwar- 
tige Macht Krieg zu führen oder zu er= 
tlären ohne Zuftimmung des Son- 
greffes, wenn foldhe Macht fi im 
Frieden mit den Mer. Staaten be 
findet.” R 

Morgan erklärte, die Debatte über 
die Refolution habe feine einzige feiner 
Behauptungen entfräftet oder biefelben 
überhaupt berührt. Er fagte ferner, 
der PVräfivent habe fein Recht gehabt, 
erit Thatfachen zu machen, melche ihn 
dann in der Anerkennung ber Regie 
rung von Panama redhtfertigten. 


Zur Rock Is land⸗Bahnkataſtrophe 


Topefa, Kanf., 7. Jan. Die Leiche 
eines achtjährigen Jungen, ‚welche bei 
ber berichteten Kataftrophe eines, weſt⸗ 
wäris fahrenden Zuges auf der Chi⸗— 
cago⸗, Rock⸗ Island⸗ & Pacificbahn 
unweit Willard umkamen, iſt noch nicht 
identifizirt, während die Perſönlich⸗ 
feiten der übrigen 17 erlangten Zeichen 
feftgeftellt ift. Die Namen werben fol- 
gendermaßen angegeben: 

tau Bertha Schubert von Gt. 
Claire, Alinois; W. ©. Martin von 
De Kalb, ZU; Wr. Wells von Jad- 


IE bon Seutſchland; E. E. 

Meyers bon Buffalo; E. Ranten (fei- 

ne Hdreffd); Bail Fuller von Blodton, 

De die Tjahrige Yay Yuller; Yrau 

ı Rofe Buld von Athifon County, Kan= 

"+ fa8; D. Smwanffon von Lane, Kanf.; 
%. 2. Beatty von Pennfyloanien; 

A: Wright pon 


(10 Seiten.) 


Eovjiale Borgänge. 
Maßregelungen durh Miliz in Kolorado 
dauern fort. 
Zelluride, Kolo., 7. Yan. Geit der 
Veröffentlichung der Kriegsrecht-Pro- 


Hamation des Goubverneur3 für das 


County San Miguel find 56 Männer 
bon den Militär-Behörden aus dem— 
| jelben ausgemwiefen worden. Etma 45 
; biefer haben fi) zu Montrofe einquar= 
| tirt und wollen nad) Telluride zurüd- 
| fehren, jowie die Truppen fort find. 
Die Sude nad Schießwaffen und 
Munition ift zum Abjchluß gebracht, 
und e3 wurden zmijchen 600 und 700 
Schießwaffen konfiszirt. 
Bloomington, Ill. 7. Jan. Wegen 
der Unordnungen in Verbindung mit 
dem Straßenbahn-Streik erließ der 
Bürgermeiſter Morriſon eine Prokla— 
mation, welche alle Zuſammenrottun— 
ı gen auf den Straßen verbietet. Auch 
ift von der Gtabt- und der County- 
Behörde die Zahl der Orbnungsbeam- 
ten vermehrt worden. 
Bloomington, Ill., 
Mitglieder der 
richts-Behörde machten ihren Bericht 


7. Yan. 


über den Straßenbahn-Streit dahier 


ı befannt und fehrten dann heim. Der 
' Bericht ift unbefriedigend, indem bie 
| Straßenbahn-Geſellſchaft abfolut feine 
| Zugeftänbniffe machen wollte, fondern 
erklärte, die GStreifer hätten ihren 
Dienjt verlaffen, und es fei, „nichts zu 
[hiebsrichtern“. Gelbft für den Fall, 
daß die Streifer zu allen alten Bebin- 
gungen die Arbeit hätten mieberauf- 
nehmen wollen, wollte die Gejelichaft 


fie nur im Bebürfnißfal und einzeln, | 
unter indivibuellem Kontrakt, zurüd- 


| nehmen. Diejes bedeutet Verlängerung 
de3 Kampfes auf unbejtimmte Zeit. 
Ale Straßenbahn-Wagen laufen von 
beute an mwieber wie gewöhnlich. 
Albany, N.Y., 7. Jan. Die Drofch- 
fen-Rutfcher dahier haben die Arbeii 


eingeftellt, modurd große Unzuträg: | 
lichkeiten namentli für die Leichen- | 
An⸗ 


beſtatter entſtanden ſind. Eine 
zahl Begräbniſſe wurde indeß dadurch 


| ermöglicht, daß Kutfchen und Leichen- | 


wagen mit Bedienung aus dem, fieben 
| Ban entfernten Troy erlangt wurs= 
en. 
— — — — 


Ausland. 


Zur deutſchen Uniform⸗Neuerung. 

Berlin, 7. Jan. Seit KaiſerWilhelm 
die amerikaniſchen Genräle Corbin, 
Young und Wood in ihren neuen Uni- 
formen bei den beutfchenrmee-Dlanö- 


e, IE; Frau 9. Raifer-und ein-| vern im September 1902 fah, haben 


bie deutſchen —— abrikanten 
mit ähnlichen Farben⸗Schaktirungen 
experimentirt und haben ſchließlich 
eine Verſchmelzung von ſtrohgelber 
15 und hellem Olibengrün er— 


zielt. Uniformen dieſer Farbe werden 
E, | fo fehnell, wie möglich, an Stelle ver 
Ranfas City, Mo.; | dunfelblauen in der ganzen Armee für 


James Griffin von Claremont, Mo.; | Gemeine und für Unteroffiziere ein- 


Dla Harbo von Lynn, Ynbianerterri- 
tortum; Schlafmagen-Konbufteur J. 
Peneman von Kanfas City, Mo.; 
Bremjer E. F. Adams von Evereft, 
Kanſas. En 
Die Verlegten in den Hofpitälern 
befinden ſich ſämmtlich nachUmſtänden 
wohl, und man hofft, daß ſie Alle mit 
deni Leben davonkommen werden. 
Heute wurde ein Koroners⸗Geſchwo⸗ 
cenentollegium vereidigt, um bie Urfa= 
che des Unglüds zu unterfuchen. 
"Bür unvermeidlich erklärt. 


Connellsville, Pa. 7. Jan. Die 
Koroners⸗Geſchworenen, melde bas 
furdhtbare Unglüd auf der Baltimore: 
& Ohio-Bahn unmeit Zaurel Run, 
Da., am Abend bed 23. Dezember 
v..%., unterfudhten, famen nach langer 
Berathung zu dem Befund, daß da3- 
felbe „unvermeiblich” gemefen fei. 

+ Grover Gledelands Ältefted Kind 


Princeton, N. Y., 7. Jar. Ruth 
Gleveland, das ältefte Kind des frübe- 
ren Präfidenten Cleveland, ijt heute 

“an Diphtheritis geftorben. 

Ruth Cleveland war 15 Jahre alt. 
Mie der behandelnde Arzt, Dr. Wi- 
doff, mittheilt, litt fie feit vier Tagen 
ar. einer milden Form bon Diphtheri- 
ti8, melche aber eine Schwächung ber 
Herztbätigfeit verurjachte, unb bieß 
mar die unmittelbare Todesurfache. 
Man hatte durchaus nicht ermartet, 
daß die Krankheit einen töbtlichen 
Verlauf nehmen mürbe. 
ediwap und der Shiffbau-, ‚Zruft”. 


New Hort, 7. Yan. Charles M. 
Schwab, der frühere Präftbent bes 
Stabl-„Iruft,“ betrat Heute in ber 
Verhandlung über die Frage ber Er- 
nennung eines Mafjeverwalters für 
Schiffbau-Truft den Zeugenftand und 
um feine fragwürdige Verbindung mit 
der „Bethlehem Steel Co.“ zu erzäb- 
fen. Das ntereffe an den Verhand⸗ 
[ungen ift mieber bedeutend im Wach- 


fen. 

: Einwanderung nad) Südafrita 
& entmuthigt. 

vondon — T Jan. Der britiſche Ge— 

eraltonful Sir Percy Sanderjon hat 

olgenbe Mitteilung befannt gegeben: 


ber SKapfolonie 


“ 


pi 
J 


0 e fotnie in ganz © 


—* perſön 


| geführt werben. Seit einem Jahre hat , 
man Verfuche mit dem neuen Zeug ges | 
macht, und bei den Manövern im leß= | 


ten Sommer hat man gefunden, - daß 
fich folche Uniformen vonWeitem faum 
bon bürren Stoppeln oder Gra3 unter 
jcheiden laffen. E3 wird indeh drei bis 
bier Jahre dauern, bis die alten Uni- 
formen ganz verfchwunden find, da erft 
die Vorräthe aufgebrauht erben 
müffen. 

Die deutfche Regierung ift die be= 
beutenbite Fabrifantin fertiger Kleider 
in der Welt; denn fie produzirt jährlich 
600,000 bi3 800,000 Uniformen. (Die 


24 Ertrunfene. 
Antwerpen, 7. Jan. Wie aus dem 


Kongoland gemeldet wird, ift der Mif- | 
fionsdampfer „Lapsley“ kürzlich auf 


dem Kongofluß, gegenüber Kwamouth, 
umgeſchlagen. Ein Miſſionär, deſſen 
Namen nicht mitgetheilt wird, und 23 
Eingeborene ertranken. 

Der Dampfer befand ſich auf der 
Fahrt vom oberen Kongo nach Leo— 


poldspille, mo er noch 4 andere Mif- | 


fionäre aufnehmen follte. Schlechte 

Zeitung  verurfahte das Unglüd. 

Später wurbe das gefenterte Schiff in 

feichtes . Gemäfler geichleppt; man 

fürchtet, daß es ein völliger Verluft ift. 
Nicht ganz ſo ſchlimm 


Die ı 
ſtaatlichen Schiedsge— 


Chieago, Donnerſtag, den 7. Januar 1904. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


macht und hat umfaſſende Ver— 
hütungs-Befehle erlaſſen. 
(Ruſſiſche Weihnacht iſt heute.) 
Japan unzufrieden 
Mit der Antwort Rußlands betreffs Uoreas! 
Tokio, Japan, 7. Jan. Die Regie— 
rung verhält ſich anhaltend ſchweigſam 
betreffs der Bedingungen der Antwort 
Rußlands. Von hochſtehender Seite 
verlautet indeß, daß die Antwort un—⸗ 
befriedigend für Japan ſei, beſonders 
was die Korea-Frage anbelangt. Er 
fügt indeß hinzu, die ruſſiſche Regie— 
rung habe in ihrer Antwort das Ver— 
langen nach einer friedlichen Löſung 
aller ſtreitigen Fragen ausgeſprochen. 
Japan hat jetzt dieſe Antwort unter 
| Erwägung, und wenn e& zu ber 


| Ueberzeugung gelangt, daß Rußland | 


| Betheuerungen ehrlich gemeint feien, 
| und Ausfiht auf Erhaltung des Frie- 
| vens fei, fo wird e& die Verhandlun- 
| gen fortjeßen. Gleichzeitig tft aber das 
Miniſterium entſchieden gegen ein lan— 
ges Hinausziehen der Angelegenheit. 

Man hält es für möglich, daß die 
Ver. Staaten ſich einmiſchen könnten. 
Nach der Anſicht der Japaner wäre 
aber eine ſolche Einmiſchung durchaus 


unbillig und würde nur neue Verzöge-⸗ 


rungen ſchaffen, und ſo Rußland zu— 
gute kommen. 
London, 7. Jan. Der japaniſche Ge⸗ 
ſandte dahier, Baron Hayaſhi, Tagt, er 
fönne nicht verftehen, wie die japanifche 
Gifenbahn fi) habe meigern fönnen, 
ruſſiſche Truppen (als Geſandtſchafts⸗ 


Schutzwache) von Chemulpo nach der 


foreanifchen Hauptftadt Söul zu be— 
fördern, mie in einer Nachtdepeſche ge⸗ 
meldet wurde. Er fügt hinzu, wenn 
die Nachricht wahr ſei, ſo könne keines— 
falls durch die Weigerung etwas ge⸗ 


wonnen werden, da die Ruſſen leicht zu 


Fuße Sbul erreichen könnten. 

London, 7. Jan. Die Konſols ſan⸗ 
| ten hier an der Börfe auf 86/1. Die 
Rothihilds jagen, dies jei lebiglich auf 
die Befürchtung eines Krieges zwiſchen 
Rußland und Japan zurückzuführen, 
nicht auf eine Befürchtung, daß Groß- 
britannien in einen folchen Kampf ber= 
i midelt mürbe. 

(Später:) Der, für Samftag er- 
martete Zufammentritt bes britifchen 
Kabinet3 ift verfchoben worden. Man 
erblickt‘ in Gefchäftsfreifen hierin ein 
Anzeichen dafür, daß die fern-öftliche 
Lage fih gebeffert Hat. Daher 
ftiegen auch wieder die Konfol3 und 
andere Papiere etiwa2. 

Paris, 7. Yan. Eine Melbung des 
(menig zuberläffigen) Blattes 
Patrie“ 
doeh Rußland mit der Türfei_ ber- 
handle, behuſs Crlaußnig für die 
ruſſiſche Schwarzmeer-Flotte, melche 


aus 76 Schiffen beſtehen ſoll, durch die 


Dardanellenſtraße zu fahren. 
Breſt, Frankreich, 7. Jan. 


von hier nach dem fernen Oſten ab. 


ren heute nicht zu ſehen, da ruſſiſche 


(reſp griechiſchkatholifche) Weihnacht 


gefeiert wurde. Im Uebrigen ſcheint 
die Lage unverändert zu ſein. Die Di— 
plomaten wiederholten heute, daß ein 
Krieg mit Japan nicht wahrſcheinlich 
ſei. Das Volk iſt im Allgemeinen 


theilnahmslos, und nur die Kaufleute | 


zeigen einiges Unbehagen. Alle Klaf- 
fen der nichtzamtlichen Welt mürben 
jede friedliche Löfung der jebigen Dif: 
ferenzen mwillfommen heißen. €3 mwirb 
| auffallend mentg im allgemeinen Pu= 
blifum über die Frage geiprochen. 

St. Petersburg, 7. Jan. Das ruffi- 
che Kriegaminifterum hat eine Depe- 
che aus Tokio erhalten, welche amtlich 
beftätigt, daf der ruffifche Gefandte 
Baron de Rofen, die Antiwort Ruß 
(ands geftern dem japanifchen Kabinet 
überreicht hat. 

Die Abreife von Herrn Bezobrazow 
nach der Schweiz fann als ein Zeichen 
betrachtet werben, daß ber Einfluß der 
ruffifchen Kriegspartei im Schmwinden 
iſt. (Bezobrazow wurde als eine Haupt⸗ 
macht hinter den Kuliſſen bei den ruſ⸗ 
ſiſch-japaniſchen Verhandlungen ange— 
ſehen, und als eine dem Frieden nicht 
günſtige.) Dieſe Anſicht wird noch da— 
durch beſtärkt, daß der Ausſchuß für 


Schwer belaftend. 


„La | 
aus Konftantinopel befaat, 


Dad ı 
ruffifhe Kreuzerboot „Almaz,“ von | 
2385 Tonnen Gehalt, fahrt morgen | 


St. Petersburg, 7. Yan. (5:30 Uhr | 
Abends). Die ruffifhen Beamten mas ' 


— ⸗ñ — 


Die heutigen Zeugenaunsſagen über 
die Theaterkataftrophe. 


QAle Auflagen beftätigt. 


Graufige Schilderungen der entießlichen 
Kataftrophe. — Ein Heer von Advofaten 
anwefend, aber zur Ruhe ermahnt. — 
Abihwächnngsverfuche. 


Eine riefige Menfchenmenge 
fi) heute Vormittag im vierten Gtod- 
werk der Stadthalle eingefunden, um 
den Verhandlungen in dem nqueit 
über die Kataftrophe im Yroquois- 
Theater beizumohnen, aber num Die: 
jenigen, melche Berufsgefchäfte bei der 
' Xerhandlung hatten, wurden zugelaj- 
fer. Zroß der Mahnung der PBolizei- 
beumten, daß e3 feinen Zmwed habe, zu 
arten, barrte die Menge aus. Die 
Sitzungszimmer der Stadtrathsaus— 
ſchüſſe waren zu Wartezimmern für 
die Zeugen eingerichtet. Thos. S. und 
Frank J. Hogan, 
der Theaterfirma Klaw und Erlanger, 
Levy Mayer und ein halbes Dutzend 
andere Advokaten waren rechtzeitig an⸗ 
mejend, äuh Ed. PB. Price, der Ge— 
ftäftsführer der „Blue Beard“-Thea- 
teriruppe, die Leiter der „feuerficheren” 
‚ Menfchenfalle, Davis und Pomers, 

moren unter den Unmefenden. Die 
Vorbereitungen zur Aufnahme des 
Verfahrens nahmen längere Zeit in 
Anfprud, denn die betheiligten Abpo- 


; mitgebracht, ım die Ausfagen inKurz⸗ 
ſchrift niederzuſchreiben. Schon diefe 
gewaltige Anfammlung von Rechtäbe- 
rathern erjten Ranges beiiez, daß bie 
TIheaterleute fih auf einen bitteren 
Kampf vorbereiten, um fich jeglicher 
Verantmwortlichkeit für die furchtbare 

| Kataftrophe zu entziehen. 

| Der Anqueft wurde im Falle bon 

| Mary (Fdna Torney geführt, einer 
Hilfsleichenbefhauer Budley befann- 
ten Dame, derenUnmwejenheit im Thea: 
ter zur Zeit der Kataftrophe fich leicht 
feftftellen laßt. Die Frau wurde am 
Samftaa von ihrem Heim, 1292 Weit 
Adams Straße, aus beitattet. Die 

' Gefchrmorenen find, mie jchon früher 
in der „Abendpoft“ mitgetheilt: 

2. 9. Meyers, Werkführer, Se— 
fretär und Schagmeifter der ‚enneby 

-FZurattie Eo., 3912 Praiete Ave, 

Geo. W. Atkin, „Credit Man“ 
von Marſhall Field & Eo., 522 Cup: 

ı ler Str. 

| Kohn E. Finn, Verkäufer der Fir 

ma U. 9. Revell & Co. . 

Walter D. Elingman, Berfäu: 
fer der Toben Furniture Co. 

Sofepp U. Cumming3, Ge 
Thäftsführer von Bromning, King & 
Eo., 6325 Woodlamn Abe. 

Peter Byrnes, Geſchäftsführer 
von Lyon « Healh, 929 Belle Plaine 
Abve. 
| Der Leichenbefchäuer Traeger und 
| fein Gebilfe Bucklen theilten fich in die 
‚ Zeltung des Verfahrens. Einen befon- 
' deren Rechtsberather hatte der Leichen 
beichauer nicht angeltellt. 
| „E3 ift mein Wunfh, mie der ber 

Gefhmorenen, die Unterfuhung zu ei= 
ner gründlichen zu machen, und e3 find 

' 200 bis 300 Zeugen bvorgelaben. Wir 
merben und reichlich Zeit nehmen,“ er= 
Härte Herr Traeger im Verlaufe einer 
langen Erklärung, in welcher er die an 

| mefenden Anmälte darauf aufmerffam 

ı machte, daß jie nur mit feiner Erlaub- 
niß Fragen an die Zeugen richten 
bürften, und er feine Unterbrechung 
bes Verfahrens dulden werde. Darauf 
wurden bie Gefchmorenen angemiefen, 


I 


irgend welche Fragen an bie Yeugen zu | 


richten, bie fie für angebracht hielten. 
Kohn E. Galoin, Nr. 1677 MW. 
Monroe Str., Anftreicher-Rontraktor, 
mar ber erite Zeuae. Galvin war zmwi- 
[chen 33 und 33 Uhr am verhängniß- 


pollen Tage in die Vorhalle des Theas | 


terö getreten, um Eintrittäfarten für 
den folgenden Abend zu kaufen. Da 
jei heißer Dampf aus dem Tyoyer ge- 


Sybney, Auftralien, 7. Jan. 8 | den fernen Often feine Sigung abhält. | fommen, und er fei hingeeilt, um bie 


genaue Zahl hängt vom Wetter ab.) 
| 


ftellte fich heute heraus, daß der Men- 


fchenverluft auf dem britifchen Kreu- 
ze-boot „Wallaroo“, bei der (Ion an 
anberer Stelle ermähnten) Dampftef- 


fel-Erplofion, nicht ganz jo groß var, 
wie anfänglih gemeldet. Die Ge- 
femmtzahl der getöbteten und der ver- 
Icgien Leute beträgt 48. Erft war bie 
Zahl der Getöbteten allein auf 43 an- 
gegeben worden. 

Fritz Friedmann verſchwunden. 


Würzburg, 7. Jan. Der „allbekann⸗ 
te“ frühere Anwalt Fritz Friedmann, 
welcher am Splvefter-Tage in Würz- 
burg einen Vortrag hielt und nach Ber- 
lin reifen mollte, ift feither verfchmun 
den. Man vermutet inbeh nicht, daß 
ihm etwas Ernftlides zugeftoßen ift, 
fondern nimmt an, daß er fich irgend- 
two in Zurüdgezogenheit von Strapa- 
zen erholt. 

Die verfolgten ruffiihen Juden. 

Berlin, 7. Jan. Ein PBrivat-Tele- 
aramm aus St. Peteräburg an die 
„Rational-Zeitung“ meldet? 

en 
v. ren 
nlich für die —— 

Ausbrüche gegen die Juden 


gegen⸗ 


Es iſt auch nicht wahrſcheinlich, daß 
eine ſolche Sitzung überhaupt ſtattfin⸗ 
den wird, jo lange bie Frage: „Krieg 
| ober Frieden?“ noch in der Schwebe 

ift. Man erinnert fi, daß ein ähn- 
| licher Ausfhuß mährend bes ruffiidh- 
| türfifchen Krieges großen Wirrwarr 
perurfacht hatte. 

Die Diplomaten betrachten auch die 
Thatfache, dak ein Kronrath auf den 
8. und 5. Januar (ruffifche Zeitredh- 
nung) einberufen wurde, al3 günftig 
für den Frieden. 

Mafhington, D. K., 7. Jan. Der 
Gefandte Allen telegraphirt amtlich, 
daß ruffifche Marinefoldaten (biejeni- 
gen, denen bie japanifche Bahn, wie er= 
mähnt, die Beförderung verweigert ha= 
ben foll) von Chemulpo nad) der forea- 
nifchen Hauptftabt Söul marfgirten. 

Man glaubt bier, daß bie japant- 
fhen Bahnbeamten blos wegen Man- 
geld an rollendem Material die Leute 
nicht beförberten. 

„ampfernadrichten. 


Son : Rio Jun Maru von Seattle, Wafb., 


meftliche Thür zu öffnen. Diefelbe fei 
aber gejchloffen gemejen. Schließlich 
fei fie erbrochen tmorden, und ei 
Dutend Leute herauggeftürzt. Einer 
ftarfgebauten Dame hätte die Menge 
auf bie Kleider getreten, fie fei geſtürzt, 


auch mehrere andere, und über die Lei⸗ 


ber der Gefallenen hinweg jet bie 
Menge hinausgejtürzt. 

Gleichzeitig drangen von der Straße 
Männer ein, um zu helfen, und biefe 
geriethen in größte Gefahr. Zeuge 
I&lug, da die Thüren gefperrt waren, 
die Thürfenfter ein, half mehrere Men- 
fen aus dem Gemühl ziehen und in 
Eicherheit bringen. Der Zeuge lief 


aber vom Rauch zurüdgetrieben und 
ging guf die Straße, da er glaubte, eö 
fei Niemand mehr im Theater, Gal- 
pin fprach mit einem ®Poliziften un 
mehreren Augenzeugen auf der Stra= 
he, erledigte dann Gefchäfte an ber 
State und Lafe Straße und jah bie 
Feuerwehrleute Leichen heraustragen. 

Er habe, jagte der Zeuge, im Gebäu- 
de einen größeren Andrang erwartet; 
er jah Niemand die Treppe binäblom- 
men, fah Raud) i 


SE 
T 
— ® Helme genen, Sau | 


en 


ih pasz Ami 


Hatte : 
' nad) der Treppe nach der Gallerie ges : 


die Rechtspertreter : 


taten hatten zahlreihe Stenographen | 


x 


| Yeuerwehrmann brennende eben ber 


ı babe Fon Worte der Beruhigung ge- 
| fprodden, da fei der Kapellmeifter ber 
' Blue Beard-Truppe, Denen, wie ber 
dann ins Innere des Theaters, murbe | Blif in den Mufikerabtheil gefprungen 


Yeuerwehrleute Lebende und Xobte 
über eine Brüde in derGaffe nach einem 
anderen Gebäude fchleiften; jah einen 
Feuerwehrmann, der eine Frau eine 
Rettungsleiter binabtrug. 

as. EC. Macoon, der ald „Joe €. 
Marlowe“ befannte Schaufpieler, war 
der zweite Zeuge. Marlowe fam in 
der Paufe nach dem zmeiten Atte aus 
dem Garrid-Theater in’3 Iroquois, 


gemwefen. Zeuge bemerkte ſpäter, wie 


weil ihm Jemand gejagt hatte, das | 


Stoauois brenne. Am Haupteingang 


ſah Zeuge Feuerwehrleute Schläuche | 


hineintragen. Dichte Raucdmolfen 
hätten den Einblid in den Zufchauer- 
raum berhüllt. 
ner bereingefommen und hätten ihn 


fragt. Gleih darauf feien fie die 
Treppe hinaufgeeilt, und er habe einen 
Feuerwehrmann gebeten, ihnen nad)= 
zugehen, um fie vor dem Tode zu 
Thügen. Der Mann habe das gethan 
und jei eine Minute jpäter zurüd 
gejtürzt mit der. Leiche eines kleinen 
Mädchens von etwa acht Jahren auf 
dem Arm. „Um Gottes Willen, eilt 
hinauf,“ habe der Mann feinen Kame- 
raben zugerufen, und dieje feien fofort 
binaufgelaufen und mit Leichen und 
Sterbenden wieder zurüdigelommen. 

Einer habe die Leiche einer alten 
Dame getragen und fei damit geftürzt. 
Zeuge will ihm auf die Beine geholfen 
haben, e8 wurde ihm bei dem Anblid 
aber übel und er begab fich nad) dem 
Sherman Houfe. Der Mann, welcher 
die Treppe binaugeeilt fei, habe erklärt, 
jeine Frau und zwei feiner Töchter 
jeien heraus, die dritte Tochter aber 
noch im erften Rang (Balcony). Alle 
Thüren feien offen gewefen, als der 
Zeuge ınd Theater kam. 

Sofeph H. Bruce, 990 Ns Oakley 
Ave, Präfident der Combined Liquid 
and Tant Eo,, ein ältlicher Herr, faß 
in der zweiten Gallerie und zwar in 
der fünfletzten Sitzreihe. Zeuge jah 
Feuer ausbrechen, in der Szenerie .. 
der oberen linten de der Bühne. 
Eddie F0Y jei auf die Bühne getreten 
und habe das Publifum ermahnt, fiten 
au bleiben, biß der Vorhang herabge- 
laſſen worden ſei, das treuer habe 
nichts zu bedeuten; Zeuge blieb ſithzen, 
ber Vorhang fei gefallen, aber auf ei— 
ner Seite habe er ſich nur bis 15 Fuß 
von dem Bühnenboden geſenkt, auf 
der anderen bis auf fünf Fuß. Dann 
ſei der Vorhang plötzlich verſchwunden, 
wie er glaube, verbrannt, aber be— 

ſchwören vermöge er das nicht, es ſei fo 
ſchnell gegangen. Zeuge lief dann hin- 
aus, er mußte neun Stufen n die 
Höhe ſteigen, fand die nächſte Thür zur 
Straße geſchloſſen, die links davon 
befindliche Thür geöffnet. Zur Zeit 
müſſe noch Licht geweſen ſein, denn 
ſonſt hätte er den Ausgang nicht ge— 
funden. Die Inhaber der hinteren Sit⸗ 
reihen in jener „Gallerie“ und die 

Leute, welche Stehplätze hatten, 50 

oder mehr, ſeien ſchon herausgeweſen, 
als der Zeuge ſich entfernte. 

Er war von paniſchem Schrecken be— 
follen, und habe nur an ſich ſelbſt ge— 
dacht, wie er zu ſeinem Bedauern zuge— 
ſtehen müſſe. Ein Bühnenarbeiter ha— 
be verſucht, eine Leiter beſteigend, mit 
der Hand das Feuer zu löſchen. Eine 
rieſige Feuermaſſe ſei von der Bühne 
herausgeſchlagen, nach der Gallerie 
zu Zeuge bemerkte erſt wenige Fuß 
bor dem Ausgang auf die Straße den 
Raub, mohl aber mar die Hite im 
Theater fast unerträglich. ALS der 
Vorhang verfchwunden fei, feien bie 
Glammen in den zweiten Rang (Bal- 
cony) gefchlagen. Der Zeuge fah mwe- 
der einen Ausgang, noch ein Ausgangs= 
Thild, mußte auch nicht, mo fie waren. 
„Wären die Ausgänge geöffnet geime- 
fen,” verficherte der Zeuge, „fo hätten 
wir Tageshelle gehabt, und Alle wä- 
te. herausgekommen.“ 

Auf Frage eines der Advokaten nach 


böhnifch, die Malerei des Borhanges fei 
: gleichgiltig. Der Zeuge antwortete 
dann, der Vorhang hale mie Wäbeft 
| außgefehen. 


Antonio Frofolono, 170 Seminary | MeBurnen, 


! Upe., Kapellmeifter 
. Xheater, wurde jeht vernommen. yro= 
folonos Zeugniß war jehr zu Gunften 


Da feien zmei Män= ' 


Gelefenfte 


Deutiche Zeitung 


Schreitet langfam vorwärts. 


No fein Gefchworener von beiden Seiten 
angenommen. 


Km Mordprozeb von Yan Dyne und 


| Konforten wurde heute mit der Aus- 


wahl der Gefchmorenen fortgefahren. 
Bislang hat die Vertheidigung fich mit 
den nachgenannten vier Bürgern al3 
Geſchworene einverſtanden erklärt: 

William MeBurnett, 3405 Marſh— 
field Ave.; Fleiſcher. 

E. H. Mullin, 5545 Lafayette Ave. 

Jarvis E.MeKenney, 1780 Wright⸗ 
wood Ave.; Kaffeehändler. 

W. R. Gregg, Schaffner. 

Die Staatsanwaltſchaft nahm dieſe 
Geſchworenenkandidaten heute Vor— 
mittag in's Gebet. 

Richter Kerſten entſchied im Laufe 
der geſtrigen Nachmittagsverhandlung, 
im Einklang mit einem vom. Bundes— 
obergericht im Anarchiſtenprozeß abge— 
gebenen Gutachten, daß wenn ein zur 
luswahl vorgeladener Geſchworener 
die Erklärung abgebe, er habe ſich auf 
Grund deſſen, was er davon geleſen 
oder gehört, ſchon ein Urtheil von der 
Schuld oder Unſchuld der Angeklagten 
gebildet, ihn dieſe vorgefaßte Meinung 
nicht nothwendiger Weiſe von der 


Dienſtleiſtung als Geſchworener aus— 


ſchließe. Sobald ein derartiger Ge— 
ſchworener die Erklärung abgebe, daß 
dieſe, ſeine vorgefaßte, Meinung nicht 
unerſchütterlich ſei und daß er die Ue— 
berzeugung habe, auf Grund des Be— 
weismaterials einen von ſeiner vorge— 
faßten Meinung unbeeinflußtenWahr— 
ſpruch abgeben zu können, ſo ſei er zu 
Dienſtleiſtung befähigt. Die Frage 
wurde aufgeworfen, als die Vertheidi— 
gung den Geſchworenen Fr. J. Ranke 
ablehnte, nachdem er erklärt hatte, er 
halte nach dem, was er in den Zeitun— 
gen geleſen, die Angeklagten der ihnen 
zur Laſt gelegten Verbrechen für ſchul— 
dig. Richter Kerſten entſchied dann, 
wie oben angegeben, daß der gegen die 
Zuläſſigkeit des Geſchworenen erhobene 
Einwand hinfällig ſei, erhob aber kei— 
nen Einfprud, als die Vertheidigung 
ter Mann ablehnte, nachdem er die 
folgende, ihm vorgeleate Trage vernei- 
nend beantwortet hatte: „Würden Sie, 
falle Sie der Angeflagte in Ddiefem 
Nrozeffe wären, damit zufrieden fein, 
daß Gefchmorene über Sie zu Gericht 
fäßen, welche Ihnen gegenüber denfel- 
ben Standpunkt einnehmen, den Sie 
den drei Ungeflagten gegenüber ein= 
nehmen?” 

Wenn die Vertheidbiaung ihre Ver: 
T&leppungapolitit nicht aufgibt, ſo 
mag e& Wochen währen, bis die Jury 

Jülich beifammen ift, die über Ban 

une, Marır und Niedermeier zu Ge- 
richt fißen fol. Vier Gefchmorene, 
mit deren Dienftleiftung der Verthei- 
diger von Ban Dyne jich eltern vor 
Schluß der Gerihtsfikung einperitans 
ven erflärt hatte, murden heute bon 
Anwalt Walfh, dem Vertheidiger von 
Niedermeier, ind Gebet genommen. Ei: 
ner von ihnen, PBatrid 9 Mulin, 
5345 Bafayette Uve., wurde vom Rich- 
ter furzer Hand entlaffen, als er die 
Erfläruna abgab, feiner Anfiht nad 
follten' die Angeklagten ihre Unfchuld, 
anitett die Staatsanmaltfchaft ihre 
Schuld bemeifen. Baul H.Manz theilte 
dafjelde Schidjal, nachdem er gejagt 
hatte, er jei von der Schuld der Ange- 
Hagten fo fejt überzeugt, daß nichts 
diefe Ueberzeugung zu erfchütiern ver- 
möchte. William MeBurnen, 3505 
Marſhfield Ave., kann, ſoweit der Ver— 
theidiger Walſh in Betracht kommt, 
als Geſchworener in dem Prozeſſe thä— 
tig ſein. 

Rudolph Schueßler, 1450 Ogden 
Ave. Wm. J. Scott und Henry Wer— 
ner, 940 Barry Ave., wurden von ber 
Dienſtleiſtung als Geſchworene ent— 
bunden, weil auch ſie ſich eine un— 
umſtößliche Meinung von der Schuld 
der Angeklagten gebildet hatten. Wm. 


K. Gregg, Nr. 415 Warren Ave., be— 


einer Beſchreitung des VBorhanges. antworele die ihm dom Verlheidiger 


meinte Hilfsleichenbeſchauer Buckley 


Walſh vorgelegten Fragen zu deſſen 
Zufriedenheit, und er erklärte ſich 


ſchließlich damit einverſtanden, daß 


| 


Gregg vereidigt werde. Diefelbe Er- 
Härung gab er in Bezug auf William 


Nr. 3505 Marfhrieio 


im Jroquoiß= | Ype,, ab. Won der Dienftleifiung ent= 


bunden wurden Charles Hemitt, Fr. 
464 State Str., und Arthur Court- 


feiner Urbeitgeber PBomer3 und Davis. I nen, Nr. 1478 Clark Str., weil fie an- 


ı Zeuge mar im Orcefterraum, hörte 
| a eine Bewegung im Bublitum, 
mährenb jechzehn Perfonen auf der 


; Bühne fangen. Der Vorhang fei big 


‚ein, zwei Yuß vom Boden niederge- 
gangen, e3 fei ein Asbeftvorhang ge- 
mejen — bie3 wollte er fpäter nicht 
bereibigt wilfen — bann feien in den 
I Mufiterabtheil von dem Xheater: 


Szenerie geftoßen morben, gleichzeitig 


und nad dem Ausgang geflüchtet, Der 
Zeuge will als lekter den Raum ver- 
laffen haben, vorher fah er noch bie 
Mufitinftrumente brennen. Im Rauch— 
zimmer. traf-der Zeuge, wie er erzähl- 
te, einen Deutfchen, der fchiver an den 
Urmen verbrannt war und furdhtbare 
Schmerzen zu haben fhien. Er wufd 
diefem ben Arm, und begab fich, nach- 
‚vem er ihit und zivei, brei andere Män- 
Herung Deßigt Hl fie fen im 

, fie feien im 
Worbertheil des Gebäudes und has 


— ung 


% 


mn, — — —— 


geblih einen unparteiifchen Wahr: 
fprucdh nicht abzugeben vermöchten. 
Mit dem Anftreicher Walter Whea- 
dou, Nr. 1093 Fulton Str., ala Ge- 
Ihmorener erflärte fich jpater Anwalt 
MWalfb ebenfall3 einverftanden. 
Sebermann, der heute Einlaß in den 
Gerichtsfaal erlangte, wurde bon den 
am Eingang poftirten Poliziften nad 
verborgenen Waffen durhjuht, Nie- 
mand hatte aber eine folde.. Marr 
batte geitern. fortwährend fehnfüchtige 
Blidde nach der Thür des Gerichtsjaa- 
le& geworfen, und da ber Fer! befperat 
genug imäre, einen Fluchtverfuch zu 
machen, jo maren.heute doppelt fo viele 
Hilfsfheriffs im Gerichtsſaal, wie 
geftern. Zmei folche Beamten hielten 
bie ganze Zeit über bie Thür befegt. 


Das Wetter, 
# 


egendb: 


1 Allgemeinen ſchon 
reitag. 


m 
m Luftwärme, 
bend 2 bis * Grad 
ind. 


Se und U 


ute Abend und 
—— heute 
über Null. Lebbafter bis fie 
wmois m heute Abend und 8, gu 
zum wärmer im jüdlichen Theil. Lebhafter Wer: 
Indiona: Schön heute Abend umd freitag, heut: 


Abend wärmer. die 1a Me Ama 


- ii 


Weſtens. 


Stehl allein. 


Die Maſchiniſten-Union durch ihren | 
Streit in üble Lage gebradtt, 


Sat die Heizer gegen fi. 


Die ftreifenden Ungeftellten des Normandie: - 
Eotels werden wegen Sachbefhädigung 4 
und böswilligen Unfugs belangt werden, I 
— Klage der Apothefergehilfen. - '% 

— 
Die Maſchiniſten-Union ſteht in en 

rem Kampfe, den fie nun auch auf bie 

Hotels ausgedehnt Hat, völlig allein ı 

und richtet deshalb auch nur menig 

aus. Weil fie von vornherein erklärt 

bat, ba fie fich auf einen fehiebäge- | 
tihtlichen Vergleich in der Lohnfrage 
nicht eimlaffe, fondern für ihre in. 

Hotels angeftellten Mitglieder auf dem () 

bollen Unionlohn von 371, Cents bie \' 

Stunde beftehe, hat der „Rath ber 

Dampferzeuger“ ihr feine Unterſtütz⸗ 

ung berfagt, und die Hetzer-Union 

nimmt jegt direft gegen ben Mafchie 
niften-Berband Stellung, iwmeil biefer 

Itrafrechtliche Verfolgungen gegen Heim 

zer anzuftrengen verfucht,. melde inlbe 7 

wejenheit der Mafchiniften, wenn audy a 

nur borübergehend, nach den Dampfa 71 

tejjeln fehen und die Mafchinen bee I 

dienen. Ss 

Der Streitbefehl, melden die Mas 

ihiniften-Union bat ausgeben Iaffem ll 

hätte im der Iheorie eima neungig Rh 

Mafchiniften zur Einftellung der Are N 

beit veranlaffen follen, die fi auf 4 

dreiunddreißig Hotels vertheilen. Aber 

vielfach hat der Befehl keine Beachtung ı] 

gefunden, und in den meiften anderem 

Fällen Hatte ber Verband der Gafle 

wirthe Erfagleute bereit, tele under« I) 

züglich an die Stelle der Streiter tra= 

ten. Nur in einigen wenigen allen 
mußte ber Mafchinenraum zeitweilig 

außer Betrieb gejegt werben, und ba ı 

follen die Streifer fi bösmilliger 71 

Sahbefhädigung fehuldig gemacht has 4 

ben, wofür man fie gerichtlich zur Rex 

benjchaft ziehen wird. Im Normandie U 

Hotel, mo die zeitweilige Notb am 

größten war, follen dig Maſchiniſten, 

ehe ſie die Arbeit einſtellten, den Waſ⸗ 

'erbehälter auf dem Dache bes Hotels I 

haben auslaufen laffen u. die ftäbti 

Wafferleitung abgedreht, fomie bie 

fußröhren unbraudbar gemacht 

ben. Ferner beikt-es, fie Hüllen Zen 

tile der Mafchine zertriimmerk, das 

euer unter den Kejfeln ausgelöfhk, 
die Handbhaben bes Kefjels abaebrehk 
ven Mekapparat am Keffel mit Wapı 
fer gefüllt, bie Schraubenfchlüffel und) 


anderes Werkzeug fortgefchleppt, auch 4 
follen fie verfucht haben, = na — j 
unbrauchbar zu machen. un 
‚m Watfon-Gebäude givang geftern ı 
ein Gehilfe des ſtädtiſchen Keſſee % 
ſhettors, Ramens Delaneh, den —— 
als Streikbrecher angeſtellien Mafchhe Ä 
niften die Arbeit einzuftellen, bis Der 
Munn aus dem Bullman-Gebäube, mo . 
er vorher befchäftigt war, feine Ligen 
herbeigeholt hatte. 
Heute Vormittag ſtellte auf Geheiß 
der Union der Maſchiniſt des Gaͤu— 
Houfe, Ede Madifon und Canal Sir, } 
die Urbeit ein, und der Heizer fireilte A 
ebenfalla, obgleich feine Union das 
den Mitgliedern unterfagt hat. Fılı # 
den Heizer hat die Union fofort ein: 
Erſatzmann geſtellt, für den Maſchi 
ſten hatte der Verband der Gaſtwirthe 
einen Erſatz bereit gehalten. 

Im Sherman Houfe hat geſtern die 
Maſchiniſten-⸗Union den Heizer Thill 
verhaften laſſen, weil diefer zeitweilig 
den Platz des am Streik theilnehmen 
den Maſchiniſten eingenommen hatte,“ 
Dieſes Vorgehen war es, welches die 
Heizer⸗Union bewogen hat, fich jegt in’ 
dieſer Streitfrage geradezu auf die 
Seite der Unternehmer zu ftellen. Eine 
Abordnung der Heizer mar heute tum) A 
Hauptquartier der Gaftwirihe und # 
erlangte bort die Zuficherung, daß man W 
am Montag mit ihr über die Erneue=7? 
rung des mit ihrer Union abgeſchloſſe 
nen Wrbeitävertrage® unterhandeln 
merbe. 28 
Herr Baul Blatchford, der Sekretär ? 
de3 Verbands der Gaftwirthe, theilte 3 
heute einemBerichterftatter der „Abenb- ° 
poft“ mit, daß fein Verband nicht ab» 
geneigt geiwefen wäre, mit der Mafchi- ° 
niften = Union in gutem Einvernehmen ° 
zu bleiben, wenn biejelbe nicht bem © 
Thiedsgerichtlichen Ausgleich fchroff von. 
der Hand gemwiejen hätte. Man habe? 
aber nach dem Vorgehen der Union ben‘ 
Vermaltern der Hodbauten gegenüß 
etrvad Derartige pon-ihr erwartet 
fich deshalb rechtzeitig vorgejehen. © 
Ergebnik jei nun, daß bie M 
glieder der Union fi großentheila 
diefer losgefagt- und daß biejemi 
welche dem Streikbefehl Folge aelı 
daburd; ihre Stellungen eingebüßt 
ben. 

Der Fachverein der regiftrirten 2 
thetergehilfen trifft — 
Erzwingung einer Abkürzung b 
beitszeit ſeiner Mitglieder 
Stunden den Tag und will Bi 
Inhaber von Apotbeien zur 
laſſen, welche 


3 


£ 


&; 
aur 
—— 


wortung zie 
anſtellen, die nicht ſtaatlie 
ſind, von —* Yang ge 





RER 


ende von Fren Den Kiren 
eiden und vermulhen e5 nich. 


Au zu zeigen, was Swamp:Root, das große Nieren-, 
Reber: und Blajen-Mittel, an Gud) bewirkt, Fann 
— jeder Lefer der „Abendpoft‘ eine Probeflafdhe 
v abfolut frei per Poit erhalten. 


hatte fo viele Mittel nuklos verjucht, dab ich 
u entmuthigt war, aber ein paar Tage, nacdıe 


NR UmzsA 1 warker ff} 


bein ih I iounberbare® Siwamp s Root genommen 
E — erte ich mich. 
Meine Cefunpbeit war zerrüttet, und ich war im 
, emeinen erichöpit, hatte feinen Appetit, war 
r indelig und litt beinahe fortwährend an Kopfes 
zen, Sb wußte nicht, daß meine Nieren die 
e meines Leidens Waren, aber wiederum 
x te id, dak fie es fein könnten, und begann 
mit Simamp:Root, wie ich bereit. erwähnte. Stvamp: 
beilgt einen "jo guten Geihinad und wirkt 
7 auf den Sitz des Leidens und beſeitigt 
Reantpeit aus dein Körper. Es hat mich geheilt, 
Mb ih empfehle es bereitwilligſt allen Leidenden. 
— hre dankbare 
Br Kraul. 8. Walter, 
46 Welt Linden Str., Atlanta, Ga. 


Frauen leiden unfägliche Qualen, denn 
die Natur ihrer Krankheit wird nicht immer 
richtig verftanden; in vielenyällen vo fie dot: 


„tern, wird ihnen gejagt, daß ein Gebärmut: 


terleiden oder weibliche Schwäche irgendwel⸗ 
cher Art Schuld an ihren Leiden ſind, wo in 
der That erkrankte Nieren die Haupturſache 
ihrer Qual iſt. Vielleicht leidet Ihr fort⸗ 
während an Kreuzſchmerzen, an nach unten 
ziehenden Schmerzen, Kopfweh und völliger 
Erſchöpfung. 

Eure zerrüttete Geſundheit macht Euch 
nervös, reizbar und oft niedergeſchlagen. 
Aber tauſ ende Frauen, die ebenſo litten oder 
hinfällig waren, erhalten ihre Geſundheit 
und Kraft jeden Tag wieder durch die wun⸗ 
derbare Entdedung, Dr. Kilmers Smamp- 
Root; das große Nieren=, Leber: und Blajen- 
mittel. 

Nicht nur bringt Swamp-Root den Wie: 
ren neues Leben und Thätigfeit und bes 
hebt daS Leiden, fondern durch Behand: 
fung der Nieren wirft e8 au) als ein all: 
gemeine Tonic und Nährmittel für den 
ganzen Körper. 

Die milde und aukerordentlihe Wir: 
lung von dem weltberühmten Nieren: 
und Blajenmittel, Swamp = Root, macht 
fih bald bemertbar. CS fteht 
Spite wegen feiner wunderbaren Heilun: 
gen der jchiwierigften Fälle. Ein Verſuch 
wird jeden itberzeugen—und Ahr könnt eine 
Probeflafhe frei per Poft erhalten. 

Durch) das Einnehmen von Swamp-Root 
bietet Ahr der Natur natürliche Hilfe, 
denn Swamp-Root ift das befte SHeilmit- 
tel und der zarteite Helfer für die Nieren, 
da8 der medizinischen Wiſſenſchaft bekannt 
ift. Begeht feinen Arrtfum und vergeht 
nit den Namen, Swamp:NRoot — Dr. Kil- 
mer Smwamp = Root, und die Worefje: 
Binghamton, N. Y., auf jeder Flafche. 


I um au zeigen, was Swamp:-Root, das große Nieren, Leber: uud 


Blafen «» Mittel, 


an Euch bewirtt, 


kann jeder 2efer der 


m„aAbendpoft‘‘ eine Probeflafhe frei per Poft erhalten. 


Editorielle Notiz. — Ganz gleich, wie viele Aerzte Ihr verfucht habt, ganz 
- ‚gleich, wie biel Geld Ahr für andere Medizinen verausgabt hat, Ihr feid es Euch jelbft 
und Eurer familie fhuldig, Swamp-Root menigftens zu verfuchen. Seine beften Freunde 
u Beute find Die, welche alle Hoffnung, je wieder gejund zu werden, aufgegeben hatten. Ahr 
- Sönnt eine Probeflajche diejes wunderbaren Mittels, Swamp-Root, abjolut koftenfrei per 
Roft zugejchict erhalten, ebenfalls ein Buch, das Euch alles über Smamp-Root erzählt und 
 Bicde taufende Briefe enthält von Männern und Frauen, welhe der großen Heilkraft von 
Emwamp:Root ihre Gejundheit, in der That ihr Leben verdanken. Wenn Ahr an Dr. Kil- 
mer & Co., Binghamton, N. 9., jchreibt, fo vergeßt nicht, zu erwähnen, daß Ahr dieje lie 
hberale Dfferte in der Chicagoer „Ubendpoft“ gelefen habt. Wenn Ahr bereits Euch da—⸗ 
bon überzeugt habt, dab Swamp-Root gerade das ift, was Ahr braucht, jo fünnt Jhr die 
F zeguläre fünfzig Gents- und ein Dollar-Größe Flajche überall in jever Apothefe kaufen. 


Auliane. 
Roman von Midard Boß. 


. (7. Fortfegung.) 
© Dann Iam der große Tag. Die 
ugenb hätte am liebten für die Ein- 
Tüdenden Iriumphpforten erbaut; für 
fein Leben gern wäre ber Lehrer mit 
jenen jämmtlicher Buben und Mäb- 
Shen den Vaterlandsvertheidigern eni- 
\gengezogen und hätte fie an ber 
P&renze beim Waffergraben mit einem 
ihönen, erbaulichen Gefang begrüßt, 
—* mit dem Soldatenliede: „Mor— 
Senroth, leuchteſt mir zum frühen 
Sod. ...“ Selbſt der Herr Prediger 
urde von der allgemeinen Erregung 
Emit angeltedt; denn am Sonntag 
ipürbe feine Kirche voll Uniformen 
Fftedten, deren andächtige Gegenwart er 
"in feiner Predigt nicht unberüdfichtigt 
Floffen. durfte. Und Herr Johann 
EGsriitoph öffnete eigenhändig verjchie- 
dene längliche Kiftchen, die zierlichen 
braunen Dinger, mit denen fie an= 
gefüllt waren, nicht ohne Argmwohn be- 
Hrachtend. Denn mas da3 Rauchen 
bon Zigarren anbetraf, jo war barin 
Herr Yobann Ehriftoph jo unfchuldig 
Einie ein Waijentnabe; und er hätte ge= 
Falaubt, gegen feine Pfeifen eine Un: 
eue zu begehen, wenn er einen biefer 
Eihlanten glatten Stengel in feinen 
ehrlichen Mund genommen; nun mar 
et voll heimlicher Sorge, was bie Her- 
en Reutnants zu der Qualität feines 
MRauchzeugs jagen würden — er hatte 
Mur für die Quantität Sorge tragen 
? 2 en. 
Yu Juliane in einem hellen, Ieich- 
en Geiwande traf ihre lehten Vor- 
Dereitüngen; in jedem Zimmer follten 
jeof * Sträuße die Ausjchmüdung 
Hollenden. Der Keine Garten gab ge: 
a ug bet, bunter Phlor und ftrahlender 
Boldlad, prangende euerlilien, Rit- 
eeiporn und PVechnelten bildeten eine 
mie, Iuftige Wilbniß auf ben von 
ohem, altmodiſchem Buchs eingefaß⸗ 
fen Rabatten. Julianens Geficht glühte 
in der lieblichen Arbeit, die Zeige 
ihr Haar zerzauft; dafür ges 
"die: Sträuße mächtig und 
hin. Sogar ber öde Flur und bie 
„aute Stube“ gewährten in bem 
den Schmud einen feitlichen An- 
4; aber die fchönften Blumen er- 
bie Giebelftube. 
Dar jammerfhabe, daß der Teh- 
menigftens die Gloden läuten 
en Fonnte! So beitand denn, bie 
Begrüßung, mit der die Hufa- 
‚Erlenbof empfangen wurden, in 
jirrahgeichtei ber Dorftinber. 
Aunag lief zufammen, ben Eins 
wfehen. MWenen ber fchlechten 
be mußten bie Pferde im Schritt 
m, ber Trompeter tonnte nicht blas 
5 weil er auf die tiefen Löcher im 
ht zu geben Hatte. Der. Oberft 
; en Offiziere ritten jo» 
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gleih auf den Erlenhof; eine halbe 
Kompagnie mit ben Unteroffizieren 
folgte. Die übrigen maren beim Pfar- 
rer, Lehrer und Schulzen einquartirt. 
Sn einem Augenblid hatte ber fried- 
lihe Erlenhof das Wusfehen eines 
Feldlagers. 

Vor dem Hauſe empfing Herr Jo— 
hann Chriſtoph die Gäſte. Er ſtreckte 
Jedem ſeine ehrliche Hand hin, und auf 
ſeinem guten Geſicht ſagte jede Miene: 
„Ich freue mich, ich bin ſtolz. Seht, 
wie herzlich ich mich freue und wie ſtolz 
ich bin!“ Er mußte von den Soldaten 
ſeines Königs einen ſonderbaren Be— 
griff haben, denn er wollte ſogleich mit 
ſeinen Flaſchen und Zigarrenkiſten an— 
rücken und rief mit aller Kraft ſeiner 
Lungen in's Haus hinein: 

„Lianchen, das Frühſtück!“ 

Juliane erſchien, weniger mit Roth 
übergoſſen und weniger verlegen, als 
zu erwarten geweſen wäre. Herr Jo— 
hann Chriſtoph ſtellte ſie mit“ einer 
Handbewegung den Herren vor: 

„Und das iſt meine Tochter, das 
Lianchen.“ 


Aber die Herren behandelten das 
Lianchen durchaus als Fräulein. Jeder 
trat zu ihr, verneigte ſich und nannte 
ſeinen Namen. Herrn Johann Chri— 
ſtoph machte dieſe neue Mode etwas 
verdutzt, und auch Juliane war dar— 
auf nicht gefaßt geweſen. Doch nahm 
ſie ſich zuſammen, ſah Jeden mit einem 
liebenswürdigen Lächeln zutraulich an 
und reichte Jedem wie ihr Vater die 


Hand. 


„Graf Laucha.“ 

Der Graf, der ſich der Tochter des 
Hauſes vorſtellte, ſollte dasſelbe lieb— 
liche Lächeln, denſelben Händedruck er⸗ 
halten wie alle Anderen; aber Juliane 
ließ unter dem leuchtenden Blick des 
Offiziers ihre Hand ſinken und wagte 
nicht aufzuſehen. So ſtanden die bei⸗ 
den jungen ſchönen Menſchen einige 
Augenblide bei einander, dann bat 
Herr Johann Chriftoph die Herren mit 
fräftigen Worten, einzutreten und fein 
Haus als das ihre anzufehen; erft jeht 
tonnte Juliane fie} abwenden und in 
ben Garten gehen, während ihr Water 
jedem Gaft fein Zimmer anties, 


Das alte, ehrbare Haus fam aus 
dem Staunen nicht heraus; im Geifte 
ſchüttelte es ſein ehrwürdiges Haupt 
und machte ein ziemlich mißtrauiſches, 
verdrießliches Geſicht. Denn es wurde 
ganz aus ſeiner Ordnung gebracht. 
Von früh bis ſpät war ein Rennen 
und Laufen, ein Thürenaufreigen und 
Ihürenzufchlagen, ein Rufen und 
Lachen und Lärmen. In Speiſekam— 
mer und Küche ging es zu wie bei dem 
Thurmbau zu Babel. Aus der Stadt 


waren zwei Kochfrauen angerückt und 


aus dem Dorf eine 
rockiger Weiber. amſell befand ſich 
fortwährend vor dem Ausbruch eines 
Krampfes, ein Zuſtand, an dem weni— 
ger die Anweſenheit der beiden ſtädti⸗ 
ſchen Kochlünſtlerinnen, als vielmehr 
die Thatſache ſchuld trug, daß dieſes 
junge Ding von Lianchen fortfuhr, fich 
um alles zu fümmern; die Regierung 
ber zwei biktatorifcen GStäbterinnen 
mar Berges. die Monarchie des 
Yräuleins würde von Beftand fein. 

Erfiaunlie Dinge ereigneten fich 
auf Erlendof. In der guten Stube 
ipurbe gefpeift; von. früh an ftand ber 
gro gedeckt, mit Erlenhofer Le⸗ 
derbiſſen Dit befegt; die Saucen von 
fi Sope ge! en Hü und T 
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— 
MATT 5 


an ber | 


men = mm. — — 


Lande zu finden ſind. Merkwür 
ren auch die Fleiſchbrühen mit 
Klößen, die grauen, di 
mit Morcheln, die fetten üſe mit 
allen Arten von Beilagen, die gewalti⸗ 
gen Reis⸗ Gries⸗ und Sagopuddings. 
Aber es ſchmeckte den Herren Offigzie⸗ 
ren prächtig, wie ſie denn überhaupt 
die Höflichkeit, Liebenswürdigkeit und 
Heiterkeit ſelbſt waren. Das Julian⸗ 
chen behandelten ſie wie eine kleine 
Ballkönigin und Herrn Johann Chri— 
ſtoph mit außerordentlicher Hochach⸗ 
tugg. Nur eines machte den Guten et⸗ 
mas unbehaglich: nad dem Effen prä- 
fentirte er jeden Tag vergeben3 feine 
vielen Zigarrentiften — die Herren 
tauchten fämmtlich aus ihren eigenen 
Tafchen. Auch Wein wurde viel meni- 
ger getrunfen, als Herr Yohann Ehri- 
ftoph den Soldaten feines Königs zu= 
getraut hatte. Und ver Bordeaur war 
wirklich vorzüglich: vierzehn Silber- 
grojchen die Flafche! 

Suliane erlebte Wunder iiber Wun- 
ber. Sie faß bei Tifch neben dem Gra- 
fen, fie ging an feiner Seite fpazieren, 
und mar er nicht bei ihr,.fo dachte fie 
an ihn. Wie auf einen Zauberfchlag 
mar um fie her alles verwandelt: das 
alte Haus, der Hof, der Garten, die 
Felder. Ueber der ganzen Welt lag ein 
berflärender Schimmer, als fei Glorie 
des Himmels auf die&rde niedergefun- 
fen. Nachts lag fie im Bette mit meit 
offenen Augen, lächelnd, mit einem un- 
fäglichen, unirdifchen Glüdsgefühl, 
das einer jähen Bangigfeit wich. Dann 
meinte, fchluchzte fie ftundenlang. 

Herr Xohann Chriftoph merkte 
nichts, ahnte nichts. Sein Julianchen 
mar ja nod ein reines Kind und ber 
junge ritterliche Herr ein Graf. Herr 
%ohann Ehriftoph mar ein begeifterter 
Patriot, er hielt den Wehrftand feines 
Baterlandes fo hoch wie ven Nährftand, 
ein quter adeliger Name flößte ihm alle 
Hohadhtung ein; aber außer dem &e- 
fühl der Hochachtung hatten bie Hei- 
bendbörfer und das alte, praftifche 
Haus nichts mit einem adeligen Na— 
men zu thun-— nicht daß geringfte! 
Sie fonnten gar nicht3 mit einander 
zu thun haben, denn fie waren fich in 
ihrem MWefen fo fremd, fo verfchieben, 
ala gehörte jeber zu einer anderen 
Gattung. 

Herr Johann Ehriftoph fah daher 
gar nicht, mas fich vor feinen Augen 
zutrug it dem alten Haufe der Heiden 
Dörfer, auf den Feldern der Heibenbör- 
fer, mo das große Schaufpiel der Ma=- 
növer bor fich ging, und er berjtand 
zuerft ven Grafen gar nicht, al8 diefer 
am Zage feiner Abreije bei ihm um bie 
Hand feiner Tochter anbielt. 

Das alte Haus erlebte noch mehr des 
Merktmürdigen. Die Hufaren verließen 
ed, bie beiden Kochkünftlerinnen fchie- 
den, der Troß der hilfreichen Frauen 
bewaffnete fich mit Befen und Wafler- 
eimern, e8 wurde gefehrt und gefcheu- 
ert. Die Möbel der quten Stube mit 
grauem Kattun zugebedt, das Silber 
gezählt und verfchloffen, in dem alten 
Haufe der. Beift der Ruhe mieberher- 
geftellt. Und doch mußte das alte Haus 
fich wundern; denn Herr Johann Chri- 
ftoph ließ auch jegt feine Pfeife immer 
noch ausgehen, und Juliane ging um= 
ber, ruhig und freundlich, aber bleich 
und ftill wie eine Schwerfranfe, mit 
Augen, als hätte fie in die Sonne ge- 
fehen und wäre nun von dem Glanze 
geblendet. — Mit aller Hodhacdtung, 
aber rundmweg hatte Herr Nohann 


« Chriftoph den ritterlichen Grafen als 


Eidam ausgefchlagen. 
* * * 


Mährend fo Juliane die Bilder 
der Vergangenheit an fich borüberzie- 
ben ließ, erfchien fie ihr mie eine lange 
dunkle, in Schmerzen burdhmachte 
Nacht, mie bie Erinnerung an eine 
fchmwere Krankheit. Diefe dauerte Jah- 


Wenn Ihr au diefen Symptomen leidet, 
Schreibt nach meinem Bud. 

Ahr Euer Befinden beifern. wollt, 

Ahr mehr Kraft wünfct, 
es Enh an Ehrgeiz mangelt, 

Ahr nicht mehr jo rüftig feid tie früher, 
es Euch an Selbſtvertrauen fehlt, 

Euer Muth, Eure Kourage ſchwindet, 

es Euch an Luſt, Stärke und Lebenskraft 


etwas an Eurer Geſundheit zebrt: fchreibt 
braucht. 

Erzahlt, wie 
der obigen 


Wenn 

Wenn 

Wenn 

Wenn 

Wenn 

denn 

Wenn 
oebricht, 

Wenn 
an mich twegen des Wuches, das Yhr 

Das Buch erzählt meine Entdedung. 
ih nah dreißig Jahren Die Urfacdhe 
Symptome und biele andere fand. 

Das Buch erzählt, wie ich duch wilfenigeftiige 
Erperimente die Urjadhen ergründete, Die chronifde 
Krankheiten erzeugen. _s erzählt, wie ich meine 
Arznei, Dr. Shoop’s Wiederperfteller, verbeiierte. 

do immer eine Schwäche vorhanden war, fand id; 
ftets, daß diefe Schwäche in den inneren Nerven lag. 
Mo 3 an Lebenskraft fehlte, daß e# ben Debens» 
nerben an Kraft fehlte Wo immer id jchwache 
Organe fand, fand ich auch ſtets ſchwache Nerven 
Rict die allgemein befannten Nerven, fordern jene, 
welche die Lebengorgane beberrfähten. Die. inneren 
— die unfidtbaren Nerven, 

Das war eine Offenbarung. 

Asdann begann mein tmwirfliher Erfolg. 

Sodanıt fehte ih Angredienzen zujammen, zum 
Bived, diefe Nerven zu ftärten, zu beleben. NK 
nannie dies ein wiederherſtellendes Heilmittel, 

utzutage iſt es in der ganzen Welt als Dr. 

hoop's Wiederherſteller (Reſtorative) bekannt. Von 
dort an ſchlug ich nicht in einem Fall unter hun⸗ 
dert fehl. ährend fünf Jahren mißlang es mit 
in den fdhwierigften Hällen, die ih —— „bios 
in einem unter je vierzig. Krrb$ fand ih als uns 
heilbar. Mrebs-gebört zur Chirurgie, und nicht zur 
Arzneitumft. 

arauf überlegte ich, mie biefes Mittel 

Konten überall zugeben zum laffen. „Du muß 
in den öffentlichen Zeitungen amttongiven. Wiber“, 
dachte ich, „wird man bie MWirklihe Wahrheit Deis 
ner Gntdelung — die mirflide Kraft von De 
Shoop’3 Wicderherfteller, eriennen?” Dann fam 
mir ein Gedante — eine wahre Gingebung. „Du 
of,erirft den Kranten Dein Heilmittel auf, Probe‘, 
fagte ih. „Dann werden fie mohl eimfebeı, daß 


Du e8 aufridtig meinft.“ a 
Sodann jchrieb ih einem gerillien Anente 
on , 


den 
t es 


in jeder Stadt und jedem Dorf in ganz 
Sie willigten ein, mit mir mitzumiren. 
gend einem Kranken fann jcht 


Dr. Shoop’d Wiederherfieller. 


tobe genommen werden. Während, eineß. gan 
—* *3 will ich ihn Euch gänzlih auf mein 


iils nehmen laſſen. 
chickt Fin Geld. Schreißt Bios. um das: Bud, 
das Ahr braucht. Bei Zuſendung deſſelben werde 
ih Euch einen Eud naheliegenden Wpotheler- ange 
ben, der Euch den breißigtägigen Verfuch erlauben 


wird. 

ü den Wiederherfteller einen Monat Img. 
a ——ã— Denn Ahr alsdann bem Apo— 
thefer jagt, „er hat mir nicht geholfen“, wird: a3 
Eu von allen Untoften befreien. Er wird bie Res 
' Hi fe dee entferne ich alle Eure zweifelhaf⸗ 
ten ehanten über die Wirkungsfähigkeit bon 3* 

op’8 gang ai Ds 
könnt, Kr Want Defe —E— Ber ſicherung, die 
ich te, nicht beftreiten. Ihe Lönnd tiner- joss 
fferte nicht widerſtehen, wenn Ihr überhaupt 


chen 
ttanl ſeid. 
dwi et ibt 
a a ek 3 


fönnt, RR sie 


Schrei lem Al⸗ Arzt werde 

€ hen Bit zur Deilung ea Berlangt Er 

8 it — e mod. ; 
Gebt bios au, wel⸗ 

ches Buch Ihr braucht. 

und adreſſitt; Dr. 
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Bargain-Freitag- Verkäufe 


Unfer Alnslin-Unterzeng-Derkauf übertrifft alles bisher Dagemwelene 


eve Dame in Chicago ift eingeladen diefem Verkaufe beizutvohnen, da, ganz gleich wie aud) die MWünfche fein 
mögen, ob e8 das PBilligfte oder das Theuerfte jein joll, e8 fann dem Wunjche in jeder Meife 


von unjerem 


großen Vorrath zufriedenftelend und zu einer twejentlichen Erjparnii entiprochen werden. 


Korjet = Covers franzdfi- 
iches Mufter, hoher Hals 
runde od. Quadrate ya= 
con, hohlgefäumt, bejett 
mit Spiten u. Bändern, 
werth bis zu $6, Frei: 
tag Eure Auswahl 
zu 2.00, Andere 


abwärts bis auf. 
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Gowus, ſchöne Partie in 
Mother Hubbard und 

* Empiremuftern, hoher 
u. niedr. Hals, hohlgef. 
u. befegt mit Stiderei, 
etivas bejchmugt, Wer: 
the * 86.50, 
zu 33, And. w 
a 157 


Beinkleider, vollit. Bar: 
tie, gem. von Nainjoot 
u. Kambric, Umbrella- 
ftil, bei. mit Spite od. 
Stickerei-Einſatz, extra 
breit, etwas beſchmutzt, 
gewöhnliche 87⸗ 
Werthe, 83, 
And. abw. bis 


Unterröcke, Umbrellaſtil, 
mit hohlgeſäumter Naht, 
bejegt mit Spiben und 
Stiderei, ertra Staub: 
Nuffle, gefertigt extra 
groß, etwas bejchmußt, 
gute $7:Werthe, 

.00, Andere Ic 


abwärts bi3.. 


19e 


Große Serabjeung in Kinder: und Babies: Wintertrachten 


Eovat3 für Kinder, Odds und Ends, von Boucle, Ve: 
netian und Eiderdoron, bejegt mit BraiDd, 
Knöpfen und Band, Auswahl morgen... ° 
Sammet = Coat3 für Kinder, Automobile = Rüden, 
großer Kragen, mit Applique u. Braid be- 
jest, Werthe bi3 zu $7.00, Freitag nur... 


Wilfon Bros.’ ,, Zown-:Made Hemden 


Kinder 


3.30 


Kinder 


Mother Hubbard FFacon, mit Mole von 
Spiken und Stiderei, bi $3.00 mwerth.. 


zu 696, das Tagesgeipräh in Chicago 


Nie zuvor hat ein Hemden-Verkauf folhe Furore erzeugt, was auch) nicht zu vermundern ift, 
denn e8 ift fein Hemd in der ganzen Partie, das regelmäßig unter $1.00 verkauft werden 


würde—Unfer großer Eintanf befteht aus den be: 
fannten Bir-Metallic und Tomn:-MadeHemden, über 


4000 Dd.— der ganze Ueberjchuß der Fabrifanten 
weit unter'm-Herftellungspreije. Hem: . 


den find gemacht vom feinften Madras 
Eloth, Percales u. Cheviots, alle Mufter, geichl. Front, vorn u. hinten offen, 
Goatmufter etc., korrekte neue Stapfemufter, alle mit dazu pafi. Manichet: 


69€ 


ten, manche 2 Raar— „Trade:Mart« an jedem Hemd, Auswahl der Partie. 


Ungewafcdhene weiße Semden 
Befter Wamafjutta Mile Muslin, 


pelte Bor Plait Front — pojitive 
50e-Werthe — für 


10 Männer-Meberzieher, 85 


$10 Unzüge und Ueberzieher für Männer, $5. 


Felled 
Nähte und Guſſet, hinten offen und dop— 


Schöne Männer-Nachthemden 
Vorzügliche Qualität Muslin, volle Län— 
ge und Breite, faney beſetzt, mit oder 
ohne Kragen, morgen von 
1.50 abwärts bis auf 


macht, mit tucked Yoke und Ruffles, 
beſchmutzt, regulärer 69e Werthe, dieſenVerk. 
Weiße Lawn Kleider für Kinder, Bluſen Waiſt und 
franz. Facon, runde Yoke von Tucks und 
Spigen:Einjat, eine große Herabfegung.... 
= Kleider, bollftändige Ausw. in franz. und 


= Kleider, von Pride of the Weft:Muslin ge: 


leicht 


39€ 
69€ 
1.25 


ons 
R aus 

Bart mit Raturhofge 
und fancy Griffen, 
SiefRertge Or 


Breitag..... 


Spiten-Berkauf, den o⸗ 


bald nicht vergeſſen werdet 


Franz. Valenciennes Spitzen, Ein⸗ 
ſätze u. Beadings, bis werth u. 
wurden zu dieſem Preis während der 
ganzen Saiſon verkauft, gehen mor⸗ 
gen im Verkauf, per 12 0 
Dd. Bolt, zu c 

Valenciennes Spigen, 12 Yd.⸗Bolt; 
diefe jind $1 mertd; jegt.....I5e 

Benife Applique Spiken, jegt....L5e 

Schwarzjeidene Appligue Spigen. „So 

Weipfeidene Spiken, 85e werth...5e 

Torhon Spiten und Einfäte 

Fancy baumm. Spiten, 25e werth..5o 

Net Top orientaliihe Spigen.... 100 

Chiffon Upplique Befag, für....10e 

Fancy TrimmingBraids u. Gimps. Lo 

Cambriec Stickereien, bis 6 Zoll b. 50 

Stickereien und Einſätze 

Breite Stiderei Flouncings. .... I50 


Beſtickte Allobers für Waiſts und 
Votes, bis 92 werth, die Yd..690 


Unſere annoneirten 10.75 Coats, 4.98 


und andere ſenſationelle Bargains 


810 Kerſey Coats für Damen 

$15 Taffetafeide Shirtwaift:Suits 6.95 
$4 jchiwarze Eoney Pelerine Scarf3 1.98 
$5 weiße China Seide Waifts....2.98 
$25 einfache Electric Seal Coat3..$15 
$6 Taffeta Seide Waiftd. ......... 1.98 
$20 3-Länge dreifache Gape:GCoats 12.50 
$18 jchiwarze Marder Pelerine......$10 
$10 volle Länge Coats für Kinder, „4.98 


$15 zwei Cape Gravenette Goat3. .7.50 
87 P. Thompſon Coats f. Kinder. .2.98 


815 Kerſey Coats für Damen, für. . 82 
$10 Gloth Kleider-Röde.......... 3.98 
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Dr: 
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Gaffimeres,- herabgejegt auf 


$10 Anzüge für Jünglinge, 4.50 — Alter 14 bis 20 Jahre — fchwere reintwollene einfach): 


oder doppelfnöpfige elegante Anzüge für Sünglinge, in feinen Dunklen 


Farben, für 


85 Weſten-⸗Anzüge für Knaben, 2.59 — Worſted, blauer und ſchwarzer Serge 


und Clay Diagonal, für 


84.00 Ueberzieher, Reefers und Anzüge, 1.85 — jämmtl. einz 
Reefers und Weſten, doppelknöpfige und Norfolke-Anzlge, 
BUR 55324... U ERIES ech 


re. Syn diefer Zeit zeigte est, daß 
das Mädchen mit den helfen Mugen und 
Haaren die Tochter ihres Vaters mar; 
wie Herr Johann Chriftoph jtarr und 
zäh an dem hing, toa8 er feine Grund- 
füge nannte, fo flammerte Juliane fi 
an ihre erfte Liebe, die rein und ftarf 
war wie ihre Jugend felbft. Sie ſprach 
nie dabon, fie Klagte nie. Jhr Gram 
hatte mebder bleiche Wangen noch ver- 
meinte Augen, nur der fchmerzliche Zug 
um den blühenden Mund umbüllte die 
ganze junge Geitalt wie mit einem 
Schatten, der wuchs und wuchs, 
ſchließlich das alte Haus erfüllte und 
ſich über das gute, ehrliche Geſicht des 
Herrn Johann Chriſtoph breitete. 

Der alte Grabow ſtarb, und Martin 
kam auf das väterliche Gut zurück — 
kein Bauer mehr, aber trotz der land— 
wirthſchaftlichen Akademie Zoll für 
Zoll ein deutſcher Oekonom nach dem 
Herzen des alten Herrn. Dieſer hoffte, 
Martin würde den Schatten bannen 
fönnen, der über feinem Kinbe und fei- 
nem Haufe lag. Wber er mich nicht, ob» 
gleich Juliane den Freund ſtets mit 
verfelben jtillen rreude begrüßte, ob- 
gleich fie mit unveränderter Herzlich: 
teit, mit unerfchütterlichem Vertrauen 
ihre Hand in die feine legte. 

Nur der Himmel und das alte Haus 
erfuhren es, welchen Kampf e3 Herrn 
Johann Chriſtoph koſtete, Bis er ich 
entichloffen hatte, bem Leben jeines 
Kindes die Sonne mieberzugeben — 
die einzige, bie für Juliane den Tag 
bradte. Ein Brief war auf Erlenhof 
eingetroffen von dem Grafen an den 
alten Herrn. Auliane erfuhr e3 bamald 
nicht, nur der treue Martin mußte e3, 
daß der Graf abermal3 um Yulianens 
Hand angehalten und daßHerr Johann 
Chriſtoph diefeg Mal nicht wieder ei- 
genfinnig mar. e 

Martin war e8 auch, der im Auf- 
trage bed alten Herrn nach Berlin 
teilte, dort Erkundigungen einzog 
unb mit fehiwerem Herzen die Nachricht 
zurückbrachte: „Er ift ein flotter Herr 
geweſen, aber es iſt ſchon beſſer gewor⸗ 
den, und wer Juliane liebt, wer von 
ihr wiedergeliebb wird, mit dem muß 
ed gut werben. Geben Sie ihm Ihre 
Tochter.” 

reilich mußten vorher die Verhält- 
nifle des Grafen georbnet werben; das 
beißt, der reiche Schwiegervater in spe 
mußte des Grafen Schulden bezahlen. 

Davon und von vielem anderen 
wußte Juliane nichts, denn Juliane 
mar glüdlich. 

(Fortfegung folgt.) 


— Grabfhrift für den Bauer 


Biegfh: : Er hat geliebt; er hat auch 


Bier geirunfen; 1o’8 Arbeit gibt, hat 


er ftetö abgemunten. 


Bämorrhöiden-Seilung garantirt 
Yude ee ‚sorehende Er 


3 
in-6 
— 


Wirken nnen ee in lenaobur era nenn 


Yabrif zu 


4.50 
2.30 


e Rartien Ueberzieher, 
w 


erabgeſetzt 1 85 


Bild und JInſchrift. 


Das größte Bild und die längite 
Anfchrift, die es in Deutfchland bis 
jett qibt, befinden fich 
den und Leipzig.. Erjieres tjt jo lang 
tie die ganze Auguftus Straße in 
Dresden. 3 iit der befannte Wettin- 
jche Fürftenzug von Walter, der eine 
ganze Außenfront des königlichen Re- 
jidenzfchlofles am jogenannten Stall- 
haus bevedi. Xebtere it wohl nod 
drei Mal länger. Cie läuft in ber 
Hohe des erjten Stodmwerfed rinas um 
Las ganze riejige alte Leipziger Rat» 
haus, Beide Wahrzeichen haben unter 
dem Einfluffe der Zeit jehr gelitten, 
und bon der Snjcprift tft nur noch ganz 
meniges erfennbar. Zum Glücd geht 
baburch den Lefern nicht allzu viel ver- 
loren: Hier der Inhalt: „Nach Chris 
fti unjereres HRren Geburt im M. D, 
LVI, Jahr bey Regierung des Durdl. 
Hochaeb. Fürften und Herrn Auguft, 
Hertogen zu Sachen, de8 9. Röm. 
Reichs Ertzmarſch. und churf. Land— 
graff in Ihüringen/Marggraff zu 
Meiben und Burgaraff zu Magdeburg 
etc. ift in diefer Stabt zur Beforber- 
ung gemeinen Nußens diejes Haus im 
Monst Martio zu bauen angefangen / 
und daflelbe im Ende des Nopemb. 
volbradt. Dem Herrn jey allein die 
Ehre. Denn mo der HErr nit die 
Stadt behütet, da machet der Wächter 
umfonjt. Des HEren Name jey gebene- 


dhet ewiglich / Amen! Und bei Ehurf.. 


Sohann Georg IT. Hochlößl. Regierung 
tenopirt M. DC. LXXIL* Die In: 
[hrift Ecainnt an der Marktfeite, Ede 
des Salzgäßchens, und geht um den 
ganzen Yyries des prächtigen alten Ges 
bäubes. . 

Bedauerlicher ift e8, daß auch bie 
Zage bes erjt im Jahre 1874, nad 
dem großen Kriege aemalten Wettin- 
Then Fürftenzuges gezahlt find. Er 
zeigt hoch zu Roß, alle Fürften diefes 
Haufes jeit 1089 bi? auf den ruhm- 
reiben Heerführer der 70-—7ler 
Schlachten, die pamaligen Prinzen Al- 
dert und Georg mit ihren Mannen, 
gibt fomit eine fehr anziehende, Mnap- 
pe Ueberficht der jemeiligen ritterlichen 
und Fricgsmännischen Trachten. Das 
Bildwerk ift in der Sgraffitotechnik 
hergeſtellt. Dieſe Technik erwies ſich 
aber bei dem DresdenerKlima nicht als 
haltbar, und auch mehrere Verſuche, ſie 
aufzufrifchen, die in leßter Zeit unter: 
nommen wurden, find nicht befriebi- 
gend ausgefallen. Man will aber ven- 
nod das imächtige Schauftüd erhalten 
und ift deshalb auf ein neues, originel- 
les Verfahren gelommen. 
mälde, da3 auf einer maffiven Wand 
aufliegt, fol - nun — nahdem ein 
Iheiljtüd probeweife hergeftellt worden 
und durchaus gelungen ift — auf im 
Scerffeuer - Verfahren hergeftellten 
Meikener Porzellan = Fliefen nachge- 
—— we m: — Stelle wieder 
angebra en. Zur gleichen 
wie von der 6 ——— 

An: i 
ein 


mohl in-Dre3= | 


#20 Iangrödige Velour Eovats.......- 


$3 Mädchen Blufen SergeSailorSuits 1.98 
$15 feidene Kleider-Röde.........-- 7.50 
$10 jchiwarze Marder Elufter Scarfs 4.98 
83 GafhmeresKleider für Mäddhen....1.75 
$35 imp. Mufter Velour Evats........815 
86 Cheviot:Kleider für Mädchen 

$15 45360. Kerfey:Coats, Pelz befett....$5 
$40 fchlichte Nearjeal Eoats jeht....22.50 
87.50 Chepiot KleidersNöde...... ....2.98 


$4 Schwarze Coney flache Mufft...... 1.25 
$6 fchneidergem. Promenaden-Röde....2.98 
$7.50 30301. Boucle Capes f. Damen 3.50 


Schuhe zur Hälfte herabgeickt 


Julia Marlowe Schuhe — mit oder ohne elaftifche 
Tußbiege — und andere hochfeine Fabrikate... 


Korrect Shape Schuhe für Männer........ 
Old Hidory Arbeit3-Schuhe für Männer 
Galf: und Kid-Schuhe für Anaben und Mä 
Vic Kid und Bor Calf:Schuhe für Damen 
Kid und Bor Calf:Schuhe für Miffes...... 
Feine Dreß Stippers für Männer 

iz JulietS für Damen, mit Pelz bejett... 
Kid Strap Stippers für Damen, une. .. 


Es 


Reg. Preis 
| 83.00 Hi3 
85.00 


t 
ehe .. 84.00 
00 
75 


Serabg. auf 


1.95 


2.45 
1.48 
1.25 
1.48 
88c 
98c 
750 
98c 


dchen J. 
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159 PER CASE 
Oz, 


BOTTLES 


Prima Sächer- Kalender 


an ,‚Brimn‘s 
Kunden. 


Frei 


Koftenfrei mit der erften VBehtelung bon Prima 


| un Undere zu 
unferen Koften 


50€ 


— — —— 
ĩ ⁊ 


Cabinet Bier (81.40 für 2 Dugend Kite), ober 1 Mifte Prima 
Tonic (82.9 per 2 Dugend Kifte), oder 1 Kifte Prima Bock- 
Bier (81.50 per 2 Dugend Kijte), oder nad Empfang von 50 Gent3 


jranco zugejandt. 


Das Ges |. 


ebenfo monumentales Porzellanbild er- 
balten. Die Koften für das Werk find 
auf 67,000 Mark veranihiuat, Die 
neuartige Aufgabe, bie fid) damit bie 


A 


ihe Porzellan - Manufaktur 
HEREIEN 


damit fie ihr altbewährtes, gebiegene: 
| Können in’3 befte Licht ftellen kann. 
—u_ 
- Ste Prog. — „Sie find alfo 
nicht unterge in vn Lahr 
— Br 55 o bie 
— | —8 





Bargain 


Ti em eh Tre € 


mirb moßl n 


Freitag. 


Ganzmollene Anzüge für Männer...hübfche dunfle Farben...ein- 


fach- und doppelbrüftige Facona.. 
$10 Werthe.. TR 
nur . 


‚alle Größen... 


55.00 


Durhaus — ertra — Air Sc Ueberzieher für 


Männer...alle Größen...merben regulär zu $10 


verfauft...morgen, Yyreitag, 
zu * + . . + + . + 


Beine Gürtel-Ueberzieher für Männer. 
Aermelfutter und fancy Kammgarn Body- Futter. „frühere 
$18 und $20..nur in Nummern 33, 


..Sreitag für 


. „85.00 


.52 Zoll lang. .mit feinem jeidenem 


Rreife $15, 


34 und 35 (4. Floor) 


Prinz Albert Röde und Meften für Männer. .durchiveg mit Seide gefüt- 


tert... Größen 35 bis 40..feine Vicunas, in Orford u. 


ihwarz.. Original 


Preife $18, $20 und $25..Freitag Eure Auswahl für 


Reinmwollene fhwarze Clay - 


Nöde ‚ur Männer. .Ztnöpfige Frod =» Facon 
..$7.00 mwerth..in Größen 33, 34 und 35..amfreitag für 


51.50 


+ ++ > 
Spezielles für kleine Burfchen. 
Bmeiter Floor. 
Kniehojen-Anzüge für Knaben..6 bis 16 Jahre... Norfolf und doppelbrüft. 
Mufter.. manche mit doppeltem Sit und Knieen..jchön ge: 
fchneidert. „wirkliche $3.50:Werthe. .fpeziell Freitag 


Knaben-Ueberzieher..6 bis 16 Jahre. ..reinmollene Tyriezes..ertra lang ge= 


ihnitten..von den allerbeften Schneidern.. mehrere verjchied. 
Schattirungen. .$6= und $6.50-Werthe. 


Zünglings-Unzüge..14 bis 20 Sahre. 


$3.95 


Freitag 
.nette, beliebte Far: 


ben. .reguläre $8-Anzüge..jpeziell Freitag 
Odd Jünglings-Hoſen. . 14 bis 20 Jahre..Keine Partien.. 


lauter beliebte Mufter. .$2:Werthe 


Ddd Zünglings-Meften..14 bis 20 Zahre.. 


$10=: und $12-Anzügen. ‚Auswahl 


25c und 35c mwollene Toques für Sina: 
ben und Mädchen. .alle Yar: 
ben. . Freitag nur 

506 „Pulledomwn"-Müpen für 
Knaben. .fpeziell Freitag 2ic 
50c und 75 Slide Band Tams für 
Kinder..alle Yarben.. 

morgen 

50 Muslin Naht-Roben für Knaben 


..fanch gefteppter Braid-Be- 
jag..gebrochene Partien 39 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert von ber “‘Associated Press.’ 
Snlanb. 


Srooklyner Hochbahn⸗Unglück. 

New York, 7. Jan. Auf der Hoch—⸗ 
"bahn Dritten in Brooklyn Stiegen heute 

sammen, ‚und Drei. Zug⸗ 
irben daher etößtet. 

‚Dr eten find: George: Gulig, 
50 Sabre. alt, -Yarb-Meifter; James 
OD Brien, 34. Kabte alt, Waggon-Kopp- 

— H. Ferguſon, 40 Jahre alt, 
Wotmann. 

Außerdem wurde der Söjährige 
George E. Smith ſchwer verletzt. Kei— 
ner der Paſſagiere hat ſchlimme Ver— 
letzungen davongetragen. 

Beim Zuſammenſtoß war ein dicht⸗ 
gefüllter Perſonenzug in einen Zug 
meiſtens leerer Wagen hineingerannt 
und hatte den hinterſten Wagen durch⸗ 
ſtoßen, in welchem ſich die genannten 
Bahnbedienſteten befanden. Der letz⸗ 
tere war ein Dampfzug, der erſtere ein 
elcktriſcher. 

Einer der Getödteten wurde auf die 
Straße hinunter geſchleudert, und es 
wurden ihm faſt alle Knochen im Leib 
gebrochen. Einem andern wurde der 
Kopf zwiſchen dem Lokomotiv-Puffer 
und dem vorderſten Wagen des Dampf⸗ 
zuges völlig zermalmt. 

— —ï — — 
Ausland. 


Weitere Unruhen in Deutſch-Süd⸗ 
weſtafrita. 


Berlin, 7. Jan. Die „SKoloniale 
Zeitſchrift“ veröffentlicht eine — 286 
aus Windhoek, wonach auch im Oſten 
Deutſch⸗Südweſt⸗Afrikas Unruhen 
ausgebrochen ſind. Das würde bedeu⸗ 
ten, daß die Eingeborenen ſo ziemlich 
des ganzen Landes ſich gegen die deut⸗ 
ſche Schutzherrſchaft aufgelehnt haben, 
und eine langwierige Kampagne zur 
ſicheren Folge haben. 
Handelsvertrags⸗Verhandlungen 

vertagt. 


Berlin, 7. Jan. Wie das „Berliner 
ZTageblatt“ meldet, ſind die Handels⸗ 
‚bertrag3 = Verhandlungen zwiſchen 
Seulſchland und Rußland nunmehr 
‘bertagt worden. Die: fommiffarifchen 
‚Verhandlungen follen ein; im Allge- 
‚meinen befriebigendes Refultat ergeben 
‘haben; doch verftändigte man fich noch 
nicht: über die Vieh- und die Getreibe- 
‚aolk. 

eichs miniſter foll vermitteln. 

4 Dresben, T. Jan.‘ :Da die Bemüb- 

jen der fächfiichen Regierung behufs 

tbeiführung einer Verſöhnung zwi⸗ 

u ben Tertil- Sabritanten und .ben 

n Arbeitern in Krimmitfchau 

Unnachgiebigfeit der Erfteren 

3 find, fo ift jegt auch davon 

Mebe, an das NReichtgamt des An- 

n bad Erſuchen um vermittein des 
q "zu ftellen. - 

—— erhob Einſpruch. 

are 7. Ian. Die Redaktion ber 

ber „Epoca” ielegraphirt, baf 

— rn des jungen Kö- 


— — noch 
aria bei | Ko 


_ — Eiontöferelär $ap fat bie Ant 
| xt auf Be ae de Tolombilgen 


Gebrochene Partien von $1 fteifen 
und weichen Bufen SKina= 45 c 


benhemden. .bejhmust.. 
$1 Star Knaben-Waifts.. 

gebroch. Bart. ..beichmugt. 250 
Leinene Kragen f. Knaben. .regel- 
mäßig für 10c das Stüd verfauft 
..gebrochene Partien. .beihmust.. 
alte Mufter...morgen ovofferiren 
wir 1 Dugend zu dem früheren 
Preis eines einzelnen 


10c das Dutzend 


Unbiutiger Zweilampf. 


Dresden, 7. Yan. Sn einem benadh- 
barten Wäldchen hat gmifchen dem be- 
fannten Romanſchriftſteller und ſäch— 
ſiſchen Oberleutnant a. D. Freiherrn 
Georg v. Ompteda und einem Rittmei⸗ 
ſter, deſſen Name nicht genannt wird, 
ein Duell Hattgefunden, das einen un- 
blutigen Verlauf nahm. Der Zwei⸗ 


*tampf Har die Folge der, zwiſchen ver 
' Gattin Omptedas "und dem Aittmei- 


fter beitehenden Beziehungen. E3 mur- 
de bereit3 Ende November v. %. gemel- 
bet, baß ber Freifert die Scheibungs- 
flage gegen feine Frau, eine geborene 
Marie Motard, Tochter eines reichen 
Kerzenfabrifanten, eingeleitet babe. 
Damals hieß es, die Baronin fei in 
Begleitung eine Dresdener Rittmei- 
ſters nach Zürich gereift. 
Der fjedhzigite Geburtstag. 


Berlin, 7. Jan. PBiltor Blüthgen, 
der namhafte Schriftfteller, beging 
die Feier feines fechziaften Geburtäta- 
ge3, zu welchem ihm befondber3 au3 li- 
terarifhen SKreifen zahlreiche Glüd- 
münfche zugingen. 


Berdrängung vonShundliteratur 


Meiningen, 7. Jan. Das Staat3- 
miniftertum bon Sacdfjen-Meiningen 
bat befhloffen, durh Befürmortung 
ftaatlicher Unterftüßungen zur Grün- 
dung von Ortsbibliothefen und Stär- 
fung bereit3 bejtehenber mitzumirfen, 
daß die Schunbliteratur verdrängt 
merbe. 


Samburg und St. Louis. 


Hamburg, 7. Jan. Der Hamburger 
Senat bemilligte in feiner jüngjten 
Situng 30,000 Marf, um Gemerbe- 
treibenden den Befuch der St. Zonifer 
Meltausftellung zu ermöglichen, melche 
am 30. April eröffnet wird. 


Wichtiger Poiten. 


St. Petersburg, Rußland, 7. Jan, 
Generalleutnant Kleigeld, Präfelt von 
Et. Petersburg, ift zum General 
Etatthalter de Goupernement3 Kiem, 
Vobolien und MWolhynien ernannt 
morben. 


Ceſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Lederer's New Yorker Vaude 
ville-⸗Truppe, welche zehn Tage lang in 
Havana, Kuba, im Payret-Theater 
pielte, iſt wegen ungenügenden Zus 
— aufgelöſt worden. 

— Aus Cincinnati wird gemeldet: 
Der Ohio iſt auf eine Länge von 50 
Meilen mit einer dicken Eiskruſte be- 
deckt. — Auch wird aus Pittsburg ge⸗ 
meldet, daß der Allegheny 53 Meilen 
weit gefroren ift. 

— Bei einem Brand in ber Eufb- 
wan'ſchen Motofabrik zu Lincoln, 
Nebr., kam der Nachtwächter T. J. 
Trawford um. Die Polizei glaubt, 
bok Mörder das Gebäude in Brand 
geftedt hätten. 

— Der Seftetär des Innern bat 
dem Präfidenten Ropfevelt empfohlen, 
da2 Amt eines Eifenbahn » Kommij- 
Er welches ber jüngft verftorbene Er- 

dberirtengeneral Longftreet beflei- 
bei tte, abzufchaffen. 


Man IHM SYIERSST@SREn BERaYSES 
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: — Zu —— farb im Ulter 
von 53 Yahren der Sergeant Win. F. 
Friedrich, : ein geborener Deutfcher, 
der lange gegen die Indianer im We- 
fter gedient und fich auf der unglüd- 
lia,en Greeley-Erpebition ausgezeich- 
nei hatte. “ 

— Der Bundes - Diftriftsanmalt 
Heath in Wafhington räumt ein, daß 
gegen ben friiheren Erjten Hilfs-Ge— 
neralpoftmeifter Berry ©. Heath, ber 
fi zur Zeit in Utah befindet, eineBor- 
ladung zu den Poſtſkandal-Verhand⸗ 
Iungen in Wafhington, am nächiten 
Montag, erlaffen wurde. 


Ausland. 

— Da3 neue internationale Schad- 
Iurnier in Montefarlo fol am 1. 
Tebruar beginnen. 

— Präſident Palma von Kuba be= 
Yegte die Lotterie = Vorlage mit feinem 
Veto. 

— Die, gefhihtlih berühmte Ka- 
thrdrale zu Spoleto, Ztalien, ift in 
Gefahr, einzuftürzen. 

— Die Kongregation der Riten in 
Rom erledigte die einleitenden Schritte 
zur Geligfpredhung der Jungfrau von 
Drleanz. 

— Die Nordenftjöld’fche Erpedition 
zur Grforfehung der Grenzen von Pe- 
ru und Bolivia reifte von Southamp- 
ton ab. 

— Bei Sydney, Auftralien, wurden 
Durch eine Kefjel-Erplofion auf dem 

ritifhen Kreuzer „Wallaroo” 43 
Menjchen getödtet! 

— €3 verlautet, daß der Bericht 
über den Dreyfus Fall nicht vor dem 
20. Zanuar dem Kaffationshof in 
Paris unterbreitet werben mirb. 

— In Münden ftarb der Wlter- 
thumsforfcher Karl Alfred v. Zittel, 
Präfident der Akademie der Wiffen- 
Tchaften. 

— Graf Albert v. Quadt, früher 
Mitglied der deutfchen Botſchaft in 


| Wafhington, wurde zum Generalfon= 


ful in Kalkutta ernannt. 

— Die Regierung der füdamerifa- 
nifch- Republif Uruguay hat: die Ver- 
öffentlihung aller nichtzamtlichen Be— 
richte über die dortige Revolution ver— 
boten. 

—- Der meritanifche Gefhäftsträger 
in Berlin überreichte dem Kaifer Wil: 
helm ein Delgemälde des Präfidenten 
Diaz, welcher vor mehreren Monaten 
ein jolches vom Kaifer erhalten hatte. 


— General Montplaifir verfuchte in 
Haiti, einen Aufftand ins Werk zu fe- 
ten, hatte aber feinen Erfolg, und des 
General3 Sohn und no ein Mitver- 
ſchworenen wurden getötet. 


— Ein Beamter des britifchen Au3- 
mwärtigen Amtes erklärte auf Befragen 
binfichtlich der ruffifch-japanifchen Si- 
tuation: „Wir mwilfen weniger, als bie 
Zeitungen.” 

— Raifer Wilhelm hat Alles für bie 
Veröffentlihfung der Sammlung deut- 
Icher Volfsliever vorbereitet, die er 
während be3 Frankfurter Sängerfeites 
angefünbdigt hatte. 

— In einer Verfammlung im Ber- 
Iiner Polizei-Präfidium berichtete der 
Teuerwehr-Chef Gieräberg über Die 
Sicherheit aller dortigen Theater. E3 
wurde feitgeitelt, daß in feinem 
Iheater eine unmittelbare Gefahr be- 
jtehe, dat jedoch gemifje Aenderungen 
fofort vorgenommen mwerden follien. 


— Die, kürzlich) in Weimar gegrün- 
bete Künjtler-Genoffenfchaft der im- 
preffioniftifhen Richtung beſchloß, 
beim Reichdtag vorftellig zu merben, 
um einen angemejjenen Theil des, in 
St. Louis der deutfchen Kunft zuge— 
wieſenen Ausjtelungsraumes für ihre 
Werke zu erlangen. 

— Bulgarien führt in einer Note an 
bie türfifche Regierung Klage darüber, 
daß dieſe ihre Verſprechungen betreff3 
der Einführung von Reformen in Ma— 
zedonien nicht gehalten habe, und daß 
Bulgaren grundlos verhaftet, auch der 
Einfuhr bulgariſcher Waaren unüber— 
windliche Hinderniſſe in den Weg ge— 
legt würden. 


Gerade die Zeit, 
wenn kraſtige Rahrnus am nothigſten iſt. 


Die Nothwendigkeit zarter aber nahr⸗ 
hafter Speiſe iſt nie ſo fühlbar als 
wenn ein Genefender einen Rüdfall 
hat wegen eines ſchwachen Magens. 
Dann zeigt Grape-Nuts ſeine Vorzü— 
ge, denn es iſt die wiſſenſchaftlichſte 
und leicht verdaulichſte Speiſe in der 
Welt. 

„Vor ungefähr einem Jahr,“ ſagt 
eine Frau in Kanfas, „verließ meine 
tleine fech® Jahre alte Nichte das ftär- 
fende und anregende Klima von Kan 
faß, mo fie ihr ganzes Leben in befter 
Gejundheit zugebracht hatte, um im 


der ftilleren Atmofphäre von Ohio zu | 


wohnen. Yhre Diät unterging einem 
pollftändigen MWechfel und beitand aus : 
einer Menge unzuträglicher Speijen, 
und natürlich in einer Waffer Beränz | 
derung, jedenfalls 30g fie fich Jchließ- 
ih das Inphus-TFieber zu. 

„Nah langem Leiden fchien 
Fall beinahe hoffnungslos, und fie war 
nur noch Haut und Knochen, vermochte 
nicht3 zu effen und fannte wochen! 
weder ihren Vater noch Mutter. re 
Eltern, auf der Sude etwas Zartes 
oder Doch Nahrhaftes zu finden, fauf- 
ten fhließlih Grape-Nuts für fie, und 
das ermwies fich ald das Richtige. 


Es ſchien ihr zu fehmeden, fie er- | 


fannte bald ihre Umgehung wieder 


und nahm zu an Gefundheit und Kraft: 


fo jchnell, daß fie in kurzer Zeit mie- 
der wohl war, voll Luft und Kraft, 
als ob jie nie trant gemejen jet. 
„Wir find alle überzeugt, daß 
Grape-Nut3 der Hauptfaftor war das 


eben bes fühen leinen Mäbdhenz zu 


retten.“ Namen erfährt man von ber 


m &o., Battle Ereef, 
—— —— a 


nach einem 
Büch⸗ ¶ das 


ihr 


Eqwer beiaftend. 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


mo fie Theile ber Waſſerleitungsröh⸗ 
ren abgebrochen und das in den Bür—⸗ 
gerſteig eingelaſſene Fenſter eingeſto— 
Ben hätten. 

Die Feuerwehrleute hätten fie dann 
berausgezogen. Der Zeuge behaupte- 
te, daß der Adbeft-Vorhang nad) jedem 
Alte gefentt wurde, in jeder Vorjtel- 
lung; da3 jei auch nach dem erften At 
an jenem Nachmittag gejchehen. Die 
Zufchauer hätten, al3 die Flammen 
unter dem Vorhang herausfchlugen, 
gefchrieen und gejammert, feien über 
Stühle gefprungen und hätten fi in 
wilder Flucht nach der Thür zu be= 
megt. 

Der Zeuge Jah feine Löſchapparate 
auf der Bühne, weil er danach nicht 
Umſchau gehalten haben will, doch be— 
hauptet er, Schläuche unter der Bühne 
geſehen zu haben. Im erſten Balkon 
hätten die Zuſchauer am Schlimmſten 
geſchrieen. Der Theater-Feuerwehr⸗ 
mann ſei anweſend geweſen. Kenne 
den Mann, weil er Muſikern verboten 
habe, im Theater zu rauchen. Dies 
war das einzige und durch alle anderen 
Zeugen in den Hauptpunkten wider— 
legte, für Powers und Davis günſtige 
Zeugniß in der Vormittagsverhand— 
lung. Um ſo belaſtender waren die 
Ausſagen der nun folgenden Zeugen, 
darunter zwei deutſchen Frauen. 

Frau Emma Schweitzer, 631 Ful⸗ 
lerton Blod., mar mit einer Freundin 
in der Vorftellung. Die Damen faßen 
in der fünftoorderften Reihe im Par: 
fett, auf der Süpfeite des Zufchauer- 
raumed, Die Dame, welche jet ver= 
nommen wurde, jah, wie Jemand das 
Heuer am Vorhang mit den Händen 
zu löfchen verfuchte. Die Flammen 
muchfen aber immer mehr an, und eine 
Treuergarbe fiel Foy auf die Schulter, 
mwährend er dad Publitum zu beruhis 
gen verfuchte. Die Mufiter flohen, 
urd plöglih Schoß ein wahres Tyeuer- 
meer in den Zufchauerraum. Die mei- 
ten Zufchauer im Barfett hatten in 
zmwifchen, mie die Dame heute fchilders 
t:, fchon, einer nach dem andern, da3 
Theater verlaffen. Mehrere waren ge= 
fallen, darunter die Begleiterin ber 
Traußchweiter, und auf jene drei oder 
bier andere Frauen. Um Hilfe zu leis 
ſten, wollte Frau Schweitzer umkeh— 
ren, aber nur noch fünf bis ſechs Fuß 
von ihr waren die Flammen, ziſchend 
und zu eiliger Flucht mahnend. 

Auf Händen und Füßen ſind dann 
die hingefallenen Frauen heraus— 
gekrochen. Die Zeugin mußte ſelbſt 
über mehrere gefallene Perſonen ſtei— 
gen, ehe ſie hinausgelangte. 

Frau Schweitzer ſagte, das Theater 
ſei gut beſetzt geweſen, keine Loge und 
kein Sitz lerr. Zeugin ſah das Feuer 
aufflammen und wunderte ſich, wes— 
halb es nicht mit einem Waſſerſchlauch 
gelöſcht worden ſei. 

Frau Joſephine Petry, 6014 Mor⸗ 
gan Str. die nächſte Zeugin, ſagte aus, 
ſie hätte Balkonbillete gehabt, aber nach 
der höchſten Gallerie gehen müſſen. 
Dort, hätten die Zufchauer vier- Reihen 
tief hinter den Gibpläßen geftanden. 
Sie fei nach Beginn der Vorftellung 
in’8 Iheater.gefommen, und der Zus 
ſchauerraum ſei verdunkelt geweſen. 
Sie habe ſich durch die Zuſchauermenge 
durchdrängen müſſen, um zu ihrem 
Sitz zu gelangen. Während der Sing— 
ſzene bemerkte die Zeugin plötzlich ei— 
nen hellen Lichtſchein hinter den Ku— 
liſſen, der immer heller geworden, und 
ihr verdächtig vorgekommen ſei. Sie 
und andere Zuſchauer hätten ſich erho— 
ben, nach Foys Verſicherung, daß keine 
Gefahr vorhanden ſei, auf die Zurufe 
anderer Zuſchauer aber wieder geſetzt. 
Das Feuer ſei jedoch größer geworden, 
ſie habe daher ihre Sachen genommen, 
und ſei fortgegangen. Vor ihr hatten 
ſich nur wenige entfernt. Sie ſah nur 
eine Thür, durch die ſie hereingekom— 
men war, und durch die ſie ſich 
auch wieder entfernte. Als die 
Zeugin nach dem Balkonſtockwerk 
kam, ſeien dort wohl hundert ſich 
entfernende Zuſchauer aus der Gal— 
lerie geweſen. Die Veſtibulethü— 
ren ſeien geſchloſſen geweſen, und eine 
Frau habe mehrere Scheiben in einer 
derſelben, der weſtlich gelegenen, zer— 
trümmert. Nur die öſtlich gelegene 
Thür am Haupteingang ſei geöffnet 
geweſen. Als die Zeugin nach der Gal— 
lerie kam, mußte ſie lange Zeit auf 
den Sitzanweiſer warten. Die Aus— 
gangsthüren ſeien von Vorhängen be— 
deckt geweſen. Große Stücke brennen— 
der Szenerie ſeien bereits gefallen als 
ſie fortging. Als ſie am erſten Rang 
vorbeikam, herrſchte völlige Ruhe, bis 
auf das Flammengekniſter und die 
Klänge der Muſik. Die Panik war 
noch nicht im Gange. Die bei der 
Frau ſitzenden Zuſchauer verblieben 
auf ber, Gallerie, infolge 093 „Berus 
bigung 

Ebfon Ryburn, 3438 Prairie Ape., 
| ein Makler, begab fi an dem ver- 

hängnißvollen Mittwoch Nachmittag 
! um 33 Uhr nad) dem Schalter des 
| Theaters, um Eintrittäfarten für den 
} Spivefteraben zu faufen. Drei, vier an= 
| dere Kaufluftige ftanden por ihm, 
Plöglich vernahm NAyburn, iwie er bei 
feiner Vernehmung erzählte, eine uns 
rubige Bewegung im Zufchauerraum, 
gleich darauf ftürzten fünf ober jechs 
Perfonen heraus, und eine Frau Jihrie 
„Heuer!“ Der® Zeuge jah nun immer 
mehr Leute beraugjtrömen und hielt 
‚eine Zeitlang die Mittelthür offen. Da 
fiel ihm auf, daß auf der nnenfeite 
vergebens Verſuche gemacht murden, 
die beiden Seitenthüren zu öffnen. Der 
Zeuge fand fie verbarrifabirt und war 
niht im Stande, die vorgelegten 
Stangen zu entfernen. Inzwiſchen 
wurde der aus dem Theater ſtrömende 
Rauch immer dichter, ſchon begannen 
halb verbrannte und verletzte Perſonen 
herauszukommen, die Menge ſchien vor 
wahnſinniger Aufregung faſt «anbet 
u aber: immer ar 100 De be der 


mm m m — —ñ — —ñ — — ñ — — — — — — — LU ILL 


Jährlicher Verkauf von Heiden: und Sammel-Kellern, Sc Bis 


Ein jährlicher Derfauf von SeidensReftern—ein Ereigniß von großer Wichtigkeit für den och 
famen Käufer, zu Preifen, wie fie in einem Jahr nicht geboten werden, wenn diefer Verkauf 
vorbei ift. Eine fchöne Partie von Roftern und Heberbleibfeln und einzelnen Stücken. g 


€3 find Stüde für Kleider, Maifts und Röde, und auch kürzere Stiide vorhanden, paijend für Faney Goods 


und Bejag-Zwede— neuefte Dlufter in Seide und Sammet, die jich in der gejchäftigften Saifon, die Mandel - 


Pros. jemals gehabt hatten, angefammelt haben. 


Mir fanden es nöthig, den doppelten Derfaufstifch-Raum als gemöhnlich auf diefen Refter- 
Derfauf zu verwenden und haben Ertra:Derfäufer angeftellt, um die Mafje zu bedienen— Der 
Umfang des Derlaufs macht dies nöthig. 


25c, 35cC, 39c und 50€ 


per Yard 


für Seide, früher verkauft bis zu $2 die Yard. 


* 


x 


5c, 10c, 15c und 235€] 


per Stüd 


für kurze Längen Seide, früher verkauft bis $1.50 d. M 


(dt Analilät von feidenen und wollenen Wail-Stoffen zu 25€ 


Hier ift die Offerte in einer Nußſchale. 


50c, 60c und T5c reinwollene und feiderund-wollene | 


Waiftings zu 256 — Taufende von kurzen Längen—eine Erinneruug an die geichäftigen Tage 


die vergangen find. 


Deilings und Albatrof aufzuräumen zu, per Yard, 


Waijtings, die nie mehr populärer waren wie jest — und zu diefem nie“ 
drigen Preife erwarten wir alle !dds und Ends von Waiftings, Batiftes, YTun’s 


25€ 


Taufende von Reftern von reinwollenen fchivarzen und farbigen Kleiderftoffen zu gerade der Hälfte wofür fie 


vom Stüd verkauft wurden— Refter von dem erften floor und den Bafement Departements — die beliebteften 
ee En PER ORTEN. URDe 22 GE 


und modernſten Gewebe und Farben dieſer Saiſon— nützliche Längen, variirend von 3 bis zu 7 Yards — 


Stoffe die früher zu 506, 656, 75e und Kl per Yard verfauft murden—offerier ohne Rejerve zum „Halben Preis“ 


$1.00 und $1.25 Kleiderftoffe-Refter, SOc—Mohairs, Brilliantines und Sicilians — die beliebteften Stoffe bee 


herannahenden Saifon, wie aud) gegenwärtig in großer Nachfrage. 
für $1.25 verfauft wurden, und Brilliantines, 46 Zoll breit, welche für $1.00 verfauft wurden — in 
marineblau, grau und [hwarz. Die Quantität der Mohair-Refter in befehräntt und es ift daher rath- 


Jam, jo früh mie möglich zu fommen. hr werdet ein volles Jahr auf einen weiteren foldhen Bar: 


gain warten. Räumungs = Verfaufs- Preis, die Yard, 


Betttuch Reſter 5c— Waſchſtoffe ete. 


Viele angebrochene Partien von Baumwollſtoffen, Betttuchzeug und Kiſſenbezugſtoffen, Reſter 
von Betttuchzeug und Waſchſtoffen, beſchmutzte Betttücher und Bezüge, Draperien etc., ſind zu 
einem Viertel und einem Drittel ihres regulären Preiſes markirt worden. 


Die Reiter find offerirt zu 12!c, Ie und 5e 


Refter von gebleichten Sheetings beinahe in allen Brei: 
ten, hauptjächlich furze Stüde, volle Standardqualität, 


Ungebleichte Indian Head Sheetings, 


der Partie, Auswahl für 


Betttüher und Kiffenbezüge 


„Meadomwbroof“ Bettlaten, 2 bei 23, zu 33e. 
„Qulcan“ gejäumte gebleichte Bettlaten, 37o, 
Samjon ungebleichte befüumte Bettlaten, 350, 
Pidet Laten, extra jchiver, 24 bei23, Abe, 
Extra jchwere Hotel Lafen, 2% bei 28, Did., 6.60, 


Kiffen-Ueberzüge, fertig zum Gebraud, zu Te. 
Schwere Kifjen-Heberzüge, 45 bei 36, für Hotels, 10c. 
Hohlgejäumte Kifjenelleberzüge, 2 Größen, I1}c. 
Kijjen-eberzüge, Fruit of the Loom, Lan,u’n 76, 123« 
Kijjen-Vleberzüge, ertra fein, Spofeftitch, 1220. 


12ic 


Augenblide fpäter traf die erfte Sprige | heute gegen Mittag von Geheimpolizi- 


auf der Brandftätte ein! 


Iten verhaftet und bis zu feiner Ver- 


Frau Alpira D. Pindo, 478 Nord | nehmung am 11. Januar unter $5000 


Hoyne Ave., ſtand imWandelgang hin— 
ter den Parkettſitzen. Sie und ihre ſie 


| 


Bürgfchaft geftelt. Er ift des Tobdt- 
Ihlag3 angeklagt. Schmidt mohnt 75 


bealeitende Freundin hatten nur noch ! Sangamon Straße und war feit dem 


Stehpläge befommen fönnen. 


Am | Feuer vergeblich von der Polizei 


ge: 


Eingang ftanden die Zufdauer bier | Jucht worden. Er wurde heute an der 


Reihen tief, in der Nähe der Togen eine 
Reihe tief. Die beiden Damen jtellten 
fich recht3 von einer Zogenreibe auf. 
Es war 2.25 Nachmittags, als ſie hin— 
kamen. Frau Pindo ſah Funken auf 
der Bühne, und wie ein Mann dieſel— 
ben zwiſchen ſeinen Händen auszuſchla— 
gen verſuchte. Die Flammen ſeien auf— 
geſchoſſen, und ſie ſah ſich nach einem 
Ausgang um. Sie ſah einen Vor—⸗ 
hang, und vermuthete dahinter eine 
Thür. Als die Flammen größer wur— 
den, zog die Zeugin ihre Gummiſchuhe 
an. Da mahnten Foy und mehrere 
Männer und Frauen im Zuſchauer⸗ 
raum zur Ruhe. Es ſei eine entſetzliche 
Szene geweſen, drei Viertel aller An— 
weſenden waren Kinder und ihre 
Mütter. 

Alle hätten ruhig geſeſſen. Da ſei 
ein großer Feuerbrand in be: Zus 
ſchauerraum gefallen, im gleichen 
Augenblick habe ein Mann neben der 
Zeugin den Vorhang vor dem Aus— 
gang fortgeriſſen und ſich einer ſtark 
vergitterten Thür gegenüber geſehen. 
Ein Sitzanweiſer habe ſich geweigert, 
die Eiſenſtangen zu entfernen, ſchließ— 
lich mit dem Mann aber vergeblich ver⸗ 
ſucht, ſie loszureißen. Da habe es 
einen gewaltigen Krach gegeben, mie 
von einer Erplofion, die Thür fei auf- 
geflogen, und alle Umfjtehenden, bar= 
unter die Zeugin und ihre Freundin, 
feien in die Gaffe gefallen. Frau 
Pindo fiel auf die Knie, fagte fie; der 
nädjften Vorgänge erinnert fie fich nicht 
mehr. 

Damit jhloß die Vormittagsfigung. 
Kurz nad) zwei Uhr heute Nachmittag 
wurde die Vernehmung von Zeugen 
wieder aufgenommen, und noch mehr 
grabirende Bemweife für die gegen bie 
Iheaterleiter erhobenen Antlagen vor⸗ 
gelegt. 

* * 

Anwalt Fulferfon und Feuerwehr: 
ef Mufham, Polizeichef D’Neill und 
Hilfahef Schuettler, Countyanmwalt 
Wilterfon und fein al Spezialanmwalt 
angeftellter Vorgänger Gimms, 
Staatsanwalt Deneen undHilfsftaat3- 
anmwalt Barnes waren, wie am Vor⸗ 
mittag, auch amRadhmittag anweſend. 
Man glaubt nicht, daß die Zeugen⸗ 
—— | — vierzehn Tagen been= 


— — einer der Bührenar- 
des Itoquois- Theaters, wurde 


[Big fein 


| 


Madifon und Green Str. gefunden 
und joll über die Biüihnenverwaltung 
und die fzenifche Anordnung, melche 
dem Asbeſtvorhang im Wege mar, 
wichtige Auskunft ertheilen können. 

m Nachlafgericht wurde heute von 
Sranf ©. Butler das Gefuch geitellt, 
ihn zum 1 Bermalter des Nachlaſſes ſei— 
ner im Iroquois-Theater verunglück— 
ten Gattin zu ernennen, deren Erben 
ſeine Tochter Lucretia und er ſind. Die 
Verunglückte hinterläßt 840,000, da— 
von 835,000 Fahrhabe. Die Familie 
wohnt 649 Michigan Str. 

Leichenbeſchauer Traeger erklärt, daß 
565 Perſonen bei der Brandkataſtro— 
phe umgekommen ſind, die höheren 
Ziffern in den Polizeiberichten werden 
von ihm auf das Hin- und Herſenden 
einer Anzahl Leichen von Todtenkam— 
mer zu Todtenkammer zurückgeführt. 

DenZeugen im Inqueſt werden häu— 
fig Pläne des Theaterbaues vorgelegt, 
welche der Leichenbeſchauer hat anfer— 
tigen laſſen. Diejenigen, welche das 
Bauamt beſitzt, wurden ihm angeboten, 
er hat ſie aber abgelehnt. 

Der Scheinwerfer, welcher dasFeuer 
verurſachte, iſt heute vom Theaterge— 
bäude nach der Stadthalle gebracht 
worden, um beim Inqueſt den Geſchwo— 
renen vorgelegt zu werden. Anwalt 
Fulkerſon hat heute die Abhaltung von 
Sitzungen in der Brandkataſtrophe 
verſchoben; er läßt einen ſtenographi— 
ſchen Bericht der Verhandlungen vor 
dem Koroner aufnehmen, und mag ei— 
nige der Zeugen zu genauerer Verneb- 
mung fpäter vorlaben. 

— 


* Geib hr einer ber 7,000,000 
Sparbant-Einleger in Yllinoi3? Wenn 
nicht, mwerbet einer, indem hr ein 
Sparfonto bei der Northern Truft 
ECompany, S.-D.-Ede LaSalle und 
Adams Str., eröffnet. ans 


Rurz; und Neu, 


* MW. 3. Rogers, Theilhaber der 
Firma Chas. Cummings, John Man— 
ley und W. B. Rogers, Getreidehänd⸗ 
ler in Cragin, Ill. ſuchte heute im 

eines 


Reſter von weichem Nainſook und Longeloth, 15 
Yards, 36 bis 40 Zoll breit, werth bis zu 35e, 


Es ſind Mohair Sicilans, 50 Zoll breit, welche 


30c 


bis zu 6 de 


5 bis 12 Nard lana, volle Hard breit, 5e Se | 


Neue Frübjahrs- Waiftings und -Shirtings, 32zÖllig, bebrudte Mabras, Yacquarbs u. Orforbs, mehr 
ala 500 Muftet, in Längen von 2,23, 3 und 33 Yards, Merthe bis 65c, mehr ala 25,000 Yarbs in 


19€ 


— 


Erregter Auftritt. 


Vier Perſonen fallen im Gerichtsſaal— 
Ohnmacht. a 
Zu einem fehr erregten Auftritt Kar 
eö heute im Gerichtsfaal von Richh 
Chytraus, als der Wahrſpruch de 
Sejchmorenen verlefen mwurbe, in der 
fie JofephHabddor von der —2 
von Robert Fulton freiſprachen. Kau 
mar der Wahrfpruch verlejen, ala & 
Mutter und bie Schweſter des Freige 
Iprochenen mit einem lauten Gchre 
ohnmäcdhtig zu Boden Tanten, u. e nen 
| Augenblid jpäter fielen eine N 
und ein Neger in Ohnmacht. Ma 
Ihaffte fie aus dem Gerichtöfaal 
die frifche Luft, wo fie fich bald 
der erholten. Die Vertheibigung 
dem Prozejje Hatte erfolgreich 3 j 
mehr geltend gemacht. 


— D — — —⸗ e ⸗ 
Der Dachboden in Flammen. 1 


Das hölzerne Gebäude Nr. 110% 
gufta Straße war heute Vormitka 
bon einem euer bebroht, das ba 
felbe eingeäfchert haben mwürbe, wär 
die Feuerwehr nicht rechtzeitig herbei 
gerufen worden und ebenfo promi 
herbeigeeilt. Der Eigenthiimer, * 
meifter Arthur Volt, ließ das Dad 
auöbeflern. Zu dem Zmed murbe 4 
dem Dachboden de3 Haufes The 
flüffig gemadt. In bie fiebenbheif 
barzige Flüffigkeit fchlugen die Flam 
men be3 darunter befindlichen Heize 
parated. Ym Nu ftand da3 Dad 
Ylammen. Der Brandfchaben mwurb 
duch das fohnelle und —— Ein 2 
greifen ber Yyeuerwehr auf $900 be 
ſchränkt. 


Berurſachte paniſchen Schr 


C. A. Doering, ſechzig Ja 
Nr. 264 Clybourn rn wu 
befand fich Heute Vormittag ine 
dicht mit Yyahrgäften der 6% Stra 
Bahnlinie befehten Waggon, ale 
plöglich mit treifchenber —— fi 
„Weicht Alle von mir en ha 
die ſchreckliche Krankheit, die 9 
ſcheu; ein wüthen der Hund hat m 
Kurzem gebiffen!“ Da fid der M 
thatfählich in Krämpfen warb, fihrm 
ten Alle den Ausgängen zu. De 
Schaffner brachte den. W aggon zu 
Halten und rief den Poli; ınfen 
gen bon ber Hyde Parter % air zit ad 
herbei. Die den —— m En; 
wood lUnion= 
Aerzte erkläzen, 


halb fo Im, an ald er 


2 
De DarıDer' 
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Zefst Die „Abendı 





ausgenommen Sountags, 
E ABENDPOST COMPANY. 


R” « Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
». Ge Monree Etraße. 

Ben, „ . ICKINGIR 

DB: Main 1496, 1497 und 1488. 

int Haus 1 Gent 

frei int Hau aeliefert, 1 


— 


Dell at the Postoflica at Chicage IL, as 
class matier. 


J Jetzt Sau Domingo. 


Die tolektive Verantiwortlichteit ber 
- Staaten kann fich augenjcheinlic ; 
hi auf die Landenge bon “Panama | 


hränten. Wenn die große Republif 
#Binilifarıon gegenüber verpflichtet 


wen Berbindungsieg ziwifchen bem | 


Montiihen und dem Großen Ozean 
en zu balten, fo fann fie jih auch 
& weiteren Verpflichtung nicht ent» 
eben, auf der ganzen meitlichen Halb- 
igel die Ruhe, die Orbnung und den 
sedlichen Handelsverfehr zu gemwähr- 


Ben Das ergibt fih ſchon aus 


2 meuen Wuslegung der Monroe- 
Betrin, berzufolge die Ver. Staaten 
Hanntlich nicht mehr „gritatten“ bür- 
Rt, daß europäifche Mächte auch nur 
„Bhufdeneintreibungs- oder Strafzüge 
en mittel- und fübamerifanifche 
nierungen unternehmen. Dürfen 
Europäer fich nicht jelbit zu ihrem 
eihte verhelfen, jo können fie offenkar 


— — — — — — —— 


Berdächtig. 


Der Kontre⸗Admiral Taylor hat 
geſtern den Hausausſchuß für Flotten⸗ 
angelegenheilen in dringlicher Weiſe 
erjucht, doch die $250,000 zu bewilli⸗ 
oen, die bad Marine-Departement für 
bie Errichtung einer Flottenftation an 
einem der großen Seen fordert, Zur 
Begründung jagte er, foldh’ eine Sta- 
tton würde zur Gewinnung .beflerer 
Leute für die Flotte dienen. Das: ift 
derfelbe und einzige Grund, den man 
fchon früher für diefen Plan in’s Tref- 
fen führte, und da auch der Momiral 
nichtS meiter zu feinen Gunjten zu ſa⸗ 
gen wußte, muß man annehmen, daß 
dieß der einzige Grund ift, ben man 
hat oder — ben man eingeftehen will. 

Sn den Hafenftäbten ber großen 
Seen, im Befonderen de Michigan 


‚ See3, dem ba3 FlottenDepartement 


angen, daß die Ver. Staaten ihnen | 


meber 
hftinie Genugthuung 


ben Sthaben erjegen oder, 
verſchaffen. 


feitben aber vollends der Präſident 
Dofenelt in einem öffentlihenSchrift= : 
& anerkannt hat, daß die Ver. Staa= | 


& der Kulturmwelt „Lolleftiv verant- 
ih“ find für alle Hanbelsftörun- 
m, Die durch Mepolutionen in ameri⸗ 
miichen Schweiterrepublifen berur- 


den Vorzug zu geben fcheint, und un- 
ter diefen mieder ganz befonders in 
Chicago, berricht große Freude, ja bis 
zu einem gemwifjen Grade Begeifterung 
für den Plan — einfad) deshalb, meil 
er ein Kleines Gefchäftchen in Aussicht 
jtelt. Eine Biertelmillion fol gleich 
ausgegeben werden und mehr wird fol» 
gen, und dabei ijt etwas zu verdienen. 
Da ift es alfo felbftverftändlich, daß die 
patriotifche Preffe aller jener Städte, 
twelche meinen, Ausficht zu haben, bie 
Ylottenjtation in ihre Nähe zu befom= 
men, den Plan unbejehen billigen, 
Ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt es, daß 
olle Kongreßabgeordneten dieſer Städ— 
te, ja aller an den Küſten liegenden 
Staaten aufgefordert werden, für den 
Plan zu wirken und nach ſeiner An— 
nahme natürlich zu verſuchen, dem ei— 
genen Staate, bezw. der eigenen Stadt 
den Vorzug zu ſichern. Das ſah man 
im Flottendepartement voraus und 
deshalb hütete man ſich ſorglich, Nä— 
heres bekannt zu geben und zu ſagen, 
mo „an den großen Seen“ die Flotten- 
ftation errichtet werben fol. Denn fo 
het man alle jene Kongrekmitglieber 


ierben mögen, wird Europa erft | alz Fürfpredher; wäre gefagt worden, 
ht die Abftelung aller Bejchwerden | pak die Station in der Nähe von Chi- 


gen bieje Republiten non der Wafh- 


| 


| 


cago, oder von Cleveland uf. errich- 


[toner Regierung erwarten. Doc) | tet werben fol, dann hätte man ſich 
man-in ber Bundeshauptftabt auf | nur die Vertreter diefer Städte und 


rn Fall nicht nur vorbereitet, fon= 
ten auch bereit entfchloffen, auch bie 
£ Beiligen Pflicht nicht feige auszu- 
hiben. Dan wird, wenn es fein muß, 
Faller Yorm das Proteftorat über 
e Schweitern übernehmen und bat 
 San’Domingo den Anfang ge: 
acht, — wenn man nicht Kuba und 
onama als noch frühere Prüzebenz- 
fe anjehen will. 

San Domingo ift bekanntlich eine 
fr beiben Negerrepubliten auf ber 
hiel Hayti und taugt momöglich noch) 
eniger, als ihr Nachbarftaat, oder 
8 bie Republif Kolombia, über bie 
& Herr Roofevelt nicht genug entrür 
h fann. Bräfident Grant wollte, da 
Bir damals noch feine andern Stüt- 
inkte in Weftindien befahen, San 
omingo auf friedlich-freundjchaftliche 
eife an die Ver. Staaten angliedern, 
ber weil zu jener Zeit die Nation ihre 
eitimmung noch nicht vollitändig er- 
kant hatte, imollte ver Senat den be- 
eifenben Vertrag nicht beftätigen. C3 
irbe alfo in San Domingo Iuftig 
feiter revoluzzert, und Niemand nahm 
biefem unfhuldigen Zeitvertreib 
E Ihiwarzen Einwohner Anftoß, zu= 
al jie nur * gegenfeitig abſchlach⸗ 
Jest ſind ſie aber endlich an 
ten thalenfrohen Präſidenten der 
7. Staaten von Amerika gerathen, 
die kollektive Verantwortlichkeit 
det und die Erfahrung gemacht 
ft, daß „die Erefutie“ jich außeror- 
ntlich viel herausnehmen und jogar 
briene anfangen kann, ohne vom Kon- 
fe zur Rehenichaft gezogen zu wer= 
Diefer Präfident wird ihnen ben 

aß ein für allemal verderben. 
"Schon feit mehreren Wochen wurde 
mertwürbiger Genauigkeit und 
fegelmäßigteit über eine neue „Res 
fution“ auf Sarı Domingo Bericht 
Hatte. Warum das amerifanifche 
IE fih gerade um diefe fümmern 
filte, während doch muthmaßlich eini- 
 Dutend andere im Gange find, nad) 
%: fein amerifanifcher Reporter 
wird durch die allerneueiten 
aufgeklärt. Man erfährt 
d daß der „Kommander“ Dilling- 
vom amerikanischen Kreuzer „De- 
Dit“ Den fampfenden Parteien jedes 
eilere Blutvergießen verboten und in 
Gaft mit dem Kapitän bes 
Dampfer® „Pallas“ eine 
Note an den militärifchen 
Bhaber zu Puerta Plata gerichtet 


8* 


zrich 


J ikani 
Berner hat der amerikaniſche Ge | Kraft bieibe, denn fie hätten nicht den 


hbte in San Domingo die bortige 
gierung wiffen laflen, ba er ſelbſt 
Bmerikanifches Eigenthum beſchützen 
ee, wenn fie hierzu nicht im Stan⸗ 
fe, Auch hat er fi micht mit 


1 


pieleiht der Staaten Illinois und 
Dhio zufgreunden, die der anderen aber 
zu Neidern gemadt. Man barf alfo 
auf die Befürmortung, bezw. Verdam- 
mung, der Weltpreffe, die zu jehr klein- 
licher Zofalprefje wird, fobald ein mehr 
oder weniger großes Stüd „Pie“ in 
Ausficht jteht, nicht fehr viel geben, 
menn man fich über bie Verbienftlich- 
feit eines folden Planes vom Stand» 
punfte des Allgemeinwohl3 aus ein 
rıogtiges Urtheil machen mill. 

Wie fteht e8 nun in diefer Hinficht 
um ben vorliegenden Plan? Seine Be- 
fürmorter jagen,” eine Flottenftation 
an den großen Seen würde dazu die- 
nen, der Flotte beſſere Mannſchaften 
zuzuführen. Wieſo? — Das ſagen 
ſie nicht. Sie erklären nicht, warum es 
nicht ebenſo gut möglich ſein ſoll, die 
wünſchenswerthen Leute zu bekommen 
durch die Aufrechterhaltung einfacher 
Werbebureaus in den Hafenſtädten der 

roßen Seen. Aber es mag zugeſtan—⸗ 
en ſein, daß ſie mit jener Behauptung 
Recht haben, und da es angeſichts der 
vielen Deſertionen uſw. in der That 
fehr wünſchenswerth erſcheint, „beſ— 
jerc“ Leute als bisher für die Flotte 
zu gewinnen, wird damit die Triftig— 
keit jenes Grundes anerkannt. Aber 
es fragt ſich dann doch immer noch, ob 
nicht andere, noch triftigere Gegen— 
gründe vorliegen, und das ſcheint hier 
der Fall. 

Schon gleich nad) dem Belanntmwer- 


| ben der Forderung des Flottendepartes 


| 


„ | dern verbietet, 


| 
| 


ment? murde au MWafhing- 
ton gemeldet, daß die nörbliche 
Nachbarin gegen eine folche Fylot- 
tenjtation protejtiren twerbe, da fie 
darin eine Verlefung de3 WRufh 
Bagot » Vertrages, ber ed beiden Län 
auf den großen Seen 
Kriegsſchiffe zu halten oder an ihren 
Küften Kriegshäfen anzulegen, erbli- 
de. Diefe Meldung ift. bisher noch 
nicht dementirt worden, und angeficht3 
ber Gereiztheit der Kanadier jeit ber 
Alaska-Entſcheidung iſt es auch ſehr 
gut möglich, wenn nicht wahrſcheinlich, 
daß ein folcher Proteft erfolgen würde. 
Und darin liegt die Gefahr! 

Denn e3 mwirb bereit3 ganz offen ge- 
fagt, wenn Kanada biefen Schritt 
the, dann mürbe bie Kündigung je- 
nes Vertrages nothwendig werden. 
„Konſervative“ Blätter fügen hinzu, 
die Ver. Staaten würden es allerdings 
lieber ſehen, wenn jenes ſeit 1817 be⸗ 
ſtehende Abkommen auch weiterhin in 


Wunſch, auf den großen Seen eine 


Kriegsflotte zu unterhalten, aber ge⸗ 


orten begmügt, ſondern das amerika⸗ 
anonenboot Newport“ that⸗ 


Sedecung eines Frucht⸗ 


jpfers in Dienft geftellt und bie, 


ar eben, daß er jih um | 
en abgeg Ber Id  Tchulbig. Aber wenn man bebentt, daß 


Einiprüche der Regierung gegen die 
ung ber „Nemport“ nicht 
imern iwerbe. Endlich werben in 
Abington nit nur alle biefe 
witte „aebilligt“, was ſchon des⸗ 
bitverftändlich ift, meil fie ohne 

te Don Wafhington aus ange- 
worben find, fondern e8 wird 
Balbamtlich” verfündigt, daß die 
ation fo gut mie ent» 

£, ein Protektorat über San 
bernehmen. 


n Beibätigung des ameri- 
wbehnungs- und Unter- 
meifteß ift nicht zu ziveifeln, 
N b beshalb auf dem 
men Wege rüftig weiter 
mb feine Dügenbe Hand all» 
Nepubliken ausbrei⸗ 


wichtige Gründe forderien die Errich⸗ 
tung einer Uebungsſtation für die 
Flotte an einem der Seen, und wenn 
eine ſolche auf andere Weiſe nicht er⸗ 
hältlich fei, dann müſſe der Vertrag 
eben gekündigt werden. 

Das klingt ſehr maßvoll und un⸗ 


die „gewichtigen Gründe“ einzig und 
allein aus einer nicht erwieſenen Be⸗ 
hauptung (daß eine Flottenſtation an 
bden großen Seen der Marine „beſſere 
Leute zuführen würde) beſtehen; daß 
jener Vertrag unſeren Jingos und den 
Schiffbauern an großenSeen ſchon 
lenge ein Dorn im Auge iſt und im 57. 
Kongreß ſeine Kündigung energiſch ge⸗ 
fordert wurde, damit die letzteren auch 


ein Stück von dem großen Kriegs-⸗ 
ſchiffbaukuchen abbekommen können — 


dann will es ſcheinen, als ob ſich un⸗ 


| ter dem Lammfelle eine Art Wolf ver⸗ 


ftede und der Marineftationsplan nur 
ein Heine Mittel zum großen Zwecke 
fei: Man will jenen Vertrag mit feinen 
Beſchränkungen auf möglichſt gute 
Manier loswerden. Man hält eine 
Marineſtation an den großen Seen für 
unbedingt nothwendig, man 
hofft, daß Kanada dagegen prote⸗ 
ſtiren werde. 


Wenn e& Hug ift, behufs Eintid- 
tung einer an ben 
ben Seen den 
zu tünbigen, 


Fio 


sen] atıor mn 
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bendpof 


bende Eiche zu fällen, um 
zu erlarigen, oder den Bannmwald nie- 
berzufchlagen behufs Gewinnung von 
an r einer Tenz gegen die Lamwinen- 
gefcht,. — — — 


A 
Geſchworenen⸗Auswahl. 


Der geſtrige Beginn des Raubmord⸗ 
Prozeſſes gegen Niedermeier, Marx 
und Van Dyne läßt bereits erkennen, 
daß auch in dieſem Falle die Zuſtande— 
bringung der Jury mehr Zeit erfordern 
wird, als vernünftiger Weiſe der ganze 
Prozeß dauern ſollte; und als er 
dauern würde, falls man hier verfüh— 
re, wie man in anderen Ländern ver—⸗ 
fährt—ſelbſt England nicht ausgenom— 
men, nach deſſen Rechtseinrichtungen 
bekanntlich die unſeren gemodelt ſind; 
oder auch nur ſo verfahren wollte, wie 
man in wenigſtens einem unſerer eige⸗ 
nen Staaten, dem durch ſeine muſter— 
giltige „Juſtiz“ berühmten Staate 
New Jerſey verfährt, wo trotz genau 
gleicher Einrichtungen und gleicher 
Rechtsgrundlagen die Erlangung der 
Jury ſelten mehr als einige Stunden 
beanſprucht; auch nicht zur Aburthei— 
lung von Strafthaten, die ebenſo ſehr 
oder noch mehr die öffentliche Meinung 
beſchäftigt und die öffentliche Entrüſt— 
ung erregt haben, als die Thaten, die 
den hieſigen Angeklagten zur Laſt ge— 
legt ſind. 

Es iſt nicht einzuſehen, warum, was 
in New Jerſey möglich iſt, nicht auch 
in Illinois und in jedem anderen der 
Unionsſtaaten möglich ſein ſollte. 
Wenn es trotzdem nicht möglich iſt, ſo 
liegt die Schuld nicht an den Geſetzen 
und Einrichtungen, ſondern liegt an 
zopfigen Bräuchen und Ueberlieferun- 
gen, für deren Auffommen und Auf- 
rechthaltung die Richter im Allgemei- 
ner, die Obergerichte im DBefonderen 
berantmwortlich find. 

Unfere Richter gehen hervor aus dem 
Udvofatenftande. In neun aus zehn 
Hallen fehren fie nach) Abdienung eines 

| gewöhnlich nicht üherlangen Amtäter- 
mind wieder zurüd in diefen Stand. 
Als Adoofaten (wohl oder üibel mit den 
Mölfen heulend) haben fie in Verthei- 
digung ihrer Klienten felber alle bie 
Schliche und Pfiffe und Kniffe ange- 
endet, die nun einmal hergebrachter 
Meife hier zum Gefchäft des Vertheibi- 
gers gehören. Es iſt nur natürlich, 
wenn ſie, nach der Erhebung zum Rich— 
| teramte, nicht andern vermehren, mas 
fie unzählige Mal felber gethan haben, 
nad) aller Vorausficht nah Ablauf ih: 
tes richterlichen ITermins auch felber 
| wieder thun merben. 
! Hat der vertheidigende „NRechts- 
| und Linfs“-Anmalt einen faulen Fall 
| zu führen, jo fucht er vorwiegend zmei 
| Dinge zu erreichen: erftens möglichite 
| Verſchleppung des Falles, nach dem 
Grundfage „Zeit gewonnen, Alles 
(oder doch Viel) gewonnen“; zweitens 
eine größtmögliche Verwirrung ber 
| Verhandlungen durhAYufhäufung aller 
möglichen Einwände, „objections“ 
und “exceptions”,.momit er denRic;- 
ter fortwährend-bombardirt und ihn 
zu eben fo vielen, ohne Vorbereitung 
und ohne lange Ueberleguna abzuges 
benden Entfcheidungen nöthiat, die — 
ob au ohne Einfluß auf Ausgang 
| und Entfcheidung des Prozeffes — 
| leicht den einen oder den anderen for- 
; mellen Srrtfum oder „technifchen“ 
| Verftoß enthalten. Der Vertheibiger 
| legt damit den Grund zur Beanftan- 
dung des ganzen Verfahrend und zur 
Umftoßung der erwarteten Schuldig- 
ſprechung, zu der bie höheren Gericht3- 
| höfe felbft auf die nichtiaften und fa- 
denfcheinigften Gründe hin ftch bereit 
zu finden pflegen. 

Zur Erreihung beider Ziele, 
Derfchleppung und der Verwirrung, tft 
unter dem berrfchenben Shftem uleich 
bei der Auswahl der Gefchtvorenen bie 
denkbar beite und deshalb nie unbenubt 
bleibende Gelegenheit gegeben. eben 
zurüdzumeifen, der da gefteht, daß er 

| über den vorliegenden Fall fi ein Ur- 
theil gebildet, tit einer der Kniffe, die 
| 


der 


jtet8 mit Vorliebe da angewendet wer- 
ben, mo burd) die allgemeine Betannt- 
Ihaft und auffehenerregende Natur de3 
Tales foldhe Urtheilsbildung für je 
ben Menfchen mit gefunden Sinnen 
geradezu unvermeidlich wird... Wo fo- 
mit, falld der Richter folchen Zurüd- 
meifungdgrund gelten läßt, fchliehlich 
nur Ypioten und Schmachfinnige zum 
Gefhmorenendienft übrig bleiben milr- 
ben. Man ift früher noch tmeiter ges 
gangen und bat die Zuridmeifung 
felbft der einmandfreieften Vorgelade— 
nen gefordert und burchgejegt jchon 
auf den Grund hin, daß bie Betreffen- 
ben einen Bericht über das zur Abur- 
theilung ftehende Verbrechen in ber 
Zeitung gelefen hatten. 

&3 hat eines befonberen Gefehes be» 
burft, damit wenigftens biefer unfin- 
nige Grund (oder Ungrund) nicht mehr 
als für fich allein zur Zurüdmweifun 
— angenommen werden — 

ber es iſt wenig damit gewonnen, 
ſolange es noch immer geſtattet iſt, 
Leute zu beanſtanden und auszuſchlie— 
hen vom Geſchworenendienſt, weil ſie 
es nicht fertig gebracht haben, zu hören 
und zu leſen was vorgegangen iſt, ohne 
daß ihnen darüber auch Gedanten auf: 
geitiegen find, die man ala Urtheil ober 
Meinung bezeichnet. Ein Borgeladener 
nach bem andern it geitern als „un 
tauglich” zurüdgemiejen worden, nur 
meil jeder auf Befragen geftand, mas 
wir alle geftehen müljen, die mwir bier 
in den legten Monaten gelebt haben 
und nicht blind und taub und nicht 
denfunfähig gewefen find: — daß fie 
fih über die Schuld der Angeklagten 
eine Meinung gebildet. 

Der Richter Bat. ſchließlich Einſpruch 
Fri u. * ie * vs 
eg ausdrücklich vorgeſe 
die vorgefaßte Meinung lein Hinder⸗ 
niß bildet, ſofern nur der Geſchmorene 
ſich in ſolcher Gemüthsverfaſſung be⸗ 
findet, daß * trotz He .. je 
erechtes und unparteii rtheil im 
Eintlong mit dem Gefek und der Be- 
—— in ben vermag. gr 


eine Eichel Hat 


a, | 


‚ anders zu handeln. 
nicht glauben find bekanntermaßen 
nicht Willensfache. Wir mögen heute 
noch) jo feft glauben, daß dies ober je- 
nes fich fo und fo verhält; menn wir 
morgen mit unfern Augen fehen ober 
auf fonjtige Weife und der Beweis er- 
bracht wird, daß ed nicht fo ift, fo 
Tchwinbet der irrige Glaube von felbit. 
So mag au Jemand noch fo feit 
glauben und überzeugt fein von ber 
Schuld eines Angeklagten; menn bie 
Bemeisführung ihm zeigt, daß ber An 
geklagte nicht fchuldig tft, oder ihm 
auch nur zeigt, daß die Schuld nicht, 
wie e8 das Gejeß verlangt, über jeden 
vernünftigen Smeifel bin feitgeftellt 
ift, jo wird ihn die borgefaßte Mei- 
nung nicht hindern,dies einzufehen und 
dem entjprechend fein Urtheil abzu= 
geben. 


> Boeren in Deutihafrifa. 


Don Boerenanfieblungen in Deutjch- 
Dftafrifa ift nach dem füdafrifanifchen 
Kriege viel die Rebe gemwefen, und Ko: 
lonialoptimijten haben fich von folchen 
Anfieblungen große Dinge verfprochen. 
Die „Deutfh-DOftafrikanifche Zeitung“ 
gibt jeht in zmei Artikeln eingehende 
Auskunft darüber, wie e8 damit nun 
praftifch geworden ijt. Diefe Auskunft 
bürfte auch auf die ausfchweifenditen 
Phantafien ernüchternd einmwirten,denn 
e3 ergibt fich daraus, daß aus den An= 
fieblungaplänen fo qut mie nicht3 ge: 
morben tft, und daß das Klima über: 
haupt alle jolche Pläne als wenig aus» 
fihtsooll erfcheinen läßt. Die den 
Boeren geitellten Bedingungen maren 
für diefe jehr günftig und murben nir- 
gends beanitandet; aber zu praftifchen 
Refultaten ift ed troßdem nicht gefom= 
men. Die eriten Boeren famen imAlus 
guft 1902 nad) Ditafrifa, um die An- 
fieblungsverhältniffe zu erfunden. €3 
maren zwei Brüder Uedermann; fie 
find aber, nachdem der eine malaria= 
franf geworden mar, Ende Januar I. 
%. wieder nah Südafrika zurücgefehrt 
und haben bis jet nichts von ſich hö— 
ren laffen. Andere Boerenfamilien 
aus Rhodefia verliefen ebenfall3 das 
Schubgebiet, nahdem Frauen undfin- 
ber unter Sieberanfällen gelitten hat- 
ten, und äußerten nicht3 über Anfied- 
Iungsabfichten. Einige Natalboeren, 
die im Augquft v. 3. das Kilimand- 
fcharogebiet befichtigt hatten, jprachen 
zwar davon, fi mit 20 Familien am 
Südabhange de8 Meruberge3 anzu 
ftedeln, haben aber nichts mieder von 


fich hören Iaffen. m Dezember 1902 | 


traf eine jeh8 Mann ftarfe Boeren— 
fommiffion ein, die nach dem Viktoria: 
See und den Bezirten Muanza und 
Bufoba reiten. hr Leiter ftarb am 
Tieber, die anderen famen fehmerfrant 
an die Küfte und reiften in ihre Hei— 
math. Sie haben ihre Anfiedlungsab- 
ficht nicht aufgegeben und mollen ans 
geblich |päter mwieberfehren; ob fie da3 
auch thun werden, bleibt abzumarten. 

Sın Februar 1903 wurde im Bezirk 
Langenburg der Verfuch gemacht, ei- 
nige Iranspaalboeren an der Nyalfa- 
Tanganyjtraße anzufiedeln; auch das 
ift wieder fraglich geworden, nachdem 
der Führer der VBoeren am Schwarz: 
maflerfieber geftorben ijt. Dagegen be- 
abfichtigt ein Iranspaalboer ih in 
Zangenburg niederzulaffen, um durch 
Frachtfahrten etwas zu verdienen und 
gleichzeitig eine Farm für Rindvieh— 
und Ejelzucht zu begründen. Schließ- 
lich ift im Oftober d. %. noch ein Boer 
eingetroffen, um fich in Tanga und 
Mombaffa umzufehen, ohne aber bi» 
ber bejtimmte Wünfche zu äußern. Das 
ift das ganze bisherige Ergebniß. Die 
Gründe für den Mikerfolg liegen na: 
türlich in erfter Reihe im Klima; bie 
Boeren fönnen fich zudem nicht ent: 
chließen, da3 Fiebermittel Chinin zu 
nehmen. Ein anderer Grund, der vie- 
len Boeren Deutfh-Ditafrifa für An- 
ſiedlungszwecke nicht ſympathiſch er—⸗ 
ſcheinen läßt, iſt nach Anſicht der 
Deutſch-⸗Oſtafrikaniſchen Zeitung“ die 
Menge der beſtehenden unbequemen 
Verordnungen, und die deutſche Ge— 
nauigkeit, mit der dieſe Verordnungen 
im Lande ſeitens der Behörden zur 
Durchführung gelangen. Der Boer iſt 
an Freiheit und freiesHandeln ſtets ge— 
wöhnt gemejen und jede Verordnung, 
an die er gebunden iſt und die über den 
Rahmen einer bürgerlichen Gefeßge- 
bung hinausgeht, betrachtet er al8 ei- 
nen Eingriff in feine perfünliche Frei 
beit. Sicher tft 3. B. die töftliche neue 
deutſch⸗oſtafrikaniſche Jagdverordnug 
eine ſolche Verordnung, mit der ſich 
ein Boer niemals befreunden wird, 
denn ſie verbietet ihm einmal die freie 
Jagd, wie, durch die auf geſchoſſenes 
Wild zu zahlenden hohen Abgaben, 
Wild zu ſeiner Hauptfleiſchnahrung zu 
verwenden, woran er jedoch ſeit Jahr⸗ 
hunderten gewöhnt iſt. 

— 
Cuxhaven als Haudels⸗, Roth⸗ und 
Winterhafen. 


Von den Seeſchiffen, die im Laufe 
eines Jahres Cuxhaven anlaufen, 
pflegt nach den Erfahrungen der letz- 
len Jahre kaum ein Drittel zu Han— 
delszwecken zu klommen. Im Jahre 
1902 gehörten beiſpielsweiſe nut 611 
Schiffe zu dieſer Gruppe, während 
insgefammt 1895 Schiffe den Hafen 
aufgefuhht Hatten. Dagegen maren 
983 Schiffe wegen widriger Winde, 25 
wegen Habarie, 85 wegen Ci3 und 
MWinterlagerd, 6 zum Kohlen, 185 
aus anderen Urfachen gefommen. Die- 
fe Schiffe, meldhe mehr oder weniger 
a Eurbaven anliefen, maren 
naturgemäß meift Segelfchiffe und 
fleinere Fahrzeuge, jo daß der Ton 
nage nad) im Jahre 1902 immerhin 
über drei Viertel des Curhavener See- 
ſchiffverlehrs Hanbelszwecken diente, 
namlich 609,000 von 793,000 Tons. 
Die wegen fonträten Windes in Cur- 
baven gebliebenen 983 Fahrzeuge re 
präfentirten nur 117,000 Zone, bie 
wegen Eiſes ober zur Uebermwinterung 
gelommenen 85 & 3,000 Zons, 

Die m Schiffe, die duch Wind, 

% aufgehalt ben 


Kun 


die von den Vereinigten Staaten und 
von Hamburg famen, das heikt bie 
New VYorker Paſſagierdampfer Der 
Hamburg-Amerika Linie, die in Cux— 
haven ihre Paſſagiere einnahmen und 


ausſchifften. 


Lokalbericht. 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Das Kabeldrahtſeil vom Fahrſtuhl 
in den Anlagen der Anglo-Ameritan 
Piping Eo. 39. Str. und Center Abe., 
riß heute Vormittag, als die Platt- 
form des Fahrftuhles im vierten Stod- 
merf des Gebäudes foeben mit mehre- 
ren Sonnen Salz beladen worden war 
und zwei Arbeiter die Majchinerie in 
Bewegung fegen mwollten,. Der Fahr: 
ftuhifaften fiel durch den Schaft in die 
Kellerräumlichkeiten und ging dort in 
Trümmer, Die beiden mitabgejtürz- 
ten Arbeiter, Michael Hobin, Nr. 3744 
Lowe Ave., und James Mathems, Nr. 
3671 LReapitt Str. mohnhaft, wurden 
mi! gebrochenen Fuhfnocdhen, Verren- 
tungen be3 Sinöchelgelenfs und mit 
durch Holzfplitter verurfachten Verletz— 
ungen vom®Boden aufgehoben. YmPro= 
bident-Hofpital, mo fielufnahme fan- 
den, werben fie nah dem Dafürhalten 
ber Uerzte mit dem Leben dabonfom- 


men. 
— — — 


Käher Zod. 


Robert Milder, aus Sennville, Mi— 
chigan, wurde heute auf den Geleiſen 
der Lake Shore-Eiſenbahn, unweit der 
Harriſon Str. von einem nördlich fah— 
renden Vorſtadtzug über den Haufen 
gerannt und augenblicklich getödtet. 
Die Polizei ſchaffte die Leiche nach 
Rolſtons Beſtattungsgeſchäft, 22 Oſt 
Randolph Str. Der Verunglückte 
war, wie die Polizei aus an der Leiche 
vorgefundenen Briefen Milbers zu 
entnehmen glaubt, nicht im Beſitz ſei— 
ner geſunden fünf Sinne. Der Loko— 
motivführer des Zuges bemerkte den 
einſamen Wanderer auf den Schienen 
zu ſpät, um den Zug rechtzeitig zum 


1 Halten zu bringen. 


* Für ihre jährliche Beamtenwahl 
ftellten die Mitglieder der Butter- und 
Eier-Börfe aeftern folgende Kandida- 
tenlifte auf: H. U. Emerfon, Präfi- 
bent; George DW. Linn und Richard 
Coyne, Vize-Präfidenten; Wm. Whits 
comb, Sekretär; J. R. Deifher, Sefre- 
tär; T. W. Brennan, F. A. Kelly und 
Edward Rueb, Mitglieder des Ver— 
waltungsrathes. 


* Countyſchreiber Peter B. Olſen 
iſt infolge von Ueberarbeitung erkrankt 
und wird einige Tage das Zimmer hü— 


ten müſſen. 
— — —⸗ — —ñ— — 


Die mein Lehen gerettet wurde 
on Biutvergiitüng, duch Dr. 2. E. Zins, 247 
. Madtfen er. Ede Sangamon 
cagd. Mein Körber ivar mit E 
2 mat rotb, und ih 
under an meinem treten 
Gewicht, Konnte dor Schmerzen nicht fchla- 
tt, betmochte - nicht zit arbeiten. Milch war 
meine einzige Nahrung während der legten drei 
u Hatte alle Sorfnung auf Bef grund aufs 
peae en, dba ib fünf. Merzie und ofeſſor en 
onfultirt batte und dabei ihlimmer wurde, bi 
Mann Mir rieih, Dr. 2. E. Zins, 247 W. 
Madifon Str., Chicago zu beruhen, dba biefer 
Doltor ihn Turirt babe. Ich tbat es, und beuie 
bin ih. Gott jet Dank ein aefunder Manr, 
* Dodov, 88 Wade Str., Chicago. 
jan7,9,10,12,14,16 


Topos: Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadds 
richt, dab mein lieber Gatte und niert Bater 
und Schwiegerbater 


Wilhelm Preißner 


bom Zraherbaufe, 543 N. Rodiwe ie., n 
oncordia, Um itile XZheilnahime Bitten die 
interbliebenen: 


—5* 
* 


TodesAnseige. 


eren re und Belar die teau- 
eine ne gellehte en. > 


aeb. Aber, 
2244 


et, Gattin, 
m, Guftav, Mar, Rlata, 


€ ‚ Charles Baht, 
ind ⸗ 
—— — 


* 


Was iſt das Nächſted 


Ein Lunch für 5 Cents. 


Ein gefunder, nahrhafter hungerftil- 
lender Lunch für einen ITicel. 


Uneeda Biscuit der Soda Crader, 
der die Nation hungrig gemadıt hat. 


Direkt aus dem Ofen. 


Die ganz? fnufprige, flodige Güte 


in einer luftdichten, 


Staub: und 


Seuchtigfeit-dichten Derpadung. 


Und nur 5 Cents. 


Rauft Uneeda Biscuit heute. 


Geht früh zum Grocer, 
jo daß Ihr als Erfter 
in der Neihe fteht. 


= — 2 
U ——— 


Todes⸗Anzeige. 
„eutonia Frauen-Berein. 
Beamten und Mitgliedern biermit die traurige 
Nachricht, daß Schmweiter 
Emilie Gerbia 
geitorben tit. Veerdiaung findet ftatt am firei- 
tag, den 8. Januar, 1 Udr Nadın., bom Trauer» 
baufe, 1056 NR. Gentral Park Nve., nah der Si» 
monssKiche und danı nad dem Waldheim- 
‚stiedbof. Die Beamten werden eriudt, 12 Uhr 
Mittaas in, der Vereinsballe zu erieinen, um 
der beritorbenen Schmwelter die legte Ehre zu 


erweifen. 
Louiſe Lüders, Präſidentin. 
Auguſta Guenther, Sekt. 





TodesAnzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


weutter 
Barbara Anton 

anı 6. Janıar, Morgens, tm Alter von 54 Nabs 
ren und 8 Monaten fanft im Herrn entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ſtätt am Freitag, 
’ 8. Januar, Vormittagd um 8.30 dr, bom 
Zrauerbaufe, 165 Burling Str., nad der ©t. 
Michaelssttirge und don dort nad dem St. Bo- 
nifazius Gottesader, Um ftile Iheilnabme bit- 
ten die trauernden Hinterblichenen: 

Nicholas Anton, Gatte, nebft Kindern und 

Bermandten. 


Todes-Anzeige 
teunden und Belannten bie traurige Nadh 
eig dab i i s 


Lizzie Neher 

nach langem und ſchwerem Leiden am 5. Jan, 
um 1 Uhr —59 geſtorben iſt im Alter von 
21 Jabren 11 Monaten und 17 Tagen Beerdi⸗ 
ig am Freitag, den 8. Januar, um 10 Uhr 
Vormittags vom Trauerhaufe in Riverfide na 
der &t. Marien-Kirhe dajelbjt, don dort na 
dem Foreft Horme-izriedbof. Um itilles Beileid 
Bitten die trauernden Sinterbliedenent: 

: Frau Katharina Neher, Srohmutter, 
mido nebit Verwandten. 
Todes- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach« 
richt, daß mein "geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 

Gonrad Rheinwald 
nach langem und fchiwerem Leiden am Diekſtag 

Ibend um 7 Uber felig im Seren entichlafen 
ſtl. Beerdigung am freitag, den. 8. Januar, 
Morgens 10 Uhr, vom ZTrauerbaufe, 5326 Über- 
been Str., bott da nad der Mornan Ste. Kirche. 
Um ftille Zbeilnabme bitter die trauertiden 
Ssınterbliebenen: 

Margarciha Rheinwald, Gattin. 
John Aheinwald, Anna Rheinwald, Oscar 
Rheinwald, Kinder. 


Toded3:-Anzerge. 
‚‚Srteunden tundb Velannten die traurige Nadh- 
riht, daß unfere berali geliebte Tochter 

Edna 
im Alter von 4 Jahren, 10 Monaten uns 15 
Tagen nach ſchwerem Leiden ſan 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Januar, Nachmitta 
857 School Str., nad Rofebin Um Itilie Zheil- 
nabme bitten die trauternden Hinterbliebenen: 
Dtto und Emma weunefen, Eltern. 
— und Gharlattt Krohn, Selnrich und 
arin Schwenneien, Großeltern, == 
Angebörigen. do 


Todes AUnzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dah mein gellebter Gatie und unfer vaer 
Martin J. Lonergan 
im Alter von 31 Jahren und 10 Monaten am 
5. Januar 1904 geftorben ift. Beerdigung vom 
Irauerbanfe, 926 Bosmworth Ade., um 10 Uhr 
Dorm., nah der St. Andreas Kirche ımd dann 
nad dem Galvarh Friedhof. 

Louiſe Lonergan geb. Thiemann, Gattin. 

Agnes und Die verftorh. Grace Loneryan, 
Kinder. 

Elia Lonergan Mutter, Edward Lonergan, 
beriterb., Vater. 


— — 


Todes-Anzeige 
Palm Loge Ar. 487 2.0.0.% 
Den Beamten und Brüdern zur Nahricht, dab 


unfer Bruder 
Friedrich Hauck 
löglih geuorden ift. Die Beamten ſind erfucht, 
hie am Freſtag Ben 8. Jarıar 1904, 1 U 
m., if bet — ‚zu berfa In, um 
9 verſtorbenen Bruder die letzte Ehre zu er⸗ 
iweifent. 


np Arnd, Ober-Meiiter, 
ug. Maner, Sett. 


Toded-Anzeige 
‚Sreunden und DVelannien die traurige Nadhe 
ri, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Emilie Gerbig 

am 6. Yanuar mach langem ſchwerem Leiden 
fan‘t entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
tatt am ‚Ssreitag, den 8. Januar, Nacm. 
br, vom Trauerbaufe, 1056 N. Central Barl 
Ade., nah Waldbeim. 


Louis ia, Gatte 
Fre, Ei ie, Beihe und Glata, und 
Lizzie Berleleh, Kinder. 


Tode8- Anzeige 
Freunden und Befannten die traurige Nach 
ridı, dab uniere geliebte Mutter 

Marie Didenburg 
im Alter von 8i Juden jantt im Seren ent 
ſchlafen ift. ng en indet flatt am Freitag 
den 8, Santar, — 2 Uhr Er 5 


bauıfe, 79 Maub Nbe,, I 
ſtile Theilnabme bitten bie beirübten Hinter 
liebenen: 
2* Sn, nn. a0, ii 
arl, eodore un an ne 
Gariegertägtern und Unten, 


Gchtorden: Ant Mittwoch, 
. Januar, Nadım., Gläta 


abee, 4 ‚at kam 
” —* e 
L 023 k 8 am 
—5 eitag, den BR. nuat, Mit- 
—— 03 um 2 x Do 
ar N Trauerhauſe, *r 
BER nah Montrof tt er. 
— — — — — — —— — — — — ——— 
FJeunie b. u 
e, Alobs, x ’ edoie, 
Beerbi 
Zr Ä um I 


Se 


Danfjagung. 


Alen unseren Verwandten, Freunden und Ve: 
fannten unferen beraliden Dank für die Theil- 


| nabnte und die xeiden Blumenfpenden bei dem 


Begräbniife unferes lieben Sohnes und Pruders 
Ewald. 


Ebenfalls herzlichen Dank für die troſtreichen 
Worte des Herrn Vaſtors Miner am Sarge. Um 
ſtilles Beileid bitten: 
Emil Fernelorn, Vater. 
Auguſte Fernekstu, Mutter. 
Fredi, Sohn und Bruder. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten für die innig— 
liche Theilnahme und große Blumenſpende am 
Begräbnib unferer lieben Gattin und Mutter, 
Toter und Schmefter, fowie Herrn Raitor Stet: 
telbut für die troftpollen Worte unferen berzli- 
Gen Dant. 
John Guthardt, Satte und Vater. 

denry und Willte, Söhne, 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telophon. Wörth 188. Bofddij 


Alle Aufträge püntfid) und Billig Beforgt. 


2. Preis: Mastenbal 
— beranftaltet bom 


NORDWEST FRAUEN-VEREIN 


am Gamftag, den 9. Januar 1904, in Schoen- 
hofen® Großer Halte, Milwaukee und Mbland 
Ave. Unfang 8 Uhr. Tiders 258 Hs Merton. 


Zur Nachricht 


an alle Mitglieder und Freunde des Deutihen 
Gen. U .B, Prinz Helnrih, dab ber große 
Preis-Mastenbal nit ftatifindet. Achtungs- 
vol Dad KRomite. 


Achſung, Bächer-Meifler! 


Zur Eröffnungsfeier meiner neuen Bäder 
Herberge lade Ih Sie freundlichft ein. Stets gute 
Leute an Hand. Hermann Naubiesd, Cigentbümer, 
766 Milwantce Ave. Telephone 2158 Gain. 

oa 


Hannoveraner! | 


Zur Gründung eines Welſen Vereins ſich zu 
berfammeln am Sonntag, ben 10. Janugar, bei 
Aidert Kern, 461 €, Norigflve,, nabe Laßalle 
Str. doſa 


EDUARD MUELLER aus Iserlohn 


toird erfucht, In ErdihaitdUngelegenneit feinen 
Bruder Paul Müller, Yeriöpn, feine Mdreiie 
mitzutbeilen. e ian?,15 


Cuſt und Leid. 


Albert "Wei Ssse. 


Breid 25 Gentd, 160 Seiten, 


Bun beziehen bon ber Trägern ober ber Ges 
imäftöitelle der Abenbpoft: Gegen Einfendung 
von 28 Gentd per Poft art irgend eine Abreſſe 


Für den Büchertifch! Intereffant 


— 


Garlaud Defen 


verkauft auf 
60 Tage Zeit 


— — 


Baar » Preisen. 


A. V. SMITH & BRB,, 


239 Ost North Ave. Wpeyimot 


J — —— * rin 
un i 

EAST CHI co Y, 

77 Eaft ISAa0 SOMPAN 


bert W. 


re 
EMIL H. SCHINTZ 
120 Randolpnh Str 


-—a nl. 


üfivers. 
ent. 
eiſter. 
9 


DR. J. H. GREER, 
denffäher Meat, 





h Ich erzenge Saar 


* 


in einer — 


Ein berühmter Doltor-Chemiler Hat ein geheimes 
Mittel entdedt, weldjes Haar auf jedem 
fahlen Kopf erzeugt. 


Er berichidt freie Probe-Padete an —— die ſchreiben. 


Der Entdecker dieſes wunderbaren Mittels, welches Haar in einer Nacht erzeugt. 


Nahdem er ein halbes Aahrbundert im Qaboras 


torium gearbeitet und fich hohe Ehren erworben hat | 


durch ſeine vielen weltberühmten Gridelungen, hat 


der berühmte Urt:Chemifter, der an der Epike der 


aroßen Aitenheim Vledical Difjpenfary ftebt, gerade | 


jeßt die Aufjchen erregende Anfündigung gemacht, 


daß er eine Mirtur bergeitellt hat, die Haare auf | 


Der OD Loft or ber 
deren Durhfüb: 


irgend einem kahlen Kopfe erzeugt 
bauptet, dab nad Grperimenten, 
rung Sabre in Anjpruh nahm, er fchfieh! ch doch 
das Ziel ſeines Ehrgeizes erreichte. Für den Dok— 
tor ſind alle Köpfe gleich. Es gibt keine, die durch 
dieſes merkwürdige Heilmittel nicht zu kuriren ſind. 
Der Relkord der bereits erzielten Heilungen ift wirt: 
Hi wunderbar, und wäre cS nicht wegen des hoben 


Anſehens des großen Arztes und der überzeugenden | 


Seugniife von Zaujenden von PBürgern im ganzen 


Yande, jo würde die Sadhe fait zu wunderbar fchelz | 


nen, um kahr jein zu fönnen. : 
65 Tann fein Zweifel darüber alten, daß ber 
Doktor im Ernit ift, wenn er feine Behauptungen 


Lokalbericht. 
Auf zwei Brandſtätten. 


Die Feuerwehr in heftigem Kampfe mit 
dem entfeſſelten Elemente. 


Die Einrichtung des „Iroquois Lunch Club“ 
zerſtört. 

Gegenüber vom Iroquois-Theater, 
der Schreckensſtätte der letzten großen 
Chicagoer Brandkataſtrophe, iſt das 
vierſtöckige Backſteingebäude Nr. 82 
Oſt Randolph Straße gelegen. Im 
zweiten Stockwerk befindet ſich das 
Reſtaurant des „Iroquois Lund) 
Club“; die anderen Stockwerke ſind 
nicht benutzt. Heute, zu früher Mor— 
genſtunde, ourbe die Feuerwehr dahin 
gerufen. Rauchiwolfen jtiegen > den 

enſter 3 dritten Stodwerfes em- 
Ga a noch Die Mannjchaft ber 
Feuerwehr-⸗Kompagnie Nr. 10 in Thä- 
tigkeit weten konnte, züngelten Flam— 
men aus dem Dache heraus s8. 
dichten Nebel, der über der Stadt lag 
und am vbrennenden Gebäude Durch den 
Rauch noch verſtärkt ward, wurde es 
den Feuerwehrleuten arg erſchwert, 
von außen das Dach zu erklimmen und 


den Kampf mit dem entfeſſelten Ele- 


ment aufzunehmen. Doch gelang es, 
dasſelbe bald unter Kontrole zu brin— 
gen. Der Brandſchaden wurde auf 
$3000 am Gebäude und $1500 an ber 
Gintihtung des Jroquois Lund Club 
Reitaurants angegeben. Die Gäfte 
des Hotels im Gebäude Nr. 70 Ran 
dolph Strafe hatten fich bereits dar— 
auf gefaßt gemacht, mit ihren Habje- 
ligfeiten davon zu eilen; doch kam es 
nicht dazu. — Einen ſchweren Kampf 
hatten die Mitglieder der Spritzen— 
kompagnie Nr. 17 und der Haken- und 
Leiterkompagnie Nr. 3 heute, kurz vor 
Tagesanbruch, mit dem Feuerdämon 
zu beſtehen. Im vieröckigen Backſtein— 
aebaude Nr. 107—109 Fulton Str., 
in welchem fich die Anlage der Serocco 
Paint Manufacturing Company be- 
findet, war ein Feuer audgefommen, 


das an den brennbaren Vorräthen, die ! 
in ben einzelnen Stodmerfen aufges | 


fpeichert waren, reihe Nahrung fand 
und fi mit unbeimlicher 
über das ganze Gebäude verbreitete. 
Die Thätigkeit der Feuerwehr mußte 
fih darauf beichränfen, die angren- 
zenden Gebäude zu fchüten, was ihr 
aud) gelang. Länger als eine Stunde 
nahm e3 jedod, der Flammen Herr zu 
werden. Die Firma Gears, Roebud 
& ECo., Eigenthümer 
wie auch der Farbenfabrik, ſchätzt den 
durch das euer erlittenen Schaden 
auf $15,000 ab. Die Urfache konnte 
nicht ermittelt werben. 

a a it die 

Meidt Eure müden, (Kmerzender Frühe 

mit Ontega: Del ein. Probeflafche 10c. 

ei 


Als vermißt gemelde. 


Frau Blaſchke, Nr. 34 Schley 
Court in Cleveland, O., wohnhaft, hat 
ſich an die hieſige voũgei mit dem Er⸗ 
fuchen gewendet, ihr doch zur Ermitte- 
lung der jetzigen Adreſſe ihres neun⸗ 
zehnjährigen Sohnes Willie behilflich 

u ſein. Derſelbe brannte vor vier 
Sahren feinen Eltern durch, weil er die 
pon feinem Vater mwiderfahrene grau- 
ſame Behandlung nicht länger ertragen 
zu lönnen meinte. Der Vater ſtarb vor 
Kurzem. Die Mutter möchte jetzt den 
Sohn wieder im Kreiſe feiner Ge- 
ſchwiſter haben. — Einer Erbſchaft 
wegen, an ber er beibeiligt ift, möchten 
bie “in Fort Wayne, Ynd., mohrenden 
Nerwäanbten von William ‚Spitler bei- 

en jegigen Aufenthaltsort ausfinbig 
achen. Der Bermißte ift Leberarbei- 

ter non.Beruf. Seit dem 19. März 
1903 fehlt feinen Angehörigen jede 
ur von ihm. Worher mar er bier 

m Gebäube Nr. 407 Wells —* und 


! bat er Haare auf fahlen Kö 


| dureh Tängeren Gebrauch diefer großartigen 





ı für Porto be 


Bei dem ı 





Sähnelle | 


de3 bã 8 ſi —* 
run tolführer, 3. W. Scherer, Hinanzje- 


aufſtellt, noch laſſen ſich ſeine Heilungen leugnen. 
Es wird von keinem Mann, Frau oder Kind ver— 
langt, daß ſie ihm oder irgend ſonſt Jemand auf’s 
Wort glauben ſollen, ſondern er iſt bereit und 
willig. ein freies Probe-Packet von dieſem 
Haar⸗ Wie der herſteller an irgend Jemand zu ſchicken, 


ſtellten. 
großen beitern ſehr beliebt und 


Superintendent Ryan verduftet mit 
52325 Lohngeld. 


Raub im Freimanrertempel. 


Swei Kerle beraubten den Juwelier Sried- 
man in feinem Gefhäftszimmer nm $1600 
und Schmudfachen.— Geädteter Arbeiter 
wird aus Woth zum Derbrecher. 


Iho2. U. Ryan, Superintendent des 
Waſſerabſperrungs-Dienſtes, erwirkte 
vor mehreren Tagen Urlaub, um Pri— 
vatgeſchäfte beſorgen zu können, und 
iſt verduftet; wie ſich herausſtellt, mit 
dem Erlös von Zahlungsanweiſungen 
über 52325, dem Lohn ſeiner Unterge— 
benen. Die Aufregung über die That 
ihres Gatten hatte bei Frau Ryan 
aber eine Frühgeburt zur Folge. Ge— 
ſtern Nachmittag ließ die Frau Supt. 
Nourſe melden, daß ihr Gatte ver— 
ſchwunden ſei und wahrſcheinlich nicht 
wiederkehren würde. Wenige Stun— 
den zuvor war aber ſchon bekannt ge— 


worden, daß die Leute ihr Geld nicht 4 


erhalten hatten, und die Auszahlung 
der Anmweifungen wurde vereitelt. Der 
Geldverleiher E. U. Powers, 92 La 
Salle Str., hatte Ryan gegen den üb- 
lichen Abzug die Anmeifungen faffirt, 
da Ryan erklärte, die Leute würden e3 
| fich lieber etwas fojten lafien als den 
ı Weg nach der 


angeblich gefälfhten Namen der Unges 
Ryan war bei feinen Mitar: 
galt für einen 


der deöivegen an ihn fehreibt und eine 2:Gent-Briefs | „famojen Kerl” 


marfe für Porto beilegt. An einer einzelnen Naht 
pien erzeugt, Vie jahre: 

An einer Stunde bört das Was: 
fallen der Ben auf. 63 verjagt nie, ohne Niüc 
Fict auf YZuftar d. Alter und Geſchlecht. Alte uns 
junge Männer, Dramen und Slinder, Allen wurde 
neuen 
Echreibt heute, wenn hr abi 
jeıd, menn Guer Haar ausfällt, oder wenn Gurt 
Augenbrauen oder Wimpern dünn oder furz hin 

an die Altenheim Medical Diipenjarh, 898 yo 3 
Building, Cincinnati, Ohio, legt eine 2⸗Cent⸗Marke 
und in kürzer Zeit werdet Ihr völlig 
jein. 


lang fahl waren. 


Entdetung gebolfen. 


hergeſtellt 


Zwilliuge als Selbſtmörder. 


Der Eine erſchießt ſich, well er erblindet, 
und der Andere aus Gram über 
den Tod des Bruders. 


| 


Geftern Vormittag Holie der 


ı Jumelier David Friedman fein Baar: 


geld und feine werthoolliten Schmuds 
fahen aus dem Sicherheitägewölbe im 


| Freimaurertempel und brachte fie nad 


ı feiner Gefchäftsitube 


im Sechzehnten 


| Etodiverk jenes Gebäudes. Gleich hin- 
ter ihm trat ein Fremder ein wo die⸗ 


fer erfuchte den Händler, ihm einige 
fleine Diamantringe zur Auswahl vor⸗ 
zulegen. Das geſchah; in der nächſten 
Minute wurde die Thür wieder geöff— 
net und es trat ein zweiter, größerer 
Mann ein, der vor dem erſchreckten 


Aus Gram über den Tod ſeines | Friedman mit einem kleinen Dolch her⸗ 


Bruders Frank, welcher ſich am 20. 


Oktober letzten Jahres aus Furcht vor 


Erblindung erſchoß, hat Herbert J. 
Croft ebenfalls Hand an ſich gelegt. | 
Un der Cottage Grove Uvenue und 24. 
Straße fchoß er fich geftern Abend kurz 
nah 7 Uhr eine Kugel in den Kopf. 
Er ftarb wenige Minuten jpäter in 
einer Apothefe, mohin ihn die Augen= | 
zeugen getragen hatten. Als kurz bar: | 
auf Horace! und Walter Croft, Brii- | 
der der beP,en Selbitmörder, auf der | 
Bezirlsmache an der Stanton Avenue 


um polizeilihe Nachforfhungen nach | Friedmans 


Herbert baten, der feit dem Tode, 
feines Smilling3bruders fich fehr fon- 
derbar benommen habe und 


Straße, verließ, namentlih auffällig, 
traf dort die Nachricht non dem Gelbit- 
nord ein. Herbert war 38 Jahre alt 
und betrieb zufammen mit feinen Brii- 
bern ein Zufchneidegefhäft im Chi: 
cago Dpera Houfe-Gebäude; Frant 
var der Buchführer des Gefchäfts, bis 
er zu erblinden begann. Frank {hof 
jih auf der Veranda de3 TFamilien- 
heim3 in den Kopf und jtarb in den 
Armen jeines Zwillingsbruders. 

* Durch Ueberheizung entjtand im 
Keller des zmeiltöcdigen Miethehaufes 
1002 ©. Sacramento Avenue gejtern 
Abend zu jpäter Stunde Feuer, mel- 
es an dem Gebäude und den beiden 
Nahbarhäufern 1000 und 1004 ©. 
Sacramento Ave. $3,500 Sahfehaden 
anrichtete und die Bewohner, ſechs 
Familien, zu ſchleuniger Flucht zwang. 
Sie fanden bei Nachbarn ein Unter— 


kommen. 
—"+— — — 


Tadelten die Kidpildienftbehörde. 


Die Vereinigten Verbefferungsge- 
feljchaften nahmen in ihrer, gejtern 
Abend im Sherman Houfe abgehalte- 
nen, Jahresverfammlung gegen die Zis 
pildienftbehörde Stellung, die fie der 
Beförderung unfähiger und unerfah- 
rener Leute zu verantiwortlichen Aem« 
tern bejchuldigte. Darauf fei auch die 
entſetzliche Kataſtrophe des Iroquois— 
Theaterbrandes zurückzuführen. Die 
Beamtenwahl hatte folgendes Ergeb— 
niß: James H. Lawley, Präſident; J. 
J. Condon und E. C. Clark, Vize— 
Präſidenten; M. J. Maloney, Proto— 


kretär; Richard Powers, Rev. Henry 
M. Brown, George M. Tobey, M. 
Bruggemeher, P. J. Nulty, John 
Guardinger und E. Blocke, Mitglieder 
des Verwaltungsrathes. 


Das Bankett verſchoben. 
Die Chicagoer Grundeigenthums—⸗ 


börſe beſchloß in ihrer geſtrigen Ver— 
ſammlung, aus Rückſicht auf das 


ſchwere Unglück, das die Stadt durch 


den Iroquois -Theaterbrand heimge— 
ſucht hat, und aus Mitgefühl für die 
dabei umgekommenen Theaterbeſucher, 
ihr auf den 21. Januar bereits feſtge— 
ſetztes jährliches Feſtmahl ausfallen 
zu laſſen. Die nämlichen Vorberei— 
tungen, darunter auch die Auswahl der 
Redner, ſollen für das im nächſten 
Jahre, 1905, abzuhaltende Bankett 
gelten. 


Kurz und Neu. 
* Frau Anna Strong, 50 Secra- 


mento Ave, hatte ihr Handgepäd ge 


ftern Abend fchon einem Reifenden auf 
bem nad) Milmaufee fahrenden Dam- 
pfer „Georgia“ gereicht, als biefer fich 
in Bewegung feßte, während die Frau 
noch auf dem Dod ftand Der Mann 
marf Die —— zurück; wobei ſie 

und verſank. Dielelbe 


geſtern 
Mittag, als er die Wohnung, 246 38. | 


| 
| 





‚ umfuchtelte und jchrie: „Wenn Sie ſich 


bewegen, ſind Sie ein todter Mann.“ 
Der erſte Kunde nahm dann die Baar— 
Ichaft, $1600 jollen es gewejen 


Ssumelen im Werthe 


ber noh mehrere Stüde an, . dann 
fperrten fie Friedman in den Wanbd- 
jchrant, verfchloffen die Officethür und 
gingen rafch ihrer Wege. Erjt nad) ei= 
rier Stunde wurden von einem Nachbar 
Hilferufe vernommen und 
der®efanegene wurde dann erlöſt. Ver⸗ 
haftungen ſind in der Sache nicht vor— 
genommen worden. 

Frau Yette Newman wurde am 
Dienſtag Abend, wie ſchon gemeldet, 
an der Liberty Straße, nahe Maxwell, 
von Jas. Howard angefallen, ihre 
Hilferufe führten aber zur Feſtnahme 
des Mannes, welcher es auf Frau 
Newmans Börſe abgeſehen Hatte. 
Howard hat nun Polizeikapitän Hai— 
nes erzählt, daß die Verzweiflung ob 
der Nothlage ſeiner Angehörigen ihn 
auf die Bahn des Verbrechens getrie— 
ben habe. Er habe Frau und zwei 
Kinder, die 128 String Straße wohn— 
ten. Seine Arbeit im Geſchäft von E. 
J. Pickett, 185 Dearborn Straße, habe 
er verloren, weil er kein Mitglied der 
Anſtreicher -Gewerkſchaft geweſen 
ſei, auch ſei er ſtets und überall aus 
gleichen Gründen abgewieſen worden. 
Das Geld zur Aufnahme in jene Ge— 
werkſchaft habe er nie erübrigen kön— 
nen, und ſchließlich hätten ſeine Mit— 
arbeiter ſeine Entlaſſung erzwungen. 
Was die Nothlage der Familie anbe— 
trifft, fand der Polizeikapitän die An— 
gaben des Gefangenen richtig. Er 
ſorgte dann für die Familie und un— 
terſucht jetzt auch die anderen Angaben. 

Während der Futterhändler Jas. E. 


„Ber einzige Weg 


mein Vebenzuretten‘ 


„Mein Nahtihwei; und Huſten war 
jhrediih, und mein Weöfteln und Fieber 
jehrten an meiner Kraft. Sch fpie große 
Duantitäten Schleim aus meinen Lungen 
aus. 

„Ich hatte ſtarke Blutungen und verlor 
große Quantitäten Blut und hatte beinahe 
unerträgliche Schmerzen in meinen Lungen. 
Meine rechte Lunge war in einem ſchreckli— 
chen Zuſtand, war wund und blutete fort⸗ 
während. Mein Arzt ſagte, ich könnte nur 
noch kurze Zeit leben. 

„Am 13. Ottober letzten Jahres begann id) 
mit der Einathmungs behandlung der Koch 
Lung Cure in 146 State Str., Chieago. 

„Um eine lange Gefchichte furz zu machen, 
die Koch’ fe Behandlung rettete mein 
Leben! 

„Iede Spur meiner Schtwindjucht ift ver: 
jhwunden, meine Lungen fchmerzen nicht 
mehr, ich jpeie fein Blut oder Schleim aus 
und habe feinen Nadhtichweik, Fröfteln oder 
Trieber mehr. 

„Ic Tade Alle, die fih dafür intereffiren, 
ein, bei mir vorzujprechen und fich bei mei— 
nen Nahbarn und Freunden und fogar bei 
meinem Hausarzt zu erfundigen, die jich alle 
über meine Wiederherftellung wundern.“ 

van E*her-Hood, 


668 © RD Ar Som 


Stadthalle zu maden. | % 
| Die Zahlungsanmeifungen trugen die J 


ſein, J 
aus dem Geldſchrank, ferner die beſten 

von 83400, und 6 
zwang Friedman, die Auslage zu öff- | E 
nen. Aus diefer eigneten fich die Räu= | f 


| fen. 
von $50 und viele hübjche Gegenjtände | 


EEREEREENN 


State, Adams und Dearborn Str. 


Eine Bargain-Freitag-Dfferte für 


parſame 


Gloher Räumungs-Derkauf 
von Suits, Coats etc. 


B Suits aus Basfet Geweben und Mifchungen in Stirted 5 
u einige davon hübfch plaited, 
mit Taffeta gefütterte Waifts, Foot Filted 
ar Sfirt3; der reguläre Preis beträgt $15 

9 — morgen zu 
$18.75 Militär-Suits, 


oder ohne Capes, 
a cloth Trimmings, 


fouje Styles, mit 
jtitched DTaffeta oder Broad- 


s10 


in Roy Mijchungen, 12.50. 


$20 plaited Zibeline Suits, braun oder blau, $14. 


Sammet, 


Coats, Militär-TFacon, non*fchivarzem oder blauem Chev- 
iot, großer Militär-Cape, Stehtragen 
Biſchof— 
ming und Meſſing-Knöpfe, 


und Cuffs von 


Gold Braid Trim— 86 
® 


Aermel, 


” 87.50 ſchwarze, blaue oder Caſtor Kerſey Coats, 85. 


$12.75 fchwarze Kerjen Coat3 
NRöde — Kleider: oder Promenaden - 
Mens Suitings, 
dergefteppte Straps oder 
regulär $7.50, 


10 Broadecloth Kleider 


5 Sy 
E Zabl⸗ oder Iſabella 


Pelze 


Fuchs oder ſibiriſche Marder doppelte Scarf3 
nen fluffy Fellen gemacht, an den Enden mit großen bufchigen Schwän= 
zen, Sord oder Kette-Faftening; regulär $17.50, für 


$9. 


NRöde, in Cheviots, 
Trimmings von Taffeta Bands, jchnei 


Novelty Knöpfe, pP >30 
2.9 


kragenlos, mit Capes, 


⸗Röcke, 7.50. 
*515 Broadeloth Promenaden-Röcke, 11.50 


von 5 


27 


85 Blended River Mint doppelte Scarfs, 3.75 
$10 echte Mint Military Stod Kragen, 7.50 


Einige bemerfenswertbe Bargains in £ in Seinen: Stoffen 


Preis-onzeffionen von Fabrifanten ermöglichen e8 uns, Leinen am Freitag zu niedrigeren Preifen zu offeriren, ala der Jmporteur fie gegenwärtig eins 


zuführen im Stande wäre. Sie find einer näheren Befichtigung würdig, Doch 


wurden, war der Preis für Flach3 noch nicht erhöht worden. 


Tiſch-Damaſt, Barnsley halb ge— 
bleicht, runder Faden, 568oll 


breit, würde 20 Proz. mehr 130 


koſten, ihn zu importiren, Yd. 180. 


Waſch-Lappen, in der Fabrit fertiggeſtellt, Lo. 


Weihe whipped befranfte Doilies, Be. 


Doilies, Squares und Leinen-Stüde, 25e,15e u. 10e. 


Markihätk, 3418 Cottage Grove Abe, 
frant Werniederlag, fol fein Gehilfe 
Frank Dolan das Futterlager für $65 
verfauft haben und verduftet fein. Ge- 
ftern Abend wurde Dolan erwifcht und 
des Unterfchleifs angeklagt. 


Aus deutſchen Vereinen. 


Der Rurheſſiſche Unter—⸗ 
ſtützungsverein führte in ſei— 
ner letzten Verſammlung die nachſte— 
henden neuen Vorſtandsmitglieder in 
ihre Aemter ein: V. Wisler, Präſi— 
dent; H. Bomeiſter, Vizepräſident; V. 
Och, Finanzſekretär; Ilkenhans, 
Protokollſekretär; K. Hohmann, 
Schatzmeiſter; C. Deiſenroth, G. Kehl 
und M. Kehl, Mitglieder des Verwal— 
tungsrathes; Henry Ilkenhaus jr. 
Inventarverwalter; Johann Zahn, 
Aufſeher; A. Kehl und Henry Ilken— 
hans ſr., Fahnenträger. — Der Verein 
hält feine Verfammlungen jeden 1. 
und 3. Sonntag Nachmittag in der 
Columbia-Halle, Nr. 311 W. Dipti- 
fion Straße, ab. 

Die Plattdeutfhe Gilde 
ha Nr. 27, 
daß fie ihren elften großen Preis- 
Maskenball am nädjiten Samjtag auf | 
alle Fälle abhalten wird. Sollte Folz’ 
Halle, das urfprünglich in Ausficht ge- 
nommene ?eltlofal, von der betreffen- 
den fStabträthliden Unterſuchungs— 
fommifftion aefchloffen merben, io | 
mird die Gilde ig Karl MWendeds Halle, | 
Nr. 58 Elybourn Moe, ihr jährliches | 
Mastenfeit begehen. Für daffelbe mur- 
ben großartige Vorbereitungen getrof- 
Geldpreife im Gefammtbetrage 


wurden als Preife ausgelegt. Masten, 
welche Preife erlangen wollen, müffen 
por zehn Uhr in der Halle fein. 


Zunahme im Hochbahnverkehr. 


Die Südſeite Hochbahngefellſchaft 
ſchloß das Jahr 1903 mit einer bedeu—⸗ 
tenden Vermehrung ihres Verkehrs ab. 
Sie hatte eine Zunahme von 13.65 


Prozent, die Vorthweſtern eine ſolche 


von 6.77, die Metropolitan von 5, die 
Lake Str.-Hochbahngeſellſchaft hinge— 
gen hatte auf der Hauptlinie 3.34, auf 
den Zweigſtrecken nur 1.49 Prozent 
Verkehrsvermehrung zu verzeichnen. 
Die Geſammtzahl der von der Lake 
Str.Hochbahn beförderten Fahrgäſte 
war 16,085,771, oder 236,360 mehr 
als im Vorjahre; darin ſind aber die 
von den Cicero und Proviſo-Linien 
umgeſtiegenen Fahrgäſte einbegriffen; 
auf der Hauptlinie der Lake Sir.⸗ 
Hochbahn wurden 15,507,065 Paſſa—⸗ 
giere während des verfloſſenen Jahres 
befördert. 


* Die zoologiſche Abtheilung des 
Lincoln Parkes wird demnächſt einen 
Zuwachs von zwei jungen Elephanten, 
zwei ſchwarzen Tigern und fü 
Orangutangs, drei alten und zwei 
jungen, erhalten. Die Thiere wurden 


bereits von einem Händler in wos 


_pore mach Chicago verfgidt. 


63301 breit,jehr fein geipon= 
nen, halb gebl. Satin Damaft 
Sorte, anitatt 


reinesteinen, 


36c 


36ec. 


IriſcheFlachs-Stoffe, 
iriſche 
50c die Pp., 


Rade:Handtücher, 
Reinleinenes 


Don einem! Zuae gefchleift. — Drei andere 
Unyäle.—Eincebrochen. 


Frl Harriet Quigley, £ 
Str., 
der 43. Gtr. gejtern Abend das, mas 


fie für die vordere Plattform des er= | 


ten Wagens eines Vorftadtzuges ber 
Illinois gg gehalten hatte, 
zu befteigen, al3 die Schiebethür ſich 
gerade ſchloß und der Zug ſich in Be⸗ 
wegung ſetzte. 


der Schiebthür und wurde dreißig Fuß 
meit gejchleift, ehe der Zug angehalten 
merden fonnte 
lichermeife 
davon. 
Bei Ber Arbeit wurde dem 22jähris 


gen MWeichenjteller John Kenny zivis | 


ſchen Wagen der Lake Str.-Hochbahn 


die Kinnlade zerquetſcht und die Schä— 
Der Verletzte liegt 


re slüeflih apgelaufen. 


belbede zerriffen. 
im Monroe-Hofpital. =. 
Un der 40. Str. erlitt ©. W. San- 
ber, 38 Jahre alt 
| worth Ave. wohnhaft, einen Beinbruc 


gibt befannt, | unter einem Magen der Wentworth | 


| AUpe.-Straßenbahnlinie. 
Einen Hüftenbrucd 309g ſich der 45 


| jährige Henry Beil, 4221 5. Upe. zu, | 
ı alö er an ber 42. Str. geitern Abend | 
| von einem Wagen der Halfted Stra- 


| Benbahn fprang. 

Auf der Entenjagd im Gee brad) | 
bet Evanfton geitern ber ſechzehnjähe 
rige Peter Comſtock von dort nn 

das Ei3; fein Gefährte Geo. Bed ret= 
| tete ihn mit eigener Gefahr por dem 
| Ertrinfen. 

—ú— —— 


Kıtarch der Raſe oder Keble fofort gelindert und 
bald geheilt dur die Anwendung von „Borosffors 
malin® ‚Eimer & Amend.) 


— —— — 





Koftenfreie Krankenpflege. 


Die Pifiting Nurjes’ Affociation 
nahm in ihrer geitern Nachmittag im 
Unity-Gebäude abgehaltenen Yahre3- 
verfammlung die Jahresberichte ihrer 
Präfidentin Frau Hugh Y. MeBirnen 
und der Sefretärin Frau H. K. Ten— 
neh entgegen. 
ten war 7,252. 
ſuche und Dienftleiftungen murben bon 
Mitgliedern de3 Vereins und ben 
neungzehn. von demfelben befchäftigten 
Kranfenwärtern und MWärterinnen 
gemaht— Den Einnahmen, $25,768, 
Itanden $23,321 Ausgaben gegenüber. 
Die alten Beamten wurden mieberge- 
mählt. 

— — — — 


(Eingefandt.) 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 

In Yhrem Bericht,, betitelt: „War angeb- 
Hi ein „Rother“, diene Folgendes zur Ric: 
tigftellung: Die „anarchiſtiſche“ Literatur, 
welche die Polizei beichlagnahmt haben mill, 
beftand aus der Beihreibung der Stadt 
Karlsruhe, Baden, einem Band von Honore 
de Balzac, der Brauer-Zeitung, fomwie 52 
gewöhnlichen Geihäftshriefen. Die angeblich 
vergrößerte Photographie von hung he n08 
— * m ebenbe 5 Pr wie eine 
— *ausſe öbre ift dad Spiel 
meiner Rinder.  Guftan Weiß, 959 0% —— 


2 


Tiſch⸗S 
Partien, ſtrikt reiner Flachs, 
Größe, 
Extra leinene Huck-Handtücher, 


gebleicht und ungebleicht, 
Barnsley Handtuchzeug, 


Sie trat in den leeren 
Raum, verfing ſich mit dem Kleide in 


Die Dame fam glüd: | 
mit „leichten Schürfungen | 


und 7085 MWent- | 


Die Zahl der Patien: | 
46,058 toftenfreie Be: | 


air 


Telephon Exchange 3 


äufer 


| Sreitag- 1a-Bar gains in Mus: 
| lin-Iinterzeug 


Es iſt Auferft leicht, aus Diefer großen Zahl von Bargaina einen Vorrath 


an Eomns, Stirts, Beinkleidern u.f.m. 
zwar zu einer aroßen Gelderjpar ni, 
durchaus zuverläffig. 


Gowns 


0c Tamen-Gorwns, Muslin, Tuded Vote, 
55e Muslin-Gowns 
75e Kambric Gomwns für 
*51 Cambric-Gowns 


81.25 Cambric-Gowns für Damen, 


—* das ganze Jahr anzulegen, und 
Die Qualität iſt in jeder Beziehung 


zu 390. 


für Damen, Hamburger Einſatz, 450. 
Damen zu 65e. 

für Damen zu O560. 

zu $1. 


Andere zu 1.50, 1.75 und 2.25. 


Kleider-Röcke 


I 

| 

| 

| S0c Muslin-Röde für Damen, zu 45ec. 

| gl Muslin-Röde für Tamen, zu 9Oe., 
s1.25 Muslin Röde für Damen, 

$1.65 Muslin : 


22.25 


Röde für 
, Mustin:Möde fir 


Beinkleider 


25 Mustin-Reinfleider für 
50° Mustin-Beinkleider für 
Mustin-Beinkfleider für 
Mustin-Beinkleider für Damen, 
Gambric-Beinkleider fir Tamen, 9560. 
Korjet-Bezüge 
Korietcovers 
Korjetcovers 
50 Mustin Korjetcovers für Damen, 
de Mustin Korfjetcovers für Tamen, 
gl Muslin Korjetcovers ———— — Damen, 


Damen zu 


Damen, 
Damen, 
dc Tamen, 
65 
81 


für Damen, 
für Damen, 


10e Muslin 
25 Muslin 


Tiih = 
ichwer, 8 ®r., 


in halb Tugend: 


39€ 


erpietten, 


Leinen-Sorte, 
jehs für 35e. 


17e. 


gute 
fpe3. Preis, 6 

Hohlgeſäumte 

140 


Yard 90. Glas— 





277 Dft 66. | 
berfuchte auf der Haltejtelle an | 


Karlsbads weltberühmte 


natürliche 


gegen Krankheiten des Magens, 


stein, Gicht, 








19e. 
39e. 
450. 
50c. 


7e. 
19e. 
39e. 
6560. 
9560. 


Servietten, ertra 


450. And. zu dem 


Servietten, ſpezielle Partie, 
Hotel-Servietten, 
Handtuchzeug, feine Sorte, 


der Leber, 
Prostata ;- gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); 


zu $1. 
Damen zu 1.50. 


$2. 


> A 


a 7 —— 


Hemden 
50° Chemife, von feinem Muslin, 3Be, 
750 Ghemije, von feinem Muslin, 656, 
st Chemife, von feinem Cambric, Ye, 


genügen die hier angeführten Ihatfachen. Zur Zeit da diefe Leinen angefauft 


Seinenedandtücher, extra 
gute Werthe, in ges 
ſäum. iriſchenLeinen, de 
Huds, gute Gr., Stüd Be, 


Tus. 1.95. 
18 bei 18, Dus. 95, 
die Yard für Seo, 


ad 


‘9° 


für 75e. 


6f. 


reines Leinen, 


Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


Heilmittel 


Milz, Nieren, 
Gallen-, 


der Harnorgane, ‘der } 
Blasen- und Nieren- 


chronischen Rlıeumatismus ete. 
Die 
.. = 
Natürlichen Karlsbader 
Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- | 
dellauge und Sprudellaugensalz 


sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheke; 


Alleinige Agenten 


) 11 WARREN STR. 


Am 1. Januar 1906 fteht dem grie- 


hifchen Staate eine nicht zu verachten= | 


de Erbichaft zu; e3 find ungefähr acht ' 

Millionen Drachmen, und die Erbſchaft 

hat eine eigene Geſchichte. 
| 1806 lernte der Erblaffer, damals noch 
| ein junger Mann, der für die Befrei- | 
ung jeine® WBaterlandes ſchwärmte, 
Sobanni3 Dompolis, den von dejelben 
Gefühlen bejeelten Kapodiftria in Be: 
teröburg kennen. Sie murben innige 
Tsreunde und fchmuren einander, ihr 
Leben dem Vaterland zu mweihen und 
befonders für die Bildung in ihrem ! 
Vaterland zu ſorgen. Papodiſtria 
büßte diefen Schmwur, den er gehalten, 
mit dem Iode; fein Freund hat den | 
Schmur aud gehalten, denn er. ber- 
machte 1849 feinem Baterlande fein in 
der faiferlichen Bant von Peteräburg 
hinterlegte Vermögen, das er fich er= 
morben hatte, unter der Bedingung, | 
daß es bis zur hundertjährigen Wie- 
berfehr des Tages, an dem er Kapodi= | 
ftria fennen gelernt hatte, d. i. bi3 zum 
1. Yanuar 1906, in der Bank mitin- | 
jeszinjen verbleibe, und dann zur Er= | 
richtung einer Univerfität in ber 
Hauptitabt Griechenland verwandt 
werde. Der Erblafjer hatte ficher den 
guten Glauben, dab Athen dann nicht : 


Eine Erbſchaft. 
| 
} 
{ 
| 
/ 


mebr die Hauptftabt@riechenlands fein | 


werde, ſondern bie großgriechifche Idee | 
fi verwirtlicht haben würde undſton⸗ 
ſtantinopel die Hauptſtadt ſei. Denn 


verſität Athen, und man konnte gg 


sm Sabre | 


Karlsbader Mineralwasser-Versendung 


Lobel Schoitländer, K Karlsbad (Böhmen) 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


für die Ver. Staaten, 


NEW YORK. 


1508, bo,1j 


| annehmen, daß der Mann Athen I 
| mit einer zweiten Univerfität beglüg 

| mollen. 

| 


Die Sache hat aber noch einen am 
bern Hafen. Der Erblafjer war ru 
fer Unterthan, wie fo viele Gr 
damals Unterthanen anderer Stiaake i 
ı waren, und er fchreibt. in feinem es 
| ftament: „Da ich mich glüdlich Ihäge, 
| ruflifcherlinterthan zu fein, fo gemähre 
ich der faiferlichen und ber griechifeh m 
Regierung gleiche Stimmen, um alles? 

| ma$ die Gründung der lniverfiiäk 

| den Unfauf der Immbolien und 

| Errichtung desGebäubes betrifft, fo! 
die gerechte und fehidlliche Berta 

| der Einfünfte der neuen Univerfilä 

| und den praftifchen Or — 
nützlichen und erfpriehlicen 

| ung ber Jugend zu —— 
fordert er, daß bie neue Unit 
auf den Grundlagen. ber gried 

| orthodoren Kirchen fußen fol 
Mitübermahung madht ber 9 

| ſchon heute ſchwere Bedenlen ſie 
darin wiederum eine —— 

wachung, und vielleicht hat der 

| laffer darin eine quie “bee 
denn auch bei der ihternationt i 

| nanzüberwadhung ftehgn fi biegimeig 

| der griechifchen — i 

| fchlecht, die ihr unterftehen. Bis m 

1. Xanuar 1906 ift aber noch % 

Zeit, und bi3 dahin wirb fidh | 

mohl noch manchmal über —* 

dingung des Erblaſſers ärgern 


‘eh, f 


6 gaß im Jahre 1949 fon eine Uni | 


De Die 8 





‚Mieze weile. „Ich.fhaff’ mir näce |. 
jtens auch fo’n-reelles Verhältnik an.“ 

Hedwig Hat als fehmeigende Zub: 
rerir: ihr Vefperbrot verzehrt und fteht 
langfam auf, um fich wieder ihrer Ar= 
beit zuzumenben. 

„Sie, Hebwig,” ruft Mieze vorlaut, 
„run fchießen Sie aber mal lo3! Gie 
erzählen nie mas; haben Sie denn 
nichts fürs Herz? — Ober ift er un- 
treu? Gie find immer fo ftill, daß ei- 
nem unhehaglich- wird. — Na 108!“ 

Um Hebmwiga jehmale Lippen zudt 
ed mie verhaltenes Weinen, aber fie 
wendet fich ruhig zu der Fragerin: 

„Sie find närifch, Mieze.” — Sie ift 
froh, daß in diefem Augenblid eine 
Kundin in den Laden tritt, jo daß das 
unerquidlide Gefpräd abgebrochen 
erben muß. 

Alfo ftill war fie, daß e3 ihren Kol- 
leginnen fhon auffiel? — fie, die frü- 
her ihr Glüd hinausgejubelt hatte mie 
eine Lerche! Wenn fie’3 müßten! hr 
Kämmerden oben in der Müllerftraße 
fönnte erzählen von einem jungen, 
glüdlihen Menfchentind, glücklich, Tich 
im warmen Strahl der Liebe fonnen 
zu dürfen. Freilich, auch anderes hät- 
ten die fahlen vier Wände verrathen 

; fünnen. Sie find Zeuge geiwejen des 
faffung3lofen Schmerzes, der das = 


en — nerſte des Mädchenherzens geſchüttelt, 
Eine jelbitzählende Bauk, der verzweifelten Ausbrüche hoff— 
Die Euch auf einen Blick ſagt, wie viel Ihr geſpart habt. 


nungsloſer Leidenſchaft, damals, als 
 Shr Fönnt Euch eine dieſer Banuken nur dur Eröffnung eines fie die Gemißheit hatte, — es ilt alles 
e Spar:Kontos in dieſer Baut ſichern. 


— aus! Wie hat ſie den Mann geliebt! 
n dVollar eröffnet ein Konto. Jun e e ſe zeigi 


ihn hingegeben haben, — und was iſt 
ordost.Ecke La Salle und Monroe Str., erster Floor. 


a Te 
a 
* 


American Truſt 


Spar Bank 


Chicago 


Das Publikum 


bejucht in riefigen Mailen 


MWoolf’3 großartigen Januar-Räumung3-Verfauf, mo unerhörte Geld erfpa= 
rende Gelegenheiten geboten werben. Hunderte haben fich diejes grotze Ereig- 
niß zu Nußen gemacht. Yhr auch? Lefet nur einmal ein paar der munderbas 
ren Werthe, die bier zu haben find, dann fommt her und wir garantiren, daß 


Ihr überrafcht und mehr als erfreut fein werdet. 
$ S 75 


Lager, 
regulär 
Speziell während des Januar-Verkaufs. 
496 Ueberzieher —* unſerm regulären La— 
ger, alle Facons, nur die 
neueften Stoffe, frühere Preife $I2 und 814. Auch ſpeziell während des 


Sanuar = Verkaufs 
fämmtlid von unjerm 


Andere AUnzüge— eleganten Winter = Lager, 


abjolut $18, $20 und $22 werth. Speziellee Aanuar = Verkaufs: 


gr fä I. l. 
360 Anzüge — une era un mans, 


für $12 unn $14 verkauft. 


von unferem regu= 


.. = 
Männer-Meberzicher 
fämmtlichen Facons, einfchließlich der beliebten Gürtel = Niüden, res 
gulär für $18, $20 und $22 verkauft. Aanuar = Verkaufspreis.... 


Ein aufregender Hofen-Berkau 


667 Paar perfett pafjende Hofjen für Männer, früher für 83.5 


$4.00 verkauft. Sanuar-Verkaufspreis 
Erira ſpezieſſ Eine große Partie don einzelnen Röden für Männer, von Ans 
> | zügen, welche für $15, K18, $20 und $22 verfauft wur- 85 


den. Größen 33, 34, 35, 36. Samftags jpezicller und Januar Verfaufspreis,.... 
jeden Knaben in Chacago während diejes Januar: Verkaufs 


2 für 
Bargains in Woolf8 bequemen, heimifchen Knaben und Kinder = Departe- 


ment, 2, Floor. 


S 5 Eine große angebroden 
SE, 1q gene » 
Speziell Partie don 2:-Stüd Matro 
fen: und Matrofen Norfolt:Anzügen für Kna— 
an Alter von 3 bis 15 Xabren, früber vers 
auft bis zu $, Ausmahl während & € 
San.:Berfauf, folange jie 1. YO 
Knabenslleberzieher, lange 
Moden, früher verkauft zu 87.50. 
Während Yan.:Verkauf, jpeziell zu.. 


ihr von ihrem feligen Liebestraum ge— 
lieben? Nichts! — Noch eigmal hatte 
Hedwig geglaubt, auch für te jcheine 
bie Sonne, damals, al3 fie nach un= 
erblicher Qual ihr Kind im Arm bielt, 
aber der Traum mar kurz. Wie eine 
Pflanze, der Licht und Luft fehlt, 
welkte das kleine Geſchöpfchen dem 
Grabe entgegen; Hedwig vermochte 
nicht, ihm die nöthige Nahrung ange— 
deihen zu laſſen; woher ſollte ſie die 
Mittel nehmen? Der Vater hatte ſich 
um ſein Kind nicht mit einem Blick ge— 
kümmert; er zog ſich von ſeiner Ge— 
liebten zurück, noch ehe das Kind ge— 
boren war, und Hedwig war zu ſtolz, 
ihn an ſeine Vaterpflicht zu mahnen. 
Aus einem Zeitungsabſchnitt erſah ſie 
ſpäter zufällig, daß er ſich verheirathet 
hatte; das war das Letzte, was ſie von 


Er | 5,Tlan 


Reorganijations Notiz 


Der Zafe Straßen - Sochbahn: 
| Gefellichaft 


Das GSiherheiten-KRomite hat nah Empfang von Binzeihenden Zuftimmungen zu dem 
Blan und Webereinfommen für die Reorganifirung der Late Street Elevated Kailrvad Com: 
band, batirt den 9. November 1903, formulirt und unterbreitet unter dem Security Holders 
ebereinfommen vom 4. Febr. 1903 felbigen Plan autgebeiken. 

"Damit ng Security Holder3, die Ihre Securities noh nicht deponirt haben, an dem 
BBen und den Bortheilen des ee theilnehmen Zönnen, hat das Komite 
Zeit für die Deponirung der Securities Bid zum und einichliehlich dem 15. Januar 1904 


heute und 
morgen 


Lange Hofen für Knaben, 8.50 und $4.00 find B. . 
die reqularen Preife. Januar Pers 2 
kauf ſpeziell zu S2.45 


2 


Anzüge für junge Männer, nur die neueften 
| Moden, Alter von 14 bis zu 0 Jahren, anges 

brehene Partien und Größen frübere Breife 

$12 und $15. Während 

nua-:Verfaufs zu 


Gürtelrücken⸗ 


4.50 


loſe 


angert. Security 


olders, die jid, an diefem Plan zu betheiligen mwäünfchen, follten danad 


jenen, daß ihre Securities vor dem Datum bei der Annahmeitelle ver Zlinvis Truft & Savings 


haut beponirt fi 
hähmeitelle in der Bant. 
2 8. N. Higinbotham, Vorfigender. 
— 2 > u 
ni e augan. 
20. Dezember 1903. 


% 
ML 
5 


—2 


Beginnt das neue 
Jahr mit einem 


Spar⸗Konto in 
der Royal Truſt 
Company: Bant 


ROYAL INSURANCE BUILDING. 
- 179 Radon Boulevard. 
Eine Staatsbauß. Etabfirt 1891. 


81.00 eröffnet ein Stonto. 3 

zrozent Zinfen bezahlt. Sübiche 
Metall:Sparbanf für Jeden, der 
fie wüniht— Ihr habt die Bant, 
wir haben den Schlüflel. 
 Dhten Montag Abends, 5:30 
Bis 8, aufer den gewöhnlichen 
Btunden täglich. 
FE Ssmfen berehnet vom 1. Jan. 
an alle Einlagen, die am oder 

e den 13. Jan. gemadt wer: | 


+ 


SB, WILBUR, Sräfident. 
WIN F. MACK, Size: Präf. u. Staffırer. 
W. THOMAS, Ssilis- Kaffırer. 


Wirführen aud CHed:Nontos. 


Br 


E Bericht über den Stand von 


THE PRAIRIE 
TE BANK 


1 30. Dezember 1903. 


Beltände. 
24,630.30 
84,648.87 
m af andere Siherheiten.. 3,676,357.73 
audere Bonds 378,699.55 
eis in Kniia oder unterwegs 1,084,498.87 


$5,248,835.32 


WBerbindlihteiten. 
Kapi $ 250,000.00 
147,736.39 

3,292,821.28 

1,568,277.65 


$5,248,835.32 


Hireltoreen. 
des. Ban Sandt. 


*. Geo. Boodland. 
a —— 


nd. 
des een Bene find au haben beim Gelretär de3 Komites und der An: 
n 


Cory €. Robinfon, 
Shomas Templeton, 
Securities Komite. 


der NHeorganifations-Plan twurbe gautgeheißen von den Belitern bon 
2 « ‚Actzig Prozent der Firft Mortgage Bonds. 
Dreiundadhtig Prozent der Income Bonds, 

Neunzig Prozent des Altien-ftapitals. 


SS WILLIAM 6. ADAMS, Sefretür, 135 Adams Str., Chicago. 


8 ift eine alte Gefhichte. 


Ron Erna PBeidert- Gräfinahoff. 


Hedwig, Sie träumen mohl wieder?" 
— Die fleine, blaffe Verkäuferin 
T&hredt bei diefen Worten aus ihrem 
Hinftarren auf und fett ihre monotone 
Beichäftigung fort, ihrer Kollegin, die 
oben auf der Trittleiter balanzirt, die 
Kartons mit den Stiefeln und Schu- 
ben emporzureichen. — Immer hübjch 
der Nummer nad) — eine Reihe Größe 
36, dann 37 und fo fort. Wie geiit- 
tödtend das iſt! Und die Arme wer— 
den der Kleinen ſo müde dabei! Frei— 
lich, die kräftigen Kolleginnen verſpü— 
rea ſo leicht keine Ermattung, aber 
wenn man ſo bleichſüchtig iſt! — und 
dabei muß ſie den ganzen Tag in dem 
dumpfen Geſchäftslokal hocken, wo es 
nach Lack und Leder riecht. Der Kaſ⸗— 
ſenarzt hat gut reden, wenn er viel 
Bewegung im Freien verordnet; — 
hier heißt es arbeiten, und immer wie— 
der arbeiten. 

Jetzt reichte Hedwig den letzten Kar— 
ton hinauf. Die Nähte an dem faden— 
ſcheinigen, ſchwarzen Kleidchen kra— 
chen, alz ſie den Arm hochreckt, und er— 
ſchrocken läßt ſie ihren Blick an dem 
abgetragenen Föhnchen herniederglei— 
ten; — das Kleid muß noch halten — 
lange noch! — Im Laden brütet die 
Hitze des Julitages. Die Nachmit— 
tagsſonne blinzelt durch die Glasſchei— 
ben der Eingangsthür. Die unzähli— 
gen Staubatome ſteigen langſam, ei— 
ner durchſichtigen Wand gleich, in dem 
blendenden Licht auf und nieder; ver 
ſchlafen ſurren ein paar Fliegen in der 
heißen Atmoſphäre. 

Die Geſchäftsführerin hat ſich mit 
den jungen Verkäuferinnen in den 
dunkelſten Theil des Ladens zurückge— 
zogen; es iſt noch zu früh, vor fünf 
Uhr findet ſich die beſſere Kundſchaft 
nicht ein. Aus ihren Pompadours 
holen die Mädchen das mitgebrachte 
Veſperbrot hervor; es iſt die einzige 
Zeit, die ſie zu ihrer Erholung ver⸗ 
wenden können. Auch die blonde Hed⸗ 
wig neſtelt ihre dünne Stulle aus dem 
durchfetteten Zeitungsblatt und beginnt 
ohne beſonderen Appetit zu eſſen. 

„Kinder, die Hitze!“ ſtöhnte die 
ſchlanke, braunäugige Frida und tritt 
vor den Pfeilerſpiegel, um eine wider⸗ 
ſpenſtige Locke, die ſich aus der kunſt⸗ 
reichen Friſur gelöſt hat, neu zu befe— 
ſtigen. „Das ganze Friſiren iſt für 
die Katz'.“ 

„Nun, Ihnen machts doch feine 
Mühe!“ ruft Fräulein Bertha, die er» 
fte erfäuferin, ein ältliches Mädchen 
mit magerem, verblühtem Geficht, und 
ein Anflug von Neid Elingt durch ihre 
Stimme. „Die Frifirmamfell hat bei 
Ihnen ja jeden Morgen Bejchäfti- 

ung!“ 

Frida nidt gelaffen: „Wir haben’s 
iq? 


„sh hab’ fie mit „Ihm“ geftern auch 
in Schladhtenfee gefehen,“ vermelbet 
triumphirend die ſchwarze Mieze, bad 
jüngſte Lehrmädchen. „Furchtbar 
fchneibig waren beide; mas iß „Er“ 
denn?” 

„Bei’8 Miniftertum tft er mas, ge= 
nau weiß ich’3 nicht," erflärt- Yyrida 
wichtig und fnipft mit bem Dedel ihres 
winzigen goldenen Uehrchens; „Gelb 
hat er mie Heu, und nobel ift er auch!” 

„Das ift bie 


— — ne, nn nn nn —— —— — —— — — — —— — — — 
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ihm hörte. 


Der Nachmittag iſt weiter vorge— 
ſchritten und der Laden füllt ſich mehr 
und mehr mit Käufern. Geſchäftig 
geht der Chef des Hauſes von einem 
zum andern und fragt verbindlich lä— 
chelnd nach den Wünſchen eines jeden. 
Die jungen Verkäuferinnen huſchen, 
mit Kartons beladen, über die dicken 
Läufer und ſtreifen den eleganten Da— 
men dienſteifrig die Stiefelchen an den 
mehr oder weniger zierlichen Fuß. 

Von der Friedrichſtraße dringt der 
Lärm der Rieſenſtadt herein, das Rol— 
len der Omnibuſſe, der Wagen, die gel— 
lenden Stimmen der Ausrufer und 
das verworrene Gemurmel der Vor— 
überhaſtenden. Dann und wann wer— 
fen die Mädchen einen ſehnſüchtigen 
Blick hinaus; wär's nur erſt neun 
Uhr! 

Hedwig hat ſich ſoeben mit einer 
Verbeugung von einer beſonders wäh— 
leriſchen Kundin verabſchiedet und 
wendet ſich jetzt den neu Eintretenden, 
einer Dame und deren Begleiter, zu. 
Aber plöglich fährt fie zufammen, ala 
habe fie ein Gejpenit erblict, ihre Hän= 
de halten jich taftend am Ladentifch, 
und mit fast übermenfchlicher Anftren- 
gung drängt fie den Auffchrei zurüd, 
der ihr die Bruft zu ſprengen droht. 
Den hochgemachfenen, eleganten Herrn, 
der feiner fchönen Begleiterin gerade 
mii einem zärtlichen Blid einen Seifel 
beranrollt, fennt fie, — o mie gut! So 
bat er auch Jie einft angefehen, ihr die= 
felben lieben Worte zugeflüftert, denen 
fein junges Weib jet fühl Tächelnd 
laufcht. 

Der Prinzipal, der die Eintretenden 
erſpäht hat, verbeugt ſich devot: „Was 
ſteht zu Dienſten, meine Gnädigſte? 
Weiße Tennisſchuhe Nr. 32 Fräulein 
Salter, bitte bedienen Sie!“ 

In verſtändnißloſemEntſetzen ſtarrt 
Hedwig ihn an. Sie ſoll bedienen? 
ſie? Der Chef iſt bereits weiter ge— 
ſchritten, er ſieht nicht das todtenblaſſe 
Geſicht Hedwigs, die ſich nicht vom 
Fleck rührt, aber der vornehme Herr, 
der ſich bei der Nennung von Hedwigs 
Namen ſchnell herumgedreht hat, ſieht 
es. Ueber ſein hübſches, nichtsſagen— 
des Geſicht huſcht es wie Beſtürzung. 


Eine einfache Stage. 


Chicagoer Leute find erfucht, 
diefe Frage ehrlich zu 
beantworten. 


Sf nicht das MWort eines tüchtigen Bürger 
Ehicagos überzeugender, als die zmeifelhaf: 
ten QWeußerungen von Leuten, die irgendivo 
fonft in der Union wohnen? Lefet dies: 

Lohn R. Newman, Zimmermann bon 
2630 Princeton Ave, Süpdjeite, jagt: Zu 
meiner Zeit gebrauchte ich jedes Standard 
Mittel gegen Nierenleiden, das ich angezeigt 
jfah, oder was mir meine Belannte und 
Freunde empfahlen zu verjuchen. I mar 
nie bettlägerig wegen Kreuziweh oder Nieren 
leiden, aber ich arbeitete häufig mit Qual 
und als ob Nierenleiden no nicht genügend 
jet, einen Mann zu quälen, gefellte jich Nie: 
ren: Abfonderungs:Bejchwerden hinzu, be: 
fonder8 während der Nacht, und als folge 
Davon ftand jh em Morgen auf nur fhledt 
vorbereitet fiir die Arbeit des Tages. Ah 
wurde jogar von Xerzten, zwei, drei Monate 
zur Zeit, behandelt ohne die geringfte Hilfe 
zu erzielen. Iebt, wenn ich auch nicht jagen 
will, daß Doan’s Kidney Pills mich gründlich 
von Nierenleiden geheilt haben, jo weiß ih 
doch, daß die Medizin mir unberechenbar: gut 
getban hat. Wenn Kedermann in Chicago 
eine folche Bejlerung von Doan’s Kidney 
Pills, in dem Public Drug Co. Saden, 150 
State Str., gelauft, mie ich erzielt, dann 
werden Kreuzichmerzen und Nierenleiden der 
verichiedenfien Art auf ein Minimum in dies 
fer Stadt beihräntt. 

Zu verlaufen bei allen Händlern. Preis 
50 Gents. Fofter-Milburn Eo., Buffalo, 8 
Y., alleinige Agenten für die Ber. Staaten. 

Beachtet den Namen „Doan’3“ und nehmt 


Kauptiache.” bemerkte "widts anderes. 


AND 


MONROE 


Einen Augenblid fcheint e3,..al& ;molle 
er furz entjchloffen das Gejchäft per— 
Iofien, aber rafch befinnt er fih. Nur 
bier feinen Eklat vor den Augen jei- 
ner Oattin! Teufel au, — die Hed- 
mwig! — Nun, fie wird hoffentlich ver— 
nünftig fein! 

„Himmel, ift das langmeilig, Her- 
bert!* ertönt jeßt die etwas jchleppende 
Stimme der Frau Doktor, „nun mar: 
ten mir bereits fünf Minuten auf Be- 
dienung; ift da3 denn ein Gefchäft ers 
ften Ranges?” 

Blitfchnell wendet der Inhaber den 
Kopf: „Fräulein Salter, beliebt’3 denn 
bald?“ Elingt es haarfcharf. Die nädjlt- 
ftehenden Verfäuferinnen merben bes 
reit3 aufmerfjam. 

Mie aus einem Traum ermachend 
lehnt Hedwig die Leiter an das Regal 
und Elimmt mecdhanifch hinauf; mecha= 
nijh wählen ihre Hände zmwifchen den 
grünen und meihen Kartons. Vor ih- 
ren Ohren brauft ed. Gie fol feine 
Frau bedienen? feine Frau? 

Und dann niet fie vor Frau Fit, 
bie ihr nachjläflig den Fuß im buntge= 
ringelten Seibenjtrumpf entgegenitredt 
und mit zitternden Fingern beginnt fie, 
die Bänder des zartmeißen Gtiefel- 
chens zu ſchließen. 

„Aber, Fräulein, ſo geben ſie doch 
acht! Sie zerdrücken ja meinen Jupon!“ 


| 
| 


1 


zuft die fchöne, rothhlgnde Frau uns | 


gehalten; in ihren hohmüthigen,grauen 
Auaen gqlimmt ed. In peinlicher Ber- 
legenheit jteht ihr Gatte daneben; er 
blict angelegentlich durch die Glasthür 
auf die belebte Straße, dreht an feinem 
blonden Schnurrbart und verfudht, ei= 
niae Takte aus der „Fledermaus“ zu 
pfeifen; e3 gelingt ihm aber nicht, wenn 
er an das müde, blaffe Mädchengeficht 
neben fich dentt. 

Endlih hat Frau Fifi ihre Wahl 
oetroffen. „Nun noch flüffigen ſchwar— 


zen Schuhlad, Fräulein!” befiehlt die | 


Dame und fchließt die Anöpfe ihrer 
Handihuhe. „Zeigen Sie her, ob e3 
auch der richtige tft.“ 

Mit por Aufregung immer noch be= 


benden Fingern entforft Hedwig das | 


Fläſchchen, um es Frau Fifi zu rei— 
chen. Da — hat ſie eine ungeſchickte 
Bewegung gemacht — ſie weiß es 
nicht — die dickliche, ſchwarze Flüſſig— 
keit ſpritzt über, und ein häßlicher, gro— 
ßer Fleck verunzirt Frau Fifis matt⸗ 
fliederfarbene Toilette. 

Mit einem empörtenSchrei fährt die 
Gnädige auf: „Nein, ſolche Ungeſchickt— 
heit! Das Kleid iſt total verdorben! 
Sieh nur ſelbſt, Herbert!“ 

Ein bitterböſer Blick der kalten hel— 
len Augen ſtreift Hedwig, die einer 
Ohnmacht nahe iſt. Herbert murmelt 
etwas Unverftändlichee. Der Chef, 
aufmerffam geworben, tritt hinzu; die 
Kolleginnen Tpiten die Obren. 

„Ein neues Kleid, erft ameimal ge= 
tragen! Erfaß leiften?” Fifi lacht höh> 
nisch auf. „Wie denn? Haben Sie denn 
überhaupt einen Beariff, maß eine 
ſolche Toilette Eoftet, Fräulein? Erfah 
leiften! — Lächerlich!” 


AngorasTams für Kinder, garantirte 75c und 81 
Krtrra jipeziell, 


Werthe. 


und 7öc; 
lolange 


Vorrath reicht, Ausverkauf zu 


RnabenzUntergeug, requläre 30c Wertbe, 


fpeziell zu 


Arm ihres Gatten und faht nad ber 
Scleppe; dann raufcht fie an dem bie- 
nernden Chef vorbei, feine Entſchuldi— 
gungen nicht beachtend. Ein feiner 
Duft von Eau d’Efpagne bleibt zu= 
rück. 

Am Abend kündigt der Prinzipal 
Hedwig Salter die Stellung, denn ſo 
etwas von Ungeſchick und Tölpelei iſt 
ihm noch nicht vorgekommen. 


In Licht gebadet zieht ſich die end— 
los ſcheinende Friedrichſtraße hin. Die 
elektriſchen Kugellampen glühen in 
milchweißem Feuer, und auf den Trot⸗ 
toirs drängt und ſtößt der unabläſſig 
hinfluthende Menſchenſtrom. Wie 
eine Träumende bahnt ſich Hedwig ih— 
ren Weg durch das Gewühl; mancher 
Kopf dreht ſich nach dem hübſchen, blaſ⸗ 
ſen Mädchen um, manch' leichtfertige 
Bemerkung, für ihre Ohren beſtimmt, 
wird laut; ſie hört und ſieht nicht. Ein 
ſchmerzhafter Druck preßt ihr das Herz 
zuſammen. Sie denkt nicht daran, 
daß ſie in wenigen Tagen wieder brot— 
los ſein wird, — ſie mag nichts den— 
ken. Sie weiß nur, es iſt ihr etwas 
geſchehen, etwas ſo Ungeheuerliches, 
daß ſich ihr armer Verſtand nicht da— 
mit abfinden kann. Ein dumpfes Er— 
ſtaunen nur fühlt ſie, daß die Straßen 
noch ebenſo hell erleuchtet ſind wie an 
anderen Abenden, und daß die Men— 
ſchen ebenſo unbekümmert den Weg 
entlang gehen wie ſonſt. Nur ſie iſt 
anders geworden. Und plötzlich ſteht es 
wieder rieſengroß vor ihr, was man 
ihr gethan hat; er, zu dem ſie aufge— 
ſchaut hat wie zu einem Gott, hat ſie 
verleugnet, er verachtet ſie, — ja, er 
verachtet ſie! Wie eine Bergeslaſt legt 
ſich dieſe Erkenntniß auf ihre Bruſt. 
So überwältigend iſt das Bewußtſein 
für das Mädchen, daß ſie wie in jä— 
hem Schreck angewurzelt ſtehen bleibt. 
— Warnende Zurufe klingen an ihr 
Ohr, der entrüſtete Fluch eines biede— 
ren Omnibuslenkers wird laut, denn 
Hedwig ſteht mitten auf dem Damm 
an der Kreuzung der Leipziger- und 
Friedrichſtraße, — jedoch ſie hört nicht. 
Noch immer zermartert ſie ihr Gehirn, 
womit ſie Herberts Verachtung ver— 
dient hat. 

Da legt ſich ſchwer die Hand eines 
Schutzmanns auf ihren Arm. Sie 
ſchrickt empor und ſtößt einen lauten 
Schrei aus, — was will man von ihr? 
Dann ſtürmt ſie wild und planlos 
hinein in das dichte Gewirr von Elek— 
triſchen, Droſchken und Omnibuſſen. 

Ein tauſendſtimmiger Entſetzens— 
ſchrei ertönt, im Augenblick ſtehen die 
Fuhrwerke, alles drängt nach einem 
Punkte zuſammen, aber das Unglück 
iſt bereits geſchehen. Unter der Platt⸗ 
form eines Straßenbahnwagens zieht 
man eben den Körper der Unglücklichen 
hervor. Sie iſt todt; aus einer Wunde 
an der Schläfe rieſelt das Lebensblut. 
Aufgeregt und Meinungen austau— 
ſchend zerſtreut ſich ſchließlich die 
Menge. 
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Die entrüſtete Dame ergreift den“ Anm nãchſten Morgen wiſſen die Zei⸗ 
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Schwere gerivpte 
tlauft zu 82.50. 
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tungen ihren Lefern zu berichten, daß 
der Straßenverfehr wieder einmal ein 
Opfer gefordert hat — Gott, eine jo 
alltägliche Gefchichte! 


Die Militärtauglihteit in Deutfd- 
land. 


Seit einigen Jahren Tchon verfolgt 
die Deffentlichkeit in Deutichland mit 
großem ntereffe eine heftige Polemit, 
die fi), angeregt durch Brentano und 
einige feiner Schüler, im Rahmen der 
großen Diskujjion über „Ugrar= oder 
Sndujtrieftaat?”, über die Frage ent= 
jponnen hat, ob die indujtriellen oder 
die agrarifchen Bezirke einen größeren 
Prozentſatz Militärtauglicher liefern. 
Der Statiltifer Dr. Kuezinzfi gab 
eine Reihe von Unterfuchhungen heraus, 
aus denen herborging, daß die inbu=s 
ftrielen Bezirte thatfächlich prozentual 
mehr Refruten liefern al3 die agrart- 
Ihen. Aber die Fragejtelung mar 
eine 'chiefe. Entfcheidend ift die Her: 
funft der Militärpflichtigen. Der 
deutjche Landmwirthichaftsrath hat nun 
den Reichsfanzler erfucht, in Diejem 
Sinne eine Unterfuhung zu veranftal- 
ten. Die Norddeutſche Allg. Zei- 
tung“ veröffentlicht nun das vorläus 
fige Refultat diefer ftatiftifchen Auf: 
nahme. 

E3 ift daraus zu entnehmen, daß 
bon je hundert abgefertigten auf bem 
Lande geborenen Militärpflichtigen 58 
Prozent, von je hundert in der Stabt 
geborenen nur 53 Prozent tauglich be- 
funden murden. Der Landwirth— 
Thaftsrath wird über die ihm vom 
Kanzler übermittelte betreffende Dent- 


| fehrift bei feinem nädjften Zufammen- 
| tritt verhandeln. Auf das Detail, in3- 


befondere auf das Verhältnig der 
Gropftädter zu den Kleinftäbtern, 
darf man gefpannt fein. Das Ergeb» 
niß brücdt eigentlich nur eine Wahr 
beit aus, die dem nicht parteipolitifch 
befangenen Menfchen eigentlich eine 
Gelbitverftändlichkeit fein müßte. Man 
fann:ein überzeugter Anhänger des 
„Snduftrieftaates“ fein, ohne gerabe 
behaupten zu müffen, daß man in den 
liht- und Juftlofen Miethstafernen 
ber Großjtabt gefünder lebe als in ei- 
ner Kleinftabt oder auf dem Lanbe. 
Die Anhänger de3 Jnduftrieftaat3 ha- 
ben fehr gute Argumente. Sie haben 
e3 nicht nöthig, Haltlofe Behauptun- 
gen aufzuftellen. 
— — — 


Zolldirektor als SEhmuggler. 


Ein Zolldirektor, der ſchmuggelt, 
dürfte gewiß eine ſeltene Erſcheinung 
ſein, aber Finland beſitzt einen ſolchen. 
Unlängſt hatte der in der jüngſten 
Geſchichte Finlands nicht ganz unbe— 
kannte ruſſiſche General Kaigorodow 
in Helſingfors mit ſeiner Frau eine 
Reiſe nach Berlin gemacht. Nach ſei— 
ner Rückkehr benachrichtigte Kaigoro— 
dow, wie der „Aftenpoſt“ aus Helſing⸗ 
fors gemeldet wird, die dortige Zoll- 
behörde, daß ſeine Frau in Berlin ein 
Packet mit Kleidern,vergeſſen“ habe; 
es ſei nicht nothis⸗ das Packet bei der 
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figen Kanuar Verkaufs zu 


826 Paar Knaben:Kniebofen, reguläre Preife 50% 
u ſolange der Vorrath ausreicht 
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STATE 
AND 
MONROE 


Lentral Trust Lomp. 
ol Illinois, 


Südmen-Ecke Dearborn 
und Hlonroe ir, 


Kapital : : $4,000,000 
ueberſchußß $1,000,000 


Sparkaflen:, Bank- und Truft- 


Geſchäft. 


3 En Zinfen auf Spartaffen-Depo- 
iten. 

Einlagen bi3 zum 10. des Monat3 er- 
halten Zinfen für den vollen Monat. 

2 Proz. Zinjen auf Cheque - Kontos, 

Zinfen für Depofiten auf Zeit laut 
Vereinbarung. 


Beamter 


Dawes, Präfident. 
. Imwing Osborne, Bize-Präfident 
U. Uhrlaud, Bize-PBräfident. 
William R. Dawes, Kafſirer. 
2. D. Stinner, Hilf3-faffirer. 
Lawrence D. Murray, 
Seflretär und Truft-Beamter. 
Malcoim MeDdowell, Hilf3-Selretär. 
Diar Bam, General-Anivalt. 


Direftoren: 


4. %. Earling, Bräfident der Chicago, Milwau- 
tee & St. Baul-Eifenbahn. 
N. N. Valentine, Bizepräfident don Armour & 


Charles ©. 
W 


Co. 
Max Pam, Pam, Calhoun & Glennon, Anwälte. 
Graeme Stewart, von W. M. Hoht Co. 

Frant O. Lowden, Rechtsanwält. 
Archur Diron, Präfident der Arthur 

Zransfer Co. 

Thomas R. Lyon, von Lhon, Gary & Eo. 
Shares zZ. Boynten, von Pidands, Brown & 


Diron 


Co. 

Harry Rubens, von Rubens, Dupub & Fifcher, 
Anwälte. 

Alerander H. Revell, Präfident von Alerander 
9. Revell & Co. 

Charles G. Dawes, Er-Comptroller of ihe Cur- 
rench. jan7,5 


Ankunft in Helfingfors zu öffnen. In 


Uebereinſtimmung hiermit erließ auch FB 


| der neue Chef des finifchen Zolliwei 
der rufliiche Oberft Borgenftröm, ein? 
Drdre, aber unglüdlicherweife traf das 
Pedet mit der Boft ein und 
bem PBoftamt geöffnet. 
fi, daß die „vergeffenen“ Kleider in 
Ceidenftoffen zu einem Falturapreis 
bon 800 Mark beitanden, und die Sa= 
de murde natürlich dem Zollamt ge: 
meldet. Folldireftor Borgenitröm 

machte jedoch allen meiteren Schritten 


—M 
wurde 


ein Ende und erklärte, er würde die- 


Sache ſchon ordnen, worauf FrauKai⸗— 
gorodow ungehindert ihre ſchönen Sei— 
denſtoffe erhielt. Wie man ſieht, kann 
die als äußerſt ſtreng verſchrieene ruſ⸗ 
ſiſche Zollbehörde ſehr matt ſein, es 
fommt nur darauf an, mit wem fie e3 
za thun hat. 


— iſt, wer das Leben erkennt, 
iweife, wer’ 3—erträgt. 


& Bi — 
Dabei zeigte — 
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THE PEOPLES DEPARTMENT STORE. 


Morgen, erller Bargain- steilag 


....Unferes.... 


Sannar-änmung-Derkaufs 


Speziell von 8:30 bi3 10 Uhr Vorm. offeriren wir 15,000 
Yards bunter Duting und Shafer Tlanelle, em u, dunfle 
Mufter, die 10c Sorte, per Yard zunur . . 


(Jeder Kunde tft auf 12 Yarba befihräntt) 


Speziell von 10 bis 11 Uhr Vormittagg—die beiten Ginger 
Snaps, reguläre 5c Sorte, per Pfund 


Pe a a 


Spezielldenganzen Tag—!. D. King's Nähgarn, 
in jhmarz und meiß, alle Nummern, die 200-Yard = Spule 


— 


75c Bett 
das Paar 


- Btanfet3, ertra groß, etmas imperfeft — 39 
a —— c 
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Wollene Unterhemden und Hoſen für Männer, die regu— 


läre 81.00 Qualität — 
BE an u 3% 
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100 D&d. Damen-Waifts, hergeftellt von ——— 


ren Cotton Veſtings, ſowie mollenen Stoffen- 
alle Farben und Größen, 83.00 Werthe, 
ſo lange der Vorrath reicht, Auswahl .. 


Lokalbericht. 
An der Arbeit. 


Was die Theaterkommiſſion dem 
Stadtrath empfehlen wird. 


Sreite Vorhallen und Gänge. 


Brandinſpektor Ffu'kerſon und ſeine Erhe⸗ 
bungen. — Haftpflicht der Stadt für 
die Folgen des Cheaterbrandes. — Codten⸗ 
klage im Schulrath. 


1.00 


man fih im Bauamt damit zufrieden 
erklären werde. Am Ylinois-Theater 
ift man bereit, unverzüglich mit ber 


Einrichtung der Sprenkel-Vorkehrun— 


gen beginnen zu laſſen, falls der 


Stadtrath deren Anbringung verfügen 


ſollte. Im Grand Opera Houſe war— 
tet man ab, was der Stadtrath be— 
ſtimmen wird. Im Auditorium hofft 
man heute die Stadtraths-Kommifſion 
überzeugen zu können, daß es keine 
Gefahr haben würde, die Thomas— 
Konzerte ſtattfinden zu laſſen, 
dabei von der Benutzung der eigent— 


lichen Bühne ganz abgeſehen und dieſe 


für Reviſion der Bauordnung hat ſich 


vorläufig mit ſeinen Beiräthen auf fol— 
gende Beſtimmungen geeinigt, welche 
der Bauordnung, ſoweit dieſelbe auf 
Theatergebäude Bezug hat, angefügt 
werden ſollen: 

Ausgänge — In jedem Stock— 


zwei je zehn Fuß breite feuerfeſte 
Gänge einzurichten, einer auf jeder 
Seite des Zuſchauerraumes und mit 


gewiſſermaßen Vorhallen bilden ſollen, 


je acht Fuß breite Thüren führen. 
Gange — Die Weite der die Sitz— 


mindeſtens 2 Fuß und acht Zoll ge— 
bracht werden. In keiner einzelnen 
Reihe ſollen ſich zwiſchen je zwei Gän— 
gen mehr als acht Sitzplätze befinden. 

Feuerſicherheit — Alle Thea— 
tergebäude, ohne Rückſicht auf ihre 
Größe, müflen feuerfeft gemacht mwer- 
ben. 


Alte Theatergebäude — 





; Ienlofale wird forigefeßt, und fobald 
| fie beendigt ift, follen die Kirchen an 


In allen Iiheatergebäuden find, auf | 
der Bühne jomohl wie im Zuſchauer- 


raum, Einrichtungen zu treffen, melche | s . 

— A0EE ER : für haftpflichtig erflärt, 
klagt. 
dNicht-⸗Durchführung der Bauordnung 


Feuergefahr möglichſt ausſchließen. 
Die vorſtehend angegebene Beſtim⸗ 

mundin Bezug auf die Ausgänge wird 

auch die Wiedereröffnung ſolcher Lo— 


tale ermöglichen, welche nicht drei 
— — ER De | melches Frl. Dmwens und jo viele An 


| dere ereilt bat. 


Seiten an Straßen oderGaflen ftoßen. 
SnAnbetraht der erhöhten Sicherheit, 


melche durch bie breiten und für die | 


einzelnen Stocdiwerfe von einander ab» 
geonderten Ausgänge geboten wird, 
bürfte nämlich jene alte Beftimmung 


ın vielen Plägen durch die Durchfüh- 
‚ung ber neuen Beftimmungen eine fo 
bebentende Verringerung ber Sibgele- 
—— bezw. der * ungskraft, des 


I— wenn ſie ſich nach Kräften bemüht hat, 


ſchwerlich bezahlen würde, darin Vor—⸗ 
ſtellungen zu veranſtalten. 

Was die Vorhangfrage und die Ein⸗ 
richtung automatiſchet Sprenkelvor⸗ 
tehrungen anbetrifft, ſo iſt die Kom⸗ 


handen halten, ſtühen ihre Anſicht auf 
i ‚#8 pürde eine vom Staats-Obergericht abgege- 
geſtrichen werden. Andererſeits würde — Sant Deren. bei 


| Straßentramwallen — die Stadt für 
Straßenbahn⸗Geſellſchaften zuſtoßen, 


miſſion über die zu treffenden Beſtim⸗ 


mungen noch im Zweifel. 
ſich 
ließ 


dort zeigen, wie die viele Ton⸗ 
nen ſchwere 


Sie begab | 
ute nad dem Auditorium und | 
| Ichaft3-Gericht meldete aeftern Herr 2. 
tählerne Schußiwand ar- ' 


-beitet, melde dort bei Brandgefahr 


zwiſ 
eſchaltet werden kann. 


m Bühne und Aufchauerraum | 
Die auto= | 


4 Sbrenkelborrichtung ſoll in 
den deering'ſchen Fabrikanlagen ſtu⸗ 


dirk werden, wo ſie ſei? Jahren ein⸗ 

geführt ift und Ion mieberholt be— 

oirkt haben fol, dak Brände im 

Reime erftidt wurden, bie in ben Ans | 
ausgekommen waren. 

ee ber ——— 

Theciet ſin ils mit der Vornahme 

baulicher Verbeſſerungen beſchäftigt, 

sheild verharren fte vorläufig in nölli- 

2er —— da ſie erſt genau wiſ⸗ 

was von ihnen verlangt 

neben * Herr Powers gab der 

4 Ausdrud, daß man ihm bie 

tung feines Theaters ge= 

1 tolle ‚ fofern er auf Benupung 

cn Galerie ee —* 7 Stude⸗ 


' ftändigen Hinterbliebenen, bezw. erb⸗ 
; berechtigten Anberwandten, fajt aller 


! 
| 


| 


Der ftabträthliche Sonderausſchuß jeum und neunumbdbierzig Heinere Hal- 


| Iifeum, der Anner dagegen bleibt ge- 
ı Ichloffen. Unter den anderen gefchlofje- 


‚ nachitehend aufgezählten, tmelche befon- 


ı berg in d : 
Ba eines jeben Ahenierbaues finb | ders in deutjchen Kreifen befannt find 


| Emma Sttr.; 
: : : x Diviſion Str.; 
dieſem in ſeiner vollen Länge parallel 


laufend. In jeden dieſer Gänge, welche 27 N. Clark Str.: „Freiheit“ 


: ı halle, Nr. 3417 Halit .; Heinens 
müflen vom Zufchauerraum aus zivet | — 7 Helfteb Sis.; Deinen 


e | Main Stt.; Nr. 3842, 3944 und 3950 
reihen dDurchquerenden Gänge muß auf | Ban Be u * 


durch Herablaſſung des ſtählernen 
Vorhangs vom Zuſchauerraum abge— 
trennt wird. 

Vom Bauamt ſind geſtern das Coli— 


lenlokale geſperrt worden. Heute gab 
der Baukommiſſär die Erlaubniß zur 
Wiedereröffnung des eigentlichen Co— 


nen Hallenlokalen befinden ſich die 


Nordſeite Turnhalle; Lincoln Turn— 
halle; Walſh' Halle, Noble und 
Phoenir Halle, Nr. 324 
Brands Halle, Nr. 
160 N. Clark Str.; Uhlih3 Halle, Nr. 
Turn⸗ 


Halle, 519 Larrabee Str.; 
Turnhalle; 100 W. OhioStr.; 


Garfield 
Ohio u. 


State Str. Die Inſpizirung der Hal— 


die Reihe kommen. 
* * 


In der auf Zahlung von $10,000 
lautenden Schadenerſatzklage, welche 
wegen des Ablebens von Frl. Ivy 
Owens angeſtrengt worden iſt, hat 
Anwalt George N. Morgan nicht nur 
die Eigenthümer des Iroquois-Thea— 
ters, ſondern auch die Stadt Chicago 
bezw. ver⸗ 
Er begründet das mit der 


ſeitens der Stadtverwaltung, wodurch 
das Unheil herbeigeführt worden iſt, 


Ob nun die Stadt in 
dieſem Falle wirklich haftpflichtig iſt, 
darüber ſind die Meinungen getheilt. 
Jene, welche die Haftpflicht für vor— 


Berlegungen, welche Fahrgäſte von 


auch dann zivilrechtlich haftbar iſt, 


den Krawall zu verhindern, bezw. zu 
unterdrücken. 


Es iſt zu erwarten, daß — in Ver—⸗ 
bindung mit dem Iheaterbrande — 
die Gerichte demnächſt mit Schaden— 
erſatzklagen förmlich werden über—⸗ 
ſchwemmt werden. — Im Nachlaſſen-⸗ 


Greenwald das Ableben ſeiner Frau 
und ſeines Sohnes an, wobei er angab, 
daß dieſelben „Anfprüche im Betrage 
son je $10,000* Binterlaffen hätten, 
die er einzuflagen beabfichtia. Ein 
ähnliches Vorgehen ift feitens der zu- 


Brandopfer zu erwarten. — Eine 
ı Rechtöfrage eigener Art taucht in Ver⸗ 
bindung mit dem Xobe von Frau 
Amelia Schreiner und beren lindern 
auf. Frau Schreiner war tejtamen» 
tarifch von Guftan Koch zur Nußnie- 
Berin eines größeren Kapitala ein» 
aefeht morben, das nad ihrem Tode 
ihren Kindern zufallen jollte, - Run 
find aber zualeich mit der Mutter auch 
die Kinder umgelommen, und erb- 
berechtigte Verwandte der Kinder hat 
man noch nicht ermittelt. E# frag fich 
nun, ob das Vermögen vom Staäte 
* —— —* ar = es 


22 Pen nn ——— — — 
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Ron, owie | Ä 
— — 
Powers und 


Herren 
Davis gaben an, die bauliche Einrich⸗ 


tung des Theatergebäudes ſei zur Zeit 


des Brandes noch nicht ganz fertig ge⸗ 


daß noch kein Feuermelder in dem Ge⸗ 
Beide Herren 





falls | 


neun — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — ——— nn nn 


Theaterbrande 


weſen. Daher ſei es auch gekommen, 


käude angebracht war. 
ftellten in Abreve, daß die nachträg- 


liche Anbringung eines folden Appa= 
rates oder vie Zerjtörung der Dachfen- | 


fter über der Bühne auf ihre Veranlaf: | 
fung erfolgt fei. Gefchäftsführer Noo- | 
nan gab zu, daß zur Zeit des Brandes 
einige der Ausgangsthüren des Thea= | 
tergebäubes verfchloffen, andere ver=- 
riegelt und fchmer zu öffnen maren. 
E3 hätten fi, fomeit er es feitzuftel- 
len vermöge, bei Ausbruch des Bran- 
bes etwa 1832 Perfonen im Zu- 
Thauerraum befunden, darunter gegen 
dreißig Sibanmeifer und etwa 150 
Inhaber von Stehplätzen. 

Auf Veranlaſſung des Koroners 
wurden heute früh um 3 Uhr die Ar— 
beiter Win. J. Maher, Nr. 244 San— 
gamon Str., und George Nagel, Nr. 
412 N. Aſhland Ave., in Zeugenhaft 
genommen. Dieſe Beiden haben, im 
Auftrage don E. Krifting, Nr. 119 
W. Van Buren Str., einem Sub— 
Kontraktor der „Fuller Conſtruction 
Co.“, die Dachfenſter über ber Bühne 
befejtiat und — zugenagelt. Gie hät- 
ten aeglaubt, jagen fie, daß die Vor- 
fehrungen zur automatiſchen Oeff— 


ı nung diefer Feniter erit nachträglich 
| hätten angebracht werten follen. 


* * * 


Der Schulrath nahm geſtern Abend 
in ſeiner Geſchäftsſitzung die amtliche 
Mittheilung entgegen, daß bei dem 
39 Mitglieder des 
Lehrperſonals und 90 Zöglinge der 
öffentlichen Schulen umgekommen 


ſeien. Es wurde die Zuſtimmung zur 


Veranſtaltung der Trauerfeier ertheilt, 


welche Direktor Cooley zu Ehren der 
Umgekommenen für Samſtag Vormit— 


tag in der Uebungsſchule des Lehrer— 


Seminars, an 68. Str. und Stewart 
Ave., vorbereiten läßt. Dem Schul— 
tommiffär Wolff, der bei dem Brande 
fünf von feinen Verwandten (zivei 
Schweitern, zwei Nichten und einen 
Neffen) verloren bat, drüdte die Be- 
hörde ihr Beileid aus, den Vize-Präft- 
denten Blamondon beglüdmünfchte 
man zu dem Enttommen feiner Fa— 
milten-Angebörigen, melche ber ver- 
hängnißvollen Vorſtellung ebenfalls 
beigewohnt hatten. 
ee ee 


Die Räuber entiamen. 


Karl 5 egfeld hielt zwei Unſchurdige für die 
Derüber. 

In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
808 Warren Abenue, wurde Frank 
Steers in der letzten Nacht, kurz vor 
zwölf Uhr, von zwei Banditen nieder— 
geſchlagen und beraubt. 


Leibe und ließen ihr Opfer dann be— 
wußtlos im Schnee liegen. Poſtmeiſter 
Coyne hatte in ſeinem Wohnhauſe, 
Nr. 795 Warren Ave. Hilferufe ver— 
nommen. Er begab ſich, nur leicht be— 
kleidet, auf die vordere Veranda, ver— 
mochte aber bei dem dichten Nebel kei— 
nen weiten Ausblick zu halten. Doch 
bemerkte er, wie ſeine Nachbarn Karl 
Ziegfeld und W. D. Fiſcher, an der 


front, nebſt ihren Frauen von einer 
Abendunterhaltung heimkehrend, im 
Begriff waren, ſich von einander zu 
verabſchieden und ihre Wohnungen 
aufzuſuchen. Er rief ihnen zu, 
möchten ſich doch auf dem diesſeitigen 
Bürgerſteig nach einem Verletzten um— 
ſehen. Ganz deutlich habe er vor weni— 
gen Minuten vernommen, wie ein 
Mann um Hilfe rief und dann 
nie dergeſchlagen wurde. Ziegfeld 
fand dann in der That den bewußt— 
loſen Steers vor. Faſt im nämlichen 
Augenblick erſpähte er, kaum hundert 
Schritte entfernt, zwei männliche Ge— 
ſtalten, die ſich eilig in der 
Ave. weſtlich bewegten. In dieſen die 
Räuber vermuthend, ſtürmte er ihnen 


der Beiden ariff nach feinem Revolver; 
Sieafeld hatte 
Tchußbereit in ver rechten Hand. 
nächtten Augenblid wäre der 

bon Zieafeld nievergefchoffen morben, 


bertafche zurüdgezogen und Sieafeld, 
den er für einen Banditen hielt, 
melhoch gebeten, ihm doc das 
zu laffen, er molle ihm feine Baarfchaft 
Der Irrthum klärte ſich 


gen. auf. 


Hut und bat um Entſchuldigung. Von 
den wirklichen Räubern fehlt bislang 
noch jede Spur. Herr Steers hatte 
ſich heute Nachmiitag in ſeiner Woh— 
nung von dem ausgeſtandenen Schre— 
cken ſo ziemlich erholt; ſeine Verletzun— 
gen ſind unbedenklicher Natur. 


aa * eine 


Wunde in 


Vapt e$ nicht damit jo weitergeben, 


es Po. — werben. Gcht zu 
@urem Apot und —— 


ne 
— — 


udn ve 
er ar > Be 
terpten 
u Serum ni, e In, i 
THE TONSILINE 00... CANTON. 0. 


Zeit, 
". 


Die Kerle | 
zerrten ihm jogar den Ueberrof vom 


ihm gegenüber befindlichen Straßens | 


fie | 


und 


830,000 Kleider Ginfauf, umfaffend 
M. & WE. Naumburg & Ev. ganzes Zager von 


Langen Nleberzichern für Meänner 


aefauft zu fünfzig Gents am Dollar 


PWetail-Breife niedriger als die 


SHerftellungsfoften 


M&EW. Naumburg & Co. von New Nork, deren lange Ueberzieher üiberafl getragen und beivundert werden, ivo han cuf Schmitt und 


Kr Duclität ficht, gehören zu den größten dabrit-Schneidern des Dftens. So fehneli als es ich bei vorzügficher Arbeit ihun ließ, jtellten fie eine verjpätete 


Sendung bon fegmeren Veberziehern her in den langen, eleganten Längen, die jebt ſo populär ſind. Die Partie war zu groß für irgend einen aus— 
ſchüeßlichen Kleiderhändler. Auf der Suche, ſie zum reguläten Preiſe zu verkaufen, warteten ſie zu 
lange. Der Große Laden trat hinzu mit der Offerte von 50 Cents am Dollar der Herſtellungskoſten. 
Die Offerte wurde angenommen. Das iſt in Kurzem die Geſchichte dieſes merkwürdigen Verkaufes. 


2,00 und 2.50 

KHuniehoſen— 

Anzüge für 
Knaben 
Gr. 3 bis 16 


Große Räumung von 
allen fleinen Partien in 
Norfolt, doppelbrüfti- 
gen und anderen yacons 


14.00 


—R8R 


————— 


ER 


Fluitranfheiten 
erfordern ein Mittel, 


te! fcheibet alle gefährlichen, gefund- 
heiteßWinricen Stoffe Tehnell aus dem 
Plute Ks und führt dem Körper Ge- 
fundheit zu, mie biejes feine anbere 
Medizin zu thun imftande if. Es 
aibt gefunden Wppetit, fräftigt Die 
Verdauung, erhöht die MWideritands- 
fraft des Körpers, ftärkt die Nerven 
und aibt Lebensmutb und Energie. 
Der ganze Gefundheitszuftand mird 
gehoben, Geſchwüre, Ausſchläge und 
Schmerzen verſchwinden. Die Nerven 
und Muskeln werden ſtärker, und man 
fühlt wie ein neuer Menſch. Puſh— 


; furo ftärft die Denftraft, und indem 


Warren | 


nach und brachte fie zum Stehen. Einer 


den feinigen bereit3 | 
Im 
Mann 


— 46 
hätie er nicht die Hand von der Revol-⸗ 
Inafen, Nr. 3; 2, 
bim= | 
Leben | 


und feineWerthjachen ja gern veradfols | 


Herr Zieafeld, Sekretär des Chicago 
Mufical College, Tüftete höflich feinen | 


i 
f 
i 


| 


Ki 


s Rindpien: 


c& dem Körper gutes, gefundes Blut 
gibt, fräftigt e8 und heilt alle Organe, 
Die Geiitestraft, der Wille und die 
Ihatkraft werden geftärkt, daburch er— 
macht Zuft zur Arbeit und Zuft zum 
Leben. Willft Du meiteren Rath, fo 
fHreibe an Dr. Pufbet, Diverfey 
Blnd., Chicago, fein Rath ijt frei. m 


—— ł— — 


Marltbericht. 


Chicago, den 7. Yanuar 1904, 


(Die Vreife gelten nut für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe. 
Winterweiſen, Ar. 2, roth, c; 
roth, S—Me; Ar. 2. hatt, 8c; 
bart, 72666. 
Kr. 1 


BR; Nr. 760&c. 
2* ‚Nr. 2, Sc: Nr. 2, weiß, 4° 
Nr. 3, ge 


Nr g 41-—414c 
rocih, 3- 400; Rt 
8, Be; Si g, weib, 3T-BRc; Ar. 4, BI 
weyi WinterBarcuts, HU da Haß: 
„Straigyts“, B.IH-H.10; „Hard Spring Bar 
tentd*, 24.10-44.90; befondere Marten, 8.35. 
Keu «Berfant auf den Gelefemi— Better Tata, 
$11.00--813.00; Rt. 1, 10.50-11.00; Nr. 2, 
sw—$iu.m, Nr 3 88. . 90. veſtes 
Araitie, Si.50-g11.00: ditie, Nr. 1, Bi 
+10.00, Rt. % B.M-M.50: Nr. 3 $.00- 
E.w Nr. 4 1243 
Aunf künftige Lieferung.) 
were Mai, Be; Yult, Be; September, 


Wie. 
M a, Januar, Sic; Mai, ITI—FTEc; Juli, 474 
Salın Xanuar, Ihe; Mai, 39-398c; Juli 
t 


Proviftonen. 


Shmaälz, Kanıar, 86.874; Mai, $7.1%. 

Ridphen, Januar, 52H; Mai, 8. Si. 

Seypateltres Shweciınerleiid, 
$13.32); Mai, $13.674. 

Schlachtvie h. 

Beue „Beedes“, 
3.55.85 per 100 BiD,; 
Hwete Sticre, 55.00-85.00: 
Beef⸗Stier“ zum PVerjandt, .50-84.8: gute 
bis ausdefuchte Kühe, der 100BfD., 83.10-44.00; 
gute bis awägejuchte Kälber, 5.75—87.00; gt: 
wohnte bie mittlere Kälber, 33.80-85.50; 
Teras: Bullen, per 100 Piurd, 2..-8.75. 

Edimesme: Ansgejudte bis beite Jum MWerfandtr. 
HO-MR per IM Bund; demö Hnliche a 
gute, Ihivere Schlahtbausisaare, $4.5 
ieichte, demiſchte en Hs. 8; legte 
ausgeſuchte, . 55 7 

Skate: Werte, ſchwere Sat, ser 10 Biunn, 

4.50; gute bid andgejuchte Jährlinge, 

H.60-B.50: Sa Lambs“, er bis auss 

gefucte, 85.40-86.15 


(Marktpreife an ber ©. Water &tr.) 


Luttet- 
„Greamerp”, extra, 
Ne. 1, ver Bi 


88 2, ver Dfu 
ooleys, per Biund... 
1, der Pinnd... 
„Zadiei,“ per Wfund.. .... 0.143 
Vad waare, Friiche 


Rr. 3, 
Nr. 3, 


HR; Nr 2 


‚ Nr.2, gelb, 
46MGe. 


Januar, 


1209-1400 Biund, 
anie bis ansgejuchte 
mirtlere bis zute 


, Miles ssuusinneeane 8 0,15 

has 

abınläfe, „Twins“, per Pfund... 910 
aifies“, ver Ba nsisgesiecienn 9.1010. 
ung Ümerican, der Wiund.. 

deu iger. aen, ber Vind oae 1 

Limburger, nen, wi. Und... 10 

S der Vund 0.104011 


“ 
* ei wr. r 


ige side — 0.2 2 8* 
— “oours“ 
— 


— 


= 


0.0 


a, 


|o 


welches das Blut 
reinigt. und fräftiat, und ein Tolches | 
Mittel ift Pufheturo. — Diefes Mit | 


Ueberzieher 


für 
Männer 


Veberzicher 


für 
Männer 


Ueberzieher 


nn 


für 
Männer 


Ueber zieher 


für 
Männer 


Männer = Heberzieber, 


faufapreis, 7.90, 


Männer = 
tel-Rüden 
fenden Bor TFacons 


tert. Spezieller Preis 9.00. 


Männer = 


Soll lang gefähnitten, einige mit 


Männer-Ueberzieher, welches die 
werden. Alle Längen und 
die in dieſer Saiſon get 
wohl von Hunderten von 


Größen u. 
ragen werden. 
„Gürtel-Rücken“ 


alle gemacht mit 
breiten, hand-vadded Schultern und 
padded Kregen. Jeder Ueberzieher in dieſer 
Partie durchaus ganzwollen. Spezieller Ver— 


Ueberzieher, alle 48, 50 u. 52 
Venetian 
gefüttert, andere mit Satin gefütt. 
tern und Nermeln und Worfted Body Fut- 
ter. Gürtel-Rüden und reauläre Facons. — 
Spezieller Berfaufs-Preis 11.00. 


alle Fabrikate 
Eure 
und den 


beſten Coats 
ſind, die von dieſer wohlbelannten Firma hergeſtellt 
Aus 


hand⸗ 


0 


änner = ileberzieher, forwohl mit Gür- 
Rüden, al auch die langen, .Iofe paffen- 
e Facons. Längen von 48 bis zu 
52 Zoll. Viele davon halb mit Satin gefüt- + 


Schul: 


1.0 
14-00 


langen Ioje ji ießenden Bor Muftern zu ipeziellem 


Verkaufspr 14.00 


12.50 und 15.00 Ungüge für Männer, 7.95: 


Spezieller Verfaufg- Preis 


In all den korrekteſten hochmoder⸗ 
nen Muſtern und Farben, in Tweeds, blauen und ſchwarzen 
ſteds und importirten Cheviots, perfekter Schnitt und perfekt gemacht; 
und 15.00 werth. 


18.00 und 20.00 Anzüge für Männer, 12.50: 


unappretirten Wor—⸗ 
völlig 12.50 


7.95. 


Bon den feinen importirten und 


hiejigen Suiting gemacht, entiveder in glatten oder den ehr modernen ſchottiſchen Ef⸗ 


fekten. 


Männer-Hoſen. 
Paar Union-Fabrikat und garantirt, 


Männer-Hoſen, 3.50 
und mittleren 
x dersivo für beinahe das 


Duntlen 


Sy — 
Er Ser N 
* —5 


etlüach ıgernpft)- 
Truthühner, das Pfund 
Hübner, das 
w., ‚Eprina®“, das Ptund..c..... 0.113 
Guten, das Pfund 0.12 - 
Ganſe, das Bık ıd, vll 
Kapaunen, da ı 0.16 
eipder tacsia 
D— Mr, ht, da Ri 05 
Sr 75 Bin. & bt .‚9% 
80-05 Br. Gewi St, das j 
+ 100 Rd. Gewicht, das 
d 


I. 


Oi ni 
+ 


WR —5 — Ar. 1, ver Pfund 
Schwarzer Paric, ver Wind 
h. rer Piund 
14 d. 


Karvfen. per P 
Nero snacrıtih) 
abi, per 
Schelliiſch, per 
&al'but, per Bi 
Flundern, ver Pfund 
ne pei a0 . 
Berına, Der 
Mlatrelen 
out, nn 
Friſche Früchtr. Gemüle. 
epfel, gute bis ausgeſuchte, p. 
ifronen, Kaliſornia, ber Kiſte. .. 
n, Galiturnia, Navels, 
# 


en, -Numbo®, 
Keiffers, 

eintrauben, Gatamdas und 

Concorda, 4Pfund-Koörh 
Tronsbeeten, per F 
Korfialat, Louiſiang, per 
Rothe Rüben, per daß 
Kraut, Holland, per Tonne............ 35 5.W-- 38.0 
Bluümenkohl, vLong Island, per Far. 2.65 
Roientcht, per Enart.. 
Hattiaiat, hieliger, CM NM 
Zweebeln, bicjige +. 0.5 0.75 
Rüben, 14 Buibel 0.0 —1.0 
Mohrrüben, aß 0.90 —1.00 
Tomaten, Ralitstnien, 4 Kiften 
Reftige, per Tugend Piündel . 
Sellaie Misicen, per Kiſte......... 0.% 
Gurten, Her Dikend 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, F 

der Bufbel 
Trodene „Urans®, 
ver Buſhel 
„Medium“ 
Mothe Nierenbohnen 


Rattuijetn, der Buibel, In Car⸗ 
Lannnaen— 

ıninderweriwige, der Bujhel.. 

per Buſhel.. 


do. muderwerthige, 
Sußlartoffein ver frah 


per 70 —8 


lorida, 


—DV 
2 5 6 


2.8 —3.5 


do. 


dieſige. 


— — ñst— nn — 


REPORT GF THE CONDITION 
— OF THB— 


HOME SAVINGS BANK 


Chicaeo National Bank Bide.. 
152 Monroe St. 


Atike Opening of Business December 30. 1903 


RESOURCE? 
Municipal Bonds 59.700,99 
Municipa! ——— — ?0+,000.00 
Railroad Bonds -: +... 2.050,000,00 
Other Bonds -- “une. 350,000,00 
Cash on Hand andi in 1 Banks 22°,1°9.74 


— — 
$3,485,139.74 


LIABILITIE3, 

Capita!.: PErPIEPPP PP | 100,000.%9 
25,000.09 
Undivided Profits . ..«- 40. 227. 44 
Premium Acoount 137,212.87 
Savings Doposits···· . · .. .·· —A ’,599,43 


Total 00000 83,435,139,7 + 


A SAVINGS BANK EXCLUSIVELY. 
This Institution is oonducted striotiy as a 
savings bank and dos} not receive com- 
mercial accounts, 

DEPOSITS. Deposits in sums of one 
dollar ör more ärs received, on which 
thres per cent interest is allowed, com- 
puted semi-annua'iy. Money deposited on 
or before the tenth of any month will re- 
oeive Interest Trom the first ot that month. 

MARRIED WOMEN AND MINORS. Un- 
der the sharter of th» bank married women 
and minors are se-ured in tha absolute 
control of their deposits, 

SAFE DEPOSIT VAULTS, The most 
spacious and complets Safe Deposit Vaufts 
in the world are operäted. In connection 
with this bank, Boxes 63.00 a year and 


DIREOTORS: 
JOHN M.SMYTH, ©. K. &. BiLLINds, 
WILLIAM BEST, W..J. ONAMAN, 
JOHN R. WALSH, ANDR REM MoNALLY, 
MAURICE ROSENFELD. 


"orrıoeRs: 
RIOE ROSENFELD, vioe Proan. 
CHaa. E, sch ick, Cashier. 


7 203: 


-9.12} 


Spezieller Verfaufs-Preis 12.50, 
Wirkliche 


1.75: Sie ſind gefertigt von 2Unz. 


Farbe Zedes 
D — ver fauft werden. 


* ae 
EITHER „er. 
ET RU 


ErTET ——— 
ST A 
IT IR 2 


HOeirauheL 
des Coun⸗n⸗Cletks 


Geo. ———— 
I RAer. Mer garet Te War 


ar A tfo: 
=” Har ! 
Maurice 6 Foriton N 
Unanit Ya Magdalena R 
Gbeiter Glevelan Leng Fryu. Y 
Charles den Aatherine Ditver 
Thomas Sallegber, Inlia nuerie, 
Um. Bremen, Margaret ERreie, 24 
James Sharlton, Frances Ronan 
Loyd Enyder, Frieda 2 ch 3, 3% 
John Grafi, Unitle Etepenet, BB, 
Gr; Tach, Gleanor Weight, 21, 18, 
Wiceel Gourtnen » Safineh, MR, 25 
Tüte Hage, Clarta id, 3, 2. 
ar Rabamtır, Pelle Starten. 44. 9 
Sanders ma MReeie, 49, M. 
Aijpneinfe Man Kec, 25, 18. 
Tran Mary Fertit 
San sit Salına Garlfon. 
vigegren Marn Steide, 7, 5, 
Yan Yondowig, Hana Maltataife, 24 
Franl Carleton Saifis Gouiner, 22, 21. 
Kohn back, Francsfa Staiemefa, 20, 19. 
Willen Kauıdon, Caroline Gosmer, 5, 2 
Alfred Grh, Marie Slleiir, 22, 18. 
Marein Rorvol, Ugata penrt, 2%, 19. 
Aletander ander Pirtorin Anderion, 2 
Chatles Goffo unb Je Me Elart, 2 
Keith © 42 3 
James Ga:cy, An a een! 2, iR. 
Jehn Wellſtein, Minnie Baymann, 25, 7 
Ipınan Sule, Adeinine tinaer. D, 9. 
Untrorw #otyla, Maryına Wa elanser, 24, 
Charles Patron, Margaret Miller, 9, 9 
wicph Suda, Iohantıa KRtafula, 24, 18. 
Kar ern Houftor, Klara Schrerder, 36, 27, 
Kıton Brifb, Werota Misiunit, 2, 19. 
Jehn Arcnat, Mirn Aulomicz, 30, 20. 
Malter Iaplor Apelaide Bi: ifker. 8, 2 
Tiofif Zapae, Marcanta Zryat, 77, RW. 
Greaory Janıron, Ethel Eröthers, 25 
Themas Beid, Diaszarer Writing, 
Carl Newfiy, Maye Wbpeeling, 3, 2 
Iromat Weiber, Bertha Holler, 3, 1f 
Koiet M'fsida, Katie Stepida, 23, WM, 
George Kern, Edith Giles, 2, M, 
Joachin BDyladun, Jullanıis &nofa, 26, ®. 
Dud Kemy, Mathiida Wolters, WB, 96. 
u, LWerzinsfi, WÜpollonta PRorsymfa, 9, X. 
N. 


ür bir 
YAUnto: 

Ratrid 7 
Rick 2 


21. 18. 
ı 


Dalai Arcllo, Laura Zaleomer, 52, 64. 
Thomas Echafer, Adelaide Hoffman, 2, 
Williem Smirh, Lizäte Bosramp, 26, 19. 
Bawii Nafral, M'halera Tomta, 9, =. 
Joſeyh Pagllavuto, Ida Marie, A, 9. 


En 


Todesfälle. 


Nabfichend veröffentlien wir die Nanten det 
Deutſchen, Uber deren Tod dem Geſundheitkam 
Meldung zucine. 


Bußer,, Obear, © %., 9 State Gtr. 
Dinfeimann, Maria, 70 3., 660 Racine ve, 
enelort, Ewald, 15 3., 42 Melrofe Str. 
offiman, Senrtetta, 83 N., 542 Chicago Ave. 
nd, Brederid, 64 3., 657 a Ave. 

ardyer, Victor, 0 3, 05 Wells Eir. 

enz, Martin, 29 &' 106 S. Green Str, 
Morller, Johanna, I Mittwautee Abe. 
Yucller, Fridlans, 4 3, 23 Daytou_ Str, 
Nitice, gig 3, 15 Beethoven Vi. 
Dehels, Rıcoled, 42 I., Gauit ufe, 

Brch, Julia, 48 N, 10 Keith rt. 

Med, Sopktia, 4 3, MO Gould Et. 
Poienbaum, AWbrahan, G In 19 Margaret Str. 
Notb, Elfi MO 2., 1518 George Str. 
yes, Marv, 55 3., 45 Beotia_ Str. 
Vogt, Johonn, 81 J. 95 Latsrence Abe, 


en 


wurden Audgeftellt an: 


M. De weiftöd. und Sole BridsLadens 
1498 Be on Str., 

, Kate, dihsd, und —— BridsCottage, 
5. 


a. 
Eaſement Laden⸗Flat. 


5 ae un 
Ge —*— e S01;:€ 

rmon und Bafemen: 3.Gottage, 

eh Safayette” ae, 9880, 

Charled Farvan, einftöd. und 
tage, 1014 @somis Err., Si 
Frant Harvan, einitöd. "m eiement &olj:@ots 
te 018 — Str., 
o, Weiher —W * —E Erid⸗Fiat, 


u und Baſement Dolz⸗Cot⸗ 
€ Ei, je au — — 
EN 


ns. 1a9t ir Kae se er ie 


Au enfolı, 


ſement Holz⸗ Cot⸗ 


breibie. un en 


Tie —* importirten geſtreiften Worſteds, 
Paar in jeder Weiſe 
Spezieller Verkaufspreis, 


he 
I Jamie 





Außerc gewöhnlich qut gefchneiderf und unübertzefflih in Bezug auf Yacon 
und Baflen. 


e Griparni an Männer: Hojen 


reinwollenen ſchwarzen Cheviots. Jedes 
daß es nicht abjchleikt. Regeimähiser 53.00-Werth. 


N Sheviots etc., in hellen, 
gerade jo gut als wie Hofen, die an— 
3.50. 


Banferostt-Erflärungen., 


Am Lnrndes Diſtriets gericht wurden Ocfuge u 


sr’ förung etitgereicht Bon: 
Verbindlichteiten 25000, 
— Verbindlichleiten SIO8, 


Oppendei m — Pr 


— tig Witioms Urs 
fände B10 

Mary Willians — 
Hände zur 

Joſeph Stam n 
— e 8177 

Newal €, 


Kande $2u2, 


Verbindiichleiten 9292; 
— Verbindtichteiten 1051, 


Erin: — 


Verbindlichkeiten 031; \ 
—e — 


Cheipungsfla-en 
wurden eingereicht won: 


4J 
geaen Walter Robdyn, Verlaſſen; Oscar 4 
oſephine and. Seriaffen: Yırim aegen Char':s 
Truntſucht: Eizabetß degen 
wufjuscht; Giizabetb genen Ras 
eriaffen: Ellen gegen Thomas X. 7 
Henry 6. gegen Augwita 

Ieitie genen Fred KL IER v3 

' yand lung; Racer gegen David — 

9 Florence gegen Harold M. Gipy, gras 

Fesandiung; Siuni? 6. geget Emma Zeus, " 
Inga gegen Karl Samddery, era fine 

19; Anna gegen Emil Grüner, gramiauis 


Gitüir 


Der Ernudcigentyumusmarft. 


Bolgenre Grundeigentsummsslleberteagtingen ın pre 
Hoͤhe von 3100 und darüber wurden amtih eine 
verr aaen ä 


Kharvard Str, 34 W. meill. von Eprinsfield Ave. A 
KRordfr., 249 bei 13, Wen. -E. Alles an —J—— 
€ imnns ‚ HEN. 

Oakley Ave., 213 8. 
front, 75 bei 124, 
Henrietta Austtner, 

Ta ufor Str, 5 $. 


132, Glen 


nördt. von Fulton Str., x 

Ft An '. Rusttner an Hatkıe, 
si2,00r 

teftf. von PBanlina, Südfro 

Und an Morris es. En 

GM, 24 bei 124, &. U. Hall 


Wei 
Roy 


St., D 
Henry ©. 


bon Story Asland Ms 
Sufın 6. Booten an W 


2. Ste, WW, We; 
Shrs. Green, HR, 

Indiana oe, I8 %. jüdl. von 40. Str,, 
175 bei 159, John Muiball an Yamus 


zu, 

Vraitie Ave. 0 #. nöcdl, von . 
50 bei 170.8, Asrabamı Kuh am 
Adermann, $19,0. 
2. &tr., 59 9. mel. 
Eur. 10 bei 150, 
9. Morris und Thomas U. Collind, SM, 

Sedgiwıd Str., 400 md 411, 50 bet AM, mer Dit 
tel Antheil — Vincent &. Price an Wilfiahı 3 
Divore, HI,0M. 

Dafielbe Grundeigenthum, ein Drittel Antheil — 
Vincent 6. Price an James ©. Moore, S20W, 

Seavitt Stt., fübl, von Berlin Str., Offe., 
34 dr 100 — Mi. ©, Havel an Gharies Mate: as. 
Comsti. 5220. 

Webiter Ane., 116 %. meitl. von Kopie Une, Nord 
front, 24 bet 152 — 3: Tehmer an Andrei Go 
verst.e, FM, 

Jadfon Biov., 1004 3 bei 10, Edwin M. Eat? 
an Anna Sang, 815,00. 

12. Str., W. Rd, bei 180, Gamıtel Enatmeun 
an Nathan a dmaıt, 89000. 

Warren Ave, 132 $. öfl. von —** Noroftront 
* bei 120, Unna Lang an Edwin M. Glarf 7 


KR. 

Ubervan Str, 272, DB bet ng Peter Yoieph De 
Nudder an Molly Bark, 45150 

14. Blace, 216 $ 78 von Throop Stt. Wede 
feomt, 94 bei 194, ©. ©. Barhler an Gary Code 


BMW. 
Late Str, © F. ORE von Sactamento Ave, Süb. 
front, 75 bei 125, U. Ambof an Eoiwarb D, Renz 


2. 
50%. ivefll, von Troy en. nt: 
bei 135, Henry Schitir an Mei u 
Roritel Ade;, 2 . nördl, bon 74 Du 3 
40 bei 130 , Ramjah au bie Südpark-?o 


‚230%. fübl. von pe 
55 F. Freeman an die 1 Si, Sue 


. 18 %. fübl. won 73. Str, Beh,’ 
130, 8: C. — an 
ſommifſare 
Normal Ade., Südoftede 73. 2 * 
10, M. . Gostefton am die ee 
järe, 21320. F 
74. Ste.. F. Al. ven Mrmnal 
Bebei G; 5. 8. Bunde an bie © 
mijjärr, ur 
Ada Sir, 30 %. nörbl. von Hi. Sir. Wi 
199 bei an M. Reilen —* Clinton 5. 


folt, 3390. 
Deerborn Bu » %. Ya 
3 bei 100, W ſche ma 
Daficibe en 3. 
bert Bartlett, 
Balmoral Abe, IK 
Are 5 ber 19, 


V. 
— = s 
4 be 


aid 
** 


C. —RX Bratt = en u 


2 
u Une. 31 > von rare 
bei 1248, 


. Worb an Berbert — 
— a 


wre 


kun; Pr) 4 
ace, NH. 


— Betrachtung. — „Die Aftier 
—* die ee fie fteig 
2 2 fr 
ch ber den 





Muslin-Unterzeng: 18. Jannar:Berlauf 


jeßt im Gange. 


; Dies ift entfehteben die Gelegenheit bes Jahres, um Euch, Euren Bedarf an Muslin » Unterzeug einzulegen. 
Die Vorräthe und Auswahl find fo vollftändig als es nur möglich ift, fie zu machen. Die Preife im Januar find 
Sniebriger al3 zu jever anderen Zeit des Jahres. Seit diefer Verfauf im Gange ift, mar diefe Abtheilung mit eifrigen 
Fund entzüdten Käufern gefüllt, die ven Verkauf als einen Erfolg in jever Hinficht betrachten. Die Verfchiedenheit der 
Mreife zeigt den wunderbaren Umfang des Sortiment?, 


Morfet-Govers: 10c, 12c, 15, 1Bc, 2öc, 80r, 
Fe, 4öc, 506, 57c, 60c, 75e, 8be, Höc, 
781.00, $1.15, $1.25, $1.35 bis $1.95. 
kürze Röde: 25c, Abe, 57e, 6be, 7be, 8be, 9be, 
100 bis zu 81.60. 


Damen-Gowns: 50e, 60e, 65e, 68c, 75c, 85c, 
$1.00, $1.10, $1.15, $1.25, $1.35, $1.45, 
81.65, $1.75, $1.85 bis zu $3.50. 


Damen-Beinkleider: 25c, 38c, 50c, 68c, Töc, 


85e, 1, $1.10, $1.15, $1.25, $1.35, $1.50 
bis zu $1.95. 


Lange Chemiſes: 81.00, 8SI.10, 81. 15, 8S1.25, 
$1.85, $1.50, $1.60, $1.65, $1.85, $1.95, 
$2.10 bi8 zu $2.75 


Promenaden-Röde: 50c, 75c, 85e, 95c, $1.00, 

$1.10, $1.15, $1.25, $1.50, $1.60, $1.65, 

| $1.75, $1.85, $1.95, $2.10, $2.25, $2.35, 
$2.50 bis zu $6.75. 


Bafement, nördlicher Raum.” 
Kurze Chemifes: 2öc, 506, 57c, 75c, 9öt, 
$1.35 und $1.50. 


Muslin-Unterzeug für Kinder: Muslinhofen 
für Kinder, zwei Mufter— das eine hat 3 
Tuds und Hohlfaum; das andere mit einer 
breiten hohlgefäumten Tud und Hohlfaum. 
Größen 2 bis 14 Jahre. PVorzüglicher 
Werth zu 12c. 


in wichliger Fäumungs » Verkauf von Damen - Suils, Loals, 
Wails, Sacques, Wrappers und Jinder-Lonls. 


Beim Schluß des Jahres-Befchäfts haben wir mehrere Kleine Partien gefunden, welche wir zu 
folchen Preifen verkaufen, daß fie an einem Tage geräumt werden jollten. 


Damen-IadetE, Kerjey Montagnac, Atlas« 

{ Butter, angepaßte Rüden, herabgeſetzt auf 

85.00. 

Domen-Yadet3 und Militär-Coat?, in Bi: 
beline, Kerfey und Cheviots, Atlas: Futter, 
herabgefegt auf $7.50. 


Milttär:Coats, mit Cape, in Zibeline, Kerr 
fen, Montagnac, Cheniots, mit Atlas ges 
füttert, herabgefegt auf $10. 


Damen-Suit8, von der Main-Abtheilung. 
- Vngebrodhene Partien in Kleider undPro- 
 menaden Suits. Ginige haben feidene Drop 
 Slirts und find von ausgezeichneten Stof⸗ 


Haushaltungs⸗Leinenſtoffe: 22. 


fen gemacht, in Cheviots, Zibeline und 
fancy Miſchungen. Herabgeſetzt auf 810. 


ſleider⸗Röcke, ſchwarzer Cheviot, neun Gore, 
voller Flare, mit Taffeta Bands über Hüf—⸗ 
ten beſetzt. Herabgeſetzt auf 83.95. 


Schwarzſeidene Waiſts, Taffeta, Peau de 
Soie, Peau de Cygne; plaited Rücken und 
Front, fanch Kragen, umgekrempelteCuffs. 
Zum Preiſe von $3.25, $3.95 und $5.00. 


Weiße Lamn Waifts, beftidte und hohlges 
fäumte Fronts; einfach beftidte und hohl- 
gefäumge Euffs, Turnover Stods. Preis 
$1.10. 


Bajement, Mittel-Raum. 


Wafhehte Waifts, eine fpeztelle Partie von 
300 Waifts, in ChevtotS, Veftingg und 
Ganvas Gloths, in einer großen Auswahl 
bon Facons und Farben, das Stüd 75c. 


Eiderdoton Sacgutes, in rothem und grauem 
Nipple Eiderdown, Kragen mit Atlas bes 
fekt, 95e. 

Waſchechte Wrappers, Dimith und Lawus, 
tucked Yoke, mit Spitzen beſetzt, 81.35. 

Extra ſpeziell — 225 2 und volle Länge 
Coats für Kinder, mit Capes, Sturm-⸗Kra⸗ 
gen; in Kerſey und Zibeline, blau, roth u. 
braun, 83.95. 


Jannar⸗ 


Verkauf im Gange. 


Die umfangreichſten Aſſortiments, die wir jemals in dieſer Abteilung offerirt haben. 


Durch den Einkauf 


bon tiefigen Quantitäten, im Zufammenhange mit unferer Haupt-Wbtheilung, find mir imftande, Preis⸗Konzeſ⸗ 
ſionen an wohlfeilen Leinen zu erlangen, durch welche außerordentlich niedrige Verkaufspreiſe erzielt werden. 


Tafel-Tücher, 2 Yards im Quadrat, FI.90, 
$2.30, $2.40, $2.55, $3.00, AO. 


Serrietten, Dirgend, 90c, $1.10, $1:25, 1.20, 
$1.50, $1.60, $1.75, $2.00, $2.20, $2.25. 
42.35, 32.50, 82.75, $2.85, $3.00, $3.25, 


$3.45, $3.50. 
Damaft, 72 Zoll breit, Yard, Adc, 50c, Got, 
75c, 95c, $1.10, $1.15. 


Handtuchzeug, Yard, Adc, 5äc, 6äc, Te, Tic, 
8c, 83c, 9c, 11c, 15c, 1630, 200, 2idc. 


Bafement, jüdliher Raum. 


Handtücher, Dugend, 756, 95c, $1.00, $1.10, 
81.25, $1.45, $1.50, $1.70, 81.75, $1.90, 
$2.00, 82.15, 32.45, 32.50, $2.70, 83.00, 
83.10, 33.25, 83.30, 83.50, $4.00, $4.50, 
85.00, $6.00. 


Diefe zahlreichen Preife geben Euch) eine Ydee von dem wunderbaren Umfang der Affortiment® und bie 
durch diefen Verkauf gebotenen Gelegenheiten. 


Bergunügungs:-Wegweifer. 


Bi; er — zo jeden Ubend und Sonntag 
Bis Are — — Ronzert jeden 
een 


N dfetite Turnhalle — Arden Sonntag 


Rem itta . Konzert de „Metropolitan Orcchefters.* 
Bir id Golumbian AT anal 

und Gonntaas ift der Eintritt frei. 

bica Art J nfitute — freie Befuhse 
tage Sıtnes, € Samftag und Gonntag. 


Yor Richter Grohcup. 


Wird über die 99 Jahr-Afte ver- 
handelt werden. 


Zt eine Menichenfalle. 


der Kinderabtheilung des County: 
sipitals gäbe es bei einer Seuersbrunft 
Entrinnen.—Dor der Disziplinarbe- 

B hörde der Polizei.—Politifches. 


ES reiflicher Erwägung aller Ums 
tände hat Korporations-Anmwalt Tols 
man es abgelehnt, feine Einwilligung 
bazu zu geben, daß das Verfahren me- 

m ber 99 Yahr-Atte na Wafhington 

3 erlegt werbe; ebenfomwenig will er aber 
‚einem Auffchub des Verfahrens biß 
um Yuni jeine Zuftimmung geben. 
Bı — Großcup erklärt nun, 
rn werde er auf die Mitwirkung de 

Bu mbesOberrichter® Day verzichten 
nd bie Verhandlung allein leiten, 
Diefe werbe dann aber noch nicht am 
5. Januar ftattfinden, mie e8 urs 
stünglich vereinbart tar, ſondern erſt 
iin Gebruar. Das enbatltige Urtheil in 
Angelegenheit wird übrigens 
nom Bumdes-Obergericht abgege- 
ı werben miüffen Man ermartet, 
die Entfcheibung beffelben im —*& 
a “erfolgen wird. Bi8 dahin aber 
bird man fich, foweit die Union Trac» 
n En. in Betracht fommt, auf Rege- 

ig ng be Sreibrieffrage gedulden muůf⸗ 


— — hatte angeregt, daß die 
und Zangenhalier der 
mbabn-Gejellichaften ala Spe- 
oliziften vereidigt werben fol 
it fie mit mehr Autorität ge= 
auftreten fönnten, melde 
—— nicht freig eben. Da 
eill ed für unftatthaft 

‚ ben Straßenbahn-Angeftellten 
non einzuräumen, hat 


t gelaffen werben müf- 
£ Gtundeigenthums-Börfe 
Verwahrung 


Bien ve Bel 


* 


ſeramtes und des ſtadträthlichen Fi— 
nanz-Ausſchuſſes, nach welchem ſtäd—⸗ 
tiſche Forderungen für rückſtändige 
Waſſerſteuern als bevorzugtes Gut— 
haben gegen die betreffenden Grund— 
ſtücke anerkannt werden ſollen. Man 
macht gegen die beabſichtigte Neuerung 
geltend, daß das Waſſeramt ſchon jetzt 
berechtigt ſei, die Waſſertaxen halb— 
jährlich im Voraus zu verlangen und 
daß Rückſtände deshalb garnicht vor— 
handen ſein ſollten, weil man ja das 
Waſſer abdrehen könne, ſofern eine 
Partei ihren Verpflichtungen nicht 
rechtzeitig nachkomme. 

Direktor Happel vom Counth— 
Hoſpital macht auf die große Gefahr 
aufmerkſam, in welcher ſich im Falle 
einer Feuersbrunſt die Pfleglinge und 
die Wärterinnen der Kinderabtheilung 
des Krantenhaufes befinden würden. 
Diefe Abtheilung befindet fich im brit- 
ten und im vierten Stodwerf vom 
Korbflügel des Hauptgebäude, mit 
welchem fie nur durch einen langen 
fchmalen Gang und eine ebenfo fchmale 
hölzerne Stiege verbunden ijt. Käme 
ein Feuer in der Mbtheilung aus, fo 
mürbden bie in derjelben untergebrad)- 
ten Kinder und wahrfcheinlich auch die 
meiften Pflegerinnen rettungslos in 
ben Flammen umfommen, fofern fie e3 
nicht borzögen, einen Sprung in bie 
Tiefe zu wagen, der fie zerfchmettern 
müßte. — Die Errichtung eines Neu- 
baue für bie Sinderabtheilung ift 
eine befchloffene Sade, bis zur ers 
tigftellung besfelben wird aber minde- 
ftend noch ein Nahr vergeben. Herr 
Happel fragt nun, ob in der Zimifchen- 
zeit nicht3 gefchehen könne, um die an- 
gebeutete Gefahr zu befeitigen, oder 
Doc) zu verringern. 

Eountyfehreiber Olfon hat nunmehr 
die diesjährige Steuerrate für bie 
MWeftfeite und, mit Jugrundelegung der 
Raten für tiefen Stabitheil, auch bie 
für Late, Hyde Park und die Giüd- 
feite feftgeftelt. Auf der Meitfeite 
werben für je $100 eingejchägten 
Steuermwerth $6.240 an Steuern zu 
entrichten fein, imsben drei anderen 
aufgezählten Sta ilen ftellt fi 
der geringeren Parffteuer megen bie 
Steuerrate nur auf $5.853. Auf der 
Meitfeite wird die Parkfteuer. 0.847 
bom Qunbert betragen, auf der Süd» 
feite, in Qafe und in Hyde Park nur 
0.50 vom . Hundert. m Uebr en 
wird das Gteuereinfommen an bie 
verfchiebenen Behörden vertheilt wer⸗ 
ben mie folat: 

County, $0.543; Gtabt, $1.563; 
Bibliotheks ⸗ Verwaltung, $0.076; 
Schulverwaltung, für Unterrichts» 
ämede $1.61, und für Bauzmede 
$0.361; Drainagebebörbe, $0.83 und 


dazu eine Spezialjteuer von $0.25, fo= 
tvie $0.109 für die Einlöfung fälliger 
Bonds; Staat3verwaltung, $0.52. 

Die Disziplinarbehörde des Polizei- 
departement3 befaßte fich gejtern mit 
verfchiedenen Antlagen, die wegen ans 
geblicher , Erpreffjungen und Erprej- 
fungs-Berfuche geaen den Schugmann 
Km. H. Caffelman vorliegen, der ala 
befonders vertrauenswürbig zum Spe= 
zialdienjt bei der Herrmann’fchen Uns 
terfuchungs =» Kommiffion abfomman= 
dirt worden war. Der Angeklagte 
führte verfchiedene Leumundszeugen 
bor, die ihn als einen außergewöhnlich 
beberzten und pflichteifrigen Beamten 
binftellten, die Vertreter der Anklage 
aber brachten verjchiedene Zeugen - bei, 
melche verficherten, Gaffelman habe jich 
bon ihnen jchmieren laflen. Die 
Haupizeugen maren die Gebrüder 
Yrant und John Litt, Nr, 1258 53. 
Court, Paul Smogolöty, Nr. 1253 
53. Ct., und Frant Shad, ein Nach» 
bar des Smogoläty. Die Entfcheis 
dung hat die Kommiffion fich noch vor= 
behalten. Das Gleiche thaf fie in 
Sachen des Leutnant Mulcahy von 
ber Bezirfömacdhe an Stanton Xbe., 
welcher von Kohn Y%. Hadett und ber 
Haushälterin eine3 Borbell3 an State 
nabe 32. Str, der Erpreffung ange= 
Hagt wird. — Der Althändler Levi 
Berman, Nr. 5739 Halfte Str., trat 
al® Ankläger gegen die Deteftives 
King und Meftenna auf, welche er bes 
sichtigt, verfchiedentlich Gelb von ihm 
erpreßt zu haben durch die Drohung, 
fie würden ihn wegen Hehlerei belan- 
gen, falls er nicht zahle. — Frau Eli- 
zabetb Halbad, Nr. 1802 Wabafh 
Ane., trat al3 Elägerifche Zeugin gegen 
den Schumann Thomas 3. Cody auf, 
ber neulich, während er auf „Kranten 
urlaub“ außer Dienft war, nächtlicher- 
weile gemaltfam in bie Wohnung dies 
fer rau eingebrungen und fie beleibigt 
und mißhandelt haben fol. Bon dem 
Sergeanten D’Donnell, welcher Frau 
Halbah die Vorladung der Diszipli⸗ 
narbehörde zugeſtellt hat, heißt es, er 
ſei bei dieſer Gelegenheit ſchwer be— 
aecht gewejen. — Wegen Trunkenleit 
im Dienft wurden der Schumann D. 
E. Eonfidine und der „Zelephon-Ope- 
tateur“ ©. T. Langbon mit’zehntägis 
ger Gehalts-Entziehumg beitraft. 


* * x 


sm benachbarten Staate Indiana 
zieht man in bdemofratifchen SKreifen 
angeblich * ———— * 
mwägqung, unferen Mitbürger 
Field ala Prä ;fidentfhaftä-STanbibaten 
in Vorfehlag zu bringen.. Herr. Field 
erklärt, abgefehen baren, daß ſeine 
Aufftellung außer dem Bereich, der 
Möglichkeit liege, könne er wer 


— Geinicht: 


rtige oder ſonſt eine Kandidatur 
für ein öffentliches Amt anzunehmen. 

Anhänger des Gouverneur Yates 
verſichern, daß dieſer ſeitens des Ab⸗ 
geordneten Lorimer die feſte Zuſiche⸗ 
rung habe, er werde ihn auf dem 
Staatskonvent für die Wiedernomi— 
ration unterftügen. Lorimer werde es 
in „ſeinen“ Wards durchſetzen, daß die 
Delegaten zum Staatskonvent nicht 
durch beſtimmte Inſtruktionen gebun— 
den werden und dann dieſe „nicht in— 
ſtruirten“ Delegaten — mindeſtens 
100 und vielleicht 126 — an Yates 
abliefern. 

Im Union-Reſtaurant wird morgen 
Abend ein Bankett für diejenigen re— 
publikaniſchen Führer von der Nord— 
weſtſeite veranſtaltet werden, welche 
bemüht ſind, die Anwartſchaft des 
Staatsanwaltes Deneen auf die repu— 
blikaniſche Gouverneurs-Kandidatur 
zu fördern. 

Am Samſtag werden, unter Füh— 
A. A. Goodrich, fünfundzwanzig be— 
kannte hieſige Demokraten nach Waſh— 
ington reiſen, um dort beim National— 
ausſchuß der Partei zu befürworten, 
daß deren Nationalkonvent in Chicago 
abgehalten werde. 


——— ——— 


861.50 nad Portland und zurüd. 


Via Chicago, Union Pacific und North: 
weftern=Bahn, vom 6. bis 9. Xanuar, giltig 
ückf i . Zwei Schnellzüge 
täglich, 8:00 Abends (der eleftrifch erleuchtete 
Overland Limited) und 11:35 Abends. We: 
niger als drei Tage auf der Reife. Tidets: 
212 Clart Str. (Tel.: Central 721) und 
Wells Str.:Station. 5,6,7,8jan 
— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthumsſ⸗Uebertragungen in der 
86 von 81000 und darüber warden amtlich ein⸗ 
etiranen; 


Kedzie Ave., Nordoftede 8. EStr., 
125, —X von J. B. 9 
Kommiſſaͤre, 81765. 

ur Str., Siüdmeftele 69. Str., 
45. . M. Wells 
14 


a = Süpdieftede Humboldt, 24 Ucres, Allinois 
Se and Zoan Co, an die Südparf:-Kommifjäre, 

140. 
*8 Ave., 366 F. nördl. von 95. Str., Oſt⸗ 
u 193, a. 9 Woodruff an Maria 2. 

1200, 

Shroop Str, 43 $. nördl. von 89. Str., Oftfe., 
50 bei 126, A. Ottofon an William 9. Robinjon, 
Ditfr., 


32200. 
Wabaſh Ave., 31 F. nördl. von 111. Str,, 
%. Bergman an Kuna Yurdzinsty, 


66 bei 10, 

$1350. 

. WUpe., 209 F. nördl. von 3. Str., Dftfe., 3 
bei 125, U. €. Meifter an Ditmar Rofenthal — 
83000. 

Mafhington Blvd., 5825, 50 bei 150, Bettie Quinn 
an Gatbarine Murphy, $6500. 

Ündenue N, 75 %. füpl. von 97. Str., Weitfront, 
2 bei 124, C. Skiba an G. Marcovchio, $1300. 
2, Str., 1373 F. weſtl. von Langley Ave. Süd— 
front, 25 bei Daniel M. Healy an Peter 3. 


Weftfr., 50 bei 
arris an die Süpdparks 


Oftfr., 593 bei 
an die Südpart: Kommi ffäre, 


Schloejier, $3100 
. Er, B 8. weitl. bon Evans Ave. Südfront, 
a 50, Sency %. Shelden an William 9. 

Rinbart Ave., 46 F. uobrdl. von 75. Str., Oſtfr., 
50 bei 12, Nachlaß von M. W. Bates an J. 
C. Weinert, $2500. — 

Prairie Ape., 72 F. nördl. von 48. Str. Weſtfr., 
25 bei 136, Mary B. Guernfeyg an William T. 
Woodley, HUHN. 

Moodlamn Ade., 161 F. nördl, von 52. Str., Wei: 
front, 40 bei 177.7, Emily Senderfon u. U. an 
Eınma B. Chamberlain, $1500. 

68. Str., Südweſtecke Cregier Ave., 10 Acres, H. 
G. Wood an die Südpark-Kommiſſäre, 26500. 

Nodwell Str., Südojtede Diverjey Ape., Weitfront, 
100 bei 125, John Wain an Robert Bartlett — 
3500. 

Spaulding Ave, 32 %. füdl. von Belmont Ave.. 
MWertfr., 26 bei 135, €. Burmahla an Henry J. 
Wegner, 83000. 

MWaihtenatv Apve., Siüboftele Dunning Str. auf: 

. Sanöman an Mary & 


— 50 bei 196, 2.8 


4250. 
u a Ane., 141 %. nördl. von ullerton, Mel: 
front, 24 bei 100, BD MeDowel an’ EComund E. 
Francid u. U, $2000 


nn Ar 


Steine Anzeigen. 


Verlangts Männer und Knaben. 
(Unzeigeri unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein ordentlicher, alter, ehrlicher Mann, 
der ein gutes Heim münfcht, für Hausarbeit. 941 
Blue Island Wpe., im Saloon. 

Erfter Klajje Podetboof- Arbeiter, der 
167 Wabaſh Ave., 


Berlangt: 
ng 1 auf Bags arbeiten kann. 
. floor. 


zen; Deutiher Stenographift u. Typewriter. 
. %. 308 Abendpoft. 





Podetbootna. er, erfahrene Männer, an 


Berlangt: 
Gifeman, Kaifer & Co., 146 Frant: 


feiner Arbeit. 
lin Str. 
Berlangt: Einige Männer, die ihr Einfommen zu 
erhöhen wünfjchen und fich einem einträglichen Ge= 
fhäft widmen wollen, das eine grone Zufunft bat. 
Können zu irgend einer Zeit arbeiten und brauchen 
fein Papital,. Zu abrefjiren an $. 307 Abenppoit. 


"Porter, muB das Kochen und Barten 


George Maurer, 439 Sid Canal 


Verlangt: 


Verlanot; Lediger junger Blumengärtner, der 
jede Arbeit zu verrichten willens iſt; einer vom 
Lande bevorzugt. Guter Lohn und gutes Heim 
für den richtigen Mann. 1152 N. Kedzie Ave. 


Bächer, 2. Hand. 541 Wells Str. 


Ein Schneider für alle Arbeit, ſofort. 
nahe Chicago Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: 
215 Dearborn Xoe., 


Perlangt: Agenten und QAusleger für neue, Tetcht 
verläuflihde Prämien: Bücher und Zeitfchriften. Fir 
Chicago’ und auswärts. $1.25—$1.50 pro Tag und 
Fahrgeld. Mat, 146 Wells Str. Tjan,ImX 


ea: nn B per Tag. Borzufpre 
Gen nah 7 Uhr. 359 Dearborn Une. 
Urbeiter, 1000 Koblengräber. 


Berlanat: 15 ©. 


Elarf Str 


Derlangt: 
einer der e8 lernen will. 
Evaniton be. 


Ein Yunge zum XTabalftrippen, oder 
1071 Argyle Uve,, nabe 

bofr 
— * Bäder an Brot und Rolls, 232 
Weft 14., Str 


Verlangt: Guter, lebiger deutiher Mann um 
ferde zu beforgen und zu fahren. Board und Zim: 
mer. 566 R. Halfted Str dido ſa 


Verlangt; 2 Männer, um im Eiſenlager zu hel⸗ 
fen. 32 ©. Paulina Str. mido 


Derlangt:  Barlecper, 


ledig, mit beften Gimpfeys 
lungen. Südſeite⸗ Turnhalle, Str 


3143 State 
mido 


Br 
3 Ta 


wmidofr 


Berlangt: 
Wocelmen. 
alle Sir. 


Solzarbeiter an Reparaturen; 
Erby Earrioge & Wagon Eo,, 


Terlangt: Stripper-Aunge. 180 Ffremont Str. 


midofa 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 


j Mann —— Den als —— und Rd: 
Kin in tr. 


aloon. . Kalited 


Berlangt: Mann und "Frau; Mann für Urbeit 
im Dauje und Pferd zu beforgen, Frau für Aus 
henarbeit. 5104 Wallace Str midoft 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger erfa 
Aufwarten, ſucht Stelle 
F.· A6 Abendpoſt. 


ener Morter, flink im 
r nächſten Montag. — 
oft 


—— cht; Reparixe Rahmaſchinen in Ihrem Hauſe, 
ft. 8 leltri Klingel 
Eh TE 


Gefuht: Junger Deutiher, mit Bferden' und 
—— vertraut, ſucht Arbeit. Adr. P. 740 


PH mer und Piumberbelfer ſucht 


t: 
ade; en 
fo er M. 2 


i — 
He SER 


— 


Hollywood Avbe., 


Anzeiden Bert.) 


unter diefer Mubeil 1 Gent das 
u Orden a ar m 
war tale der: und Maiterarbeiten, 5 fat 
ftetigen Plas. William, St Eoutt Bart Ude. 
Gejudt: Mann fjucht Arbeit im Grün 
mit lien u ng John Plei, 166 Bet ie 
Geſucht: Guter deuticher a ſucht 
ftetigen Plag. 349 E. North Ave,.. 2 Treppen 


Gejudt: 
Stelle. 


Vorter, kann todıen, aufwarten, jwcht 
Rihard, 82 Wet Lake Str. 


Geſucht: 
etige Beſchäftigung. 
730 Abendpoft. 


Geſucht: Erfahrener Porter ſucht ſtetigen Platz. 
Schöning, 1181 Rokeby Str. 


Geſucht: Deut ſcher Waiter ſucht irgend welche 
Stelle. Abr.: DO. X. 648 Ubenppoft. ofrja 


Geſucht: fuhrt 
Tagarbeit; 335 
Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann 
wünſcht Stelle als Hausdiener. Verſteht Dampfhei— 
zung und Pferdebehandlung. Scheut keine Arbeit. 
Adr.: P. 754 Abendpoft. 


Gejuht: Deutiher, & Jahre, 9 Moden 
Sande, fpricht ziemlich perfeft engliſch, ſucht Stel⸗ 
lung irgendwelcher Art. Keine Agenten. Diesel, 
272 Elybourn Blace. 


Geſucht: Tiſchler juht Reparaturarbeit. 
56 S. Genter Ave. 
he Kane 


Ge ſucht: 


Erfahrener Bartender und Vorter tagt 
Empfehlungen, Xor.: 


unge mit Erfahrung an Cafes, 
beite Gmpfchlungen. Ur: FF. 


F. C., 


Gin tüchtiger deutjher Glasmaler, ber 
andert in allen iyächern, jotwie ein tüchtiger Bles 
glafer, bewandert in allen Urbeiten, fudt Stelle.— 

Rob. Kouba, Gardenpille PB. O., Baltimare, Yes 
dmido 


Geſucht: 
in Stadt oder Land. Adr.: 


Konditor und Paftr 3 Roh fuht Stellung 
DB. 919 Abendpoft. 
2jan,Itn 


Junger Deuticher, tüchtiger Mechner und 


Geſucht: 
pricht etwas engliſch, ſucht paſſende 
55 indfr 


Kortefpondent, 
Stellung. Offerten unter ®. 755 Abentpoft. 


Gefudt: Aunger Mann mwünfht fih in der Cafes 
Läderei weiter auszubilden; hat Erfahrung. Meyer, 
915 R. Robey Str. mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlaact: Erfahrene Majhinens und 
hen an Weiten. Stetige Arbeit, guter Lohn. 510 
. Alhland Ave. 


Berlangt: Erfahrene Verkäuferin in Bäderei. — 
1100 Dtilmautee Ave. 


Verlangt: VBerfäuferin, um nützliche Hausartilel 
umzujegen. Vorzujprehen zwiichen 3 und 6. Sims 
mer 77, 168 Dit Randolph Str. 


Zwei gute Strumpfftriderinnen an 
ftetige Urbeit. Emil Lange Stoding 
Eiybourn Abe, 


Verlangt: Junges Mädchen, in Wurfts:Qaden zu 
helfen; hoher Tohn. 3 Dit North pe, 
Verlangt: 


Damen fir Wrbeit dabeim, Stempel 
Transfers, ftetig oder Abends, $8 bis $13 möchent: 
lich. Unterriht und Ausftattung frei. Zimmer 419, 
25 Dearborn Str., nahe Adams, 


Erfahrene —— an Shop⸗ 
878 N. Irving Ave 


Verlangt: 
Maſchinen; 
Factory, 241 


Verlanot: 
Weiten. 


Verlangt: Frauen 


zum 
Clybourn Are. 


Hoſen⸗Finiſhen. 44 


mido 


— Junge Mädchen in unſerer Netzfabril. 
J. Ederer Co., 24 Michigan Ave. midofrja 
Verlangt: Be und HandsMäddhen an Wis 
ften. 737 — 1. midofe 


Verlangt: Tafchenmacerinnen und ein Tleines 
Mädden an KnabensWeften. 1031 Oft Belmont Abe. 
3jan,imX& 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rojenberg, 956 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Gin junges . Mädchen von 14 biß 16 
Jahren für leichte Hausarbeit. 23 Wisconfin Str., 
Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Familie von 3 Perjonen. 437 — 31. Str. dofr 


Deutjches Mädchen — 
4830 Aſhland Ave. doft 


Berlangt: Mädchen von 17—18 Jahren für Hause 
arbeit, 2 in Familie. Anyufragen heute und frei: 
tag. Stetiger Pak. 316 Sheffield Woe., nahe 
MWebfter Apde., 1:Treppe, 





Verlangt: 


für 
Hausarbeit, 





Gute Heimath. 1503 Dafdale Ave., 2. Etage. 





Verlangt: Mädchen für green Saußarbeit. — 
1653 Melroje Str, 2. Ylat doft 


Verlangt: Mädchen 


ür allgemeine Hausarbeit i in 
Heiner ——— 4343 


rairie Ave., 1. Flat, 


” Berfangt:. Sunges Mädchen, er leichter Sausar: 
beit behilflich zu jein. 74 W. 14. Str., 2, Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
bei re Gutes Heim. 4600 Ealus 





Verlangt: 


t Zuverläſſiges Kindermädchen für zwei 
Kinder. 


38 Dearborn Ave. dofr 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
734 Elſton Ave., Butcherſhop. doft 


Verlangt: 


Deutſches Mädchen 
Hausfrau, 


76 W. 13. Str., 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß fochen fünnen. ferner eine Vers 
fäuferin - für Delikatejien-Qavden. 572 N. Clart 
Straße. 


als Stüutze 
Ede Laflin. 


der 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Leviton, 474 S. Halſted Str. 


Buſineß Lunch Köchin. 


Dr. 
dofrſa 


Verlangt: 97 Midigan 


Straße. 


Verlangt: Gutes fleißiges Dun für allge 
meine Hausarbeit. 491 Sa Sale U 


Verlangt: Chrlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; einfahes Kochen, Feine Wilde. Nadıe 
auftragen nah 8 Uhr, Freitag Morgen. 674 Nord 
Ealifornia pe. 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. 
4 Wolfram Str. 


Verlangt: 


Mädchen, um bei der Sausarbeit zu 
beifen; 


tleine Yamilie. 252 Lincoln Ave, 1. Flat. 


Mädchen für allgemeine Arbeit i 
87 Market Str. 


BVerlangt: Mädchen * allgemeine 
muß engliſch ſprechen. ra ir ie 


Berlangt: 
Reſtaurant. 


ausarbeit; 
venue. 


Tien,imx 
Verlangt: Mädden oder frau, bie a are 
Haus führen lann. Vorzuſpre 
Abends. ' 179 Dsgood Str., zwiſchen Serfielo und 
MWebiter Ave. 
Verlangt: Zimmermädhen. White KHoufe Hotel, 
2108 Wabajb be. 


Verlangt: Frau zum De en am —— 
Familie ohne Kinder. 2114 Clarendon UAbe., 
— 


1350 
mido 


Verlangt: Kindermäbhen. $ die Woße. I: 


Edgemater. 


Verlangt: Ein deutſches ke für all emeine 
BEN: auter Lohn, 314 Wells Straße, —8 
at. mido 


Verlangt: 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. mid 


310 Wells Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Teichte * 
arbeit. 101 Eangamen Str, 3. Flat. 


Zimmermäbden, dag gut nähen Tann. 
67 Late Biew Une, Ede Arlington 


Berlangt: 
Vor zuſprechen 
Place. 


Verlangt: Ein Mädchen für pweite Arbeit; muß 
am Tiih aufwarten fönnen. PVorzufprehen 67 Late 
View Abe, Ede Ürlington Blace. mito 


Berlangt: Yunges Mädchen, um bei der Haus⸗ 
arbeit zu beilfen. 541 Gleveland pe, mid» 


Erfa Be 
Hausarbeit; tein S. 
Union Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; nur Nahmit- 
tags. 187 Grace Str, Flat X. bimido 


MW. Fellers, das einzigfte, größte deu eritanis 
rg itut, —— ſich 50 * 

iart Stt. Sountags stien. e Dläge und 
Mädchen prompt befor B Sin ite Gansbällerinnen = 
wer an Sand. Xel.: blan® 


renes Mädchen für 
aſchen oder Bügeln. 


—— t: 


Stellungen fuchen: rauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


„i t: Em be 3 Mädden Stelle al 
2, Handen She Eu Ran; au m. ölalen. 
50 Fremont ESir., binten 


Geſucht: E iſch ein 
chen 


rrn als 
i us ra & 
Anuarie Saner RC * 


eiwandertes, 


u u tik Wäfce in 
—— ae fe in oder —— dem 


— — 


a. 


— — 


* —— —— 
Sir., 1. Bet 


Urbeit, 1184 
bofrie 


— — 
dchen wun 
Fair 


Gefugt: Echmeiderin fucht Bebeit — dem 
Haufe. Mıs. Schlotifauer, 857. R 


Geſucht: 
wo Gelegenheit, 
Straße. 


2 | ee es 


in- Boardin 


unge — üheres 666 = Mean 


Geſucht: 
Stelle als 
einem oder zivet n ur feinen Herren. Aundere brau⸗ 
hen nicht zu antivorten. DeutfhsAmerifaner. Atr.: 
DB. 704 Abendpoft. dimide 


Geſucht: = fucht Stelle als praktifche Kranten« 
pflegerin. Greiner, 214 d— Birohe 
jan, 


uperläffiges, gebildetes Fräulein winfht 
aushälterin In einem Apartmenthaus b:t 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein guter Kaffee-⸗, Thee⸗ 
Adr.: g 713 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: und 


Buttersladen. 


Kofiheres Neftaurant, im beiten Gange, an der 
lebdafteften Straße Chicagos, ift Tranfheitshalber 
dringend zu verfaufen. Anträge unter %. 324 
Abenppoft. 

Zu verfaufen: Zeitungsroute. 326 9. Strabe. 
Wer jehnell Grocery:, 
den faufen oder verfaufen- will, 
land pe. 





Delitatejjene, Sigarren-Qa» 
fomme 528 Clever 


Ein 
gutes Gefchäft flir eine eins» 

mit Wohnung; billig, wenn fchrell 
695 WM. Chicago Abe. 


Zu verlaufen: Gandp: 
2 Pferde und 2 Wagen und Gejdirr. 
Melle Str. 


Mub in cin paar Tagen verfauft werden: 
feiner Grocery Store, 
zelne Perſon, 
genommen. 


und Zigarren-vaden, 10: 
u 653 


Zu verlaufen: 
frantheitähalber. 


Ein erfter Klafie Grocery Store; 
571 Auftin Une, Ede Wood Str. 
dofr 

Zu verlaufen: Butcher Shop. PVerlaufsgrund: 
Kann nicht deutſch ſprechen. W. Jußkiewiez. 188 
Armitage Ave. Ede Wood Str. midojr 
Zu verfaufen: Guter Cdjaloon. 


Nahzufragen: 87 
Clybourn Ave. 


dimidofria 
Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nahzufragen: 
dimidofe 


Tartner verlangt in Eifengieherei. 
356 Milmaufee Ave. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
gu bermiethen: Guter Saloon an Nordimeitielte. 
Columbus Brauerei, 297 Cornell, Ede Reble u 
dimido 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bermiethen: Ein nettes Zimmer an refpeltables 
ie $1.25 per Woche. GM N. Campbell 


Zu vermiethben: Dampfgebeiztes, jhön möblirtes 
Zimmer an einen Herrn. Benugung des Parlors 
und Klavierd, Breis 82.75. 493 La Salle Ape,, 


Top Flat. midofrſa 


Zu vermiethen: Frontzimmer, paſſend für Zwei: 
eheizt; mähig; angenehme Geſellſchaft. 700 Nord 
larf Straße. 903, didofa, im 


Kinder finden Board. 335 Ordard Str., oben. ddo 


Zu miethen und Board gefucdht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


er mietben gejucht: Bäderei. Udr. F. 325 Abends 
poſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ꝛe. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Farm-— — und Stuten yu 
berfaufen. 

Wir baber eine Herde von 0 bi8 75 Pferden 
und Stuten an Hand, melde mir bon mebreren 
Brauereien und ErpreßsGefellihaften fauften. Diele 
Pferde find in erfter slajie Zuftand und aeeigner 
für fJarmen oder tuchtere len und wir verkaufen 
diejelben zu einem Dargain. Sprecht vor bei 


Abe Klee lee & Son, 
ME 274 Nord Centre Ape., 


Nehmt Milwaukee Une. Kabelbahn. 
roe 1006 


nahe Milwaukee Ave, 
Phöne Mon 
Ilan,3moX 


und Straßenbahn: 
Stüd. 15 € 
4jan, Iw 


Muß verkaufen: 50 Brauerei— 
Pferde und Stuten, Son bis $50 der 
nelia Str., nahe Milmwaufee Une. 


große Wahhunde, Great Dane 
3558 ©. Wood Str. 





Zu verfaufen: 2 
und St. Bernhard. 


Pianos, mufitaiihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Beiige ein elegantes neues Piano, beftes Fabris 
fat: Pillig zu verfaufen. Wor.: 2. 500 Abendpoft. 
bzan, 1w 


Nur Wo für Ichönes Peaſe Uprioht Piano—Gro: 
Ber Bargain. U. Groß, 592 Wells Str. gan, 1w 


Prachtvolles Mahagoni Upright Piano, voll ga⸗ 
rantirt, verlaufe für weniger als halben Original⸗ 
Preis vor 5 Monaten. RNachzufragen während des 
Tades oder Abends dieſe Woche. 359 Afhland Blvv. 

Zjan, in; 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verfaufen: Der ganze Inhalt von 8 Zimmern, 
elegante Möbel, feit weniger al® 4 Monaten im 
Gebraud, beitebend aus Warlor:Suit, 
Schaufelftühlen, Stühlen und Tiichen, 
Bettftellen, -volftändig, 

Drejiers, ChHiffonierd, FFirtures, Spiegel u.i.m., 
fowie hochfeines Mahagoni Upright Piano. Verkaufe 
feparat oder zujammen, fehr billig. Rahzufragen 
Tags oder Abends. 259 Afbland DBivd. zjan, Iwæx 


einzelnen 


Gute Möbel für drei 
818 | 


immer, 


Zu verlaufen: 
t 21. 


$17; wegen Abreife nah New Vor. 
Straße. bofria 


Zu verlaufen: Ein 3 Monate gebraudter Kochs 
ofen. 1105 Southport Une. 


Zu verkaufen: Möbel, 2 Monate im Gebraud; 
pafiend für junges Ehepaar. 183 Tomnsend Str., 
binten. dofr 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Bender Bros., 98-10 S.Halfted Str., Ede Mon: 
., Tel. Monroe 23077. Store: Einrichtungen 

jeder_ Art für Grocerpftores, Buther Shops, Zigars 
ren-Stores, Confectionery, Reftaurant, Sundrooms, 
Kleider: und Autgeichäfte etc. —Gisjäränte, Schau: 
täften, Sadentilhe, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandſchränke, Tiſche, Stühle, VPune etc. etc. Auch 
auf Ab hlanszahlungen. Spredt bor in unferer 
Hauptniederlage R—1W S. Halfted Str., Ede von 
Monroe Str. Tian, domodi* 


Zu verkaufen: Gin Doftor-Uinteriugungs-Stuhl. 
NRachzufragen 71 Elybourn Wpe. 


Rähmaichinen, Bicyeles 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alam’s, 151 Michigan Apde., verkaufen alle befies 
ren Marken Näpınajhinen zu Wabritpreifen. Neue 
Einger $10, Wilfon $12. Jede Mafchine voll ga= 
tantirt. 3de3,do* 


Rehtsanwälte. 
ngeigen unter diefer Rubril 2 Cents des Wort.) 


43.6 ®roßberg, 
Anwalt und Rehtsberatber. Grundeigenthumss- Ti: 
tel eıme Spezialität. Atwood Building, 132—136 ©. 
Glart Sir., Zimmer MI—98. Zelephon: Main 3658, 
— 9yX* 
Arbeiter: Shup:-Gefelihatt. — Wegen Pau 
—* en *— 7*—— —— u e u Selig 
tsſachen t t 
wet tr, Ze. M aan 200. 


red. Plotte, — Rehtsanmelt. 
Alle Rechts ſache n ze b = Braftizirt im 
len Geiste, Rath fr earborn Gtr,, wit 
mer 1044. Wohnung: —E Osaood Str. 7i® 


Unterricht. 
(Unzeieen auter dieſet Rubrit 2 Ceats das Wort.) 


Ge Sprade f. Kerren oder Damen, 
in 6 ſen und pridat, ſowie rn. und 
u —— am beſten Yelchr Im 
— ud ende. Miss — 
aulina 098 u n 
innt* it. Brof. George Jeatien, 
Giablirt Be 


Verlan ies Programm 
J — > Carina — 
Iga Gol ih er, 

9. Floor, Majonie Tempe. 


idt's Tanzichule, u „ur 
—— uud Gouniog. 61 


rer 


J 


——— 
—— ae Ei EEE Be delt an 


Radengel, .131 


Eine Farm mit Gebäude frei. Am es 
adreijire man mit u an bie Koed⸗ 
ker Reality Co., Waufau, Wi dofamo 


u- verkaufen: Gute Fa von $10 per Uder 
aufwärts rrihte Ab —— Pe idard u Rod 
& &., 5 Wafdington Straße, 3ag,2* 

Wollen Sie Ihe Haus gegen eine Wiseonfin oder 
Mihigan Yarm mit fümmtlihem Imdentar und 
Ernte vertaufhen? -119 La Salle. Ste. Zimmer 
m. Shey, dojaio nbi* 


Freie Regierungs-HeimftättesQändereien für Sol⸗ 
baten, deren MWittiven und Kinder oder irgend eine 
Verfon, 21 Jahre alt, kann fi eine SHeimfätte 
fihern. Schreibt oder grest vor. Bimmer 78, Rr. 
90 Waihington EStr., City 2d3,dofondi, im 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: NReue moderne 6⸗HZimmer Käufer 
mit Brid Baſement, an N. Humboldi Str. nordlich 
von Addiſon und z Bloc dinnch von Keddie Abe Rur 
8100 Anzahlung, 82 monatlich. Soprecht jiher dor 
und feht meine Käufer. Sonntags offen. Eruß 
Melms, Ede Milwaufee und Fullerton Üdenue. 

Oot, jade® 


4ftöd. Yaus, 
Nordweſtſeite. 
doft 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 
Geihäftsftrake, bringt 895 Rente, 
Adr.: VB. 753 Übendpoft. 


Nordſeite. 


u verkaufen: Haus, billig; muß umziehen. 816 


Winnemae Adbe. 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnel ver ⸗ 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigentbum und zum Bauen, — Zinſen, reell⸗ 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. Milmaut:: 
Üpe., nabe Nortl; Ude. und Robep en ddja® 

Habt Ahr — Lotten? Wir bauen Eu 
Häuſer darauf, ganz wie Ihr ſie wollt, mit unſe⸗ 
rem Gelde. Reine ie feine Kommifften. — 
Richard A. Koch S Co.. 95 Waſhington Str. 

16fp2° 


Finanzielle. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Bert.) 


Geld ohne Rommıffton 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Roımmiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden, Sinfen von 46%. Häufer 
und KLotten jchnel und bortbeilhaft vertauft und 
bertaujcht. William freudenberg & Co., 140 Maid» 

ingtor Str, Südofts@de LaSalle Str. 
WAian,ddfa® 





— 


Geld obre Rommiffton. 
Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 4 
Rroz. an, ohne Kommiffton, und bezahlt fämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittagas: 377 N. Hohne 
Ave., Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Unity-Gebaude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Sır. 
—R 


‚gu leihen gefudt: 
eigentbum, gut gelegen, 
able 6 Brozent int 

. 946 Abendpoft. 


$1000 auf bebautes Grund» 
erfte Klalfe Sicherheit, 
en an Privatleute. Worejie: 

Sian, ImoX 


Zu leihen geiudt: Privatmarnın wünſcht eint 
Anleihe don 8500 zu madhen auf fein modernes 
Badfteins Wohnhaus, foeben fertig geftellt, in dem 
fhönften Wohnungs: Diftritt von Hnde Part gelegen. 
gahtt 6 Prozent Zinfen, Sicherheit mehr wie das 
Doppelte. Zieht vor mit Privatleuten in Verbin: 
dung zu treten. Wdr.:2. 527 Ubenppofl. Sia, Iwx 


gu leiben gefuht: Wünfcdhe eine Anleihe von 30% 
auf mein neues ziweiitödiged Steinfront Flat: &: 
bäude, durchaus modern, ausnahms weiſe gut ge)i 
chert. 6 Prozent auf erſte Hopothet. Geldverlei her 
fohreibt wegen Gingelbeiten, Adr.: WW. 912 Abendpon. 
' 3jan,imXt 


Bu leihen gefuht: 1800 auf mein zmweiftödiges 
Flat⸗Gebaͤude. gelegen auf der Süpfeite, neu und 
modern. Zahle 6 Dee infen: Schreibt wegen 


Einzelheiten. WAdr.: 9. 550 Ubendpoft. San, imx 


Bu — Vrivatgeld, $4300, auf annehmbare 
Grundficherbeit, in Summen nah Bedarf. Geringe 


Untoften. Schaedler, 1638 Wrightiwood Ape. 


Zu verleihen: Pribatgeld auf erh um gu 
4 und 5 Prozent. Wdr.i: U. 191, Wbenbp: 


dia 


Bez 


Se zum Hrerleiden an Damen und 
—* Anſtellung. Privat. Keine Hypothe 
aten. Leichte WUbzablungen. Simmer 1 
ingten Gtr. Offen bis Ubends 7 Uhr. 


erren mit 

Niedrige 
Bu 

20mid* 


Reine Kommiifion, kein Warten. Darlehen alt 
Chicagoer und Forftadt-Grundeigenthum, bebaut un» 
leer. Xeleppon_ Main 339, 9. Nr aElahe & Co.. 

LaSalle Str. * an? 


Sichere erfte Hopotbelen, in iggend,.einer Gröhe, 
auf hebautes Chicago. Grundei geribign u derlaufen, 
Richard A. Koch & Co., 95 Bal bin tr. Wilxe 


Geld auf Mobel ꝛe. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents Bas Bet 


Geld su uarAnılen 


Ehrliße Urbeitstente, 
auf Gure Thöbel, Pianos, Vferde, Wagen oder ir» 
gendwelche Sicyerheit oder Werth, zu den allernies 
deigften Raten. Wir leihen Gudh das Gelb nur der 
nn wegen, nicht um Gure Gaden gu erhalten. 

arım taffen wir die: er in Gurem Belig. 
Darleden von 0 b 
Speziali t ä % 
&3 merden keine Grfundigungen eingeyogen bet 
—— Nachborn. Ihr köonnt das Darlehen in Eu 
—— Abzahlungen ——— oder auf einmci 
aAmmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
= — en. 
Wenn Yhr eine Unleihe zu mahen mwünfdht und 
ebriih und reell I fein mollt, ipredht vor = 


95 —— a Zimmer 45. 


unfere 


@eln! @eld! Geld! 
a Mortgage Loan ——— 
earborn Str., Zimmer 216 und AM. 
sn. pn Mortgage Loan Company 
W. Madiſon Str, immer 
Südofi:Gde Halfted Straße, 


Mir leihen Eu Geid in großen und Meinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
eend melde gute Sicherheit zu ben billigften Bes 
dingu —— Darlehen köonnen zu jeder Zeit gemanı 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit 
—— wodurch die Koſten der UAnleihe ver⸗ 
ringert werden. 

— Mortcage Soan Gompa 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und a, 
llay 


Darlehen auf Möbel und Pianos an * Beute: 
nur $2.00; 2.75 


nur 81.25; 
5 nur 82,25; an 


nur $1.50; 
0 nur 81.75; $70 nur $2.50; $100 nur 
Reine andere "often. Lange etablirteß berantivort« 


liches Saat. u veibet: fo viel Zeit 
Otto C. —— . —e— 


Patentanwälte, 
(Umzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Batente erlangt und Gefhäftsmarlen regifries In 
allen Ländern. Monfaitation re über Botente 


in ee * (a frei, Epreöfunien a. 


Ülteftes deutfches Me im Weiten, „el 
45, 161 Randelpp Str. 14012*1ı 


UAmertlanifde und fremde Patente deforgt, Patent: 
und technische —— en —A deen — 


vollſtändiat. Deutſch geſprochen 
809, Chicago Opera oufe. Offen u Mor. 
& Sjan, Amok 


gens. 
Rummler db tent · 
1400 Tribune Building — Sr 3. 


Rummler & 
Unmälte. 


Berfönlidhes. 
(Unzeigen unter diefee Rubrik 2 Gents das Wort.) 


a ge und hie Rocrtbiech Dubon⸗ ⸗Alton 
derſonlich geführte nn n ab bon sr 
cago jeden Dienftag und sche 
Route“ dur Colorado und das Bei engebi —* am 
Se e, bieten einen vokftländigen ——— dienſt 

Californien und dem Pacific-Rordiwetten. Zil 
tige Fadrten für Hin oder Hin und zurilf nch 
Galıfornıen, Bırtland, Zac und Seattle. Haus 
——— werden bezabgejegten Raten br 
Schreibt oder “ dor bei AudionsAlton 
——— HI Marauettes@ebäude, Gbicage, mt: 
gen freiem Reife-Dandbud. et” 

anders Geheimpoligeisigentur, 171 Wafbing: 
ton — Simmer 3% erlaht Diebttäble, 
Einyae deut — milienver = tage" bi6 

nzige entur. Rat ei. Sonn 18 

Heben Yhatıe Tao 4 —X 


— Miller bitte vorzuſprechen. 118 S. Cane Canal S Str. 
 Siermit warne ih Jebermann, meinem Sohn Mur 
er es borgen, da ic. nicht3 verantwortlich 
®.- Finger, 8 Cortey Str. 


Aeratliche s. 
(Unzeigen unter diefer Mubeit 2 Genis das Wort.) 


ee ER Groftbeulen, ——— Nägel 


eete lee m. 





RE ERBE 
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— 


— 


CAſSTOR 


für Säuglinge nd Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 
kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
ze verleiht einen gesunden ‘und natürlichen Schlaf. 

Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


⸗ * 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Office, 
ı71 Na Despiaiees St, 
* a Ts 


ThePerfect IJEer. 


ande Eente Irinken immer imporlirtes Bier 


und glauben e8 ift beffer, al8 unfer eigene® amerikanıfches Bier. (Sie wiſſen nicht, dab Biere „be: 
andelt“ werben miüjfen, um nicht unter der Seereije zu leiden). Sie re nicht, daß Europa jekt 
unge Diänner berüberihidt, um bier unfere modernen Qraumethoden zu fubiren und etliche dıcje: 
ungen Männer haben unjere Brauerei Gefudt, um unjere Methoden zu fludiren, denn fie 
wiffen, daß Pale Perferto Bier und Ulmer MaltsBier das beite Erzeugnik der Braufunft find. Wr 
baben Leine Geheimnifje; unjere Methode ift, von Der beiten Malzgerfte und importirtem böhmiſchem 
Sopten zu brauer, die äußerfte Sorgfalt und Reinlichkeit in der Herftellung unjeres Vieres anzumen- 
den und ihm genügend Zeit zu geben, um „reif“ und gejund zu werden, fo dab mir fein „grlnes“ 
Tier auf den Markt bringen, welches Eud biliöss macht. Deskalb find unfere Biere theurer und deshalv 
bezaklt 8 ji, Wirthihaften zu befudhen, two unfer „PBerfecto“ verzapft wird. 


Ich 


lade alle Männer ein, die mit Baricocele, £o- 
drocele, Striftur, Urinfrantheiten bebaftet find 
oder befürchten davon befallen zu werden, bat» 
— und ſich mit mir vertraulich auszu⸗ 


ſprechen 
heile 


alle Männer in ein paar Tagen und garantire 
leiht, und ohne Abhaltung vom Gefhäft bie 
bartnädigften Fälle von Privat-Krankheiten zu 
beilen. Ih bebandle nur i 


Männer 


und babe die beften Yahre meines Lebens beim 
Studium der Männerkrantheiten gewidmet. War: 
tet nicht, bis Ahr zufammendreht, fondern gebt 
Euren Fall jofort in Behandlung. Gr mag ge: 
fährlid werden, wenn er vernadläffigt wird. — 
Meine Behandlung ift einfah und gründlih und 
ih beredne nicht3 für Unterfuhung. Meine Ge: 
bühren für eine vollftändige rg find_fo nie: 
drig, wie fie jih mit guter Arbeit in Eintlang 
bringen lafien und find nicht höher als Ahr bee 
zahlen Fönnt, 

eilung in allen angenommenen Fällen -garan= 
tirt. Echreibt wegen Spmptome-fFormular, wenn 
Zaufende find brieflich Furirt worden. Unfere Hausbehandlung ift immer 


Bes bunden: Zäglih von 8.30 Vorm. bis 6 Abends. Dienftag, Donnerftag und Samftag von 
e ai Botm: bi8 8 Uhr Abends. Sonntag bon 10-1. 


DR. WEINTRAUBE, Spezialarzt. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE. 
Das älteite deutiche mebiziniihe Imftitut im Weiten, 


- 246-248 State Sir, 3. Fioor, Gegenüber Rotbigild. & Co.’s 


Department-Laden. 


DR. WEINTRAUB, 
Der Wiener Epezialarzt. Erfter Spezia⸗ 
liſt des Weſtens für Männerleiden. 


Ihr Auswaãrts —— 


do* 


Ein Bruchdand, 
Yas aud) den 
größlen Krud 
gut und fider 
ſchließl, iſt un⸗ 
ſer Ieal Bruch⸗ 
-Jand. 


Dieſe Abbildung zeigt unſer — einſeitig mit Radikal-Kur-Kifſen, ſowie Sicher heits-Kiſfen für 
geiunde Eeite. — Diefes Band iſt d 
Beſte, — 23/ bequemſte und ſicherſte Band 
irt wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch, aber ohne die läſtigen Unten 
ee —— hält und auch mit der Zeit ſchließt. 


fen dieſes Band unter unſerer perſönlichen Garantie. 
a ats autes oder ähnliches Band für den zebnfachen Preis, und wir find. das eins 


nes 


ee ART Dede Abera age Fualkäntcr on Ge ee eiafeitige und ven B1:B6 
aufwärts für doppelte Bänder eber 70 verjhiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Jeden. 
Bandagen, Seidbinden, Gummimaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
im gröhter Ausmahl zum niedr igften Fabritpreiſe ſtets vorräthig. 
Dffen täglich bis 9 Uhr Abend; Sonntags von 9—12. 
Wir verlaufen Teine Bänder in einer Apothele; laffen Sie fid nit irreführen. 
HOTTINGER BANDÄGEN-FABRIK 
Thurmuhr-Gebäude. 
Mitwaukee und Chicago Ave. öfter Stod. Nehmt Elevator. 
Bruchleidende 9 
fowie ale en Beriüm Pl I el DEN pl p 
mungen des Wüdgrats, 
der Beine und Bähe Les I 
— ur EL —— iſt gefährlicher als der früherer Jahre. Influen⸗ 
tie geheilt. Drug: 3a, Grippe, Qungenentzündung waren bor etlis 
M 0 * de Sn hen Sabren no Taum befannt. Sekt find es die 
Dies een Beute au tödtlichften Krankheiten in Chicago. Dies ift 
ee — Ger | ohne Zweifel dem fehnellen Wechiel des Klimas 
er Gent ——— ng ER A auzufchreiden. Wir haben dies forgfältig ftudirt 
ei erfundenes Bruhbenmd, | und im umferen Nachforſchungen fanden wir 
etwas, da3 Huften heilt. Daß dies wahr ift, geht 
barau3 berbor, daß fi die Berläufe unferes be 
rühmten Lungen-Balfamd fortwährend bermed- 
ren. Viele Leute in Chicago können über die 
Vorzüge diefed bewährten Heilmittel Zeugnik 
ablegen. Mir gebrauchen keine Dptate, nm ben 
Suften zu trodnen; Opiate gewähren zeitiveilige 
Linderung, mobingegen Hartwig Lungenbalfam 
direlt auf den Sig der Kranfheit wirkt und deri 
HSuften heilt, Yeine böfen Solgen zeitigend. Unfer 
Mittel ift abfolut harmlos und Tann Kindern ge 
troft gegeben werben. Ein Verfudh wird den Un- 
oläubigften überzeugen, dab Hartieigd Lungen ⸗ 
Ballam ein Mittel ift, welches in jedem Haus» 
balt gebraucht werben follte. Verfauft von allen 
Upothelern. In 28c, 50c und $1.00 Slafchen. 
Berlangt Hartwigd und nehmt nidpt3 anderes. 
Ein Berfuh wird End) von 
jeinen Vorzügen überzengen. 


1dibeje® 


DR. J. Ye set 


(Uns dem Berliner Tageblatt.) 


Wenn Graf Bülow angenommen 
haben follte, daß feine Erklärungen 
gegen bie Sozieldemofratie ihn bei den 
reaftionären Parteien wieder lieb Kind 
machen würden, dann fähe er fich bit- 
ter enttäufht. Die Scharfmacer: 
preffe mwiüthet nach mie vor gegen ben 

„Muth der Kaltblütigfeit, “ den Graf 
Bülom zu zeigen fich bemühte. Befon- 
ber3 fühlen fich die reaftionären Blät- 
ter durch den Hinmwei de3 Kanzler3 
enttäufeht, daß für ein Ausnahme— 
aefeß gegen die Sozialdemofratie feine 
Mehrheit im Neichstage zu finden fei. 

Die agrarifche „Deutihe Tages: 
zeitung“ behauptet zwar, daß fie felbit 
ein Ausnahmegejeg nicht für nöthig 
halte, aber fie inacht troßdem dem 
Grafen Bülom die ftärkften Vorwürfe, 
dat er ein jolches Ausnchmegefeg — 


obmehl e3 ausfichtälos jei — nicht ein= | 


Eringe. Fall er von der Nothiven- 
digkeit eines Ausnahmegeſetzes über— 
zeugt ſei, dann ſei es ſeine Pflicht, es 
einzubringen, auch wenn er die ſichere 
Ueberzeugung habe, daß es im Reichs— 
tage keine Mehrheit finden werde. Nun 
hat natürlich Graf Bükow kein Wort 
davon gejagt, dat er ein Ausnahme 
gejeß für nothwendig halte; was ihm 
die „Deutfche Tagesztg.“ in ven Mund 
legt, ijt eine Unterftelung. Aber die 
Adficht ijt ja ganz Kar: man mill die 
Regierung jo jeharf wie möglich gegen 


die Linte machen, damit fi) dann die | 


teaftionären Parteien al die Retter 
des Staates auffpielen fünnen. 

Die „D. Tagesztg.” macht e3 frei- 
ih zu plump, als daß Graf Bülow 
dieNbficht nicht merken jollte. Schlauer 
fängt e3 die „Poft“ an. Sie gibt an, 
daß für Repreffiomaßregeln gegen bie 
Sozialdemokratie zur Zeit auf eine 
Mehrheit im Neichstage nicht zu rech⸗ 
nen fei, und daß e3 daher ein jchmerer 
Vehler fein würde, jet mit jolchen 
Vorfchlägen borzugehen. Aber jie hat 
einen anderen „gangbaren Weg“ zur 
Verfügung. Gie fchreibt nämlich 
meiter: 

„Anders liegt die Sache in Bezug 
auf den Schuß der nichtjozialiftifchen 
Arbeiter und Mitglieder des Fleineren 
Mittelftandes gegen den fozialdemo- 
fratifhen Terrorismus. E3 unter- 
liegt feinem Zmeifel, daß die wirth- 
Thaftliche Vergemaltigung weiter Krei- 
fe der Bebölferung durch die Sozial- 
demofratie bereits jet einen überaus 
großen Maßitab erreicht hat und von 
Zag zu Tag noch zunimmt. Solange 
das Reich und der Staat aber biefe 
Kreije der mwirthichaftlichen Unterbrüs 
dung durh die Sozialdemokratie 
ſchutzlos preisgibt, iſt an die Herftel- 
lung des Vertrauens gegenüber der 
jetzigen Staatsordnung in dieſen 
Schichten nicht zu denken, und deren 
allmähliche Sozialiſirung nur eine 
Frage der Zeit. Ein Vorgehen der 
Geſetzgebung iſt daher, wie wir im 
Gegenſatz zu dem Reichskanzler mei— 
nen, ein dringendes Bedürfniß, und 
wir können auch der kleinmüthigen 
Auffaſſung nicht zuſtimmen, daß für 
ein ſolches die Gewinnung der Mehr— 
heit desReichstages ausgeſchloſſen ſei.“ 

Die „Poſt“ ſetzt dabei ihre Hoffnun— 
gen vor allem auf das Zentrum. Frei— 
lich fürchtet das Blatt die Erinnerung 
an die Zuchthausvorlage 1899, aber es 
meint, daß man „mit leichter und ge— 
ſchickter Hand“ auch dieſes Hinderniß 
überwinden könne. Und damit noch 
nicht genug; die „Poſt“ empfiehlt wei— 
ter geſetzgeberiſche Vorſchläge, welche 
dem Mißbrauch unſerer öffentlichen 
Einrichtungen zu ſozialdemokratiſchen 
Parteizwecken ſteuern ſollen. Endlich 
aber fordert ſie Maßnahmen zum 
Schutze der ſchulentlaſſenen Jugend 
gegen ſozialdemokratiſche Beeinfluſ— 
ſung. Ein Vorgehen auf dieſem letzte— 
ren Gebiete hält ſie für um ſo unge— 
fährlicher, als die Erziehungsfragen 
vor den leichter zugänglichen preußi— 
ſchen Landtag gehören. 

Die Scharfmacher ſcheinen es alſo 
vorläufig, da das große Mittel des 
Ausnahmegeſetzes nicht gangbar iſt, 
mit kleinen ſozialiſtentödteriſchen Mit— 
teln verſuchen zu wollen. Man kann 
abwarten, wie weit ſie damit kommen; 
man kann es um ſo ruhiger, als Graf 
Bülow den Parteien der Rechten die 
Initiatioe auf dieſem Gebiet zuge— 
ſchoben hat. Denn wie ſchon die Re— 
den des Grafen Bülow ſelbſt, ſo laſ— 
fen auch die Kommentare, die dazu in 
ber offiziöfen Preffe gegeben werben, 
feinen Smeifel, daß der Kanzler von 
einer „nerböfen Gefeßgebung“ nichts 
miflen mill. 


ee — 


Die Seitflafche. 


Bekanntlich jpielt beim edlen Waib- 
mer! das darauf gemöhnlich folgende 
Yagdfrühftüc keine HleineRolle. Spien- 
dide Yagdherren pflegen "ihre Gäjte 
aladann ftet3 folenn zu bemirthen. 
Menn jedoch die Jagd nur eine bon 
mehreren gemeinfchaftli” gepachtete 
ift, jchleppt jeder einzelne ber Theil- 
nehmer einen mehr oder minder gut 
gefüllten Rudfad mit allen möglichen 
magen-e und herzerfreuenden guten 
Saden mit, und fameradjchaftlich 
freifen die TFlafchen in der Runde.“ 

Rentier Zoppelmann, melcher jolch’ 
einer Jagdgefellichaft angehörte, war 
bei feinen Freunden befannt ob ber 
außerlefenen Genüffe, die fein Rudfad 
jebesmal barg; er jegte feinen Stolz 
barein, feinen Yagdgenofjen ftet3 mit 
ben felteniten Delifateffen und den 
feinften Weinen aufwarten zu fünnen. 

An einem fehönen Sommermorgen 
309 die ganze Jagdgeſellſchaft wieder 
einmal in’3 Revier hinaus; allen voran 
ber alte Förfter,. dann folgte Herr 
Boppelmann mit feinem Jntimus. Die 
anberen j&loffen jih in zmanalofer 
Reihenfolge an und warfen begehrliche 
Blide auf den Rudfad des Rentiers, 
aus dem viegmal der Silberhals einer 
Settflafche gudte. Die Herren zwinter- 
ten fich —* zu; das wird heute 
wieder ein fideles Frühſtück werden! 
In der Waldquelle, wo der Lagerplatz 
eit Fe — ließ ſich der Sett ganz 


hielt natürkie den 

Thußbereit im Arm hailend te er 
aber fchon Yänger als eine halbe Stun- 
de gewartet haben, ohne baß fich ber 
bom Förfter fo ſicher verheißene Reh⸗ 
bock zeigen wollte. Herrn Zoppelmann, 
der weit ab vom kühlen Schatten am 
Rande eines Kornfeldes ſeinenStand⸗ 
platz hatte, fing es an, unbehaglich zu 
werden. Die Auguſt-Sonne brannte 
fürchterlich herab, und er lechzte ſchon 
nach einer Erfriſchung. 

Endlich theilten fich die gegenüber- 
liegenden Büfche; ein ftattlicher Reh- 
bod trat au8 dem Walde und ficherte. 
Er war no nicht ſchußgerecht, äſte 
aber lanafam gerade auf den Rentier 
zu, dem das Herz vor Yaadluft pochte. 
— „Das wird ein Triumph merden!“ 
dachte er Tich. 

Schon hob er die Flinte, um den 
Bo auf’3 Korn zu nehmen, da frachte 
e3 mit einmal hinter ihm, fein Hut 
flog in die Luft und ein Sprühregen 
ergoß fich.erfrifchend auf feinen Kopf 
— die Seftflafche war erplobirt; fie 
hatte fich infolge der großen Wärme 
felbit enttortt! 

In meiten Säten flüchtete der Bod, 
und müthend auf fich felbit und auf 
alle Settfabrifanten der Welt, fchlich 
Zoppelmann nach Haufe. 

Ceine Freunde warten aber 
noch auf den ©elt. 


Ein tolfühner Reformator. 


Man fchreibt au Madrid: ns 
mitten der bier herrjchenden allgemei- 
nen Schlaffheit und Charafterlofigfeit, 
des heillofen Steptizismus und nad): 
läfligen laissez faire geminnt bie 
jüngſte Initiative unſeres Zivilgou— 
verneurs Sennor Lacierva ein außer— 
ordentliches Relief. Dieſer Mann, 
deſſen Herz einfach ein dreifacher Ei— 
ſenpanzer umgibt, iſt tollkühner gewe— 
ſen, als derjenige, der ſich zum erſten 
Male auf ſchwankendem Boote den 
trügeriſchen Wellen des Meeres anber⸗ 
traute, dieſer Mann hat gethan, was 
vor ihm keiner gewagt; ohne jede vor⸗ 
bergehende Preß - Kampagne, um 
Stimmung zu macdıen, überhaupt ohne 
Ankündigung irgend meldher Art, wie 
ein Blif aus heiterem Himmel ift bie 
unglaubliche That erfolgt. Aber was, 
was? — Na, man mirb mid für 
einen Auffchneider halten, menn ich es 
Tage. ch Ichmwöre aber, dah es bie 
reinite Wahrheit ift, fo hyperbolifch e3 
auch Klingt Alfo heraus damit! Sen- 
nor Lacierva hat einen Ufas erlaffen, 
melcher den Damen da3 Betreten ber 
Theater mit einem Hut verbietet. Der 
Erlaß wurde in allen Theatern anges 
Ihlagen. Anfangs glaubte alle Welt 
an einen fchlechten Spaß. Bei ber fo- 
ztalen Unbisziplin des ſpaniſchen Vol— 
fe3 darf thatfächlich das in Nebe ftes 
bende Verbot für einen holden Wahns 
finn gelten. — Um folgenden Abend 
erfchienen die Damen in allen Tea— 
tern mie gewöhnlich mit riefigen Hüten 
gekrönt und mollten ahnung3loa ihre 
Pläge einnehmen. Aber o Wunder, o 
Graus! Die Schließer famen heran 
und verfünbeten mit bitterernfter Mie- 
ne, bab.ba8 Tragen von Hüten inner= 
halb der Schaufpielhäufer thatfächlich 
nicht geftattet fei. Alles Bitten, Kla- 
gen, Schelten, Drohen half nichts. Hut 
ab, war die Lofung, Die Damen, bie 
fich der Verfügung nicht anpaffen woll--! 
ten, mußten auf das Betreten bes 
Saales verzichten. Nun herrſcht in der 
Madrıvder Damenmelt eine ge 
Aufregung und zurzeit fegen taufenbe 
ponDamenhänden alleHebel an, um bie 
Zurüdnahme der in Rebe flehenden 
Verordnung oder die Abſetzung des 
Gouverneurs zu bewirken. Viele ati» 
ftofratifehe Damen haben fi zujam- 
mengethban und mollen am Eröff- 
nungsabend des Opernhaufes (Teatro 
Real) eine grofartigeKundgebung ver- 
anftalten, indem fie mit möglichjt um= 
fangreichen Hüten den Theaterfaal bes 
fegen — mwenn’s fein muß, mit Ge— 
malt. Für die Stellung des Gouper- 
neurs gebe ich, offen geitanden feinen 
rothen Heller, denn ungeftraft verfucht 
niemand bie Götter und befonber3 bie 


Göttinnen. 
=—4+°°0 — 


Thomas Erecvys Andisfretionen., 


Mer ift „Old Creevy”, beffen von 
Sir Herbert Marmwell herausgegebene 
und in Kohn Murrays Verlag erfchie- 
nene Briefe und fonftigen Aufzeihnun- 


heute 


"gen in ber literarifchen Welt Englanb3 


großes Auffehen erregen, obaleich ber 
Herausgeber aus den vor 70 und mehr 
Kahren entitandenen Schriftftüden die 
fompromittirendften Stellen megzulaf- 
fen für nöthig befunden hat? Nur me= 
nigen ift der Name Creevys bekannt. 
Sein Träger mar ein unbebeutender 
Mann, der aber durch feine hohen und 
böchften Beziehungen und durch feine 
vertraute Freundfchaft mit den leiten- 
den Staatömännern der Whig-Partei 
in den Stand gefeßt worden ıft, über 
die politifche Geheimgefchichte der vier 
eriten Jahrzehnte des bofigen Yahr- 
hunbert3 oft verblüffende Auskunft zu 
geben und grelle Streiflichter auf die 
Sittengefhichte jener ausfchmweifenden 
Gefellfhaft zu werfen, ber der „erfte 
Gentleman von Europa”, ber hohltöpf- 
ige und fittenlofe Prinzregent und fpä- 
tere König Georg IV. mit üblem Bei- 
fpiel poranging. Creevy war ein ob- 
jtures Mitglied des englifchen Parla- 
ments, ber feiner arenzenlojen Bewun 
berung für den MWhig-Staatsmann 
Charles James Yor die Vertretung 
eine fogenannten „Podet-:Borough“ 
im Unterhaus zu verbanten hatte und 
ber fih ala „Drahtzieher” feinen Par: 
teigenoffen äußerft nüßlih machte. 
Thomas  Ereeny kannte Jedermann, 
ben zu lennen es ſich verlohnte, ſowohl 
den Prinzregenten, den er in Carlton 
Houfe befuchte, folange die Whigd fih 
in ber prinzlichen Gunft fonnten, tie 
auch denHerzog von Wellington, den er 
bor und nad} der Schlacht von Water: 
[oo fprad) und über die Bedeutung bie- 


ſes weltgeſchichtlichen Ereigniſſes — 
fragte. 
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Krankheit, Verfall und Tod & 


Die dreifache Strafe für jede Verlegung der hogieniſchen gHefehe. 
Manner mittleren 


einzige3 natürliches Gefeg, 


auf 
nicht entgeben, 
und Tod beiteht. 


Geltung baben, 


Rebewefen die Strafe der Nranfbeit, 
VBerfalls und des Todes beitebt. 
fiher, wie die Naht dem Tage folat. 
Shr, Ihr jungen Leute, 
oder jpäter diefer 


— — —— —— 


mit zweifelhafter Geſchickl 
Seite ſetzt und ſich in d 


Lebens zu löſen. Der Meiſter— 
der ſchwach, nervös, abgemaättet, 
eine Angelegenheit von ſolch großer 


Behaftete Männer 


Schreibt. 


Leute, die in anderen Städten oder 
auf dent Lande wohnen, jollten fich 
wegen Unterfuchung und freier Nath- 
ertbeilung an und wenden. 

Viele Fälle Tönnen durch häusliche 
Behandlung furirt werden, 


3 


Finanzielles. 
Zu verkaufen: 


Sichere Geldantagen 


in erſten, in Gold zahlbaren Hypothelen auf 

bebautes Chicago Grundeigenthum von doppels 

tem und dreifachem Werth, in allen Beträgen, 

von 8500 bis 810,000, mit 5 bis 6 Prozen⸗ 
Zinſen, bei 


Wim. G. HEINEMARN & Co. 


Shpothefen- und Grundeigenthums-Geihüft, 


—— LASALLE STR. »ivofa* 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 


@8 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 587. 
EW Gerleigen Geld aui Brundeigenthun 
zu nichrigen Zinfen. 

ſichere erſte Hypothelen, ebenſo Wechſel 
—— auf alle Theile der — —J 
udiſche Berbindungen. Bag, 


Brüber 185 ©. Glart Str. 


J.$.Lowitz, 


1651 E. Van Buren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Abe.; 
gegenüber RodXsland u. Lake Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg ete. 


Voſſmachlen, Gehſchaſlen, 
horſchuß, wenn gewünſchl, 
Kolleklionen, geldſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Upps. Eonntag 9 bis 12 Vorm. 
Gag, dojomepi’ 


Hathichläge für 
Leidende. 


beider Geſchlechter, enthält das gediegene 
dbeutfde Wer! „Der NRettungsanter“, neueite und 
berbeflerte Auflage, mit vielen lebendtreuen Ab⸗ 
bildungen, weihes ton Jung und Nit aeleien 
werden follte. Bon befonderer Wichtinkeit iit die- 
fes Buch für Lente, die jim verehefihen wollen, 
und auch für Diejenigen, die in unglüdficder 
Ehe leben. Sehr tlar und einfach belehrt das» 
feibe, wie Geidlechtöfeiden und die fchredlichen 
Folgen bondugendjünden wie: Edhwäde, Nerus« 
fität, Impotenz, Pollutionen, Unfruchtbarkeit, 
Genädhinikihwäde, Schwermuth und $rampf- 
aderbruh obne ihädlihe Mittel für immer be- 
fettige werben -Tönnen. Diejes wmnübertreffliche 
Werl, welches 250 Seiten ftarf ift, wird rad) 
Empfang von 25 Gent3 in Boftmarfen, gut ber» 
padt, frei augeihidt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


nr 19 Enit 8. Strert, New York. 
(Srüder 11 Glinten Wlace.) 


Auch zu daben bei Mrs. Therefe Hofffchlag, 
—— Se gincoln — e. 


S500 8 Belohnung, zii 
Gurte nit der befte in 2 Weit it. Er heilt alle 
Leider der Nieren, 
Leber. Lungen und 
„Berg, feiner Kheu⸗ 


ſchmerz "Rüden, 
f&hmer;, folgen » 
Aus hiwsifungen, 
verlorene Manndar: 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. m. Wenn 
alle Medizinen nicht 
ebolfen haben, die> 
* Gürtel wird 


en 
Electric —— }. M. BREY. Supt. 


“m Etr,, ren 
untags — is 12 lbr. {ading® 


um B@ : 


Ootiter, E- ADAMS STR. 


re ee 
MEES.S 


Iunge Männer 


Wenn Ihr duch ein gefundheitäwidriges 
Leben, buch Unterlaffung oder Vergeben ein 
mag e3 auf den 
Körper oder auf den Geilt Bezug baben, ver: 
legt habt, und wenn Ihr dies borzugsmweile 


wiederholt getban habt— dann Tönnt Ihr der 
jede Weberfchreitung gefegten Etrafe 
welde in Siranibeit, Verfall 
Die underänderliden Na- 
turgefege, die in dem Univerfum allgemeine 
find derartig, daß auf der 
Verlegung irgend’ eines derielben unter den 
de3 
Dies ilt fo 
Und 
fönnt dann früher 
Strafe nicht entgehen. 


E3 Toftet nicht mehr, fich in die Behandlung eines Erpert- 
ichleit zu begeben. Es 
ie Hände eines geihidten und auberläffigen Spezialiiten begibt, 
wird, was die Natur beitimmte — einen gefunden, Träftigen Mann, mit aller Stärfe, um erfolgreih und mutbig die Sragen des 
Spezialiit wünicht eine beberzigende linterredung oder Korrefpondenz mit jedem Manne zu führen, 
EIERN it. oder der wegen einer Pridvat-Kranfbeit oder Schwäge leidet. 
Wichtigkeit von Tag zu Tag, fondern man thue jegt etwas. Es 
im Vertrauen. Die Geheimnifie find beim Meiiter-Spezialiften aut verwahrt. Er veröffentlicht, noch verrathet nicht die Namen bon 


Patienten. Zur freien Konfultation wird böflihit eingeladen. 


State Medical Dispensary, 


656 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, wenn nicht Turirt. 


| 


Der größte Spezialift im 


— Konſultation frei. 


werden Zeit, Leiden und Geld erſparen, wennsſie mich konſultiren, 
gehen. Ich kurire alle Krankheiten privater Natur, wegen welchen man ungern zum Hausarzt 
geht, wie Gonorrhoe, Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Bruch, Unzulänglichkeiten, verlorene Manneslraft u. ſ. w. Man zögere nicht 
länger. Schreibt oder ſprecht heute vor. 


State Medical 


Sr Habt den Jugendfrühling hinter Eud. 
Im Leben lernt man etwas. 
und verſteht jet Manches anders al3 früber. 
Ihr wißt mehr. 
zurückblickt, könnt Ihr die Febler ſehen, die 
Ihr gemacht habt. 
natürlicher Geſetze ſeid Ihr zweifellos ge— 
ſtraft worden, denn die Strafe fſolgt den 
Uebertretungen ſchnell. 


andere und ſchwerere Vergehen, derent * 
ben Ihr wahrſcheinlich jest leiden müßt; 

gen begangener, 
Erzelie. ? 
Kompromiß gelten; 
SKrantbeit, ded Verfall3 oder de3 Todes er 
Bern in biefem Leben, 
en. 


% 


w Ä 
— —— — N — 


“ 
PER ee 


Alters 


— 


Ihr ſeht, fühlt 
Wenn Ihr auf Euer Leben 


Für einige Verletzungen 


Aber es gibt noch 


noch ijetzt ——— 
Auch in Eurem Fall wird Fein 
Ihr müßt die Strafe der 


nicht im lommen⸗ 


Wie man der Strafe entgehen kann. 


Spezialiſten, als unter Behandlung bei eir-m mittelmãßigen Arate 
ſollte desbalb deutlich verſtanden werden, daß man die falſche Beſcheidenheit bei 
welcher ſchnell und permanent das herſtellen 


Man vergzoðgere nicht 
wird nicht verfrüht ſein. Alles 


ehe Sie anderwärts hin⸗ 


Dispensary, 


S.-W.-Ecke State und Van Buren S$tr., 
Eingang 88 Ost Van Buren Str, 


CHICAGO, ILL. 


der Krankheit zu finden. 


von 10—12 Uhr. 


Eiienbahn- Fahrpläne, 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
&t. Ronis@ifenbahn. 
Ba Salle Str. Etution, Ban Buren und Sa Gae 
Straße. 


Ab 
Rem Opel und Boſton Expreß......10.35V 8.15 
Rem Vorl Erpreb 2.30 .25 
Rem Verk und Bofton Erpreb...... 9.15 R 7.408 
StadtstidetsOffice I11 Adams Eir. und Audi⸗ 
toriumsünneg. Xelepbone Gentral 57. 


GShicago & Rorthiweitern:Gifenbann. 


Tigers fficeh, 21% Glarl Er. (Tel. Central 721, 
Oalley Une. und Wels Str. Etatinn. 

übjchrt. Ankunft. 

.90%8 


68.00 * 
+7.158 


210.0 8 

NR I5R 
6.30 R24.00 * 
M1OR *7159 
«EHEN *858 
LEN 658 


·6.00 x 
—R 
OR 

20 R 
10R 

· io.oo 


«The Coverland 2 
aur für erxfte Rate 
Schlafwagen: Pafjagierr 

Ges Moines, Omaha, Salt 
Rate, San tancıdco, | 
Vo8 Ungeles, Portland. 

Deuwer, Omaha, Gıoug 
Kitp ae „Noines, Ges 
dar Rap 


—* 2 Seas a | 


maba 
Des "Moine, Eioug City, 
Mafon Cits, —— 
Varkersburg, Traer 
Kotd-Jowa uid Dakotas.. 
Digon, Kiinten, Gedar 


apids 
Blad Die m. Deadiwood 
Mitneapolis, } 


St. Baul, 
Duluth, Matifon 
St. Yant, Minneapolis, 
Gau Claire, Hudiom, 
Madifon, Janes nille.. 
Winona, Xarroije, Eparta, 
Ma:.tato 
Binona, Xacrojfe, Mantas 
to urd ıveftl, Minnefote 
und BDatotas 
Bond bu Xae, » 
Reenab— Menafba, Ups 
pleton, Green Bay 
Oihtofh, Appleton Aunct. 


+11.108 
Weneminee, Iron Roune } 


64.55 R 


Green Pay & Mensıninee LOR 
Sfhloip. Green Ban 
Altiand Hurten, —— 
Zonwood. Khipelander, 
Ofbfejb. Green Bay, Ne⸗ 
nomınee, Marqueit: u, 

Lafe Supericr 
Daniftique, Gault On 
atie . 

Green 
CErvſtal Falls 
Rodforn-—Apf. *°9.00 B., #2.02 R., 6.0 R. 
Abf. — 2. *4.00 B. 90 B., 
+2.02 R., *60 


2elcit, Sr il 5 .n —* 0 a Fk 2 


—* V. R.. 


— *23.0 B. *4. 900 B. rn 2% * 

0 8., *11.20 B., *2.00 R., *3.00 R, 5.0 R., 
8% R., *10.0 8. 

® Küglic. ”. Ausgenommen Sonntags. * ESonns 
taa3. © Ausgenommen Montag3. *** Ausgenommen 
Samſtags. x XZüglih bis Mensminee und Rbines 
lanber. 


*10.30R 


Chicago & Alton. 

Anis: Bauilagier Station, Ganal und Adams Gr. 
Gtadt:TidersDffice: —* — Straißze, Phone 
400 Harriſon. Branch 2 

Abfahrt der Zutze „Ihe oniy Way“. 

®. Georle und Bloomington; nur Gonnt, 

* D Bloom'ton, Veoria Springfteld. St. Louid 

Joliet Accomodation. 

Alton Limited für Sp’field u. St.Louiß, 

J und Roodhouſe. 
loomington und Eprtingfield. 

Rodport, Bemont, Yoliet und Tmwight. 
oliet Accomodation. 
anſas City Limited. 

Beotia Limited. 

Bloominoton. Springfieſd u. St. Leuis. 

Midnigbt Special, Springfield, St. 

" Rouis, Yadfonville, Ranjas Gity, Peoria. 
Züge treffen ein hom u City, Yadionoelle, 
Bloenni ngten, *8.55 8, JI5N; von Gt. Louis, 
Sor? na field See 7.158 8.108, *5.04 
“15 B; von — 78 Jad ſonville, Bloom ⸗ 

— “1.15 N. 98.15 N; von Beoria, S* anteatot, 

ight, 7.15 8, * 5 R, 3.15 R; von „Dmioht, 

— *10.30 8: Aolict Local, *%8.45 8, **4.5 R; 

Cpring Held und Bloomingten Sunded — — 

10.40 
“ Zualih. ** Gnseensmmen Eonntens. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 6, 
—— * En. ’ une 


e Aeroete dieſ 
1“ Epealaltiten A = im 
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2238885 886 
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Die X : Strahlen werden unentgeltlich angewendet, um den Sit 


Stunden von 10—4 Uhr. Arbeitern tit Gelegenheit gegeben, zwiiden 6 und S Uhr vorzuipredhen. Sonntags und alle Feiertage nur 


ERRHRHETEETTERRFERTRHLE 


@ifenbahn-Fahrpläne, 


Zuinvis Gentral:Eifenbahn. 


Ude ducchgehenden Hüge fahren ab vom 
Tahuhof, 13. Etr, und Part How. Die 
dem Süpden fünnen (mit Ausnahme des 
zuges) an der 2. Gtr.s, 39, Etr.s, 
und 83. Str.:Station beftiegen werben. 
Tıdet Office: 99 Adams Eir, 


Stel. 

Durcdyüge: Abfahrt. 

R. Otleans, Memphis Speetal. 6. 

The — nach — 
Odrleans. Hot Gprings, 

Urf., Naitvile, Wtlanta, } +6ORN 


Jadjonville 
‚Spring field, zu 


Louis, 
mond Gpeci 
Ei. Louis and Epringfielb 
Daylioht Special, Decatur. 
FKeies oecall... 
Voltichnellzug, Yadjon, Tenn., 
Holly Spring” und New Or: 
1 
Southern Expreß .......... 
Champaign. Mattoon vig 
Bloͤmington und Chatswort 
Dleomington, Clinton, Decas 
tur, Vana....... - 
Edansville Expreß * 
Gdauspille, Cairo und Gouth.. 
Ranfalee und @ilman 
Minneapolis und St. 
Omaha, San Franeisco 
Duhuque, S. City, Swux Falls* 
Omaha Day Expreß * 
Tmaba und Gisug üiiv üen⸗ 
ſchnellz u * T. 
Rodtord Baffagierzug *10. 
Rodford, fFreeport, Dubuque.. . #85 N +8 
* Zäolihd. + Täglich, außgelommen Sonnta 


entrals 

gen 
& oftichne 

vd Daskı 
Stadt · 
und Auditorium⸗ 
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Bet Shore Eiienbann. 

Bier Limited Schnellzüge täglich ziwiiden Ehicage 
end. St. Louis nah New York und Boflon, via 
Dabafb Eijenhabn und Nidel Plate Bahn, mit cıes 
panten Eh: und Buffet » Schlafivegen buch, obme 
Wagen weqhſel. 

Zuoe gehen ab don Ekic ... * folgt: 


Bia Wa 
Abfahrt 22.02 Mi —* u PB Siere jort.. 3.30 
Ankunft in Boiton.. 5.50 
&bfab:t 11. ” Abends, Kater in Rew York 7.0 
Untunft in —— „10.20 
Bie Nidel PBlat 
Abfahrt 10.5 Borm,, Antunft in Ren Vort 3. 
Ankunft in Bolton... 4.58 
Abfahrt 10.15 Abends, un nft in Rem York 7.0" 
Uintunft ın Bofton. „10, 
güge gehen ab per St. *— wie folgt: 
Bia Wabalb. 
Mbfahrt 9.10 Abends, — in New Dort & 
tunft in Bofton.. 5.5 
Abfahrt 8.40 Abends, an in New Yort Tr 
Ankunft in Bofton. 10.3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, ia 
Blab u. f. ®w. fpreht vor oder {reibt an 
Generals Bafiagier- 4 
5 Vanderbilt Ave., Reto 
Gen. Wetern-Bafia ters Agent, + 
5 ©. Glarf Str., Chicago, Re 
Tidet-Agent, 05 ©. Str, 
Gbicago, 34. 


CHICAGO GREAT We WESTERN STERN RL 


“The —— Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, Ave. und Harriſon S — 
City Office 115 Adams Str. Telepbon 3508 Eentral, 
* Saglid; ** Käglich, — So 


st“. 
Minneapolis, St.Pauf, Dus — 


"3.45 8. 
busue, Karjas City, St. 
ı Des ; +6,30 R. 


oſeph 
—M *11.00 R. 
Eycamore und Byron 3108. 
&t. Charles, Sycamore 

D: Ralb 


Rousa Route— Dearborn Station. 
Kidet:C ffices: ge; — Str. und 1. Malle & 
Telebhon Harr. un Un 

ndianapolis > — * te 12. 
afayette und Louis ville 8.08 
— und Gincinnati.. 
ndianapolis und Eine: a 
Saft. u. $.2.u.W. 8. 
Lafayette Arcomodation 
Lafayette und Lonispille 
Ardianapolit und Gincinnati.. 
Lid wm MW. Baden Springs 
x. ©4 u. 2. Baden Springs * 
“xXöglih. ** Ausgenommen Sonntagk. 


Baltimsre & Ohle. 

Bahnhor: Gsaud Gentral — 
Siſices: 44 Clark Str. und U 

egtra Fahrpreije verlangt auf 5* 


Lolale⸗ Expte 
New Yırl & 
* Limited 
Vort, ibule Lim n.Pittss 
er 22 wer — 
Col. und 
Eievelann und WIR Expr. 
Aðelich. Täclib, an 


vu 


i 
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Notions 


Hump Halen und 
Defen— 


Stridgarn, 

Epule 

Cotton Tape — 2 
Rollen 

für 


Milwaukee Avenue — Paulina Str. 


Eine vollfommene Räumung aller Lager— Driginal-Roftenprei3 oder Werth nicht beachtet — Sämmtl. angebro⸗ 
che t Sortimente, Reiter und Ueberbleibfel, gefhmugte und zerfnitterte Waaren, nicht weiter geführte Sortimente 
Fund jämmil. tleine Partien, jest unter dem Räumung - Meifer, werden zu einem VBruchtheil des Koften verfchleu- 
Bert — linfere vergangenen Raumungs-Verfäufe mögen noch fo groß gemwefein fein, diefer wird fie alle in den 

Hatten jtellen. Für morgen, Freitag, offeriren mir: 


Madchen⸗Skirts 


fonnelette-Stirts fir Mädchen, 
föben don 6 bis zu 12 Jah⸗ 
& werth 35c, um da= 
Mit aufzuräumen gu 


=. Unterröde 


Semacht aus beftem importirten 
I mercerized Sateen, geftreift und 
ache Farben etwa 200 
Slirie im Ganzen — markirt, 
au ne $2 bis $2.98 verkauft 
Ju werden — um zu 
räumen, nr 1.00 


Kinder: Toques 


7 i Henne geitridte Worſted⸗ 
x en * a werth Sc. 
um damit aufzuräumen, 


Mäpdchen- Rappen 


baarige Angora-Stappen flir 
s n, mit PVicerr (rad — 
reguläre 50c Werthe, 
Freitag für 


Blantets 


 Geauc batmimwollene Blantets— 
“ fancy Borbers — pe: 17 
 giell per Stüd 


Ochtud 


Gold Marble Tiih - Oeltuh — 


Ein Cloak-Perkauf ohne gleidhen. 


Damen= Strümpfe 


Schwere, ſchwarze ‚ließgeütterte 





Damen Suits, Kleiderröcke, Jackets, Capes und 
Kinder-Cloaks von F. Siegel & Bros. Auftions- 
Berfanf, verkauft zu 42c am $1. 


Keine Dame, die einen Jadet, Cape, 
> Sfirt oder Suit benöthigt, follte diefen 
Verlauf unbeadtet borübergehen Iaf- 


nabtloje Strümpfe, — doppelte 
TFerfen und Beben — Bc : 
ER TE rennen 


Männer - Strümpfe 


Neinwollene feine nahtloje Gafh: 
mere- Strümpfe, ſchwarz umd 
fancy Warben, leicht beichädigt, 
reguläre 25 Werthe— 


jen. Ueber 2000 Stleidungsftüde find 


in diefem Einfauf eingeihloffen, und 
wir verkaufen fie jegt wie wir fie ange: 


fauft haben, 


zu weniger als 


halben Breis. 
d. Siegel & Bro3. berühmter und für 


53.95 


Kinder-Coat3 in voller Länge, Wbole« 


$10.75 angezeigter Jadet 


fale » Preis $3.75 — 


Stirts für Mädchen und Damen — 
Dre oder Walfing Efirt3 

— Siegel’3 Preis 3 7u...#1.90 
Indets für Damen und Mädchen —in 


hworz und Gaftor—einige dabon find 
mit Seide gefüttert—F. Siegel 
> 


Preis $3.50 — 


Zibeline Bor Goats für Mäbhen—mit 


+ 


Kinder-Strümpfe 


Schwere ſchwarze gerippte baum⸗ 
wollene und fließgefütterte naht— 
loſe Strümpfe, Odds und 8 

XAX— oc 


Ginghams 


30⸗zöll. extra feine 
J— “ 

Ginghams, ſolange 
ausreichen, ber Yard 


Kleider: 
5 Kiſten 


Kattun 


& Bros. 


1.30 


ungebleichter 
34 


Extra ſchwerer, 
Baumwoll-Flanell, volle 


einer der bekannten Weinſtuben in der 
Morkgrafenſtraße, nahe dem Gendar— 
menmarkt, wo gerade ein ehemaliger 
egicaaver Zeitungsfchreiber- und repu= 
blifanifcher Politiker, der es im Leben, 
benf feiner außergemwöhnlichen Tücdh- 
tiafeit und Anpaflungsfähigfeit, weiter 
gebracht hat als ich, mit einigen feiner 
aziftofratifchen Freunde feinen Nach» 
mittagsfchoppen tranf. Dder war e3 
ein berlängerter Yrübichoppen, mer 
fann es mwilfen? ine Batterie leerer 
Flaſchen „Veuve Cliquot“ zeugte von 
ver Trinkfeſtigkeit der Herren, und ge— 
rode hatte der „Ober“ —ſo nennt man 
jetzt in Deutſchland jeden Kellner — 
eine neue Flaſche in den vernickelten 
Köühler geſtellt, als wir, an einem an— 
deren Tiſche ſitzend, ein Glas Moſel, 
ä 1.50 die Flaſche, zu den Lippen 
führten. — — 

Der „Five o'clock tea“ wird jetzt 
auch hier allgemach Mode, ſogar in öf— 
fentlichen Lokalen kommen die Vertre— 
terinnen des ſchönen Geſchlechts zu 
dieſem Zweck zuſammen, in vielen Fäl- 
len aus Gründen der Wohlthätigkeit. 
Später fommen dann oft die Herren 
der Schöpfung, die fogenannten, und 
holen ihre befferen Hälften ab, mobet 
fie öfters recht tief in die Börfe grei- 
fer: müffen. Das ijt jet „chic“.und 
mer fich zur guten Gefellfchaft zahlt, 
nuß diefe englifch-ameritanifche Sitte 
mitmachen. Nobleffe oblige — und mie 
net! ift e& doch, wenn diefe und jene 
Dame, mit und ohne Titel, am folgen 
den Tage ihren Namen als Mohlthäte- 
rin in der Leibzeitung aufgeführt fin= 
det, ganz mie bei Xhnen drüben, mo 
die chronisch mohlthätige Frau zu 
Haufe iſt. — 

Unſere hier wohnenden amerikani— 
ſchen und auch die engliſchen Familien 
haben die Miſtel, jenen ſchädlichen 
Schmarotzer auf den Obſtbäumen, zu 
bieher unbefannter Ehre gebracht. 
Seit mehreren Tagen ſchon ziehen Leu— 


Sftumpfwaaren. 
Schwere ſchwarze fließ⸗ 
gefütt. Damen⸗ 10 


ſtrümpfe, ſpez. 
Schwere —— ge⸗ 
rippte wollene 

Kınderftrümpfe. 1 de 


Schwarze Kajhmere: 
Baby: Strümpfe, frei: 
dene ferfen u. Zehen, 
ein wenig be— 


ſchädigt, ſpey STAT. 
$14 Ihmarze Seide, 590 


Ueber ein Tauſend Stücke reinſeidene ſchwarze Peau de 
Soies und ſchwarze Taffetas, extra ſchwer und „ruſt— 
ling —alle ſind volle 27 Zoll breit — wir garantiren 
perſönlich jede Hard als perfekt und durchaus zufrie— 


denſtellend — dies iſt poſitiv die beſte 599 


E Aano 


Offerte in zuverläffigen Seibenitof- 
fen, melche jemal3 in Chicago gemacht 
wurde. Auswahl, morgen, die Yard 

J zu N ie A 


I Berühmte Palmer und Siegel Kleidungsflüke. 


verfaufen ftir jcht zu Xaufenden, während twir früher hunderte davon verfauften, 


30e bis 50c am Dollar 


er zu Tommen und am den wunderbaren Erfparnifien theilzu 
tiren bermögen — e8 wird lange dauern, bis hr wieder bodhfeine moderne 


ber 


Preifen martirt jebt. 


Reinmwollene Keriey und Bibeline Coats für Damen, in 
ſchwarz, Caftor und grau, jatingefüttert, hoher fragen: , 
j f doppeltnöpf. 
front, neuellermelfacon, alle®rößen, FF. 
Siegel & Br’ Wolcjalepr. $10, Freitag. 


F. Siegel & Bros.’ garantirte 810.75 
Damen: Aadets. 


American 
Mills, reinmwoll. engl. Kerfeys, lobfarbig, Kaftor, roth, 
braun, Olive ſchwarz, Navy u. Mode, durchweg gefüt- | 
bei. 
Epaulet3 u. jhiweren jeidengefteppten Bias Streifen d. 
felben Material, alle Größen — jeder Coat hat dieie 
Etikette angenäht — die beften_Cloat3 


54.98 


Iojer Gifeft, Bor Nüden, 


1,500 Damen:$adets, gem. aus 


tert mit Stinners feinen Satins, 


garantirt von den Fabritanten, F. 
gel & Bros., für $10.75 — 
Auswahl 


1,00 fFlannelette Damen:Waiits, neuefte Ya 


angeſetzt 


den Freitag⸗Verkauf 


Double Faced Bea— 
ver Shawls, werth 
2.75— 

für “ 
geftridte 
2:c 


Reinwollene 
Shawls, 
ſpe ziell 


MADISON STS. 


ings, einjchließend reinmwoll. Cheviots, Serges, Zibelines, Broad- 
ftimmt die größten Merthe, die jemals offerirt 

An unferer großen zweiten Wisle Bargain 
und Worfted, einfahe und fanch Stoffe, in fhwarz und allen Warben, bon 
8 bi8 10 Vorm., in 4 gro: 


⸗ 
SIE SIE Kleiderllofle-Reller,25c 
2 * } , 
cloths, Venetians, Granites, Henriettas, Poplins etc., in allen 
wurden, Auswahl am Freitag, um 10 Uhr Vor: 
Kleiderftoff = Abtheilung offeriren wir 
1:Yard bis 8:Qard Längen, die vom Stüd bis zu 59c per Yard verkauft 
Ben Partien, Vd 


Taufende von Yards von reiniollenen Stleiderftoffen und Suit- 
Farben, von 14 bis zu 7 Yards Yängen—ganz bes 25 
mittags, die Yard zu .................42* * 

12,000 Yards von Fabrikreſtern von reinwollenen und wollenen 
werden, zum Verlauf von 15c, Sc, dc, 3ic 


benn jeht berlangen Mir nur 
Refultat unferer großen Baar-Einkäufe. Niemand, der fi für 
interejjirt, wird den freitag vorübergeben lafien ohne hiere 
zunehneen, welche diejen großen Gintäufe uns gu offe- 
Yadets und Euit3 zu fo niedrigen 


das R 
Bargains 


Reinivollene jchwarze Kerfen Tapes für Damen, befegt mit 
Taffeta Seidenbändern, inberted Wlait «  bober 


3 Rüden 
Sturmtragen, 27 3. lang, dauerhaftes Fut: 6 a 
ter, alleGröken, $. Siegel & Bros.’ Whole: 8* „€ 
falepreis .75—Auswapl 
. 2. Valmer & Co.’3 $6, $7 u. 8 Walting Stirts, gem. 
—3 hochfeinem engl. Meiton Cloth, einige 9 und 11 Gore, 
andere tudeo, plaited und flounced, inverted Plait Rüden, 


Farchen: braun, blau, grau — Längen bon 52 98 
® 


33 bis 44, alle Waiftmabe — 
mwertb bis $25.00, 


Auswahl 

Das ganze Lager von Palmer Guits, _ 

alle > einer Nartie, all die neueften Mufter und Stoffe 
der Saifon umfafiend, volle Größen: Aus. = 

nicht einSuit in der Partie weniger als 810 + 

u. einige bis zu $25 werth, Auswahl zu.... 
Mädchen:Yadets, alle Balmerd Fabrikat, einige mit bobem 
Sturmtragen, andere kragenlos, mit Reihen von Steppftid, 


$3.98 


MWoolen 
mit Military 


in der Welt, 


. einige gefüttert mit Satin, merth bis .12.50, 
* Größen 12, 14, 16 und 18 Yahre, Brufts .9 


29 
v c maß von 82 bis 88 — Auswahl zu s..... 


9c wertb, per Yard cons, alle Größen — wirflihe 50c MWertbe, 


te -— arme Teufel, die fich einen Ertra= i 
jpeziel, Freitag, Auswahl 


Berdienft damit verfchaffen — mit 
Leitern und Baumfägen audgerüftet, 


Schulter⸗Cape —Siegels 2 5 
holefale-Rreis $5, 31... 82.95 


Siegel & Bros. Suitds— ungefähr 100 
im Ganzen—fpeziell zu > = 


«ad, der Yard Neiter 


Handtücher 


Heney Comb Handtücher, volle 
Franſen, echtfarbige Ränder — 


wertb 7c — nur 4 Stüd ie 


810 und 


Reſter-Herkauf von Rleiderſtoſſen. 





Jür einen Kunden, Stüch.!2 
Garn 


Ylliance Spaniſh Garn, beſtes 
abritat, nur in Schwarz und 
6, regulärer Preis 
I, per Ekein und 
| % Dis zu 
Gardinen-Enden u 
m per Varbd, 
Spikehgardinen-Enden, aukeror= 
Dentlich gute Werthbe — folange 
„biefelben vorreichen, 
per. Stüd 


O!c 
Männer-Unterzeug 


Rameelbaars, naturwollenes und 
eripptes linterzeug, Odds und 
DE, ivertb bi3 zu 

1.59, Auswahl 


Damen⸗Unterzeug 


Feine Kameelhaar-Beinkleider — 
ng $1.50 — } 


88c 


—polle Breite, werth 18c 10€ 


Mehl 


Kinder-Unterzeng 


re DI Dubend Kinder-Beinkleider, 
ni reihe und Kameelhaar — 
24 Bis 4 — bis zu 
oc werth, zu 


Knaben-Uinterzeng 


Edwere flichaefüiterte Inter: 
beinden un: =Sojen — Größen 
24 bis 34 — ideziell 

für nur 


Nancy 
Reis—5 
24c, oder 
per Pfund 


für 


DriginalsKorzeipondenz der „Abendpoft*.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auguft Poedlin. 


1'pen Votsdamern. — Am Grabe „unjeres Fritz⸗ 

E und riedrich des Großen — Deutjche Voltsver- 

Smebrumg. — „Die langen Kerls“. — In Der 

Weinftube am Gendarmenmarkt. — „Five o'clod 

Bitene, — Die deutihe Miftel. — Bei Kaijerd. — 


" Lügengerüdte. 

Si 23. Dezember 1903. 
= Ber als Frembling der NReichs- 
Baupiftabt Berlin einen Befuch abitat- 
fet, ber follte nicht verfäumen,aud) ein- 
al nad Potsdam Hinüberzufahren, 
zweiten Refibenzitabt der preußi- 
t Könige, die in malbreicher Ge- 
> auf dem Potsdamer Werder, ei- 
von den Habveljeen und der Havel 
Iveten nel gelegen it. Man 
auf dem Wege dahin mittelft der 
nbabn das Schloß Glienide befu- 
„mo ber wenig beliebte, oder rich- 
Saer unbeliebte Prinz Leopold, ein 
Sohn bes berühmten und auch, bei Leb⸗ 
seiten nicht durch Liebensmwürbdigfeit 
ügezeichneten Prinzen ?sriebrich Karl 
ei „zothen Prinzen“, Hof hält, dann 
18 nahe Schloß VBabeläberg, mo weis 
and Kaijer Wilhelm jo gern meilte, 
Ab von dort aus zu Fuß oder im 
en nach Potsdam gelangen, wo das 
(nialihe Schloß, wenn e3 nicht, mie 
— zur Zeit, von der kaiſerlichen 
milie bewohnt wird, und Schloß 
puci, der Lieblingsaufenthalt 
eich des Großen, befichtigt mer« 
Motsdam, ald Stadt betrachtet, ift 
Tangweilig und wurde in frübe- 
eit oft mit Darmitadt verglichen, 
m man auf der Rheinftraße „nur 
Refetenbar herummimmeln jab“. 
stabam fieht man aber nicht als 
nbare,jonbern auch viele an= 
eamte, daneben Dffiziere aller 
ffengattungen, zablreih mie ber 
anb am Meer, auf den fonft jo nüch⸗ 
# außfebenden Straßen und bazmi- 
en mie Rofinen auf dem Kuchen, 
he Bebiente mit ftolgen, jelbit- 
Shten Mienen in jehmuder dunkler 
ee mit adlerbefäten Rodkragen. 
it Stille rings und fern. Die Ein« 
Srenen find richtige Klein-Refidenz« 
Hola ag a ber ange⸗ 
amten Treue an bas Herrfherhaus, 
her Ehrgeiz darin gipfelt, 
zum Titel Hoflieferant zu 


endem Spiel zieht ein ſtol⸗ 
: Regiment über die Lange 
ber dem Schloffe.. Die 


Re BL, 


1b 


ey 
' 


Br | A | 


Fauch Scotch 
1en—5 Pd. 


3 erftaunlich arobe Partien von Reftern müffen am Tommenden Frei- 
tag berfauft werden, auer dem jpeziellen Berfauf von Euitings aus 
d. Siegel & Bros. Nuftions = Lager. 
Partie 1. 
1000 Yards Kleider- 
ftoffe-Keiter 
Waiitings, 
25C 


find, um damit auf- 


Partie 2. 
600 Yarbs Kleider: 
itoffe-Neiter 
und Suitinggs—alle3 
braudbare Längen, 
mwertb bis zu 39c— | 
| 
| 


500 


die 
werth 


Freitag, die Vard 
zu 


Freitag, 
au 


Schwere Suitings, Skirtings und 'Cloatings von 
Ss $1.25, $1.50 


3. Siegel & Bros. Lager—reg. 
und 81.75 Stoffe, Freitag die Vard zu ......... 


Hroceries und Provifionen für Freilag. 
F'rei! 


Wieboldt’s 
Beit xxx 
oder Golden Horn 5 


Mehl — * m 
82. 45 


e ſt e s — — 
oggenmehl, 
ent. Dedl 


Beiter geroliter Ha- 
+ Bid 
ür 


japaniicher 
Piund für 





Eine Büchfe PB. 3%. Badpulver frei 


Hocfeine Santa 
Glara Zwetidhen — | 
rund 


Kaffee 
Kaffee — 


Jacquard „E. J.“ 

Erbſen — c 

per Biichie 

Fanch Holland Hü- 

tinge—per 

Dutzend 

Hıefige DR Eee» | 

nen— 1 = 6 

Sröße Biichfe. .€ :€ 

arg Vanilla 
traftt— * 

2Unz.Flaſche 13c 

Wieboldt's „Uncle 

Jerry“ oder Fair— 

bank's German Fa— 

miln Seife, 

10 Stüde 


ter Thee, 


Kr. 1 
15c 
fornia 


Erb⸗ 
Wurſt — 
Pfund 


die Köpfe von ſo und ſo vielen alten 


und jungen Potsdamern ſichtbar, die 
ı miı jelbitzufriedenenBliden den fchnei- 


drgen Kriegern nachfchauen, ala ob fie 


ı Tagen wollten: „Seht, das ift unfere 
Garde, wer kann ung fo was nachma= | 


chen?“ 


So war es vor dreißig Jahren, als | 
| ic) das erfte Mal in Botsdamlimfchau 
in | 


bieli, und jo wird es bleiben bis 
die ferniten Zeiten. 


Da „Kaifers" gerade dort Hof hal- | 


ten und ich und meine Freunde nicht 
zu den Glüdlichen gehören, die eine 
Einladung zu Tifh erhalten hatten 
oter zu einer Audienz befohlen waren, 
fo ließen wir das Schloß rechts liegen 
unt wanderten durch das in der Form 
eine römischen Triumphbogens er— 
kaute Brandenburger Thor nach dem 
Tarf von Sanzfouci, an deifen Ein> 
gang die Friedenskirche gelegen ift, in 
der Friedrich Wilhelm IV. und Ge- 
mahlin, Kaifer und Kaiferin Friedrich 
rebjt deren beiden verjtorbenen Söh- 


AS 


— 


— 
— 
1 Lidl, HB 
PA, BR 
— 


Erfahrene Aerzte 


ſdrechen ſich ebenſo anerlennend über den 
Nährwerth ded Malzfaftet aus wie die 
wiſſenſchaftligen mediziniſchen WBüdher 
von heute. Es iſt eine nicht zu leug⸗ 
nende Thatſache, daß neun Bon zehn 
Aerzten in Chicago ihren Vatienten 


Malt Marrow 


empfehlen. &s if Nahrung für n⸗ 
ernde Nerven unb vertreibt af: 
ofigkeit. 

TELEPHONE, SOUTH 257. 


a au — 


MeAvoy’s Malt, Extraci Bepl, 
Chicago 


do* 


N 
2 


Partie 3. 
Vards Kleider⸗ 
ſtoffe-Reſter, 


welche bis 
werth ſind, 
mit aufzuräumen — 
Freitag die 


250 


Grocery-Beſtellung von 31.00 und darüber. 


ver Pfund.... c 
Bochfeiner 


Cured Cali⸗ 
3 
EhintenD4C 


Unjere bodjfeine 
Snalität Holiteiner- 


Bon 8.30 bis 9.30 nur, 
Schwarze und weiße Shirting 
Drills, Outing-Flanelle, dunkle 
und helle Flannelettes und an— 
dere Reſter, werth bis 4’c 
zu 156, per Yard 4 


Vici Kid Schuhe, ſchwere Erten 
ſion-Sohleu, moderne Facons — 
€ 


werth —W 


alle Größen, 


$1.75, 


& Uosooonononuneese 
zu 68c — 


um Das 


Elippers 


Filz:Haus-Stippers für Damen, 
tließgefüttert, Yepderfohlen, alle 
Srößen — wertb 6I— © 

— en ; 36c 


Yard 


88c 


Gummiſchuhe 


Sturm-Gummiſchuhe für Damen 
— reguläre 50 Werthe, 23 
alle Größen, 3560e 


Schuhwichſe 


Schuh⸗-Poliſh, reguläre 5c Fla— 
ſchen — dieſen Freitag 
2 Flaſchen für 


Waſchteſſel 


per Paar. 
mit jeder 


Santos» 


Peaberry $ 


gemiſch⸗ 
25c 


Zuder 


Nr. 8 Waichleiiel mit 
Kupferboden, zu 


Bejen., 
mie meine 10€ 
Rod-Hänger. 


Hölzer Rod:Aufhänger, volle_öc 


diejen Frei: 3c 


Gin 
werth 


werth — für 


tag ſpeziell 


Garnet rothe Kleider-Calicoes — 
die beſten, die gemacht werden 
und nie unter 123 ver— 6 
lauft, per Vard 
Baumwoll-Flanell 


Iren die legte Ruhe gefunden. Die 
Iraverfränze auf den Sarkophagen 
fcheinen erft ganz fürzlich niedergelegt 
zu fein, einer von Deutfch-Amerifanern 
„zum Andenfen an unferen Fri“, wie 
auf der Schleife in amerifantfchen und 
deutfchen Farben zu lefen war. Tod- 
tenftille in der diüfteren Gruftfapelle! 
Eine ernjte Mahnung an die Ber: 
cärglichkeit irdifchenXebens und Glan- 
2e5 — „nemini parcetur” — Niemand 
wird vom Tode verichont, ob Kaifer 
oder Bettelmann, Bürger oder Bauer, 
jie alle find im Tode glei. — Der 
gallonirte Diener gab Erklärungen in 
den Zimmern des großen Königs im 
Schloffe Sanzjouci in dem befannten, 
jelbftbewußten Unteroffizierton: „Das 
ift da8 Zimmer, mo Friedrich der Gro— 
be drin gejtorben ift,“ und „das ift ’ne 
Zafle, wo Majeftät draus jetrunfen 
hat,“ und „bier ift Voltaire fein Kon- 
terfei” etc. etc., wie e3 überall in fürft- 
lichen Schlöffern fo Mode ift. . 

Sn der Garnifonkirche ruht Fried- 
tid, der Große mit feinem Vater, dem 
Soldatenfönig Friedrih Wilhelm I. in 
einem Gemölbe, zu deifen Seiten ero- 
berte Fahnen an die Ruhmesthaten 
diefes Helden erinnern, von dem Na= 
poleon I., al3 er nad Yena an feiner 
Gruft ftand, gefagt haben joll: „Wä- 
reit Du no) am Leben, ftände ich nicht 
bier!“ 

Nach menfhhlihem Ermeffen werben 
mohl die Franzmänner nie wieder in 
bie Qage fommen, in Berlin und Pot3- 
tem als Sieger einzurüden, ficherlich 
nicht die heutigen Franzofen, die, wenn 
es jo meiter geht, bald zu einem Bolte 
zweiten Ranges berabfinten merben, 
mährend das deutjche Volk fich in ge— 
radezu erjtaunlicher Weife mehrt. Hatte 
ed doch im verfloffenen Jahre einenGe- 
burtsüberfhuß von mehr ala 900,000 
Seelen, gegenüber faum 85,000 in 
Yranfreich, troß einer Auswanderung 
ten 79,500 PBerfonen! An diefer für 
die Franzofen fo befhämenden That- 
fache wird auch der Verfuch nichts än- 
bern, eine Riefenraffe zu züchten, mie 
fie durch das Vermäcdhtnif jenes fran- 
zöftfhen Grafen an die Stabt Rouen 
bemwirft werben fol. Die Natur des 
Menfchen läßt fich nicht zwingen, und 
ein ähnlicher Verfuch des Vatersfzrieb- 
rich des Großen mit den langen Ser- 


| Ion feiner Riefengarbe, die er mit, ſtar⸗ 


ten Weibsmenfhern“ zmangameife vers 
heirathete, erwies fich ala gänzlich er» 
foiglo8. 

„In Potsdam Hält man fich nur fo 


lange auf, wie man muß,“ jagen bie: 
Berliner, und fo machten toir e8. denn - 


auf das Land, um die Objtbäume von 
den fehädlichen Mifteln zu befreien; 
„Miftletve” auf englifh. Sie werden, 
wie drüben und in England, von den 
englifchen und amerifanifchen Yamis 
lien gefauft und zum Schmude ihrer 
Wohnungen am Ehrijtfeite benußt, da— 
neben aber hat fich bei vielen von ihnen 
aud) der deutfche Weihnachtsbaum ein= 
gebürgert, ohne den wir Deutfche ung 
das Meihnachtöfeit nicht denken föne 
nen. Auch „Kaifers" — fo nennen die 
Berliner die Kaiferfamilie — verwen= 
den die Miftel zum Weihnadhtsfchmud, 
aber nebenbei erhält jedes Yyamiliene 
mitglied, das Kaiferpaar jomohl mie 
teren Kinder, jeinen eigenen Baum 
mit reichen Gefchenten, und der Kai- 
fer jelbit wanderte, nur bon einem 
Artjutanten begleitet, bisher jedes Jahr 
am heiligen Abend unerfannt in Zivil 
dur die Straßen, und vertheilte an 
arme Leute, die ihm als jolche auffie= 
len, funtelnagelneue 20-Markfjtüde, 
bon denen er und fein Begleiter jich 
eire Menge für diefen edlen Zweck bei— 
gejtect Hatten. Db er e3 auch diejes 
Sahr wieder thun wird? 

Ein franzöfifches Blatt berichtete 

duer Tage, mahrjcheinlih, um dem 
Kcifer und dem deutfchen Volfe eine 
leıne MWeihnachtsfreude zu bereiten, 
die Brinzejjin Charlotte von Sadjen- 
Meiningen, die ältejte Schmweiter des 
Kaijers, leide am Kreb3 und habe fi 
bereit einer erfolglofen Dperation 
unterzogen. Der Kaifer jei wüthend 
darüber, daß man ihm davon feine 
Mittheilung gemadht habe, und er 
feldft fei nun wieder über fein eigenes 
Befinden beunruhigt. Diefe Hiob3- 
botichaft wird amtlich entfchieden als 
eine freche Lüge gebrandmarft; nur jei 
es wahr, daß die Prinzeflin fich ein- 
mal vor längerer Zeit einer ganz un= 
Thuldigen Operation unterzogen ba= 
be, die auch nicht die geringfte Befürd- 
tung gerechtfertigt habe. Der Kaifer 
jelbjt befindet fih vollfommen mohl, 
und e3 wird erzählt, er wolle feine Er- 
holungsreife nah dem Mittelmeer 
aufjchieben, um meiterem bösmilligem 
Gerede die Spite abzubrechen. Be- 
zeichnend für diefe Schauergefchichte ift 
der Umfjtand, daß fie, wie alle derarti- 
gen boshaften Meldungen, au eng = 
lifher Quelle ftammen foll. 

Sn deutfchen Zeitungen und in ge= 
felligen Kreifen wird faft nur noch in 
diejer fonjt politifch fo ftillen Zeit die 
frieasluftige StimmungRußlands und 
Japans beſprochen. Es ſoll durchaus 
losgehen — morgen ſchoön — ſo heißt 
es in den „Krieg in Sicht“-Artikeln 
und Depeſchen, und, es iſt dies keines— 
weas ſonderbar, ſondern ſelbſtver— 
ſtändlich, — auch dieſe Nachrichten 
kommen von England über den Kanal 
herüber! Aber geglaubt werden ſie 
nicht, denn man weiß, daß ſowohl die 
Ruſſen wie die Japaner kein Geld ha— 
ben und duch keins pumpen können, 
und daß die braven Engländer nichts 
ſehnlicher wünſchen, als wenn ſich die 
Ruſſen und Japaner um Korea willen 
in die Haare geriethen. Aber ſie wer⸗ 


Unter I 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist das Beste gegen 


RALGIE, 


-Rheumatismus, Hexenschuss,, 
DR. RIC ’ (ER? - 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 
— mit Schutzmarke Anker. 


woblbekannter Personen: 


Stikereien. 


Tabiifanten-Streifen ven 
Stüfereion u. Fiouncings, 
echtfarbige Kanten, pers 
fette Waarcıı, db bi8 6 
Yard — werth bis 
is ; zu Dec, per Yard 
Vard 25: und I Igje' joe u 2 
13c Feine Gambric-, Nainfoofs 
und Swiß-Ginfüge, alle 
n "neuen jFrühiabre-Mufter, 
zu speziellen MPeeifen für den Januar-Verkauf, 
per Vard zu 19e, 15e, 123e, 10ec, 3c 
SIE RR RE AT ü 
Tenife Galloons, in cream und ecru, Die 10% 


5c 


Yınitation- 
Torhon:Spiken, 
ipsziell per 


und 124 Qualitäten, per Yard zu 
6e uud 


Futterſtoffe. 


Großartige Reduktionen für die erſte Freitags⸗ 
Januar-Räumung. 

200 Vards ſchwarz geſtreiftes Taffeta Skirt⸗ 

Futter, guter Werth zu 8 — 


2000 Yards befte Qualität Fut- 

ter Cambrics, von 9 bis 10 Uhr 
Vormittags, die Yard zu 

3H3Öll. fancy Ami:Seide, pafiend für Drops 
Stirt3 oder Aadet:fFutter, Der gewöhnliche Nes 
tail: Preis diejes Stoffes ift Ze, ſpeziell J Ic 
nur für freitag, per Yard — 
Reinleinener Tailor's Canvas, eingegan— 


gen, fertig zum Gebrauch, Naturfarbe, Fe Ke 


e2 
Bänder. 
Auffallende Räumung-Bargains für Freitag. 


Anhäufung von Band-Reſtern von unſerem gros 
Ben Feſertag-Verkauf, umfaſſend, reinſeidene 
Satin und Gros Grain Satin Taffeta, farbige 
Satin, Louiſine Seide und neumddiſche Bänder, 
Breiten von 1 bis 5 Zoll, jede denlbare Farbe, 
einſchließlich viele ſchwarze, weiße und rahmfar— 
bige, allgemein werth von 10c bi3 33e — Aus— 
wahl Freitag, folange der Vorrath reicht, Yard 


gie 
Nnterzeng. 


Wo findet Aber Werthe, die Dielen 
Räumung-Bargains gleichlommen? 

— Eines Gändlers Muſtere 
Lager von feinen Merino— 
und gemiſchten wollenen 
Baby-Leibchen, regulärer 
Ben Dit au 506, Aus: 
mwabl fyreitag, HJ 

19e * 12: 
Schwarze twollene Damen: 
Tights, die $1 bis $1.69 
Snalitäten, zu 20 


Januar⸗ 


Schwere baum—⸗ 
wollene Union— 
Suits für Da— 
men, um 9 Uhr 
Vormittags, 


17€ 


81.19, Sde und 

fyeine feidene und wollene Damen-Leibhen und 
Beinkleider, die gewöhnliche $1.50 Qua= 9bc 
lität, genug nur für Freitag, zu....... 


den ihnen diefen Gefallen nicht thun. 

Bon diefen Dingen unterhielten 
fich die NReifenden auch im D-Zuge auf 
der Fahrt von Berlin nach Halle-Faj- 
fei-Franffurt, und dann fam die Rebe 
auf den neueften geheimen Befehl des 
Kaiferd an die Regiment3tommanbeu- 
re, über beffen, Inhalt man jich ver> 
geblich den Kopf zerbricht. Auch bie 
neuefte Beftimmung, monad) die Dffi- 
ziere auf ihren Mänteln, nad ruifi« 
Ihem Mufter, Achjelitüde tragen fol- 
Yen, wurbe befprochen und jcharf friti- 
firt, und felbjt von einem mitreifenden 
Offizier mit der Bemerfung bebadt: 
„Ra, Ausgaben für Uniformftüde ha=- 
ben mir doch gerade genug, und da hat 
po erft neulich der fommanbdirende 
General v.*d. Gol& diefe für uns fo 
foftfpieligen Neuerungen treffend be- 
leuchtet und eine Einfchränfung drin» 
gend empfohlen.“ E3 mwirb aber im- 
mer meiter „verbeflert” und nächitens 
fol! auch der graue Mantel mwieber eine 
andere arbe erhalten. 


— — — — 
Der Manzauilla. 


Der Manzanillabaum iſt durch 
Meyerbeers Oper „Die Afrikanerin“ 
in den böſen Ruf gekommen, daß der 
Menſch, der unter ihm einſchläft, nicht 
wieder erwacht. Dieſer Ruf iſt, wie 
die „Köln. Ztg.“ ausführt, ebenſowe— 
nig berechtigt, wie viele andere Weis— 
thümer der literariſchen Naturgeſchich⸗ 
te, z. B. der königliche Edelmuth des 
Löwen, die Unverletzlichleit der Sala— 
mander im Feuer und das wunderbare 
Schwanenlied. Der Manzanillabaum, 
dem auch Sudermann im „Johannis⸗ 
feuer“ eine ſymboliſche Abſchweifung 
widmet, athmet keineswegs giftige 
Dünſte aus; ſo hat ein muthiger Ent⸗ 
deckungsreiſender mehrere Tage und 
Nächte unter ihm zugebracht, ohne 
einen üblen Ein zu bemerken. Ge⸗ 
fährlich wird der Baum nur für den, 
der ſich an ihm ver und mit = 
nem ftart äpenden Milhjaft in 


bie ie 


Weißwaaren. 


Einige der vielen wichtigen Januar-Verkaufs 
Bargain-Gelegenheiten. 


36⸗ zöll. Gardinen Serim, von 8 bis 9 
Vorm., Vard 

W⸗zöll. weißes Fanch Burette Cloth, 

auch getupfter Swiß, ſpeziell, Vd 

Fabritreſter weiße Lawns u. geſtreifte u. far: 
rirte Dimities, werth bis 156, 4’ c 
Freitag, Yard 
5,000 Vards’31:300. weihe mercerized Maiftings, 
nette Mufter, in Längen die regulär für Oc 
19c verfauft werden, Freitag 

Beſte Qualität Seidenbatiſte, alle Farben, ein— 
fach und geſtickte Tupfen, lange Stüde, 6 c 
von 8 bis 9 Vorm., per Yard > 
40:37öU. einfacher weiker Yamn, 

Qualität, morgen, per Yard 


Muslin-Unterzeug 


Die Januarderfaufs:Erfparniffe find ganz uns 
erbört. 

Muslin Gong, nettes 
tuded Vote, völlig 50e 
ivertb, 

fyreitag 17€ 
Muslin = Beintleider für 
Damen, tucked und hohl— 
oeläumt, 25c der gewöhn: 
liche Breis, 91 
2 220 
Muslin Korjetihöner, — 


die Sorte die anderswo 
123 toftet, 


Muslins 
Rein leider 
für Damen, 
Glufter von 
Tuds, follten 
zu 19c ver: 
tauft werden, 


4c 


Muslin Korfetihiger, _ eng anfhliekend und 
volle Front, nett mit Spiken und Stiderei ber 
feßt, wären billig zu 3öc, 

Freitag . > . 1 I 
Feine Nainfoot Gowns, jpigenbejest, Empire, 
Hubbard und Stlipover yacon, nicht eines einen 

5 . 

69c 


Gent weniger als $1.25, 

Auswahl nur 

Kurze Muslin Röde für Damen, vu 
Flounce, regulär Be werth, 
Freitag 12 c 
Muslin Gowns, beſticktes Vote, volle Größe, 
die Sorte für welche Andere 50c ver: = 
langen, Freitag zu 25 
Dı ıslinKinderbeinkleider, leicht beihmußt, 5e 
with. 156, nur morgen, Auswabl.... 
Neinwollene ärmelloje Golf Aadets für Damen, 
dDoppeltnöpfig, weiß, arün, robt und 

Navy, wirkt. 83 mwertb, Freitag 


Korſets. 


Unvergleichliche Januarverkaufs-Specials. 


100 Dutzend Batiſte Gürtel, mit Dip Hüfte und 
Strumpfbändern daran, oder Bias gored ſtright 
Front Habo Korfets, völlig Töc werth, 

Freitag 
J. B. Princeß Hip Korſets, 
für $1.00 verkauft — g 

Spez. Räumungsverkauf von Mufter: 
Korſets, leicht beſchmutzt, zu nur 
Satin Buft Formen, werth $1.00, 
morgen nur 


Männer: 


—ñiNiiii 


Putzwaaren. 


Die gröhte Räumung von allen. 
Garnirte Hüte für Damen, prachtvoll mit 
Federn, Sammet, Schnallen, Bändern 
uſw. gemacht, eine ausgezeichnete Man—⸗ 
nigfaltigkeit, welche bis ſu 82.48 verkauft 
wuͤrde; Eure Auswahl von der ganzen 
Partie am Freitag, ſo lange ſie vorhält, 


zu dem lächerlich niedrigen Preis 50€ 


Sin Tiih voll mit Filz: und braped Hüten, in 
allen Farben, bübfch garnirt mit Vrüften, Bons 
pons, Aigrettes.ctc., Werthe bis zu 25 
$1.25, Auswahl Freitag, Nkseene» 


—— — — — 
Wilfon Bros. H dich h 

Männer Mufler an u e 
Nabesu 5000 Baar im Ganzen, feine gefüttert 
und ungefütterte Kid» und Ledersdandihude u. 
teinwollene und Ungoraswollene Golfs u. fanch 
Seondihuhe. die größte Spargelegenheit der Gais 
fon, Werth bis zu 82, Auswahl zu 25 
9Se, 69e, 48Se, 3Dde, 35e und 
Reinwollene Golf⸗Handſchuhe für Damen, Mus 
fter eines Hänplers, alle 50c Wertbe, 256 
Aus wahl 
Kid-Handſchuhe für Damen, alle die beihmus: 
ten Vertien vom Weihnachts-Andrang, 39€ 


werth bis zu 31.50. Auswahl. .......... 


Notions, fer 


Waaren. 


Indian Beads, große Bündel, Freitag per 
—A kenne ie 
Belding Bros.' beſte 20-Yard Nüpfeide 
für Mafchinen, nur in farben, fperiell.... 
Belding Bros.’ 10⸗Yard Knopfloch-Seide 
3 Spulen für 

Milward's beſte importirte engliſche Ra⸗—⸗ 
deln, per Papier 

Ghatelaine:Pags für Damen, 

Auswahl, wert 256, Hir....... 
Belding Bros.’ wafchbare Stidfeide, 

per Stein ; . * 
20 Handſchuh⸗ und Taſchentuch⸗Käſtchen 
eingebranntem Holz, früher 75c, Frei— 15€ 
tag, um zu räumen E 

10) feine Sofasfifien, lae die von den 59€ 
Teiertags: Verkäufen übrig find, Ausio.. 


Leinen: Waaren. hi 


Kluge Damen werden ber diefe Januar-Ver⸗ 
faufeReduktionen berfallen. 

Nubber Sheeting, 27 Zoll 

breit, va verlangen 

3öc, per Yard 

* 19c 


aus 


Schwere beranz 
fte baummollene 
Handtücher, 
Sröße 16 bei 42, 
die reguläre & 
Sorte, freitag 
nur 


dc 


Türkifchrother Tafel-Da- 
majt, die gewöhnliche 19c 
Qualität, i 

per Yard 


Schwerer Loom Dice Xa: 
fel-Damaft, rveguldr ver- 
fauft zu 59c $yreis 

tag per Yard 


N v 
raunſheiten 
Wir wollen, daß jeder Mann, jung oder alt, 
berfommt und unfere Behandlungsmethoden in 
der Heilung folder Krankheiten, wie Beichwer- 
ben, Schwäche, Nervenſchwäche, Baricocele, 
Bruch, Hydrocele, Eczema, Rheumatismus, 
Nieren⸗ und Blaſenleiden, Blutvergiftung und 
alle Privat- und ſchleichenden Männertrankhei⸗ 
ten, unterſucht. Wir nehmen eine perfönliche, 
gründliche Unterſuchung vor und geben Euch 


eine wifienfhaftlihe Anficht über euren. 
foftenfrei. Wenn Ihr unbeilbar feid, — — 


— en keine falſchen Verſprechungen 
ir 
fen, dab 


boir 10 Uhr Vormittags bis 4 
Konfjultation, Rath und Mediz 


es Euch frei herausfagen. Wenn wir Eu das 
gegen furiren Lönnen, jo berfidern wir Eu 

eine nachhaltige Heilung, denn wir 
eine gejchriehene Garantie, Euch au 


eben Eu 
eilen oder 


Euer Geld zurüdgueritatten. Wir offeriren Teine 
freien Pläne und zeigen nicht etwas an uns 
thun etwa andere3, wenn 


Ihr dboripredt. Mir 
‚Euren 
wenn mir mifs 


in furzer Zeit au Zuriren, 
ed länger währt, denn mir berfpredhen 


niht3, was mir nicht halten können, u 

—— —— ned — —— — Ge 
en find mäßig. Schreibt, ®o i 

— — u 


Spredftunden: ZTägıuy bon 
Gen * Fotntags 
* mittags. 

in frei. , 


„Ahr Borm. bis 


Medical & Surgical Offices 


112 Monroe Strasse, Chicago, Ill. 
Ber a RER ET EN RL 


rung fommt. Dies erfuhr 3. B. die Be- 
fagung der frangöfifhen Fregatte 
„Kleopatra”, die in tropifchen Gemäf- 
fern ein Bad nahm und ihre Hemden 
an Manzanillabäumen auffing, wo— 
bei einige fleine Zmeige- gefnidt mur- 
ben; fie wurde bald darauf von einem 
bigigen, quälenden Ausfchlage befallen. 
Der „Temps“ berichtet von dem Unheil, 
das die Manzanillabäume während ei- 
nes Wirbelfturmes auf der viel heimge- 
fuchten Anfel Martinique angerichtet 
haben. Zwei Tage nach dem linmwetter 
erhielt der Gouverneur die Nachricht, 
baf faft fämmtliche Einwohner einiger 
Anfeln an der Dftfeite von Martini- 
aue erblindet fein. Ein Arzt ber Ko» 


lonialtruppen begab fich fofort zu ven 


Kranten; er hat fürzlich der Societö be 


| eingefandt. „Die Uugen ber Sranten 
waren thatſächlich durch die geſchwolle⸗ 
nen Lider ganz geſchloſſen und ſtark 
entzündet; auch an anderen Körperſtel⸗ 
len ſtellte der Arzt heftige Entzündun⸗ 
gen der Haut feſt. Bald klärte ſich 
das Räthſel auf. Als der Sturm die 
Wohnungen der Eingeborenen wegge⸗ 
blafen hatte, flüchteten ſie ſich unter 
Bäume, unglüdlicherweife unter Man- 
zanillabäume. Der Sturm brad an 
biefen Xefte und Zeige ab, der aiftige 
Saft vermifchte fich mit demRegen und 
‚Tprübte auf bie Schupfuchenven her- 
unter, bie jo in peinlichfter Weife aus 
dem Regen in bie Traufe gelommen 


waren. 5 


& 


u 7 
x * 





